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Vorwort. 



Als am 17. September 1894 der Direktor des Sophien- Gym- 
nasiums Wilhelm Theodor Paul starb, hatte er für diese neue Auf- 
lage von CäearE Komme ntarien über den Bürgerkrieg die Revieion 
des Textes ao gut wie vollendet. 

Die endgültige Feststellung desselbeu hat mit dankenswertester 
Bereitwilligkeit H. Meusel übernommen. Derselbe spricht sich ditr- 
über folgendermaßen aus : „Den Text des ersten und zweiten Buchs 
von Cäaars Bellum civile bat Paul vollständig druökfertig hinter- 
lassen, und schwerUch würde er an diesem nach gründlichster Er- 
wägung und wiederholter Durcharbeitung festgestellten Text noch 
Änderungen vorgenommen haben, wäre er noch zur Veröffentlichung 
der neuen Ausgabe gekommen. Ich habe daher selbstverständlich 
in diesen beiden Büchern nichts an seiner Textgestaltung geändert. 
Das dritte Buch hat der um Cäsar so ii och verdiente Gelehrte eben- 
falls mehrmals von neuem aufs sorgfältigste durchgearbeitet und 
alle Änderungen, die er an dem Text der ersten Auflage vorzu- 
nehmen beabsichtigte, zweimal mit mir besprochen. Alles nun, was 
er nach seinen Erklärungen bestimmt einsetzen wollte, habe ich 
aufgenommen ; an den Stellen, über die er noch schwankte, habe 
ich die Lesart gegeben, für die er sich nach meiner Ansicht wahr- 
Hcbeinlich entschieden haben würde. Im allgemeinen liegt also 
auch das dritte Buch in der Gestalt vor, in der es Paul 1894 
veröffentlicht hätte." 

Im Anschluß an diese Feststellung des Textes hat II. Mensel 
auch den kritischen Anhang erfaßt. 

Dem Unterzeichneten fiel die Aufgabe zu, entsprechend der 
Freytagschen Sammlung die Ausgabe für die Schule zu bearbeiten. 
Es war dabei vor allem mein Bestreben, dem Schüler ein tieferes 
Eingehen auf den so bedeutsamen Inhalt der Schrift nahe zu legen. 

Ich habe daher nicht bloß durch Überschriften, die in der 
Einleitung noch besonders zusammengestellt sind, die klare Dis- 
position des Ganzen vor Auigen zu führen, sondern auch durch An- 
gaben am Rand das Interesse für den Inhalt rege zu halten ver- 
sucht, doch so, daß dem Schüler innerhalb der einzelnen Abschnitte 
noch Gelegenheit bliebe, die Kunst des Disponierens und Gmp- 
pierens wlbet zu üben. , - ■ 
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8 Vorwort 

Deneelben Zweck verfolgt die Bezeieliming der Daten. Ich 
bin bei derselben fast durchaus den sachkundigen Berechnungen 
des Obersten Stoffel gefolgt. Wenn ich mir auch bewußt bin, wie 
vieles an ihnen noch unsicher ist und bleiben muB, so halte ich 
CS doch in bezug auf das Veretändnie der Begebenheiten für sehr 
wesentlich, daß ihre chronologische Folge in einen wenn auch nur 
wahrscheinlichen oder gar nur möglichen Zusammenhang gebracht 
ist. Leider hat sich eine TIndeutlichkeit dabei nicht ganz ver- 
meiden lassen. Da die Daten aus typographischen Gründen nicht 
auf dem inneren Band der einzelnen Seiten, wie ich wünschte, 
untergebracht werden konnten, sind sie öfters in die recht unlieb- 
same Nähe der Inhaltsangaben auf dem äußeren Band gerückt. 
Für die allgemeine Übersicht sind die wichtigsten Daten dann 
noch in der Einleitung zu einer besonderen Zeittafel vereinigt. 

Außerdem sind in der Einleitung eine chronologische Über- 
sicht über das Leben des Pompejus und Cäsar, im Anhang ein 
erklärendes Verzeichnis der übrigen in der Schrift vorkommenden 
Eigennamen zugefügt. Da Cäsars Kommentarien über den Bürger- 
krieg mir für die Privatlektüre der Primaner in besonderem Grad 
geeignet erscheinen, so sind diese Teile etwas ausführlicher be- 
handelt, als es gewöhnlich geschieht. Es kam mir nicht bloß dar- 
auf an, das inhaltliche Verständnis der Schrift zu fördern, sondern 
auch den Schüler an das, was ihm anderswoher bekannt sein 
möchte, zu erinnern, die hervorragende Bedeutung vieler Personen 
für ihre Zeit anzudeuten und so das auf unsem höhern Schulen 
leider so sehr gesunkene Interesse für die alte Geschichte zu be- 
leben. Ein kahles Verzeichnis der Namen erscheint mir für ein 
Schulbuch durchaus zwecklos. 

Endlich habe ich darauf hinzuweisen, daß durch die Libe- 
ralität des Herrn Verlegers auch eine Anzahl neuer Karten bei- 
gegeben worden ist. 

Herr Gymnasial- Direktor H. Mensel hat mich nicht bloß in 
der Lesung der Korrektur, sondern,, wie es bei einem so vorzüg- 
lichen Kenner des Cäsar nicht anders zu erwarten war, auch 
durch treffliche Bemerkungen zu dem von mir übernommenen Teil 
der Arbeit unterstützt ; ich sage ihm auch an dieser Stelle dafür 
meinen aufrichtigen Dank. 

Pankow bei Berlin, im Juli 1898. 

G. Ellger. 
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■ Verzeichnis der Abbildungen. 

Titelbild: Julius C^twir. (BRate zu Neapel.) 

Abb. 2. M. Antonius. (Bllste im Louvrc zu Paris.) 8, 168. 

„ 8. Kleopatra. (Tetradrachme von Alexandria.) S. 177. 

„ i. M. LepiduB. (Mlinze. Cohen, Med. cons, XXV. Livineia 7.) S. I 

„ 5. Cn. Pompejua Magnus. (Bflste im Louvre ku Paris.) S, 197. 
„ li. On. Pompejus f. (Karneol des Fulvius UrainuH, abgeb. bei Gro 
viurt, Thes, ant gr. III. a a d.) S. 198. 



Verzeichnis der Karten. 

1. Fetdzug in Italien. 

2. Belagerung von Brundlstum. 

3. KSmpfe bei Dyn-achitim. 
i. Kampfe bei Ilerda. 

5. Belagerung von Massilin. 
f>. Feldzug in Afrika. 

7. Kriegsscliau platz in Mazedonien und TheHsaüen. 
R OricuiD. 

9. Schlacht bei Pharsalus. 
10, Alexandrien, 
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Einleitung. 

I. Übersicht Ober das Leben des Cn. Pompejus 
Magnus und des C. Julius Cäsar. 

106, Cn. Pompejus nird am 29. (damals dem letzten) 
September geboren als Sohn des Cn. Pompejus Strabo, d. i, des 
Schielenden (so genannt wegen der Ähnlichkeit mit seinem schielen- 
den Koch Menogenes), der 89 Konsul ist und 87 vom Blitz er- 
schlagen wird. 

100. 0. Julius Cäsar wird am 12. Juli geboren als Sohn 
des C. Julius Cäsar {f 84 als praetorius) und der Aurelia (f 64 
kurz vor ihrer Enkelin Julia). Die Schwester seines Vaters, Julia, 
ist die Gemahlin des C. Marius; die Brüder seiner Mutter sind 
C. (Konsul 75), M. (Konsul 74) und L. Aurelius Cotta (Prätor 
70, Konsul 65). 

91 — 87. Pompejus tut im Heer seines Vaters Kriegsdienste. 
87. Cäsar wird durch seinen Oheim Marius zum fllamen 
IMalis (Einzelpriester des Jupiter) ernannt. 

83 — 79. Erstes Imperiuui des Pompejus. 

83. Pompejus sammelt als Privatmann in Ficenum, wo 
er der reichste Grundbesitzer ist, S Legionen und führt sie mitten 
durch die Scharen der Peinde Sulla zu, der ihn durch den Gegen- 
KniG Imperator als selbständigen Heerführer anerkennt. 

82. Er kämpft in Italien und gewinnt das von den Gegnern 
geräumte Sizilien. 

81. Er unterwirft in wenigen Monaten Afrika und verbleibt 
in der Provinz, bis ihm vom Senat ein Nachfolger geschickt wird. 
79, Er wird bei seiner Eückkehr von Sulla mit dem 
Zuruf Magnus begrübt, erhält aber von ihm nur nach längerem 
Widerstreben den Triumph bewilligt. Er feiert ihn am 12. März; 
es ist das erste Mal, daß einem Kömer, der noch kein höheres bürger- 
liches Amt bekleidet hat und daher nicht Mitglied des Senats ist, 
diese Ehre zugestanden wird. 

83. Cäsar verheiratet sich mit Cornelia, der Tochter des 84 
im vierten Konsulat von seinen Soldaten erschlagenen L. Corne- 
lius Cinna. 
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10 Übersicht Aber das Leben 

82. Cäsar wird von Sulla geächtet und damit auch Beines 
Vermögens beraubt und des Priesteramte entsetzt, weil er eich von 
Cornelia nicht trenuen will, und nur widerwillig auf die Fürepraohe 
von Verwandten begnadigt {„nam Gatsart mulfos Marios inesse" 
Suet. I-, 1). 

81. Cäsar nimmt in der Provinz Asien unter dem Proprator 
M. MinutiuB Hermus Kriegsdienste; dieser erteilt ihm 

80 bei der Eroberung von Mitylene für die Rettung eines 
Kampf genossen die Biirgerkrone. 

78i Cäsar begibt sich auf die Flotte des gegen die Isaurier 
tämpfeuden Prokonsuls P. Servilius Vatia (daher später Isauricus 
znbenannt). Sulla f. Cäsar kehrt nach dreijähriger Abwesenheit 
nach Born zurück. 

78 — 77. Zweites Imperium des Pompejus. Als der Konsul 
M. Ämiliue Lepidue nach Sullas Tod dessen Verfassung mit Waffen- 
gewalt umzustürzen versucht, sieht sich der Senat gezwungen, 
Pompejus ein außerordentliches Kommando neben dem zweiten 
Konsul P. Lutatius Catulus (dem Sohn des Cimbricus, nach der 
Einweihung des KapttoliniBchen Tempels 69 Capitolinus zuhenannt) 
zu übertragen. Lepidus muß nach Sardinien fliehen und stirbt 
bald darauf. 

77—71. Drittes Imperium des Pompejus. 

77. Pompejus, noch unter den Waffen stehend, setzt es durch, 
daß er vom Senat nach Spanien geschickt wird, um den seit 79 
gegen Q. Sertorius kämpfenden Q. Hetellus Pius zu verstärken, 
76. Er kommt in Spanien an. 

72. Sertorius wird infolge einer Verschwörung bei einem 
Gastmahl ermordet. Während sich Ketellus von nun an müßig 
verhalt, gelingt es Pompejus, den Führer der Verschworenen und 
Nachfolger des Sertorius, M. Perperna, zu schlagen und zu töten, 
hierauf die wenigen noch Widerstand leistenden Städte zu unter- 
werfen. So können eeine Freunde hauptsächlich ihm das Verdienst 
der Beendigung des Krieges zuschreiben. 

71. Bei der Bückkehr nach Born stößt er in Oberitalien auf 
5000 Sklaven, die sieh nach dem Sklavenkrieg über die Alpen 
retten wollen; er läßt sie niedermachen und rühmt sich, nun auch 
diesen Krieg mit der Wurzel ausgerottet zu haben. Am 29. (damals 
dem letzten) Dezember feiert er zum zweitenmal als Bitter einen 
Triumph. 

77. Cäsar lenkt nach der damaligen Sitte durch die Anklage 
hochgestellter Mäuiier die Aufmerksamkeit auf sich; er belangt 



Aen Pompejus und Cänar. 11 

zuerst wegen Erpressungen den Cn. Cornelius Dolabelk, der als 
ProkonBul Mazedonien verwaltet hatte, aber von den eenatorischeti 
Richtern freigeep rochen wird; sodann wegen deeselben Verbrechens 

76 C. Antonius Hybrida (Kons. 63), der in Griechenland 83 
nach dem Abzug Sullas mit einer Reiterschar geplündert hatte, 
sich aber dem Gericht zu entziehen weiß. 

Gegen Ende des Jahres reist er nach Rhodos, um dort bei 
dem berühmten Rhetor Molo sich in der Redekunst zu üben. 

75. TTnterwegs wird er bei der Insel Phannakusa in der Nähe 
Milets von Seeräubern gefangen genommen, erlangt aber nach 38 
bis 40 Tagen durch ein hohes Lösegeld die Freiheit zurück. In 
der folgenden Nacht fährt er mit milesiechen Schiffen gegen die 
Seeräuber und führt sie gefangen nach Pergamum, wo et sie nach 
einiger Zeit kreuzigen läßt. Nachdem er eine Zeitlang Molo gehört 
hat, wirbt er 

74 iu Asien als Privatmann Truppen gegen Mythradates. Da 
wird er an Stelle seines plötzlich verstorbenen Oheims C. Aurelius 
Cotta abwesend zum Pontifex gewählt und kehrt nach Rom zurück. 

70. Pompejus Konsul mit M. Licinius Crassus, trotzdem er 
sich nicht persönlich gemeldet, das gesetzliche Alter noch nicht 
erreicht und noch kein bürgerliches Staatsamt bekleidet hat. Der 
Senat fürchtet seine Macht ; durch seine lex tr^unieia und sein 
Eintreten für die k,x iudidaria des Präfors L. Aurelius Cotta wird 
Pompejus diesem noch mehr entfremdet. Cäsar tritt mit ihm in 
Verbindung und befördert seine Annäherung an die Volkspartei. 

68. Cäsar hält bei dem Leichenbetn>ngnis seiner Tante Julia 
und dem bald darauf folgenden seiner Gemahlin Cornelia die 
Leichenreden auf dem Forum und preist in ihnen Marius und 
Cinna, ja, er wagt es sogar bei dem ersteren, das Bild des geächteten 
Marius vorantragen zu lassen. 

Er geht als Quästor nach dem jenseitigen Spanien. In Gades 
besucht er den Tempel des Herkules mit dem Standbild Alexanders 
des Großen, 

67 — 66. Viertes Imperium des Pompejue. 

Auf den Antrag des Volkstribunen A. Gabin ins wird ihm 
■unter dem Widerstreben der Optiraaten, aber mit Unterstützung 
-Cäsars und der Volkspartei gegen die Seeräuber der unbeschränkte 
'Oberbefehl über das gesamte Mittelmeer und seine Küsten 400 
Stadien landeinwärts auf 3 Jahre übertragen, und das Volk stellt 
ihm schließlich 500 Schiffe, 120000 Mann zu Fuß, 6000 Reiter 
Jind 24 Legaten sowie sämtliche StaatBkaseen zur Verfügung. Mit 
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13 Übersicht über d«s Leben 

großem Geschick säubert er nach Beginn des FrühUngs fainnen 
40 Tagen die westliche, dann nach einem kurzen Anfenthalt in 
Born binnen 49 Tagen die östliche Hälft« des Uittetmeers ; selbst 
die Kreter, gegen die Q. Cäcilius Metellus, Konsul 69, seit 68 
kämpfte, wollen sich lieber dem Pompejus ergeben. 

66 — 61. Fünftes Imperium des Pompejus. 

66. Nach einer lex des Volkstribunen 0. Hanilius, die eben- 
falls von Cäsar unterstützt wird, erhalt Pompejus den Oberbefehl 
im dritten Krieg gegen Mithradates; er beendet ihn 63 und ordnet 
die Verhältnisse Asiens. 

62. £r kehrt nach Italien zurück, aber erst 
61 am 28. und 39. September feiert er infolge der Hiflguust 
des Senats seinen glänzenden Triumph, allerdings ohne Heer, das 
er schon in Brundisium entlassen hat. 

65. Cäsar verwaltet mit M. Calpurnius Bibulus die kurulische 
Adilität. Zu den mit Bibulus gemeinsam gegebenen Spielen fügt 
er allein großartige Qladiatoren spiele zu Ehren seines Vaters, so 
daß der Dank des Volkes auch für jene ihm allein zufällt. 

Er stellt die von Marius zum. Andenken an den Jugurthini sehen 
und Kimbrischen Krieg errichteten Siegeszeichen auf dem Kapitol 
sowie das Standbild desselben ebendort wieder her. 

63, Cäsar wird gegen Q. Lutatius Catulus Capitolinus, den 
damaligen princeps senatus, und gegen Q. Servilius Isauricus zum 
pontifex maxvmus gewählt und wohnt seitdem in der r&gia an 
der via sacra. 

Er spricht sich am ö. Dezember im Senat gegen die Tötung 
der gefangenen Catilinarier aus. 

62. Cäsar Prätor. 

61. Cäsar verwaltet als Proprätor das jenseitige Spanien, 

60. Cäsar verzichtet auf den Triumph und wird mit M. 
Bibulus zum Konsul gewählt. Er verbindet sich mit Pompejus 
und M, Licinius Crassus zu dem sogenannten ersten Triumvirat 
(„Die Klugheit mit dem Kuhm und dem Reichtum"), „ne quid 
agerelur in repvbiica, quod displitnnssd tiMi p- tribtts" (Suet. I, 19). 

59i Erstes Konsulat Cäsars. 

Zunächst läßt er im Interesse des Pompejus folgende Gesetze 
nacheinander von dem Volke beschließen: 1) zwei leges agrariae, 
vorzüglich zur Versorgung der Pompejanischen Veteranen; nachdem 
er die erste, daß der ager publtcus in Italien mit Ausikahme des 
ager Cam/panus an die Plebs verteilt werden solle, gegen seinen 
Amtsgenoasen und den Senat im April mit Gewalt durchgesetst 
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d«H Pompejus und Ciiaar. 13 

hat, beantragt er Ende des Monats, daß auch der ager Campanus 
an solche abgegeben werde, die drei oder mehr Kinder hätten 
(vgl. I, 14, 4); 2) die lex de publicanis, daß den Steuetpächtem 
in Asien ein Drittel ihrer Paohtsumme erlassen werde; 3) die lex 
de actis Pompei, durch welche die von Pompejus in Asien getroffenen 
Einrichtungen bestätigt wurden. 

Auch die lex de rege Älewandrino, nach der Ptolomäua 
Auletes zum aociua et amicus populi Romani ernannt und damit 
als König von Ägypten bestätigt wird (III, 107, 2), entspricht 
einem Wunsche des Fompejus, der im Mithradatischen Krieg von 
Ptolomäus Auletes unterstützt worden war. Hierauf ordnet er 
seine eigene künftige Stellung. Auf den Antrag des gewonnenen 
Volkstribunen P. Vatinius bestimmt ihm das Volk das cisalpinische 
Gallien und Illyricum als Provinz mit 3 Legionen auf 5 Jahre 
(also bis Ende 54) ; der eingeschüchterte Senat fügt auf den Antrag 
"des PompejuB noch das jenseitige Gallien mit der dort stehenden 
Legion hinzu. M. Bibulus zieht sich für die letzten 8 Monate 
des Amtsjahres in sein Haua zurück, so daß dieses Jahr spottweise 
als Julio et Gaeaare consulibus bezeichnet wurde. 

Cäsar vermählt seine Tochter Julia mit Pompejus. 

58 Frühling — 50 Cäsar in Gallien. 

57. PompejuB erhält infolge einer Teuerung vom Senat unter 
Bestätigung deä Volks die Oberaufsicht über die gesamte Zufuhr 
nach Rom mit 15 Legaten, doch nicht, wie er wünscht, Heer und 
Kriegsflotte. 

56- April. Zusammenkunft der Triumvirn und ihrer An- 
hänger, darunter über 200 Senatoren, in Luca, der Grenzstadt von 
Cäsars Provinz, die dieser nicht verlassen darf. 

Infolge der dort getroffenen Abmachungen werden zunächst 
Cäsar 10 Legaten und der Sold für die neu ausgehobenen 4 Legio- 
nen bewilligt; die Aushebung der letzteren wird damit bestätigt. 

5S. Pompejus und Crassus zum zweiten Male Konsuln. 

Der Volkstribun C. Trebonius setzt beim Volk das Gesetz 
durch, daß Pompejus die beiden Spanien, Craesus Syrien als Provinz 
auf 5 Jahre erhält, jeder vorläufig mit 4 Legionen, doch mit der 
Befugnis, diese nach Bedürfnis zu vermehren. Ebenso wird auf 
Antrag der Konsuln durch einen Volksbesehluß Cäsar die Statt- 
halterschaft über die beiden Gallien auf 5 Jahre, also bis Ende 49 
verlängert. 

Craseus geht schon am Ende des Jahres in seine Provinz. 
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14 Übersicht Aber das Leben 

54. PompejuB unterstellt die beiden Spanien mit deu dort 
bereite stehenden Truppen seinen Lasten. Dagegen entläßt er die 
in Italien neu ausgehobeneu Legionen auf Urlaub und bleibt unter 
dem Vovwand der Getreide Versorgung Roms (a. 67) in Itali«u. 
Doch darf er, da er ein Imperium (zum sechsten JUale) innehat, 
Kom innerhalb des pomcerium nicht betreten ; er halt sich haupt 
sächlich in seinem Landhause vor dem Tor, wahrscheinlich auf dem 
eoUis hortorum, auf. Senatssitzuugen, in denen seine Anwesenheit 
gewünscht wird, finden Bxlra urbem (I, 6, l) in der Kurie statt, 
die mit dem 55 geweihten Theater des Pompejus auf dem Mars- 
feld verbunden ist. 

Im September stirbt seine Gemahlin Julia. 

Cäsar hebt zum Ersatz für die von den Eburonen vernichteten 
16 Kohorten des Sabinus und Cotta im Winter zu 53 nicht blofi 
zwei neue Legionen im diesseitigen Gallien aus, sondern leiht sich 
auch eine von Pompejus, die dieser 5ö im diesseitigen Gallien in 
Eid genommen hatte. 

53. CrasBus wird bei £aFi4iä von den Farthem geschlagen 
und auf dem Bückzuge bei Siunaka von dem Snrena (Groflwesir) 
am 9. Juni zu einer Zusammenkunft verleitet und getötet. 

Das Verhältnis zwischen Pompejus und Cäsar lockert sich. 

52. Als die Unruhen in Born nach der durch T. Annius 
Milo am 18. Jan. auf der Appischen Straße erfolgten Ermordung 
des P. Clodius unerträglich werden, wählt mau endlieh am 25. Tage 
des Schaltmonats Pompejus, lun die Diktatur zu vermeiden, unter 
dem Vorgehen des Senats zum dritten Male zum Konsul, und zwar 
sine coUega, trotzdem er als Statthalter von Spanien für abwesend 
gilt und sich nicht gemeldet hat. Pompejus tritt an die Spitze 
der Senatspartei und trennt sich nach 18 jährigem Zusammen wirken 
endgültig von Cäsar. 

Nachdem Pompejus beim Senat eine Verlängerung seiner 
Statthalterschaft über Spanien auf weitere 5 Jahre durchgesetzt 
hat, bestimmt er durch die lex de provifwiia, daß die Konsuln 
ond Prätoren frühestens 5 Jahre nach Ablauf ihres Amtes in eine 
Provinz abgehen sollen. Dadurch wird es Cäsar unmöglich, falls 
er für 48 zum zweiten Male das Konsulat erreicht, nach Ablauf 
desselben sofort wieder die Verwaltung einer Provinz zu übernehmen. 
Doch diesem kommt es vor allem darauf an, unmittelbar nach der 
Niederlegung seiner gegenwärtigen Statthalterschaft das neue Kon- 
sulat anzutreten; denn es ist ein alter Rechtegrundsatz: accusare 
non licet magistratum popuH Rom(mi, und er muß sonst eine An- 
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klage lUrchten. Daher begnügt er sich damit, zumal ei durch 
den Aufstand des Vercingetorix in Anspruch genommen wird, daß 
durch ein Gesetz der 10 Tribunen ihm auedriicklich die auch sonst 
ofi geuug erreichte Ermächtigung zuerkannt wird, sich abwesend 
um das zweite Konsulat bewerben zu dürfen. Aber dieses Privi- 
legium wird bald darauf durch die lex Pompeia de iure magi- 
stratuum aufgehoben, in der die alte Verpflichtung des Kandidaten, 
persönlich sich bei dem die Wahl leitenden Beamten zu melden 
und den Namen in die offizielle Kandidatenliste eintragen zu lassen, 
ganz allgemein ohne jede Ausnahme von neuem eingeschärft wird. 
Zwar wird auf Cäsare Einspruch die für diesen beschlossene Aus- 
nahme von PompejuB nachgetragen, doch da dieser die Klausel 
nicht ebenso, wie früher das ganze Gesetz, durch das Volk bestä- 
tigen läUt, bleibt sie für die Gegner ohne rechtliche Geltung. 

Pompejuß vermählt steh mit Cornelia, der Tochter des 
Q. Metellus Scipio, und ernennt seinen Schwiegervater für die 
tetxten 5 Monate des Jahres zu seinem Amtegenossen im Konsulat. 

52—51. Winter. Cäsar verfaßt die belli Oallici libri VII. 

51> Der Konsul M. Claudius Marcellus .^eoritra lege/m Pompei 
et Grassi reUulit ante iempus ad senatmn de Caesaris provinciis" 
(Bell. OaU. III, 53, 1); er beantragt, Cäsai schon am 1. }£ärz 49 
seine Statthalterschaft zu entziehen, keinesfalb aber ihn ohne per- 
sonliche Anwesenheit als Kandidaten bei der Konsulwahl zuzulassen. 
Infolge der TJnschlÜBsigkeit des Senats und besonders des Pompejus 
wird jedoch nach langem Zaudern die weitere Beratung bis zum 
1. März 50 verschoben. 

50. Als dementsprechend die Angelegenheit am 1. März 
wieder aufgenommen werden soll, erklärt der von Cäsar wahrscheinlich 
durch eine ungeheure Geldsumme gewonnene Volkstribtm C. Curio, 
der schon vorher einige Anträge zu Gunsten des niederen Volks 
eingebracht hat, ehe diese vor das Volk gebracht seien, werde er 
keinen anderen Beratungagegenetand im Senat zulassen. Im Mai 
endlich kam die Sache zur Verhandlung; Curio ist mit der Abbe- 
rufung CSsars einverstanden, verlangt aber einen gleichen Beschluß 
in betreff des Pompejus, der noch gefährlicher als Cäsar Bei. Erst 
im Juni kommt es zur Entscheidung; der Konsul C. Marcellus, 
Vetter des Konsuls von 61 M. Marcellus, läßt auf das Verlangen eines 
Senators getrennt über die beiden Teile des Antrages abstimmen. 
Als der erste über Cäsar angenommen, der zweite über Pompejus 
mit großer Mehrheit abgelehnt wird, erhebt Curio Einspruch und 
verlangt, wozu er als Volkstribun befufft ist, einheitliqhe Abstimmung 



C~.oo>^lc 



16 Übersicht itber das Leben 

aber den gesamten Antrag. Dieser wird mit 370 gegen 22 Stimmen 
angenommen, doch durch den Einapnich eines andern Tribnne wird 
auch dieser Beschluß ungültig. So bleiben schlieSlich die langtn 
Verhandlungen ohne Ergebnis. 

Da der Senat beschloBeen hat, Pompejus sowohl wie Cäsar 
Hellten je eine Legion für den Krieg gegen die Parther hetl^eben, 
bestimmt Pompejus seinerseits die im Winter 54 — 63 Cäsar geliehene 
Legion zu diesem Zweck. So verliert Cäsar 2 Legionen, die bei 
Capua zum Kriege gegen ihn zurückgehalten werden. 

Schon im Frühjahr kommt Cäsar nach Oalliu cisaipina, um 
den Gang der Ereignisse in £om aus möglichster Nähe zu über- 
wachen. Dort verbreitet sich nach den Konsulwahlen das falsche 
Gierücht, er ziehe in Oberitalien bereits seine Tmppen zusammen, 
und der Konsul C. Marcellus begibt sich mit den für 49 designierten 
Konsuln C. Marcellus, dem Bruder des Konsuls von 61 M. Marcellus, 
und L. Lentulus Crus zu Pompejus, um ihm aus eigener Macht- 
vollkommenheit den Oberbefehl über die beiden bei Capua stehenden 
Legionen und die Vollmacht zu Aushebungen in ganz Italien au 
übertragen. Dieser nimmt das verfassungswidrige Anerbieten an. 

Curio flüchtet, nachdem seine Amtszeit am 10. Dez. abge- 
laufen ist, zu Cäsar nach Bavenna. Dieser war zwar nach dem 
jenseitigen Gallien zurückgekehrt, aber schon Mitte November wieder 
in Oberitalien eingetroffen und hatte dort in privaten Verhandlungen 
mit den Häuptern der Gegenpartei erklärt, sich mit der Statthalter- 
schaft Über OaUia citerior mit 2 Legionen oder über Oaltta eiterior 
und Illyricum mit I Legion bis nach seiner Wahl zum Konsul 
begnügen zu wollen. Jetzt sendet er Curio mit einem offiziellen 
Schreiben an den Senat, in dem er seine Forderungen noch weiter 
ermäßigt Er Yeraiehtet darin, wie wir aus Cäsars eigenem Bericht 
über die Vorgänge am Anfang des folgenden Jahres schliefien müssen, 
auf die Vergünstigung, sich abwesend um das Konsulat bewerben 
zu dürfen (I, 9, 2, 3), willigt also ein, seine Statthalterschaft 
noch vor den Wahlen niederzulegen, verlangt aber, dafi alle Truppen 
der Gegenpartei in Italien entlassen würden und Pompejus in seine 
Provinz abgehe (I, 2, 3; 9, 3—5; 11, 1. 2). Ob er von vorn- 
herein auf die Ablehnung dieser Gegenforderung rechnete und sie 
nur zum Schein stellte, um einerseits Zeit zur Heranziehung seiner 
Legionen zu gewinnen, andrerseit« seine Friedensliebe in helles 
Licht zu stellen und die Schuld für den Ausbruch des Krieges 
ausschließlich den Gegnern zuzuschieben, oder ob er sich wirklich 
stark genug glaubte, nach Entfernung des Pompejus seine Wahl 
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zum Konsul durchzuaetzeii und im Notfall seine Veteranen, wie 
Sneton I, 29 meint, leichter wieder um 'sich zu scharen hoffte als 
PompejuB seine Neulinge, wird freilich kaum entschieden werden 
können. 

4-9. Gleich am 1. und 2. Januar wird unter dem Vo^ehen 
der neuen Koneuh die Sache im Senat verhandelt. Caears den 
Konsuln übergebenes "Ultimatum wird zwar verlesen, doch ohne 
Rücksicht darauf beschlossen, er solle bis zu einem bestimmten 
Termin sein Heer entlassen, widri^nfalls er für eineu Feind des 
Vaterlandes erklärt werde. Die auf Casare Seite stehenden Volks- 
tribunen M. Antonius und Q. CaBsius Longiuus erheben Einspruch 
und erhalten ihn trotz feindseligster Bedrohuni; aufrecht. Da an 
den beiden folgenden Tagen der Senat nicht berufen werden kann, 
wird die Beratung, was nunmehr zu tun sei, erst am 6. Januar 
fortgesetzt, Sie wird am 7. Januar mit dem exlremum atque 
ultimum senatus consullum geschlossen, durch welches den Tor^ 
handenen Magistraten und Fompejus unhescbrankte Vollmacht erteilt 
wird. Da hierdurch das Einspruchsrecht der Volkstribunen, auch 
ihre Unverletzlichkeit aufgehoben wird, fliehen Antonius und Cassius 
in der darauf folgenden Nacht zu Cäsar, und dieser gewinnt in 
ihrer Vergewaltigung einen formalen Vorwand zur Eröffnung der 
Feindseli gkeiten . 

Die Feldzüge in Italien, Spanien und Afrika, der Kampf um 
Massilia. 

48. Der Feldzug auf der griechischen Halbinsel. 

Aufstand des Prätors M. Oalius Rufus in Italien. 

Pompejus wird am 28. September, als er am Casischen Vor- 
gebirge östlich von Pelusium landen will, auf Veranlassung der 
ägyptischen Regierung ermordet, 

Cäsar kommt Anfang Oktober in Alexandrien an. Der Alexan- 
drinische Krieg. 

47. 27. März. Alexandrien ergibt sich. Cäsar schifft sich 
Kiide Juni nach Syrien ein. 

2. August. Er besiegt Pharnekes, den König von 

Bosporus, bei Zela. (Veni, vidi; vici.) 
September. Er langt in Brundisium an. 
Dezember. Er setzt nach Afrika über, 

46. I. Januar. Cäsar schlägt bei Ruspina ein Lager auf. 

6. April. Er besiegt die Pompejaner unter Q. Metelius 

Scipio und den König Juba von Numidien bei Thapsus. 

Paol-Ellgar, Caea. d« ball eil. •>. - i 

l.oogic 
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£t ist Ende Juli wieder tot Rom and feiert im ÄuguBt seinen 
vierfachen Triumph über Gallien, Ägypten, Pontus und Afrika. 

Anfang Dezember. Er bricht nach Spanien auf. 

45. 1. Januar. Einführung des julianischeu Kalenders. 
17. Mätl (Liberalien). Sieg bei Uunda. 

Anfang September Bückkehr vor Born und Anfang Oktober 
C^sare fünfter Triumph über Spanien. 

44. 16. März. Cäsar wird in der Kurie des Pompejus 
ermordet. Infolgedessen sind seine Kommentarien über den Bürger- 
krieg, die er frühestens nach der Schlacht bei Thapsus, wahr- 
scheinhch aber erst nach dem spanischen £neg begonnen hat, 
unvollendet. 
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4. Gleichzeitige Unternehmungen der Pompeiaaer zur See, 
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a) Lälius blockiert Bnindisium. 100. 
hj Cassina' Unternehmungen gegen Pomponius und Sul- 
picius. 101 . 
E. Pompejns* weitere Flucht und Tod. Anfang des Alexandrini- 
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Itl. Zeittafel der wichtigsten Ereignisse. 

{Naf^h [lern vorjuliani sehen Kalender.) 

4-9. 11, — 12, Jan. tlbersehmtung des Bubikon. 

1 8- Jan, Die ITaupter der Poüipejani sehen Partei verlassen Rom. 
16.— 21. Febr. Cäsar vor Corfinium. 
9. — 18. März. Cäsar vor Brundisium. 
17. Harz gegen Abend. Pompejus verläßt Brundieium. 
1. — 3. April. Cäsars fruchtlose Verhandlungen mit dem Senat 
vor Rom. 

19. April. Cäsars Ankunft vor Maesilia. 

Anfang Mai. Fabius tritt den Marsch nach Spanien an. 

20. Mai. Fabiufi lagert sich bei Ilerda. 
22. Juni. Cäsars Eintreffen daselbst. 

27. Jttni. Seeschlacht vor Massilia bei der Insel Ratonneau. 

24. Juli. Abzug der Pompejaner von Ilerda. 

31. Juli. Seeschlacht vor Massilia bei dem Kastell Taurois. 

2. Aug. Kapitulation des Afranius und Petrejus. 

8. Aug. Curios Landung in Afrika. 

9. Aug. Cäsar bricht nach dem jenseitigen Spanien auf. 
20. Aug. Niederlage und Tod Curios am Bagrada. 

Die Massilier erlangen von Trebonius die Einstellung der 
Feind seligkeite n . 
Ende August. Wiederaufnahme des Kampfes durch die Massilier. 
26. Sept. CTäsar verläßt Gades. 

10. Okt. Massilia ergibt sich an Trebonius. 

25. Okt. Cäsar in Massilia. 
2.— 12. Dez. Cäsar in Rom. 

48. 4. — 5. Jan. Lberfahrt Cäsars nach Paläste. 

11. Jan. Cäsar lagert sich am Apsus, 
Mitte März. Bibulus stirbt. 

26. — 27. März. Antonius' Überfahrt nach dem Hafen Nym- 
phäum. 

3, April. Cäsar vereinigt sieh mit Antonius. 

6. April. (Ssar entsendet Heeresabteilungen nach Thessalien, 
Atolien und Mazedonien. 
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12. April. Cäsar und PompejuB treffen vor Dyrrachiu 
Anfang Juni. Scipio langt in Mazedonien an. 
6. Juli. Pompejus durchbricht die Linien Cäsars. 
9. Aug. Schlacht bei Fharsalus. 
28. Sept. Ermordung des Pompejus. 
4. Okt. Casars Ankunft in Alexandrien. 
10. — 11. Nov. Kampf in Alenaudrien. 
17. Nov. Tötung des Fothinus. 
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C. niUI CAESARI8 

DE BBLLO CIVILI 

C0MMENTABIU8 PBIMU8. 

I. t)cranla|fnng hts fititsa inri^ Itrit Stnat 

(1.— 9. San. 49 ita^ htm iHiiiu(Janl|(^ Aalenbn.1 

. . . LitteriB ab eo C. CaesariB eonsnlibus redditis '■-*■ 3"" 
aegre ab bis impetratum est summa tribnnorum plebis „mr« ttt 
contentione, ut in senatu recitarentnr ; ut vero ex litteris »"<•'*■ 

»ad senatum referretar, impetrari non potuit. referunt 
eonsules de re publica. L. Lentulus codsuI senatui 
reique pnblicae »e non defuturum pollicetur, si audacter 

sac fortiter sentenlias dicere velint; sin Caeearem respi- 
ciant atque eins gratiam sequantur, ut superioribne 
fecerint temporibus, se sibi consilium capturum neqne 
senatns aactoritati obtemperaturum: habere ee quoque 

4 ad CaeBaris gratiam atqne amicitiam receptum. in 
eandem sententiam loqnitur Scipio: Pompeio esae in 
animo rei publicae non deesse, si senatus sequatur; si 
euuctetnr atque agat lenius, neqniqnam eins auxiliam, 
si postea yelit, senatum imploraturnm. 

II. Haec Scipionis oratio, quod senatus in nrbe 
habebatnr Fompeinsque aberat, ex ipsiuB ore Pompei 

imitti videbatur. dixerat aliqnis leniorem sententiam, ut 
primo M. Mareellus ingressus in eam orationem, non 
oportere ante de ea re ad senatum referri, quam 
dilectns tota Italia habiti et exercitns conscripti essent, 
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quo praesidio tnto et libere Beaatns, qnae vellet, de- 
cernere änderet ; nt M. Galidins, qni censebat, nti 
PöDipeine in enas provincias proficisceretnr, ne qna 
eeset armonim causa: timere Caesarem ereptis ah 
eo duabns legionibus, ne ad eine pericnlum reeervare 
et retinere eas ad urbem Pompeins videretnr; nt M.i 
Rnfns, qni sententiam Calidii pancis fere mntatiH rebus 
seqnebatnr. hi omnes convicio L. Lentnli conenlis cor- & 
repti exagitabantur Lentulns sententiam Calidii pro- 
nuntiatnrum se omnino neg;avit. Marcellus perterritns 
conviciis a sna sententia disreasit. Bic vocibns consnlis, « 
terrore praesentis exercitns, minis amiconim Fompei 
pleriqne compnlsi inviti et coacti Scipionis sententiam 
8equuntnr: nti ante certam diem Caesar esercitnm di- 
mittat; si non faciat, eum adversns rem pnblicam t 
factnrnm videri. intercedit M. Antonius, Q. Cassins, tri- g 
bnni plebis. refertnr confeetim de intercessione tribn- 
Dorum. dicnntnr eententiae graves ; nt qniBque acer- 
bissime cmdelisBimeque dixit, ita qnam maxitne ab ini- 
micis CaesarU collandatur, 
wc"^ ni. MisBO ad vespernm senatu omnes, qui sunt 

M 1. 3aii. ^.^^ ordinis, a Pompeio evocantnr. landat andaces Pom- 
peius atqne in poslernm conlirniat, segniores ca- 
stigat atqne incitat. mnlti nndiqne ex veteribns Pompei t 
exercitibns spe praemiorum atqne ordinnm evocantnr, 
mnlti ex duabns legionibns, qnae snnt traditae a 
Caesare, arcessuntur; completnr urbs militibns, comi-s 
t.—i. 3on, tinm tribuniB, centurionibna, evocatis. omnes amici con- 1 
^|J^,iJä snlnm, necessarii Pompei atqne ii, qni veteres inimi- 
6(w«. citias cnm Caesare gerebant, in senatum cognntur; 
qnorum vocibns et concnrsu terrentnr infirmiores, dtibiit 
confirmantnr, plerisque vero libere decernendi potestas 
eripitnr. pollicetnr L. Piso censor gese itumm ad« 
Caesarem, item L. Roscins praetor, qni de his rebus 
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enm doceant: sex dies ad eam rem conficiendam spatii 

1 postnlant. dicnntur etiam ab DOunnltiB seotentiae, nt 
legati ad Caesarem mittantur, qai roIuBtatem senätns 
ei proponant. 

rV- OmnibuB bis reeiatitnr, omnibnaque oratio con- 

2 sulis, ScipioDiB, Catonis opponitnr. Gatonem veteres ini- 
micitiae Caesaris iucitant et dolor repalsae. Lentalns 
aeris alieni magnitudine et spe exercitns ac provin- 
cianmi et regum appelliindornm lar^tionibas moTetor 
seqae altemm fore Snllam inter sao8 gloriatar, ad 

3 quem summa imperii redeat. Scipionem eadem spee 
provinciae atqne excrcitunm impellit, quos se pro ne- 
cesaitudine partitnmm cum Pompeio aibitratnr, gimnl 
indiciomm mettiB, adnlatio atqne oetentatio am et poton- 
tinm, qui in re publica iudiciisqne tum plurimnm poUe- 

4bant. ipse Pompeias ab inimieis Caesaria inoitatns et 
qaod neminem dignitate Becnm exaeqnari volebat, totnm 
se ab eine amicitia averterat et cnm commnnibns ini- 
mim in gratiam redierat, qnornm ipse mazimam partem 

»illo afFinitatis tempore ininnxerat Gaesari; simnl in- 
famia duanim legionam permotns, qnas ab itinere 
Asiae S;iiaeqne ad enam potentiam dominatnmqne con- 
rerterat, rem ad arma dednci stndebat. 

V. Hia d» causia agnntnr onmia raptim atqne 
tnrbate. nee docendi Ca^aris propinqnie eins spatinm 
datnr, nee tribnnis plebia ani pericnli deprecandi neqne 
etiam extremi inris intercesaione retinendi, qnod L. Snlla 

2 reiiqnerat, facnltae tribuitnr, aed de sna aalnte septimo t. san. 
die cogitare coguntnr, qaod Uli turbnlentissimi snperio- 
vibos temporiboH tribnni plebis octavo denique mense 

ssnarnm actioniun reapicere ac timere conanerant. deear- 
litnr ad illnd extremnm atqne ultimnm aenatns con- 
snltnm, qno niai paene in ipso urbia inceadio atqne in 
deaperatione omninm aalvtie flceleratornm andacia nnm- 
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qoam ante deacensum est : deiit operam conBnleB, prae- 
tores, tribnni plebis qniqne pro consulibus eint ad nrbem, 
ne 'qnid res pnblica detrimenti capiat. haec senatne« 
consulta perscribnntnr a. d. VII. Id. lan. itaqne V primis 
diebns, qnibns baberi senatne potnit, quo ex die con- 
Bulatnm iniit Lentnlns, bidno excepto comitiali, et de 
imperio Caesarie et de ampliBsimia viris, tribunis plebis, 

stallt mm grsviBSime acerbiseimeqne decernitnr. prof\]giiint statim^ 

"ex nrbe tribnni plebia seseqne ad Caesarem confemnt. 

iB eo tempore erat Ravennae exepectabatqne snis levis- 

simis postnlatis reeponaa, ei qna bominnm aeqnitate 

res ad otinm dednci posset. 

B. 9. 9an. VI. Proximis diehns habetur estra arbem senatns. 

ntiHg M Pompeins eadem Ula, quae per Scipionem ostenderat, 
CfiBH. iigit; senatns Tirtntem constantiamqne collandat; copias 
snas exponit: legiones habere sese paratasX; praeterea' 
cognttnm oompertnanqne sibi alieno esse animo in 
Caesarem milites, oeqne üs posse persnaderi, uti enm 
defendant ant seqnantnr saltem. de reliquis rebns ada 
senatum refertnr: tota Italia dilectns habeantur; Fanstns 
Sulla pro praetore in Hanretaniam mittatnr; pecnnia 
uti ex aerario Fompeio detnr. refertnr ctiam de reget 
luba, nt Bocins sit atque amicus; Marcellns consnl pas- 
somm in praesenda ne^at. de Fausto impedit Philippus 
tribnnns plebis. de reliquis rebus senatus consulta per- ( 
Bcribuntnr. provinciae privatis deoemuDtnr, duae con- 
salares, reliqnae praetoriae. Scipioni obvenit Syria, 
L. Domitio Gallia. Philippus et Cotta privato consilio 
praeterenntsr, neqne eorum sortes deicinntur. in reli- « 
qnas provinciae praetorii mittnntnr; neqne exspectant, 
quod snperioribus annis acciderat, nt de eomoi imperio 
ad populnm feratur, paludatiqne votis nnncnpatis ezennt. 
couenles, quod ante id tempus accidit nnmquam, ex^ 
nrbe proficiscuntur, lictoresqne habept in qrbe et 
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sCapitolio privati contra omnia vetnatatis exempla. tota 
Italia dilectns habentnr, arma imperantnr; pecuniao 
a mnnicipüs exignntnr, e fanU toUmitur; omnia dirina 
humanaqne iura permiscentnr. 

IL MifUQ in 3tiilitti. 

(11. Januar BU 18. anSq 49.) 
1. %t|t|unQ Uon UmSiien ttnb $iccnit'in. 
VII. Qnibns relins cogriitis Caesar apod milites ii- *■"■ 
contionatnr. omniam tempornm iaiurias inimicorum in ^^ i^i^, 
se commemorat; a qnibne dedactnm ac depravatnin *"'• <*(«'■ 
Pompeinm qneritnr invidia atqnc obtrectatione laadis 
snae, cuius ipse lionori et dignitati semper faverit adin- 

atorqae fnerit. novnm in rem pnblicam introänctom 
exemplnm qneritnr, nt tribunicia interceseio armie no- 
taretar atqne opprimeretur, quae superioribus annis 

Reiset restituta. Sullam nudata omnibns rebus tribnnicia 

tpotostate tarnen intcrcessionent liberam reliqnisse; Pom- 
peinm, qui amissa reetitnisBe videatar bona, etiam qua« 

bante habuerint ademieBe. qnotienBcumqne sit decretnm, 
(I.irent operam magistratuB, ne quid res publica de- 
Irimenti caperet (qna voce et quo senains consulto po- 
puluB Romanns ad arma eit voeatns), faetnm in perni- 
ciosiB legibns, in vi tribunicia, in eece^ione populi 
templis locisque editioribus occupatis; atqne haec snpe- 
rioris aetatis exempla expiata Satnmini atqne Gtrac- 
chorani caeibuB docet: quamm rernm illo tempore nihil 

«factum, ne cogitatnm qnidem. hortatur, eniuB impera- 
toris dnctu Villi annis rem pnblicam feliciesime ^easerint 
plurimaqne proelia secnnda fecerint, omnem Galliam ' 
QeimaDiamqnc pacaverint, nt eins existimationem digni- 

itatemqne ab inimicis dcfendant. conclamant legionis 
XIII., qaac aderat, milites (haue cnim initio tumnltns 
ßVQcayerat; retiquae nondnni convenernnt); sese paratop 
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ease itnperatoris sni tribunornmqne plebie iniuriaB de- 

fenderc. 

na4t tum VlIL Cognita tnilitnm Toltutate ArimiDam cnm ea 

"-~"S"'legione proficiscitnr ibiqne tribonos plebis, qai ad eam 

lt. San. confngerant, conTenit; reliqnas le^ones ex hibernis 

17. 3iin. evocat et sttbsequi iubet eo L, Caesar adnlescens venit, s 

tankimti "'•'"^ pater CacsanB erat legatas. is reliquo sermone 

hir4e.ofnconfecto, cniua rei cansa venerat, habere ae a Fompeio 

" ' " ' ad eum priyati officii mandata demoostrat: velle Fom- s 

peintn se CaeBari pnrgatum, ne ea, qnae rei publioae 

caDSa egerit, in snam contumeliam vertat, semper se 

rei pablicae commoda privatig Decessitadinibue habaisee 

potiora. Caesarem qnoqne pro ena dignitate deberc et 

atadintn et iracnudiam snam rei publicae dimittere 

oeque adeo graviter irasci inimiciSj ut, cnm iUis no- 

cere se speret, rei pablicae noceat panca einedetnt 

generis addit cnm excnsatione Pompei coninncta. eadem 

fere atqne isdem verbis praetor Roscias ag^t cnm 

CnoHare sibiqne Pompeinm commemoraBse demonstrat 

IX. Qnae res etsi nihil ad levandaa iniarias per- 

tinerc videbantnr, tarnen idoneos nactns homines, per 

quo8 ea, qnae vellet, ad eum perferrentnr, petit ab ntro- 

qne, qnoniam Pompei mandata ad se detnierint, ne gra- 

veotur sua qnoqne ad enm postnlata deferre, ai paryo 

labore magnas controversias tollere atqae omnem Italiam 

metn liberare possint. sibi semper primam fnisse digni-s 

tateni vitaqae potiorem. dolniese se, quod popnli Ro- 

mani beneficinm sibi per contumeliam ab inimicis 

extoiqueretor, ereptoqne semcstri imperio in urbem 

retraheretnr, cuins absentis rationem haben proximis 

comitiis populns iussisset. tarnen banc iacturam honoris s 

eni rei publicae cansa aequo animo tulisse; cum litteras 

nd senatum miserit, ut omncs ab exercitibas discederent, 

ne id quidem impetraTisse, tota Italia dilectna baberi,i 
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retineri legiones II, qnae ab se simnlatione Parthici 
belli siat abdnctae, civitatem esse in armis. qnouam 
B baec omni» uisi ad auam pemiciem pertinere ? aed 
tamen ad omnia se descendere paratam atqne otnnia 
pati rei pabHeae oansa. profieiseatnr Pompeine in suaa 
provinciae, ipse exercitns dimittat,- discedant omnes in 
Italia ab armie, metus e ciritate tollatnr, libera eomitia 
atque omnis res publica Benatui popnloqne Romano per- 
lt mittatur. baec qno facilins certiBqae condiciontbus fiant 
et iure iurando eanciantur, ant ipse propins accedat 
aut se patiatnr aceedere: fore, nti per colloquia umnes 
eontroTersiae eomponantnr. 

X. Äceeptie mandatie KoscioB cnm Gaesare Capnam 
peivenit ibique coneulesPompeinmque invenit; poatu!ata«i,(ti.)3«ii, 

^Caesaris rennntiat. illi deliberata re respondent acripta- 

qne ad enm mandata per eosdem remittunt; qnonim 
9 haec erat summa : Caesar in Galliam rererteretur, Arimino 

excederet, exercitua dimitteret; quae si feciBset, Pom- 
ipeinm in Hispanias iturnm. interea, qnoad fldea esset 

data CaeBarem facturum, qnae polliceretnr, non inter- 

misBnroa conBules Pompeinmque dilectua. 

XI. Erat iniqua eondicio postniare, at Caesar 
Arimino excederet atqne in provinciam reverteretar, 
ipBum et proTiuoias et legiones äbaentem tenere; exer- 

scitum Caesaris velle dimitti, dilectns habere; polliceri 
se in proTinciam itnmm neqne, ante qnam diem itnma 
esset, definire, at, si peracto eonsulatu Caesaris non 
profectns esset, nnlla tamen mendacii religione obetrietns 

Bvideretur. tempns vero colloqnio nou dare neqne acces- 
snmm polliceri magnam paciß desperationem afferebat. i*. 3*«- f. 

iitaque ab Arimino M. Antoninm cnm cohortibna V Arre-jJ^^*^ 
tinm mittit; ipse Arimini enm daabns anbsistit ibiqne f"»»»! S«- 
dilectnm habere iDstitüit; Pisaarum, Fanom, Anconam "^'^'J^°' 
BiDgulis , oohortibns occnpat. imfmir. 
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XIL laterea oertiwr factos Ignvinm Tbermum 
praetorem cohortibns V teuere, oppidam mnnire, omninm- 
que esee I^vinornm optimam ergs se voluntatetD, Cn- 
u. Sa«, rionem cum tribofi cobortibufi, qaas Pisauri et Ariniini 
habebat, mittit cnins adrentu cognito diffisna mnnicipü i 
volantati Tbermus cohortes ex urbe educit et profngit 
milites-in itinere ab eo diBceduat ac domara revertan- 
w. 3an. tar. Curio samina omnium volnntate Ignviam recipit. 
qaibuB rebus cogiiitiB confisos municipioram volantatibns ■ 
Cae«ar cohortes le^oois XIII. es praesidiis edncit 
8, iftSt. Auximiiinquc proficiscitur; qaod oppidnm Ättius cohor- 
tibns . . . introductis tenebat dilcctnmqne toto Piceno 
circammiBsie senatoribuB habebat. 

XIII. Adventa CaeBaria eog^iito decnriones Auximi 
ad Attium Varum frequentes couveniunt; docent Bni iu- 
dicii rem non esse; neque se neqne reliqnos mnnicipea 
pati posse G. Oaesarem imperatorcDi, bene de re pu- 
blica meritam, tantis rebus gestis oppido moenibnsqoe 
prohiberi; proinde babeat rationem paucitatis et perieuli 
sui. qnorum nratione permotns Varas praesidinm, quodi 
iutroduserat, ex oppido edncit ac profngit. buno ex a 
primo ordine panci Caesaris consecuti nulites consistere 
co^ernnt. commisso proelio deseritur a snis Varusji 
nonnnlla pars militum'domnm diBcedit, reliqni ad Gae- 
sarem perveoinnt, atqne una cum iis deprensns L. Pu- 
pius primi pili centurio addncitor, qni hnnc enndem 
ordioem in esercitn On. Pompei antea duserat. Caesar & 
militeB Attianos collaudat, Pnpinm dimittit; Anximatibns 
agit gratias seqne eorum facti memorem fore pollicetnr. 
18. afan. XIV. QnibnB rebus Romam unntiatiB tantns repente 

J^^^ »,'^' terror invasit, ut, cum Lentulus consul ad aperiendum 
»^■Mti niaerarinm venisset ad pecnniamque Fompeio ex senatna 
xwiffii i"con8ulto proferendam, protinns aperto sanctiore aerario 
c«M*> ex urbe profugeret: Caesar ebim adveatare iam iatnqne 
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tet adesse eins eqaites falso DuntiabaDtnr. hunc Mar- 
cellus o^Ilega et pleriqne magistratuB coneecuti sunt. 

3 On. Pompeins pridie eius diei ex urbe profectus iter ad 17. ^a_ 
legiones habebat, quas a Caesare acceptas in Apulia 

4bibernoruin cansa disposnerat. dilectus circa Qrbem in- 
termittuntur; nihil citra Capnam tntum esse omnibuB 
videtur. Capuae primnm seee confirmaot et coUignnt 
dilectnmque colonorum, qni lege Inlia Capnam dedncti 
erant, habere iDStituunt, gladiatoresqne, qaoe ibi Caeear 
in ludo habebat, ad fornm prodnctos Lentalus spe liber- 
tatis confirtnat atque iis eqnoB attribuit et se seqni 

tinHsit. quos postea monitus ab suis, quod $a res om- 
nium iudicio repreliendebatnr, circum familias conventu» 
Campani custodiae causa distribuit. 

XV. Äaximfi Caesar progressug omnem agnim«t(tiHii|tig> 
Picenum percnrrit, cunctae eamm regionum praefectnrae '""„'a*'"' 
libentigsimis animis eum recipiunt exercitamqne eins 

a Omnibus rebns invant. etiam Cingulo, quod oppidnm 
Labienus constitnerat suaque pecunia exaedificaverat, 
ad eum legati veninnt qnaeqne imperaverit ae cupidis- 

tsime facturos pollicentnr. milites imperat: mittönt, in- 
terea legio XIT. Caesarem conseqaitur. cum his duabns 
Asculum Picenum proficiscitur. id oppidum Leatnlus 
Spintber X cohortibus tenebat; qni Caesaris adventu 
cognito profugit ex oppido cohortesqne secum abdncere s. grtt. 

iconatus a magna parte militum deseritur. relictns in 
itinere cum paucia incidit in Vibnilium Rafiim missum 
a Fompeio in agrum Picenum confirmandorum hominum 
causa, a quo factus Vibnllius certior, qnae res in Piceno 

tgererentar, milites ab eo accipit, ipsum dimittit. item 
ex finitimis regionibus quas potest contrahit cohortes ex 
dilectibns Pompeiaiiis; in his Camerino fugientem Luci- 
lium Hirrnm cum sex cohortibus, quas ibi in praesidio 

«habuerat, excipit; quibus coactis XllI efficit. cum his 

Puul-Ellgar, Caea. de bell. ctv. 3 
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ad Domitium Ahenobarbum Corfininm magnis itineribuB 

«. fittT. pervenit Csesaremqne adesse cum legionibns duabus 

nuntiat. Domitiue per se circiter XX cohortes Alba,? 

ex Marsie et Paelignis, finitimis ab regioniboB eoegerat. 

2. (Etobeiuns uon Soifinium. 

a. »In. XVI. Recepto oppido expnlsoqne Lentalo Caesar 

i'rlStn™* conqniri roilites, qui ab eo diecesserant, dilectumqne in- 

stitni iubet; ipBe nnnm diem ibi rei frnmentariae canBa 

io.-i&.B«Bi. moratns Corfininm contendit. eo cnm venisset, cohortes! 

a. artr. V praemiBsae a Domitio ex oppido pontem fluminis in- 
terrnmpebajit, qui aberat ab oppido milia paBSuum cir- 
citer III. ibi cum antecarsoribus CaeBaris proclio com-s 
misso celeritei' Domitiani a ponte repulsi se in oppidura 
receperunt. Caesar legionibus transducti» ad oppidnm« 
constitit iuxtaque mumm castra posuit. 

«irttttnn- XVII. Re cogmta Domitius ad Pompeium in 

""mliiB». "Apnliam peritos regionum magno proposito praemio 
cum litteris mittit, qui petant atque urent, ut sibi eub- 
veniat: Caesarem dnobns exereitibns et locoruni angu- 
stiis facile intercludi posBe frumentoqne proliiberi. quod t 
nisi fecerit, se cohortesque amplius XXX magnumque 
nnmernm senatornm atque equitum Komanorum in peri- 
culum esse ventunim. interim suos cohortatus tormentas 
in muris disponit certasque cnique partes ad custodiam 
urbis attribuit; militibas in contione agros ex suis pos- 1 
sessionibus pollicetnr, quaterna in siugulos iugera et 
pro rata parte eenturionibuB evocatisque. 

fltcrtrtri XVIII. Interim Caeaari nuntiatur Sulmonenses, 

quod oppidum a Corfinio VIl milinm intervallo abest, 
cupere ea facere, quae velit, sed a Q. Lucretio senatore 
et Attio Paeligno probiberi, qui id oppidnm VII cohor- 

le. 3(«T. tinm praesidio teneant. mittit eo U. Antonium cum t 
legionis XIII. eohortibus V. Sulmonenses aimul atque 
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Signa nostra rideront, portas apernernnt, univergiqiie, 
et oppidani et milites, obviam gratulantes Antonio 

sesierunt. Lncretins et AttioB de mnro se deiecerunt. 
Attius ad Antonium deductne petit, ut ad Caesarem 
mitteretar. Antonius cum cohortibus et Attio eodem 

<die, qno profectns erat, revertitnr. Caesar eas cohortes 
cnm exercitn buo coniunxtt Attiumqne incolumem dimi- ^'^»fon 
sit. Caesar primis diebns castra magnis operibns mnnire 
et ex finitimis muoicipiie frumentutn comportare reli- 

(qnasque copias exspcctare instituit. eo triduo legio VIII. 
ad eum venit cohortesqae ex novis G-alliae dilectibus it. scBc. 
XXII equitesqne ab rege Norico circiter CCC. qnorum 
adventn altera castra ad alteram oppidi partem ponit; 

ehis castris Curionetn praeficit. reliqnis diebns oppidum 
vallo castellisqne circummanire instituit. cnins operis 
maxima parte effecta eodem fere tempore missi ad Pom- 
peium revertuntur. 

XIX. Litteris perlectis Domitins diesimnlans in »>. ^it. 
consilio pronuntiat Pompeinm eeJeriter subsidio TCnturum, 
hortatnrque eos, ne animo defieiant quaeqne usni ad de- 

ifendendum oppidum sint parent. ipse arcano cum paucis 
familiai-ibus suis colloquitur eousiliamque fugae capere 
instituit. cnm ynltus Domitii cnm oratione non conscn- 
tiret atque omnia trepidantius timidiusqne ageret, quam 
superioribns diebns consnesset, mnltnmque cnm snis 
eonsiliandi cansa secreto praeter consaetudinem collo- 
qneretnr, concilia conventnsqne hominnm fngeret, res 

sdiutius tegi dissimnlarique non potuit. Pompeius enim 
rescripserat seae rem io summum periculnm deductn- 
rum non esse, neqne buo consilio ant voluntate Domitium 

*se in oppidum Corfinium contulisse; proinde, si qua 
fuisset facultas, ad se cum omuibus copiis veniret. id 
ne fieri posset, oppidi obddione atqne circnmmunitione 
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XX. Divnigato Domitii consilio milites, qui erani 
Oorflnii, primo vespere secessionem faciunt atqoe ita 
inter ee per trlbnoos militnm centnrioneBque atqne ho- 
negtissimoB sui generis colloqniiDtiir: obsideri sa & Cae-« 
Bare; opera manitionesque prope esse perfecta»; dncem 
säum Domitinm, cuins spe atqne fiducia permanserint, 
proiectis omnibas fngae consilinm capere: debere Be 
Bnae salntis rationem habere, ab his priroo Marsi dis-s 
sentire incipinnt eatnqne oppidi partem, qnae mnnitiB- 
siiua rideretnr, ocenpant; tantaqne inter eos disBensio* 
exsistit, ut mannm conserere atque armis dimicare co- 
nentnr. poBt paulo tarnen interunntiis ultro citroquc 
tnissis quae ignorabant de L. Domitii fu^^a cognoscunt. 
itaque omnes uno consilio Domitium produetum in pn-A 
blicum circnmaiBtnnt et cnstodinnt legatosque ex sno 
nnmero ad Gaesaretn tnittnnt: sese paratos esse portas 
aperire qnaeqne imperaverit facere et L. Domitinm 
vivum in «ins potestatem tradere. 

XXI. Quibus rebus cognitis Caesar, etsi magni 
interesse arbitrabatur qnam primnm oppido potiri c«hor- 
tesqae ad se in castra transducere, ne qna ant largiti- 
onibas aat animi confirmatiooe aut falsis nimtiis com- 
mutatio fieret volnntatis, quod saepe in bello parvig 
mome&tig magni casns intercederent, tarnen veritng, ne g 
militnm introitu et nocturni temporis licentia oppidnm 
diriperetnr, eos, qni venerant, coDaudat atque in oppidum 
dimittit, portas murasque agservari iubet ipse in iis s 
operibus, qnae facere instituerat, milites disponit non 
certis spatiis intermigsis, ut erat superiornm diernm 
consuetudo, sed perpetuis vigilüs stationibusque, ut con- 
tingant inter se atque omnem munitionem expleant; 
tribunos militum et praefectos eircnmmittit atqne hor-i 
tatur, non solam ab eniptionibus caveant, sed etiam 
singulomm hominum occultos exitus observent. neqne& 
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vero tarn remisso ac languido animo quisqnam omnium 

afnit, qni ea nocte conquieverit: tanta erat sammae rerum 
exBpectatio, nt alias in aliam partem mente atqne animo 
traheretnr, quid ipsis Corfiniensibus, qaid Domitio, quid 
Lentnlo, quid reliquis aceideret, qni qnosqae eventua 
exciperent. 

XXIL Quarta vigilia cii'citer Lentulas Spintber 21. ^u 
de mnro cum vigiliis cnstodiieqae nostris coUoqnitar: 

avelle, si aibi fiat potestas, Caesarem c<)uvenire. facta 
potestate ex oppido emittitur, neque ab eo prlus Domi- 
tiani milites discedunt, quam in conspectum Caesaris 

sdeducatnr. cum eo de salute sua agit: orat atqne ob- 
Becrat, nt sibi parcat, vetercmque amicitiam commemorat 
Caeearisque in se beneficia exponit — quae erant ma- 

ixima: qnod per cum in colle^um pontificum vencrat, 
quod provinciam Hispanlam ex praetura habaerat, quod 

tin petitione consulatne erat aublevatus. cuius orationem 
Caesar interpellat: se non maleficU causa es provineia 
egressnm, sed nti Be a contumeliis inimicorum defen- 
deret, nt tribnnos plebis iniuria ex civitate espuleos in 
Busm digoitatem r&stitneret, nt ^e et popnlnm Romannm 
factione pancornm oppressnm in libertatem vindicaret. 

e cuius oratione conürmatus LentuluB, ut in oppidum 
reverti liceat, petit: qnod de sua salute impetraverit, 
fore etiam reliqnis ad snam spem solacio; aden esBe 
perterritoB nonnnlloB, nt suae vitae dnrins consulere 
conentnr. facta potestate discedit. 

XXIII. Caesar, ubi luxit, omnee senatores sena- äitTgoEe 
toromque liberos, tribnoos militum equitesqne Romanos *»*>""■" 

tad se produci iubet. erant quinque ordinis senatorii, 
L. Domitius, P. Lentnlns Spinther, L, Caecilins Enfna, 
Sex. Quinctilins Varns quacstor, L, Rnbrius; praeterea 
filins Domitii aliique complures adulcBcentes et magouB 
numenie equitum KomaQorum et decurionnm, quos ex 
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mnnicipÜB Bomitius evocaverat. hos omoes prodactoss 
a contutneliig militum conviciisqne prohibet; pancaapad 
eos locutus queritnr, quod sibi a parte eonim gratis 
relata noQ sit pro snis in eos maximis beoeficiia; di- 
mittit omnes incolnmes. HS LX, quod advexerat Do-* 
mitiuB atque in publico depoenerat, allatnm ad se a IIII- 
virie Gorfiiiieiisibns Domitio reddit, ne continentior in 
vita hominnm qnam in pecnnia fuisse videatnr, etsi 
eam pecnniam publicam esse constabat datamque a 
Fompeio in etipendium. milites Domitianos sacramentnms 
»ifli^inttfaa apud se dicere inbet atque eodem die castra movet 

brt 81. geSt. ^jjg^jj jig iter conficit VII omnino dies ad Corfininm 

SBriitnnoifft ^ 

Eüfact. eommoratns, et per noes Mairuciuonim, Frentanonim, 
J^rinatium in Apuliam pervenit. 

3. eaiat Dot 93iunbi|ium. 

2i.-re.atSi. XXIV. Pompeins bis rebus cognitis, qnae erant ad 

Vm9^e Corfininm gestae, Lnceria proficiscitnr Canusinm atque 

Don ffana. inde Brundisium. eopias undiqne omnes ex novie dilec- 1 

»rnniiinBia. '''"^^ ^^ ^^ <'°&' lubet; servoa, pastores armat atque üb 

equos attribnit; ex hia circiter CCC eqnites conficit 

L. Manlius praetor Alba cum cohortibus sex profugit,s 

ButiliuB Lnpue praetor Tarracina cum tribus; qnae 

procul equitatum Gaesaris conapicatae, cui praeerat Vi- 

biuB Cnrins, relicto praetore signa ad Gnrium trans- 

feruDt atqne ad eum transennt. item reliqnis itineribnB4 

nonnullae cobortea in agmen GaeaariB, aliae in eqnites 

Bnttr. incidunt, deducitur ad eum deprensus ex itinere N. 

ganblniigcn '^ 

burismeBtuj. Magius Gremona, praeiectus fabrnm Cn. Pompei. quema 
Caesar ad eum remittit cnm mandatiB: qnoniam ad id 
tempus facultas colloqnendi non fnerit, atqne ipse Brun- 
disium ait venturus, interesse rei publica« et commuDia 
salutis ee cum Porapeio colloqui; neque enim idem pro-« 
fiel, longo itineris Bpatio cum per alios condicionee 
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ferantur, ac si coram de Omnibus condicionibua ilis- 
ceptetnr. 

XXV. His datis mandatis Brmidisium cum legioni- »• ™äf3- 

buB VI pervenit, veterania III ae reliquis, quas ex novo bii^,m^,jm 

2 dilectu confecerat atque in itinere compleyerat, Domitia- *■ »nmH' 

na8.6nim cohortes protinus a Corflnio in Siciliam mise- 

rat. repperit consnles Dyrrachium profectoa cum magna i. ffiScj. 

parte exercitus, Pompeium remanere Brundisii cnm 

scohortibns viginti; neque certnm inveniri poterat, obti- 

nendine Brundisii cansa ibi remansisset, quo facilius 

omne Hadriaticnm mare ab extremis Italiae partibus 

regionibnsque Graeciae in potestate liaberet atqae ex 

ntraqne parte bellum administrare poaset, an inopia 

inavium ibi restitisaet; veritusque, ne ille Italiam dimit- 

tendam existimaret, exitns administrationesque Brnn- 

disini portus impedire institnit. quoram operum haee 

Berat ratio, qua fauceserant anguetissimae portna, moles 

atqne aggerem ab utraqne parte litoris iaciebat, qnod 

shia locis erat radoBnm mare. longius progreaaua, cnm 

agger altiore aqua contineri non posset, rates duplices 

quoqueverauB pedum XXX e regione molis collocabat. 

'haa quatemis ancoris ex IUI angnlis destinabat, ne 

«flnctibns moverentur. his perfectis collocatisque alias 

»deinceps pari magnitudine rates iungebat. has terra 

atque aggere integebat, ne aditna atque ingresans ad 

defendendum impedirelur; a fronte atqne ab utroque 

lolatere cratibns ac pluteis protegebat; in quarta qnaque 

earum turres binorum tabulatorum excitabat, qno com- 

modius ab impetu navinm ineendüsque defenderet. 

XXVI. Contra haeo Pompeina naves magnas onera- 
riaa, quas in porta Brundisino deprehenderat, adornabat. 
ibi turres quaternia tabulatia erigebat easque multis tor- 
mentia et omni genere telorum eompletaa ad opera Caeaaria 
appellebat, nt rates perrumperet atque opera diatnrbaret. 
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sie cotidie utrimqne emiDUS fnndiB, sagitüs reliquisqne 

»"■"■ telis pngDübatur. atqne haec Caesar ita administrabat, : 

imn »tu- ut condiciones pacis dimitteudag non existimaret; ac 

^*- tametsi magnopere admirabatur Magium, qaem ad Foni- 

peium cum mandatU miserat, ad Be non remitti, atque 

ea res saepe temptata etsi impetuH eins consiliaque tarda- 

bat, tarnen umnibus rationibas in eo pergeverandum pnta- 

bat. itaqne CaniniamKebilum legatum, familiärem necesea- 

rinmquG Scribonii Libonis, mittit ad eam coUoquii causa 

mandat, nt Libonem de coucilianda pace hortetnr; im 

primis, ot ipse cum Pompeio colloqueretur, postulat; 

magnopere scse confidcre demonstrat, si eins rei Edt po^ 

testas facta, fore, ut aeqnis condicionibos ab armis disce- 

datur; cuius rei magnam partem laudis atque esistima 

tionie ad Libonem perventuram, si illo auctore atque 

agente ab armis sit discessnm. Libo a colloquio Oauinii 

digressns ad Pompeium proficiscitur. panlo post renun- 

tiat, quod consules absint, sine illis non posse agi de com- 

positione. ita saepius rem frustra temptatam Caesar ali- 

qnando dimittendam sibi iudicat et de bello agen- 

dum. 

17. JBiirj. XXVn, Prope dimidia parte operis a Caesare efiecta 

DETiöfienii'^i^bnsque in ea re consumptis Villi naves a consnlibus 

bUium, unk Dyrachio reinissae, quae priorera partem exercitus eo 

üa. deportaverant, urnndisium revertuntnr. Pompeius sives 

operibna Caesaris permotue sive etiam, quod ab initio 

Italia escedere eonstituerat, adventu navium profectionem 

parare incipit, et quo facilius impetura Caesaris tardaret, b 

ne sub ipsa profectione milites in oppidum irrumperent, 

portas obstruit, vicos plateasque inaediücat, foBBas trans- 

vergas viis praeducit atque ibi sudes stipitesqne prae- 

acutos deligit. haec levibus cratibue terraque inaeqnat. t 

aditus autem atque itinera duo, quae extra mnrum ad 

portum ferebant, maximin defixia trabihus atque iis prae- 
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sacatis praesaepit. biB paratis rebus milites silentio naves 
conBcendere inbet, expeditoB autem ex evocatis cum sagit- 
tariis funditoribngqne raros in mnro turribuBqne disponit. 

ehoa certo sigDO revocare eonstitnit, cnm omneB milites 
Daves conscendiBsent, atque üb expedito loco actnaria 
navigia relinqnit. 

XXVIII. Brundisini Pompeianornm militum iniuriis 
atqae ipsias Ponipei contumeliis permoti Caeearia rebus 

sfavebant. itaqne cognita Pompei profectione concursan- 
tibna illis atqne in ea re occupatis vulgo ex teetia signi- 
ficabant. per qnos re cognita Caesar scalas parari milt- 
tesque armari iübet, ne quam rei gereadae facultatem 

s dimittat. Pompeius Bub nocteni naves solvit. qni erant i?- ■""'i 
in muro custodiae causa collocati, eo signo, quod con- 
venerat, revocantnr notisque itineribas ad navea decurruot, 

4 milites positis scalis muros ascendnnt; sed moniti a Brnn- 
disinis, nt vallum caecum fossasque caveant, subsistant 
et longo itinere ab bis Gircumducti ad portnm perveninnt 
duasque naves cum militibns, quae ad molcB CaeeanB 
adliaeaerant, scapbis lintribusque reprehendunt, repre- _Jr' 
hensas exeipiunt. \ 

XXIX. Caesar etsi ad spem conficiendi negotii *"« '»'ei 
maxime probabat coactis navibuB mare transire et Pom- ^,"_ " 
peinm sequi, priusqnam ille sese trauBmarinis anxilÜB 
confirmaret, tarnen eins rei moram temporisque longin- 
quitatom timebat, quod omnibus coactis navibus Pompeius 

ipraesentem facultatem insequendi sui ademerat relin- 
qnebatur, ut es longinqnioribua regionibns Galliae Pice- 
niqne et a freto naves esBcnt exspectandae. id propter 

s anni tempus longum atqne impeditnm videbatnr. interea 
vetere excrcitu dnas Hispauias confirmari, quarnm erat 
altera maximis benefieiis Pompei devincta, anxilia, equi- 
tatum parari, Oalliam Italiamqiie femptari se absente 
noiebat. 
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4. aRagnafimen eafarS im aii{(!(|lu| an bit glücTIii^e 
SSoIUnbung btS SelbjugS. 

XXX, Itaqne in praesentia Pompei sequeudi ratio- 

Ktuw jtt( nem omittit, in Ilispaniam profieisci constitnit. duum- 

MnSftiflt«;*'!™ municipiornm omninm imperat, nt naves conqnirant 

anttbnuHgta BnmdiBinmqne deducendas curent. mittit in Sardiniam £ 

»üiitn«, sijj cttm legione una Valerium legatum, in Siciliani Curio- 

licnä, airiia» nem pro praetore cum Icgionibua II; eundem, cum Sici- 

nii4litn »Dr- ^'^^ recepisset, protinus in Africam transducere exercitum 

tUit iubet. Sardiniam ubtinebat M. Cotta, Siciliam M. Cato; 

Africam sorte Tubero obtinere debebat. Caralitani, simnls 

ad se Valerium mitti aadierunt, nondum profecto es Italia 

8ua sponte Cottam ex oppido eiciunt. ille perterritns, 

quod omnem provinciam coosentire intellegebat, ex Sar- 

dinia in Africam profngit. Cato in Sicilia navea longas« 

veteres reficiebat, novas civitatibus imperabat. haec 

magno Btndio agebat. in Lucanie Brnttiisque per legatos 

Buos civium Romanorum dilectus babebat, equitum pedi- 

tnmque certum nnmernm a civitatibue Siciliae exigebat. 

quibns rebus paene perfectis adpentu Curionis cognitos 

queritur in contione sese proiectum ac proditum a Cn. 

Pompeio, qui omnibus rebus imparatissimus non necea- 

sarium bellum suscepiBset et ab ae reliqaisqne in ee- 

natu interrogatus omnia sibi esse ad bellam apta ac 

parata eonfirmavisset. haee in contione questns ex pro- 

«s. «Tdi. vincia fugit. 

so. sijai. XXXI. Nacti vacuas ab iniperiia Sardiniam Valerius, 

Curie Siciliam cum exercitibus eo perveniunt. Tuberös 
cum in Africam venisset, invenit in provincia cum imperio 
Attinm Yarum ; qui ad Auxininm, ut supra demonatravimuB, 
amiasis cohortibus protinus ex fuga in Africam pervenerat 
atque eam sua sponte vacuam occupaverat dilectuque ha- 
bito duas Icgiones effecerat bominum et loeorum notitia et 
nsH eins provinciae nactus aditus ad ea conanda, qnod 
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pancis ante annis ex praetnra eam provinciatn obtinuerat. 

»hie venieutem Uticam navibus Tuberonem portu atqae 
oppido prohibet neque affectnm valetudine filium exponere 
in terra patitur, aed aublatis ancoriB excedere eo loeo cogit. 
XXXII. Hi8 rebus confeetis Caesar, ut reliquum 
tempas a labore intermitteretor, milites in proxima muni- 

icipia deducit; ipae ad nrbem proficiBcitnr. ooaeto senatu is.-SLSiiici. 
iniurias Inimicornm commemorat. docet se nnllutn extra- «^^jj 
ordinariam honorem appetisse, sed . ex&pectato legitime Sirinnixiin- 
tempore consulatns eo fnisse contentum, quod omnibns '"^"^^ J" 

8 eivibus pateret. latum ab X tribunis plebis contra dicen- «"«, 
tibus inimicis, Catone vero acerrime repagnante et pri- 
stina consuetndine dicendi mora dies extrahente, ut sui 
ratio abeentis haberetur, ipso consnle Fompeio; qni si 
improbasset, cur ferri passus esset? si probasset, cur se 

i uti popnli benefieio prohibnisset? — patientiam proponit 
8uam, cum de exercitibus dimittendis nitro postularisset; 
in quo iacturam dignitatis atqne honoris ipse facturus 

a esset, acerbitatem inimicornm docet, qui, quod ab altero 
postnlarent, in se recnsarent atque omnia permisceri 

( mallent quam imperinm exercitnsque dimittere. iniuriam 
in eripiendis legionibus praedieat, crudelitatem et inso- 
lentiam in circumacribendis tribunis plebis; condiciones 
a se latas, expetita coUoquia et denegata commemorat. 

7pro qoibuB rebus hortatur ac postulat ut rem publicam 
suseipiant atque ona secum administrent; sin timore de- 
fogiaDt, illis se oneri non futurum et per Be rem publi- 

gcam administraturam. legatos ad Fompeium de compo- 
sitioDe raitti oportere; neque se reformidare, quod in 
senatu Pompeins panlo ante dixiBset, ad quos legati 
mitterentnr, bis auctoritatem attribui timoremque eorum, 
qni mitterent, significari. tennis atque iofirmi haec animi 
Tiden; se rero, ut opibns anteire staduerit, sie ioBtitia 
et aeqaitate velle soperare. 
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XXXIII. Probat rem senatus de mittendis legatis; 
äed qni mitterentur, nou reperiebantur, maximeqne timo- 
riB causa pro se quisque id munns legationis recnsabat 
Fompeins enim discedeos ab nrbe in »enatii dixerat eo- 2 
dem se habiturum loco, qai Romae remansissent et qui 

I. ii:|)tii.in castris Caeearie fuissent. sie triduum dispntationibug s 
excngationibusque eztrabitur. giibicitur etiam L. Metel- 
Ins tribuiius plebis ab inimicis GaeBaris, qni hanc rem 
diatrahat reliquasqne res, quaecnmque agere iastituerit, 
impediat. cuius cognito consilio Caesar frustra diebns« 
aliquot consumptis, ue reliquum tempna dimittat, infeetis 

stptiT. ÜB, qnae agere destinaverat, ab urbe proficiscitur atqae 
in nlteriorem Galliam pervenit. 

111. Jtllijog im ftiesreüigrn £|ianieit nnit fiamitf gegin 
Mamt- 

(19. april 6iä 7. aug. 49.) 
1. ffiinUitunfl bei S9elagetuna «on aBaüilio. 
tirii SXXIV. Qu» cum veniBset, cognoscit missum in 

"'Hispaniam a Pompeio Vibullinm Kufum, quem paucis 
ante diebus Corfinio captum ipse ditniserat; profectnms 
item Domitium ad occnpaadam Massiliam naribns actna-, 
rÜB Septem, quas Tgilii et in Coaano a privatis coactas 
aervis, libertis, colonia suis compleverat; praemissos etiam 1 
legatos Massilienses domnm, uobilea adnlescentes, quos 
ab urbe discedens Pompeius erat adhortatns, ne nova 
Gaesaris ofßcia veternm suorum beneficiomm in eos me- 
moriam expellercnt. quibns mandatis acceptis Massilien- 
aeaportas Caesari clauserant; Albicos, barbaros homines, 
qni in eomm üde antiquitns erant montesqae supra SlaS' 
siliam incolebant, ad se vocarerant; fmmentum ex fini- 
timis regionibns atqne omnibus castellis in nrbem con- 
vexerant; annorum officinaa in urbe iustitnerant; mnroa, 
portas, classem reficiebant. 
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XXXV. Evocat ad se Caesar Massilia SV primos. so. stn^i. 
cam bis agit, ne initium inferendi belli a MaBsiliensibna 
oriatnr; debere eos ItaHae totiua auctoritatem sequi po- 

«tias qaam nnins hominis rolnutati obtemperare. reliqna, 
quae ad eorum sananda» mentes pertinere arbitrabatnr, 

s commemorat. cuios orationem legati domnin refenmt at- 
que ex auctoritate baec GaeBari reBnntiant: intelle^re 
86 divieam esse popalnni Romannm in partes duas. ne- 
que Bai indicii neqne saamin esse virium decernere, atra 

4 pars instiorem habeat caasam. principes vero esse earam 
partium Cn. Fompeinm etC. Gaesarem, patronos civitatis; 
quoram alter agros Volcanun Arecomicorum et HelTionim 
publice iis conceeserit, alter hello victa Gallia alia attri- 

5 huerit veoti^aliaqae auxerit. qiiare paribae eorum bene- 
äciis parem se quoqne volnntatem tribnere debere et 
neutrum eoram contra alterum inrare aut nrbe ac por- 
tibue recipere. 

XXXVI. Haec dum inter eos agnntur, Domitius 
navibus Hassiliam pervenit atque ab iis receptus nrbi 

tpraeficitur; snmma ei belli administrandipermittitar. eins 
imperio classemquoqneyersus dimittunt; onerarlas nares, 
qnaa nbique possnnt, deprebeodnnt atque in portum de- 
dncunt, parum clavis ant materia atqne armamentis in- 

sstructisad reliquas armandas reftciendasque atantur; fru- 
menti quod isventum est in publicum conferunt; reliquas 
merces commeatusqne ad obsidionem urbis, si aceidat, 

4 reservaut. quibus iniuriis permotus Caesar legiones tres n. npciL 
Massiliam addncit; turres vineasque ad oppiignationem 
urbis agere, naves longas Arelate numero Xu facere 

s instituit quibns effectis armatisque diebus XXX, a quo ». «ptii 
die materia caesa est, adductisque Massiliam iis D. Bm- "*■ ™°'* 
tum praefieit; G. Trebonium legatuni ad oppognationem 
Massiliae relinquit. t. aum. 
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2. <Ereffnuna bei {(lanild^itit 9«lli}usi bur^ ^abiue. 

mm Woi, XSXVII. Dum haec parat atque administrat, C. Fa- 

jHiirfi* etB"'**'*"'* legatam cum legionibus III, quas Narbone circum- 

aftaniM». q„e g^ loca hiemandi causa dispoauerat, in Uispaniam 

praetnittit celeriterqne galtns Pyreuaeoü occapare iubet, 

qni eo tempore ab L. Äfranio legato pracsidiis teneban- 

tur; reliquas legiones, qnae longios hiemabant, eubsequis 

io.-io.viri. inbet. Fabias, nt erat imperatnm, adbibita celeritates 
praesidium ex saltu deiecit magoisqne itineribns ad exer- 
citum Afranii contendit. 
HUftm.«« XXXVIU. Adventu L. VibuUii Rufi, quem a Pom- 

jugwian BetP^'o missum in Hispaniam demonstratum est, Äfranius 

*'""i"l""" et Petreins et Varro, legati Pompei, quorum uuus Hispa- 
iiiam citeriorem tribus legionibus, alter ulteriorem a saltn 
CastuloneuBi ad Anam duabus legionibns, tertius ab Ana 
Vettonnm agrnm Lusitaniamque pari Dumero legionum 
obtinebat, officia inter se partiuntnr, uti Petrcius ex* 
Lusitauia per Vettones cum omnibus copiis ad Afranium 
profieiscatur, Varro cum üb, quas habebat, legionibus 
omnem ulteriorem Hispaniam tueatur, bis rebus coneti-s 
tutis equites auxiliaque toti Lusitauiae a Petreio, Celti- 
beriae, Cantabris barbariaque omnibuB, qui ad Oceanum 
pertinent, ab Afranio imperantur. quibus coactis celeriter t 
Petreiua per Vettones ad Afranium pervenit, constitannt- 
que commuui consilio beUnm ad Ilerdam propter ipsius 
loci opportunitatem gerere. 

ait sdfcfr- XXXIX, Erant, ut supra demonstratum est, legiones 

etreitBäftf Afranii tres, Petrei duae, praeterea scutatae citerioria 

»»1 3i(iiiB. proviaciae et caeiratae ulterioris Hispaniae cohortea civ- 
citer LXXX equitomque utrinsque provinciae circiter V 
milia. Caesar legiones in Hispaniam pracmiserat VI, 3 
auxilia peditum . . , milia, equitum III milia, quae Om- 
nibus superioribus bellis babnerat, et parem ex Gallia 
Dumerum, quem ipse paraverat nominatim ex omnibus 
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civitatibns nobilissimo quoque evocato. huc optlmi ge- 
neris bomiaum ex ÄquitaniB moutanisque, qui Galliam 

s provinciam attingnnt, adiecerat andierat Pom- 

peium per Manretaniam cum legionibns iter in Hispaniam 
facere coofeBtimqne esse ventnrum. eimol a tribunis 
militum centarionibnsqtie mutuaB pecunias sampeit; hai 

*exercitui distribnit. quo facto dnas res conaecutns est, 
quod pig^noie animos centarionum deyinxit et largitione 
militam volaatateg redemit. 

XL, Fabine finitimarnm civitatnm animos litteris 3'**"* '•'' 
nuRtiisque temptabat. in Sicori flumine pontes effecerat 
dnos dietantes inter se milia passuam IUI. bis poatibas 
pabnlatum mittebat, qnod ea, quae citra änrnen fuerant, 

B saperioribns diebuB consumpserat. hoc idem fere atque 
eadem de caasa Pompeiani exercitns daces faciebant, 

screbroqne inter se eqnestribus proelüs contendebant. at 
cnm cotidiana consnetadine egressis pabnlatoribns praesi- wy.simi. 
die propiore ponte legioneB Fabianae duae Sttmen transiB- 
sent iumentaque et omnis equitatos seqaeretnr, subito 
vi ventoram et aquae magnitudine pons est interruptuB 

• et reliqua multitudo equitum intercluBa. quo cognito a 
Petreio et Afranio es aggere atqne cratibns, quae ilumine 
ferebantar, celeriter bqo pont« Afranins, qnem oppido 
castrisque coniuuctnm babebat, legiones IUI equitatum- 
qne omnem tranBiecitdaabasqueFabianisoccurritlegioni- 

t>btt9. caina adventa nnntiato L. Plauens, qui legionibas 
praeerat, necessaria re coactus locnm capit superiorem 
diversamqoe aciem in dnas partes constituit, ne ab 

«eqnitatn circnrnveniri posset. ita congressns impari nn- 
. 1 mero ma^os impetng legionuni eqnitatnsque STistinet. eom- 
misso ab equitibns proelio signa legionum dnamm procnl 
ab ntrisqne conspiciuntur, qnas G. Fabias alteriore ponte 
snbsidio nostris miserat snspicatns fore id, qnod accidit, nt 
duces adversariornm occasione et beneficio fortunae ad 
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Dostros oppriDiendos uterentur. qaarum adventn proeÜRin 
dirimitar, ae anae uterque legionea reducit in rastra. 

3. CEäfat OBX 31eiba im Hadittil. 
XLI. Eo bidno Caesar cnm equitibus DCCCC, qnos 

sa.3uni. gibi pra«sidio reliqnerat, in castra pervenit, pons, qni 
«nhtift"»i fuerat tempestate inteiruptus, paene erat refectus; hnnc 
:>[(iki int noctu perfici inssit. ipse cognita locomm natura pontia 
3i)ggg2i,„,g, castrisque praesidio sex cohortes relinqnit atqne omnia 

M.guni. impedimenta, et poatero die omnibuB copÜB triplici io- 
etnicta acie ad Ilerdam proficiseitnr et Bub castris Afranii 
consistit et ibi paulisper sab armis moratus facit aequo 
ioco pugnandi potestatem. potestate facta Äfranins copias 
ednclt et iu medio coile Bob castria constituit. Caesars 
nbi cognovit per Äfranium stare, qno miDtis proelio dimi- 
caretnr, ab inliinis radicibus montis int^rmissis circiter 
pasBibas CCCC castra facere constituit; et ne in opere* 
faciendo militea repentino hoBtinm incursn exterrerentnr 
atqne opere prohiberentur, vallo mnniri vetnit, qnod 
eminere et procul videri neccBse erat, sed a fronte contra 
bestem pedum XV fossam fieri iussit. prima et secunda 
acies in armis, nt ab initio constitnta erat, permanebat; 
poet has opus in occnlto a III. acie tiebat. sie omneb 
prins eet perfectum, quam intellegeretur ab Afranio castra 
mnniri. sub veapernm Caesar infra hanc fossam legionese 
redncit atque ibi sub armis prosima noete conqniescit. 

ai.Simi. XLII. Fostero die omnem exercitnm intra fossam 

continet et, quod longius erat agger petendus, in prae- 
sentia aimilem rationem operia inatitnit singulaque latera 
castromm aingnlis attribnit legionibus munienda fosaae 
qneadeandem magnitndinemperfici inbet; reliquaa legio- 
nes in armis expeditas contra hostem constituit. Afra-a 
Dias Fetreinaqne terrendi cansa atqne operis impediendi 
copias snas ad infimas montis radices prodncnnt et proe- 



:i!,Googlc 



COMM. 1. CAP. XL.-XLiy. ifl 

slio laceBsnnt; neque idcirco Caesar opus intennittit con- 

tfisaa praesidio legionnm trinm et manitione foBsae. Uli 
non din commorati nee longius ab infimo colle progressi 

Goopias in castra redncnnt tertio die Caesar vallo caBtra »iSfuni, 
commnnit; reliqtias cohortes, qaaB in Bnperioribna castris 
reliquerat, impedimentaqne ad se transdnci inbet. 

XLIII. Erat inier oppidara Ilerdam et proximum «"-a""'- 
collem, ubi castra FetreiaB atqne Afranius habebant, pla- („(d etfn^i 
nitia circiter passuum CCC, atque in hoc fere medio""******" 

aspatio tnmnlaB erat panlo editier; qnem Bi occapavisBet sicTtusn» 
Caesar et commnnisset, ab oppido et ponte et comraeatn •"" *"*" 
omni, quem in oppidnm contalerant, se iDterclusnmm ^amvimt: 

3 adv^ersarios confidebat. hoc Bpeetans legioneB III ex ca- 
striB edacit acieqae locis idoueis inBtnicta unins legionis 
antesignanos procnrrere atque eum tumulnm occnpare ' 

tinbet, qua re cognita celeriter quae in statione pro 
castris erant Afranü cohortes breviore itinere ad eundem 

5 occupandum locnm mittnntur. contenditnr proelio, et 
qnod prius in tumnlnm Afraniani venerant, nostri repel- 
luntur atqne alüs BubmisBJs subsidiis terga vertere seqne 
ad Signa legionum recipere coguntnr. 

XLIV, Genus erat pugnae militum illornm, ut magno 
impetn primo concurrerent, aadacter locum caperent, or- 
dines snos Don magno opere serrarent, rari dispersique 

i pugnarent, si premerentur, pedem referre et loco escedere 
non turpe exietimarent eum Lusitanis reliquisque bar- 

abaris genere eodem pugnae assnefacti; quod fere fit, 
qnibus quiBqne in locis miles inveteraverit, nt multutn 

4earnm regionnm consuetndine moreatnr. haec tum ratio 
noBtros perturbavit insnetos huius generis pugnae; cir- 
camiri enini sese ab aperto latere procarrentibns sin- 
gnlis arbitrabantur; ipsi autem suos ordines servare 
neqne ab signis discedere consuerant neque sine gravi 
cauaa enm locum, quem eeperant, dimitti censnerant 

ranl'Gllgei', des. äe hell. ny. 
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oportere. itaqne pertnrbatis anteBigoanis legio, qaae ine 
eo cornii constiterat, locnm non tenait atque in proxi- 
mnm collem sese recepit. 
= XLV. Caesar paene omni acie perterrita, quod praeter 

' opinJuDem consnetudinemque acciderat, cohortatns mos 
le^onem nonam subsidio ducit, hostem insolenter atque 
acriter nostros insequentem eupprimit rnrsnsqne terga 
vertere seque ad oppidnm Ilerdam recipere et sab muro 
consiBtere cogit. 8ed nonae legionis milites elati stndio, s 
dum sareire aeceptum detrimentnm volnnt, temere inse- 
cnti longins fugientes in locum iniqtium progrediuntur 
et Bub montem, in quo erat oppidum positum Ilerda, 
succedunt. hiiic se recipere cum yellent, rursna illi ex b 
loco anperiore nostros preniebant. praemptns locus erat,i 
ntraqne ex parte derectns, ac tantum in latitudinem pa- 
tebat, ut trcB iuBtructae cohortes eum locum explerent: 
ut neque aubsidia ab lateribas snbmitti neqae eqnites 
laborantibus nsui CBse poasent. ab oppido aiitem decliviss 
locus tenui fastigio vergebat in longitudinem passne eir- 
citer CCCC. hac nostris erat receptns, quod eo incitatis 
studio inconBultiue processerant ; boc pngnabatur loco et 
propter angastias iniqno et quod sub ipsie radicibus 
montis couetiterant, ut nullum frustva telum in eos mitte- 
retur. tarnen yirtate et patientia nitebantur atque omnia 
Tulnera snstinebant. augebantur ilÜB copiae, atque ex? 
castris cohortes per oppidum crebro snbmittebantur, ut 
integri defessis snccederent. boc idem Caesar facereg 
cogebatur, ut submissis in eundem locum cohortihus 
defesBos reciperet. 

XLVI. Hoc cum esset modo pugnatum condnenter 
horis quinque, nostrique gravius a multitndine premeren- 
tnr, consumptis omnibus telis gladiis destrictis impetum 
adversuB montem in cohortes faciunt paacisque deiectis 
reliqnos sese convertere cogunt. snbmotis sub mumm co- : 
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bortibus ac aounuUam partein propter terrorem in oppi- 

sdum compulsiä facilis est noBtria receptus datns. equita- 
tus autem noster ab ntroqne latere, etsi deiectis atqiie 
inferioribus locis conHtiterat, tarnet) summa in ingiim vir- 
tnte conititur atqne inter dnas acies pereqnitans commo- 
diorem ac tntiorem nostris receptum dat. ita vario eer- 

4tamiae pugnatum est. nostri in primo congreseu cir- '''*"''"'8t 
citer LXX ceciderunt, in bis Q. Fulginina ex primo lia- 
atato legionis XIIII., qui propter eximiam virtntem ex 
inferioribns ordinibag in eum locum pervenerat; vulne- 

srantar amplins DC. ex Äfranianis interficitur T. Caeci- 
lins primi pili centurio et praeter eum centuriones IIH, 
milites amplins CG. 

SLVII. Sed haec eius diei praefertur opinio, nt se *''*' *"' 

.tutrique snperioreB discessiase existimarent: Afraniasi, 14,1»,^ n« 
quod, cum esse omnium indicio inferiorea viderentur, com- *'" *'" *" 
minns tarn din stetiBsent et nostroram impctum Bustinnis- 
sent et ab initio locum tnmnlumqne tenuissent, qnae 
causa pugnandi fuerat, et nostros primo congresBU terga 

svertere coegissent; noBtri autem, iniquo loco atque im- 
pari congressi numero quod quinque horis proelinm sufi- 
tinuissent, qnod moDtem giadÜB destrictis ascendisseut, 
quod ex loco superiore terga vertere adveraarioB co^is- 

jseut atque in oppidum compoliasent. Uli eum tumulnm^ 
pro quo pugnatum est, magnis operibna muniverunt 
praesidinmque ibi posnenint 

XLVIII. Accidit etiam repentinum incommodnm bi- is.3uni. 
dno, quo baec gesta snnt. tanta enim tempestas cooritar,^'^^uJ^^. 
ut numquam ilÜB locis maiores aquas fuisBO constaret. uitiA'» bcc 

etum autem ex omnibns montibus nives prolnit ac aum- ' '""^" ' 
mas ripas fluminis Buperavit pontesque ambo, quoB C. Fa- 

sbius fecerat, nno die inteiTupit. qaae rea magnas diffi- 
caltatcB exercitui Oaesaria attulit. castra enim, ut snpra 
demonstratum eat, cum esaent inter flnmina duo, Sicorim 
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et CiDgam, spatio miliuai XXX nentrum hornm traneiii 
poterat, necessarioque omnes his angnstÜB continebantnr ; 
neqne civitatos, qaae ad Caesaiis amicitiam accesserant, * 
tromeDtam snpportare' neqae ü, qui pabnlatum looging 
progressi erant, interclasi fluminibas reverti neque maximi 
commeatus, qni ex Italia Galliaque veniebant, in castra 
pervenire poterant. tempcs antem erat difficillimum, quo 5 
frnmenta neqne in herbis erant neqne mnltam a matn- 
ritate aberaot et civitatea esinanitae, quod Afranius 
paene omne frnmentum ante Caesaris adventum Ilerdam 
coüTexerat; reliqni si quid fnerat, Caesar superioribus 
diebus consumpserat. pecora, quod aecundum poterat essea 
inopiae subsidium, propter bellum finitimae civitatea lon- 
giufi removerant. qui erant pabulandi aut fmmentandi? 
oansa progressi, hos levis armaturae Lusitani peritiqne 
earum regionum citerioris Hispaniae consectabantur; 
quibns erat proclive transnare äumen, qnod eoQBuetndo 
' eorani omnium est, ut sine utribos ad exercittini non eant. 
(kinirut tri XLIX. Ät exereitUB Äfranii omninm rerum abunda- 

»rta**™' **** copia. multum erat frumentum proviauro et con- 
vectum BUperioribna temporibns, mnltnm es omni pro- 
vincia comportabatur ; magna eopia pabuli suppetebat. 
tiamm omnium rerum facnltatem sine ullo pericnlo e 
pons Ilerdae praebebat et loca trans flumen integra, quo 
omnino Caesar adire non poterat. 
»eigtui«» L. Hae permanserunt aquae dies complnres. cona- 

«lifiiM,Me tus eat Caesar refieere pontes; sed nee magnitado flu- 
ertittit minig permit[«bat, neque ad ripam dispositae cohortes 
fttttn, adTersariornm perfici patiebantur. quod Ulis prohiberei 
erat facile cum ipsina finminis natura atqne aquae 
magnitudine, tnm qnod ex totia ripis in unum atque 
augnstnm locum tela iaciebantur; atque erat diiSciles 
eodem tempore rapidissimo flumine opera perficere et 
tela vitare. 

D.nt.zedbyGoOglc 
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LI. Nnntiatar Afranio magnos oommeatuB, qui iter 9tfs^timia 
habeant ad Caesarem, ad flnmea conetitisee. venerant \^Mt an/ 
eo Bagittarü ex Rntenie, eqnites ex Gallia cum mnltiB <i<iiiun, 
carriB magaisque impedimentis, nt fert 6allica consae- 

I tado. erant praeterea cninsque gieneris hominum milia 
circitet VI cnm aervia liberiaque; aed nnllua ordo, 
nullnm imperium certam, cam sno qaisque consUio 
nteretur atque omnea sine timore iter fac«rent nsi snperi- 

3 ornm temporum atqne itinerum lioentia. erant complnreB 
honesti adiileacentes, senatornm filü et ordioia equestris; 
erant legationes eivitatam; erant legati Caesarie. hoa 

4omnes äamen continebat. ad hos opprimendos cum 
omni eqaitatu tribusqne legionibua Afraniua de nocte 
proficiacitur imprudenteaque ante missis eqaitibua aggre- 
ditur. celeriter aeae tarnen GaUi equites expedinnt 

5 proeliamque committunt. ii, dam pari certamine res 
geri potuit, magnum hostiam numerum panci anatinnere; 
sed ubi Bigna legionum appropinqnare coepenint, paucis 

aamiBala aeae in proximos montes cooferunt. hoc pugnae 
tempuB magnum attnlit noatris ad salntem momentum; 
nacti enim spatium se in loca auperiora recepernnt. 
desiderati aiint eo die sagittarü circiter CC, eqnites 
panci, calonum atqne inmentornm non magnaB nnmema. 

LH. His tum omnibns rebns annona crevit; quae »« «"fld 
fere res non solnm inopia praesenti, aed etiam fntnri 

i temporifi timore ingraveacere coDsnent. iamque ad de- 
oarios L io ainguloa modioa annona perveuerat, et mili- 
tum vires inopia frnmenti deminnerat, atque incommoda 

sin dies angebantur; ita paucia diebns magna eratrerum 
facta ßommutatio ac ae fortana inolinaverat, ut nostri 
magna inopia necessariarnm remm conflictarentur, i)li 
omnibns abnndarent rebus superioresque haberentnr. 

i Caeaar äs civitatibna, qna« ad eius amicitiam acoesse- 
rant, qnod minor erat framenti copia, peona imperabat; 
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calones ad longinqniores civitates dimittebat; ipee 
praeseutem inopiam qnibDS poterat snbsidiis sastentabat. 

Saftti tti Liii_ Haec ÄfraDins PetreiasqQe et eomm amici 

pleniora etiam atqae nbenora Romam ad snos perscri- 
bebant; mnlta rumor fingebat, nt paene bellam con-s 
fectnm videretur. qnibus litteriB uantiisqne Romam s 
perlatis ma^i domnm concursns Afraoii jnagnaeqae 
gratnlstiones fiebant; mnlti ex Italia ad Cn. Fompeium 
proficiBcebantar, alii, nt principes talem uiintium attu- 
lisse, alii, De eventum belli exspectasse aat ex omnibns 
novissimi veniBse viderentnr. 

* «rurt Liv. Cam in hiß ang^uatiis res esset atqne omnee 

fi,;. viae ab Afraniania militibus eqmtibneqne obaiderentnr 

nee pontes perfici possent, imperat militibus Caesar, 

at naveB faciant, cnins generis eum Bnperioribna annis 

s.->. 3iiii. usDS Britanniae docnerat. carina atqae imnm statumeni 
alvei ex materia fiebat; reliqnam corpus naviam vimini- 
bus contextum coriiB integebatur. has perfectas carrisi 
innctis devehit noctn mllia paasunm a castriB XXII 
militesqne bis navibus flnmen transportat continenternque 
ripae coUem improviBO ocenpat. hanc eeleriter, prins-« 
qnam ab adveraariis sentiatur, commnnit. bne Ieg:iouem 
postea transieeit atqne ex ntraqne parte pontem institnit, 
11. lt. snii institatnm bidno perfecit. ita commeatna et qai frnmen- s 

IS. 3u[i. tandi causa processerant toto ad se recipit et rem 
fmmentariam expedire incipit. 

LV. Eodem die eqnitum maguam partem flamen 
transieeit. qui inopinant«s pabulatores et sine ullo 
dissipatos timore aggressi permagnnm numerum iamen- 
torum atque hominum iotercipinnt; cobortibusque cae-t 
tratis Bnbsidio missis Bcienter in duas partes sese distri- 
bunnt, alii nt praedae praesidio sint, alii nt renientibus 
reeistant atque eos propellant; unamqne cohortem, quaes 
temere ante cetera» extra aciem procurrerat, seclusam 



COMM. 1. CAP. LlI.-LVin. 55 

ab reliqnis cirenmTeniant atqne interficiuDt incolumesqne 
onm magna praeda eodem poute ia caatra revertimtar. 

1. 9Mii)itHigtt ©etfampf not »la||ilia Ui btv 3njel 
9Ia tonn tau. 

LVI. Dum haec ad Herdatn geruntnr, MasAÜiengeB ^' ffixu 
nsi L. Domitü consilio naves longas expedinnt onmero " 

tXVlI, qnanim erant XI tectae. mnlta hnc mioora na- 
vigia addnat, at ipsa mnltitudiae noetra clasais torreatur, 
magnDm nnmernm sagittariorutn, magoam Albiconun, 
de qaibas eapra demonstratam est, imponnat atqne hos 

« praemiie pollicitationibnHqne ineitant. certae sibi deposcU 
nares Domitins atqne has colonis pastoribaBqae, quos 
secnm adduxerat, complet. sie omnibns rebus instructa 
classe magna fidneia ad nostras naves procednnt, qaibns ti. suni. 
praeerat D. Brutns. hae ad inenlam, qaae est contra 
Uaseiliam, stationes obtinebant. 

LVII. Erat malto inferior numero navium Brutus; »i« »W'" 
Bed electos ex omnibns legionibns fortissimoB viros, 
antesignanos, centnriones, Caesar ei claasi attribnerat, 

aqai sibi id mnuerig depoposcerant. . bi manus ferreas 
atque harpa^nes paraverant magnoqne numero pUornm, 
tragnlaruni reliquommque telorum se instruxerant. ita 
cognito hostium adventu stias naves ex portu edncunt, 

scum Massiliensibns confligunt. pngnatum est utrimque siit ««tott. 
fortissime atque acerrime. neqae mnltnm Älbiei nostris 
virtnte cedebant, homines asperi et montani et exercitati 

lin armis; atque hi modo digressi a Masailiensibn« 
recentem eomm poDicitationem animis continebant, 
pastoresqae Domitü spe libertatis excitati snb ocnlis 
domini snam probare operam studebaat. 

Lyni. Ipsi Massilienses et celeritate navium et 
scientia gubernatorum confi^ nostros eludebant impetns- 
qae eorum exciplebant et, qnoad licebat latiore nti 
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spatio, prodncta longins acie circamventre uostros ant 
plaribas iiavibns adoriri sin^^nlae ant remos transcnr- 
renteB detergere, si possent, conteiidebant; cnm propinsi 
erat yentom, necessario ab scientia gnbematonim atqne 
artificio ad virtatem moDtanorum Gonfagiebant. nostria 
cum minus exercitatis remigibae minasqne peritis gnber- 
natoribns ntebantur, qui repente ex onerariis nnvibns 
erant producti, tum etiam tarditate et g^avitate Davium 
impediebantnr; facta« enim subito ex nmida materia 
Don enndem usnm oeleritatis habebant. itaqne, dnm« 
locus comminna pngDandi daretnr, aequo animo dngnlas 
biDie Davibus obiciebant atque itiiecta manu ferrea et 
retenta utraqne nave diversi puguabant atque in hostinm 
naves tranecendebaut.' ita magno namero Albicornm et 
paBtorum interfeeto partem navinm deprimnnt, nonnnllas 
cum hominibas capinnt, rellqnas in portum compellnnt. 
eo die nayes Massiliensinm Domitiique stmt captae VI, 
interennt Villi. 

5. SOlIigci: Umfi^niung »or Sltiba ju @unjlcn lEäfate. 

«. 3uii. LIX. Hoc proelium Caesari ad Ilerdam nuatiator; 

WBa'niit simnl perfecto poute celeriter fortnna mutatar. illi per-» 

ttr «tflnn territi virtute eqnitum minuB libere, minuB andacter 

Nriitr. ' vagabaotur: alias non longo a castris progressi spatio, 

nt celerem reeeptum haberent, angnstlus pabulabantnr, 

alias longiore circuitu enstodias stationesqne eqnitums 

vitabant; at aJiqno accepto detrimento ant procnl eqni- 

tatn viBO ex medio itinere proiectis sarcinis fugiebant. 

postremo et plnres intermittere dies et praeter consne- 

tudinem omnino noctn instituerant pabnlari. 

i4.-i7.3iiii. LX. Interim Oscenses et Calagurritani, qui erant 

tvinif[4n OsceDBibns contribnti, mittnnt ad cum legatos seseqae 

ewotm. imperata facturoB pollicenttir. hos Tarraconenses eta 

Tacetani et Aiisetani et pancis post diebns Ilergavonenses, 
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sqni ftumen Hiberum atting^unt, sequuiitur. petit ab bis 
umnibus, nt se frumento iavent. polliceator atque 
Omnibus andique conqnisitig iumentis in castra deportant. 

4 transit etiam cohors IlergavoaensiB ad enm cognito 

5 civitatis consilio et signa ex statione tranefert. perfeoto 
ponte, mai^nis qninque civitatibus ad amicitiam adinnctia, 
espedita re frumentaria, exstisctiB ramoribuB de auxilÜB 
legionum, qnae cum Pompeio per Manretaniam venire 
dicebantar, multae Innginqaiores civitates ab Afranio 
deBciscunt et Gaesaris amicitiam soquuntar. 

LXI. QoibQB rebas perterritis animis adversarioram i8.3iinn. 
Caesar, ne «emper magno circuitu per poutem equitatus ana ^drt 
esset mittendns, nactus idoneum locnm fossas pedum «»"J" 
XXX in latitndinem complures facere InBtituit, qnibus vm^mt 
partem aliquam Sicoris averteret vadumque in eo flumine 6"«tt" »<■ 

sefSceret. bis paene effectis magnnm in timorem AfranluB tea «t» 
Petreiusque perveninnt, ne omnino fromento pabrfloque *•'■ 
intercluderentnr, quod mnltnm Caesar equi^frtli valebat. 
itaque constituunt ipsi lociB üb excedere et in Celti- ai. aw», 

sberiam bellum transferre. hnic cousilio auffragabatur 
etiam illa res, quod ex daobuB coutrarüs generibue quae 
saperiore bcUo cum Sertorio steterant civitates, victae 
nomen atque imperinm absentis Pompei timebant, qnae 
io amicitia manserant, magnis aSectae beneficiis eura 
diligebant. Gaesans antem erat in barbariB nomen ob- 
scuriuB. binc magnos equitatus magna^iue auxilia 
exspectabant et suis locis bellum in hiemem ducere 

icogitabant. hoc inito consilio toto flumine Hibero naves 
conquiri et Octogesam adduci iubeut. id erat oppidnm 
positum ad Hiberum miliaqne passaum a castriB aberat 
XX. ad eum locum fluminis navibns iuactis pontem 
imperant fieri legionesqne dnas flumen Sicorim trans- 
dncunt; castra muninntur vallo pedum XII. 

LXn. Qua re per exploratores cognita sammo la- 
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bore militnm Caesar continaato dieni noctemque opete 
in flnmine avertendo hac iam dednserat rem, at eqaites, 
etei difficnlter atqne aegre fiebat, poBsent tarnen atqae 
auderent flumea transire, peditee vero tantutnmodo t 
Qmeris ac gummo pectore exstarent et cnm altitudioe 
aqnae tum etiam rapiditate flaminis ad transeandnm 
impedirentur. sed tarnen eodem fere tempore pons in s 
Hibero prope effectus nontiabatur et in Sicori radnm 
reperiebatnr. 

6. Sliidgug unb ft.at)ittiIation bet ^Dinptiancr. 
u. 3u«. LXIII. Iam vero eo magis illi maturandam iter 

" existimabant. itaque dnabue anxiliaribns cohortibns 



iM fit tin. transdnxerant, castra coninngnnt. relinqnebatnr Gaesari s 
nihil, niai uti equitatn agmen adversariorum male 
haberet et carperet. pons enim ipsins magnum circuitnm 
babebat, ut mnlto breviore itinere illi ad Hibernm per- 
venire possent. eqnites ab eo misBi flnmen transeanta 
2&. a«ii. et, cnm de tertia vigilia Petreias atqae Afranius caetra 
movissent, repente Bese ad noyiesimnm agmen ostendnnt 
et magna mnititndiue circnmfnsa morari atqae impedire 
iter incipinnt. 

LXIV. Prima Ince ex euperioribuB locia, qnae Cae- 
saris caätris erant coninncta, cernebatnr equitatas nostri 
proelio novißsimos illomm premi vehementer ae nonnnm- 
qnain subeistere extremnm agmen atqne iter inter- 
rumpi, alias ferri Bigna et nniversarnm cohortium im-i 
petu noetros propelli, dein mrsns conversoB insequi. 
totis vero castris milites circulari et dolere hoatem ezs 
manibus dimitti, bellum necessario longius dnci, centn- 
rionesqne trihunosqne militnm adire atqne obsecrare, 
ut per eos Caesar certior fieret, ne labori euo neu peri- 
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cnio pareeret: paratoa esse sese, poase et aadere ea 

itransire flntuen, qna transductns esset equitatng. quorum 
studio et vocibns exeitatne Caesar, etei timebat tantae 
magnitndiDi äaminis exercitum obicere, conandnm tarnen 

eatqne experiendnm indicat. itaqne infirmiores milites ex 
omnibaB centnriia deligi iabet, quoram aat animae ant 

«vires videbantur sustinere non posse. hos cnm tegione 
nna praesidio castris relinquit; reliqoas legiones ex- 
peditas edacit magnoqne nnmero intneutornm in flumine 

Tsnpra atque infra constitnto transducit exercitum. panci 
ex his militibns ablati flnmine ab eqnitata excipinntar 
ac flublcTantur ; interit tarnen nemo, traneducto in- 
columi exercita copiaa instruit tripttC?mqi[S~aciem du- 

scere incipit: ac tantum fuit in militibus studii, nt 
milium sex ad iter addito circuitu magnaqne ad 
vadnm änminis mora interposita eos, qui de tertia 
vigilia exissent, ante horam diei Villi, conseqaerentnr. 
LXV. Qaos abi Afrauine procul visos cnm Fetreto 
conspexit, nova re perterrltas locis superioribuH con- 

ssistit aciemqne instrnit, Caesar in campis exereitnm re- 
ficit, ne defesanm proelio obiciat; rnrsns conauteB pro- 

igredi inseqnitnr et moratar. illi neceseario matarius, "> ^' 
qnam conslitueraDt, castra ponant. snberant enim i'nitrcw" 
montes, atque a milibns passanm V itinera dif^cilia <^" '*»"■ 

tatqne angusta excipiebant. hos montes intrare cnpie- 
bant, nt eqnitatum effngerent Caesaris praesidiisqne in 
angttstiis coUocatis exercitum itinere probiberent, ipsi 
sine periculo atqne mora Hibernm copias transducerent 

equod fnit illis conandnm atque omni ratione efficien- 
dnm; sed totius diei pagna atque itineris labore de- 
fessi rem in postemm diem distnlemot. Caesar quoqne 
in proximo colle castra ponit 

LXVI. Atedia circiter nocte iis, qui aqnandi causa 
longius a castris processerant, ab eqnitibns correptiB 
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fit ab hia eertior Caesar dncea adYcrsariornm silentio 
copias castris edncere. quo cognito Signum dari inbeti 
et rasa militari more conclamari. illi exandito clatnore 
veriti, ne noctu impediti sub onere confligere cogerentur 
aut ne ab eqnitatn Gaeearis in angnstiis tenerentnr, iter 
». suit snpprimnnt copiasqne in caBtriB contineat. poatero die s 
Petreina cum pancis eqnitibns occnlte ad exploranda 
loca proficiacitnr. lioc idem fit es caetris Gaeaaris: mit- 
titnr L. Decidins Saxa cum pancis, qni loci natnram 
perapiciat. nterqne idem suis rennDtiat: V milia paa-* 
snum pToxima intercedere itineris campestris, inde ex- 
cipere loca aspera et montaosa; qni prior has angnstiaa 
occnpaverit, ab hoc hostem prohiberi nihil esae negotii. 
LXVIL Diaputatur in coneilio a Petreio atque 
Afranio et tempaa profectionis quaeritur. pleriqac cense- 
bant, ut noctn iter facerent: posse prina ad angastiaa 
veniri, qnam sentirettir. alii, quod pridie noctn con-a 
clamatum esset in Gaesaris castria, argtimenti sumebant 
loco non poase clam exiri: circnmfundi noctn eqaitatnms 
Gaeaaris atqne omnia loca atque itinera obsideri; 
noctnrnaqne proelia esae vitanda, quod perterritus miles 
in cirili dissensione timori magis quam religioni con- 
sulere consnerit at Ince mnltum poeae pndorem om-i 
ninm oculia, metnm etiam tribnnornm militniu et centn* 
rionnm praeaentiam afierre; quibna rebus coSrceri 
milites et in officio contineri soleant. quare omni ra-s 
tione ease interdin perrumpendnm : etsi aliquo accepto 
detrimeoto, tarnen summa exercitns salva locam, quem 
petant, capi poaae. haec vincit in consilio sententia, ets 
prima lace postridic conatituunt proficisci. 
K. suii. LXVIII. Gaesar exploratis regioßibus albente caelo 

' ,i^n omnee copias castria educit magnoqne circuita nnllo 
unartnii. certo itinere exercitnm duoit nam quae itinera ad 
(»M« mü Hibernm atque Octogesam pertinebant, castria bostinm 
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aoppositis tenebantui', ipsi erant transccndendac valles *™ *'""" 
maximae ac difilcillimae; Baxa mnltis locis praempta yonyejium 
iter impediebant, at arma per manns neccssario trade- **" "•« 
rentnr militesqne inermes sublevatique alii ab aliis ottaeth, 

smagnam partem itineri» conficerent. sed hnoc laborem 
recQsabat nemo, qnod eum omniimi labornm finem fore 
esiatimabant, ei hostem Hibfiro intercludcre et frumento 
prohibere potniesent. 

LXIX. Ac primo Afraniani milites visendi cansa 
laeti ex castris procnrrebant eontumetiosieqne vocibus 
prosequebantnr nostros: necessarii victus inopia coactos 
fugere atqoe ad Ilerdam reverti. erat eiiim iter a pro- 
posito diversum, contrariamqne in partem iri videbatar. 

2duees vero eomm consilium Banm landibns efTerebant, 
qaod 86 caetris tennissent; multnmqne eornm opinio- 
nem adinvabat, qnod sine iumentie ab Ilerda profectos 
videbant, nt non posse inopiam diuttas snstinere con- 

8 Merent. Bcd tibi panlatim retorqueri agmen ad dextram 
conspexemnt iamque primos snperare regionem caetro- 
mm animnm adverterunt, nemo erat adeo tardns ant 
ffigienB laboris, qnin statim castri» exeundnm atqne 

4 occnrrendnm pntaret. conclamatnr ad arma, atque omnes 
copiae pancis praeeidio relictis eohortibus exeuut recto- 
qne ad Hiberum itinere contendnnt. 

LXX. Erat in celeritate omne positum certamen, 
utri priua angnstias monteaque oecnparent; aed eser- 
citum Caesaris viarnm difScultas tardabat, Afranü 

scopiaa equitatus CaeaariH inseqnens morabatnr. res 
tarnen ab Afranianis hnc erat necessario deducta, nt, 
si priores montes, qnos petebant, attigissent, ipsi peri- 
cnlnm vitavent, impedimenta totins esereitus cohor- 
tesqne in castris relictas servare non possent; quibus 
intercinsis exercita Caesaris ansilium ferri nnlla ratione 

spoterat. confecit prior iter Caesar atqne ex magnis 
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rupibua nactus planitiem in hac contra hosten) aciem 
inatrnxtt. ÄfraninB, cum ab eqnitatn noviesiinnm iigmen 
premeretnr, ante se hogtem videret, coHem quendam 
nactus ibi constitit. ex eo loco IIII caetratorum eohortee in 4 
moDtem, qui erat in conspectn omnium excelsiBsimns, 
tnittit, hunc magno cnren concitatoa iubet occnpare, eo 
consilio, nti ipse eodem omnibas copiis contenderet et 
nintato itinere iug^is OctogeBam perveniret. hunc cum& 
ohliquo itiuere caetrati peterent, conspicatus equitatue 
Caesaris in coliortes impetnm facit; nee minimam 
partem temporis eqnitum vim caetrati enstinere potne- 
runt omnesque ah Hb circumventi in oonspectu utrius- 
■ qne esercitus interficiuntur. 
BttjUw LXXI. Erat occasio bene ^rendae rei. neque 

«tri auMirt „ ° 

»enigt vero idem Gaesarem fugiebat, taute sub ocuiis acceptc 
Bmiiftttns. detriraento perterritnm exercitum sustinere non posse, 
praesertim circumdato nndiqne eqnitatn cum iu loco 
aequo atque aperto confligeretur; idque omnibns parti- 
bns ab eo flagitabatur. coDcnrrebant legati, cesturioneBs 
tribuuique militum: ne dubitaret proelium committere; 
omnium eBSC militum paratiBsimoB animos. Afranianoss 
contra multis rebuB summi timorig signa mtslBse: quod 
suis non subvenissent, quod de colle uon decederent, 
quod vix eqnitum incursus Bustinerent collatisqne in 
unum locum Bignis conferti neque ordincs neque signa 
servarent. quod si iniquitatem loci timeret, datnm iri» 
tarnen aliquo ]oco puguandi facultatem, quod certe inde 
decedendum esset Afranio nee sine aqua permanere 
poBset. 

LXXIL Caesar in eam spem venerat, se sine 
pugna et sine vnlnere euorum rem conficere posse, qnod 
re frumentaria adrersarios interclnsisset cur etiam ee-t 
cundo proelio aliqnos ex suis amitteret? cur Tulnerari 
pateretur optime meritos de se milites? cur denique 
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fortnnam periclitaretnr ?. — praesertim eam non minns 

seaset imperatoris consilio auperare quam gladio. move- 
batur etiam misericordia civitim, qaoB interficiendos 
videbat; quibus salvis atqae incolnmibus rem obtinere 

4 malebat. hoc coDBüiam Caesaris pleriaqne . . . non pro- 
babatnr; militeg rero palam iatet se loquebantor, quo- 
niam talis occasio victoriae dimitteretnr, etiam cnm 
vellet Caesar, aese non esse pugnaturos. ille in siia 
8ententia peraeverat et panlnm ex eo loco degreditnr, 

&ut timorem adverearÜB minnat. Petreiua atque Afranius ^) ^'^ 
oblata facnltate in castra sese referant. Caesar prae- wutc/iN" 
sidiie in montibus dispositis omni ad Hibernm inter- '^■'"■' "R"' 
cluso itinere quam prosime poteet hostinm caBtris castra 
commnuit. 

LXXm. Poatero die dnces adveraarioram pertur- «s. gun. 
bati, qnod omnem rei frnmentariae flnminisqne Hiberl 

tspem dimiaerant, de reliqnis rebns conanltabaiit. erat 
nnnm itcr, Ilerdam si reverti vellent; atternm, ai Tarra- 
conem peterent. baec consiliantibns iis uuntiatnr aqna- 

stores ab eqnitatu premi nostro. qna re eognita crebras 
Stallones disponnnt equitum et cohortinm alariamm 
legionariaaqne intericiunt eohortes vallnrnque ex eastris 
ad aquam dncere incipiunt, intra mnnitionem nt aine 
timore et sine stationibus aqoari possent. id opns inter 
se Fetreins atqne Afranins partin ntor ipaique perfi- 
ciendi operia caaaa longius progrediuntur. 

LXXIV. Quorum discessu liberam nacti militea 
coUoquiornm facultatem vulgo procedunt, et qnem qnis- 
que in Caeaaris eastris notum aut municipem babebat, 

2Conqnirit atque evocat. primnm agnnt gratias omnea 
omnibas, qnod sibi perterritis pridie /peperciasent: 
eorum se beneficio viyere. dein de imperatoris fide 
qnaernnt, rectene ae illi sint commissnri, et quod non 
ab ioitio pacem fecerint armaque qnod cum hominibas 
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necessariis et coneanguineis contnleriDt, quemotor. hie« 
proTocati eermonibus fidem ab imperatore de Petrei 
atque A&anii Tita petnnt, ne qnod in se scelos conce- 
pisae nea saos prodidisse videaDtnr. qnibns eonfirmatiB 
rebus se etatim signa translatnros confirmant legatosqite 
de pace primoram ordinnm centariones ad Caesarem 
mittnnt. interim alii buos in castra invitatidi causa ad- 4 
dacant, alii ab enie abdoeuntnr, adeo ut una castra 
iam facta ex binis viderentur; complnresqne triboni 
militnm et centurioses ad Gaesarem veniniit eeqne ei 
commendaut idem boc fit a principibns Hispaniae, & 
qnos illi eyocaverant et secnm in castris babebant ob- 
sidnm loco. hi suoe notos bospitesqne qnaerebant, per 
quem qaisque eorum aditnm commendatioDie haberet 
ad Caesarem. Afrauii etiam filius adnleBcena de soss 
ac parentis sui salute cum Caesare per Sulpicinm le- 
gatnm agebat. erant plena laetitia et gratalatione t 
omnia et eorum, qui tanta pericula vitasse, et eonim, 
qni sine rntnere tantas res confecisse videbantnr, 
magoamqne fraetum sna« pristinae lenitatis omniam 
iudicio Caesar ferebat, consiliumque eins a cnnctis pro- 
babatur. 

LXXV. Quibns rebus uuntiatig Afraning ab institnto 
opere discedit seque in castra recipit, sie paratus, ut 
Tidebatur, ut, qnicnmqne accidisset casus, hnnc quieto 
et aequo animo ferret. Petreius vero non deserit gese:^ 
armat familiam; cum hao et praetoria cohorte caetra- 
tomm barbarisque equitibns pancis, beneticiariiB suis, 
quos suae cnstodiae causa babere consnerat, improviso 
ad Valium adrolat, colloquia miütum intermmpit, nostros 
repellit a castris, quos deprendit, interficit. reliqni coSonti 
inter se et repentiuo periculo cxterriti sinlstras sagis 
involTunt gladiosque destringunt atque ita se a caetratis 
equitibnsqae defendnnt castrorum propinqnitate confiei 
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seqne in cnstra recipiunt et ab iis coliortibna, qiiae 
eraat in statione ad portas, defendnntur. 

LXXVI. Qnibus rebus confectis äens Petreina msDi- 
pulos circumit militesqne appellat, neu ae neu impera- 
torem annm adrerBariig ad sappljcium tradant, obsecrat 

sfit celeriter concnrsus in praetorinn). postulat, ut iurent 
omnes se exercitam dncesqne non desertaros neqne 
proditnroB neqae sibi Beparatim a reliqnis consiliam 

scaptnroB. princeps in haec verba inrat ipse; idem ine 
iurandam adigit Afranmm; Bubseqonntar tribnni mili- 
tnm centarionesque ; centuriathn producti militea idem 

«iurant. edionnt, penes quem qnieqse sit Caesarig miles, 
nt prodneat; prodactOB palam in praetorio interficiunt. 
sed pleroaqne ii, qni receperant, celant noctnque per 

6 Valium emittnnt. sie teiTor oblatus a dacibas, crndelitas 
in gapplicio, nova religio iaiis inrandi spem praesentig 
deditioniB suBtulit mentesqae militam convertit et rem 
ad pristinam belli rstionem redegit. 

LXXVII. Caesar milites adfersariorum, qni in castra 
per tempnB colloquii venerant, samma diligentia conquiri 

eet remitti iabet. sed es nnmero tribBnomm militnni 
ceuturionumque nonnulli saa voluntate apnd enm 
remaneernnt. quos ille pOBtea magno in honore habnit: 
eentariones in priores ordinee, equites Romanos in 
tribunicium restituit honorem. 

LXXYIU. Prohibebantur Arraniani pabolatione, 
aquabantar aegre. fronienti copiam legionarii nonnul- 
lam habebant, qnod diemm VII ab Ilerda frutnentum 

ciussi erant efferie, caetrati ausiliaresqne nnllam, qaorum 
erant et facnltates ad para&dnm exigaae et corpora 
insaeta ad onera portanda. itaque magnns eorum cotidie 

snameniB ad CaeBarem perfu^ebat. in bis erat angustÜB «) midgiio 
res. sed ex propositia consilÜB duobuB explicitins vide- ^.^Jfj'^l' 
batnr Ilerdam reverti, qnod ibi paulnm fmmenti reli- gitrti. 



C~.oo>^lc 



6l> DE BEIXO CIVILI 

qnerant; ibi Be reliqanm consilium explieatnros conMe- 
bant. Tarracß sberat longias; qno spatio plnree remi 
poase casnB recipere intellegebant. hoc probato consilio 
B. Snif. ex eastris proficiscmitnr. Caeear eqnitata praemiB80,G 
qni noviesimDm agmen carperet atqne impediret, ipse 
com legionjbns BQbseqtiitur. nultum iotercedebat tempuB, 
qaiD extremi cnm equitibus proeliarentur. 

LXXIX. Geous erat hoc pngnae. expeditae cohor- 
tes noTisaimam agmen elandebant eqniteeqae in locis 
esmpeatribas snstinebant. si nioos erat ascendendiiB, e 
fa«ile ipsa loci natura periculum repellebat, qnod ex 
tociB snperioribas qni anteceBserant snos asceodentes 
proteg:ebaiit; cum Tallie aut locns declivis Büberat neqaes 
ii, qni anteoeaserant, morantibns opem ferre poterant, 
eqnites yero ex loco snperiore in aversos tela conicie- 
bant, tarn ma^no erat in pericnlo reB. relinqnebatnr,« 
at, cum eiusmodi locis eaaet appropinquatum, legionnm 
Signa consistere iuberent magooqne impetn equitatnin 
repellerent, eo snbmoto repente incitati euren sese in 
valles nniyerBi demitterent atque item transgressi rnrsas 
in locia Bnperioribns consistereat nam tantnm ab eqni-6 
tnm snOTum auxilio aberant, quornm nnmerom habebant 
magnnm, ut eos snperioribus pertenitos proeliis in 
medinm reciperent agmen nltroqne eos tnerentar; quo- 
rnm nulii ex itinere escedere licebat, qnin ab eqaitatn 
Gaesaris exciperctur. 

LXXX. Tali dam pngnatnr modo, lente atqne pan- 
latim proceditnr, crebroqne, at sint auxillo snis, subsi- 
stnnt; nt tnm accidit milia enim progresai IUI vehe-i 
mentiusqne peragitati ab eqnitata montem excelsoro 
capinnt ibiqne a fronte contra hoetem castra moniant 
neqne inmentis onera deponant nbi CaeBaria castra s 
posita tabernacnlaqne constitnta et dimissos eqnites 
pabniandi cansa animnm adverternot, seae anbito prori- 
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piont hora circiter aexta einadem diei et spem nacd 
morae discessn noBtrornm eqnitnm iter facere incipiaDt. 

4qDa re animadverea Oaeear relictis impedimentis cam 
legionibus snbseqnitiir.praesidiopaucas cohortes relinqait; . 
hora X. revoeari pabulatores, equites propere enbseqni 
inbet celeriter equitatna ad eotidlannm itineris officium 

brevertitiir. pngDatnr acriter ad noviBsimmn agmen, adeo 
Qt paeoe terga conrertant, compltiresque milites, etiam 
nonnnlli centiirioites, interficinntur. instabat agtneu 
OaesariB atqoe universnm immiiiebai 

LXXXI. Tom vero neque ad explorandnm idoneum " *•« '•"■ 
loeum castris neqne ad progrediendnm data facaltate dneniMriitt 
consietnnt necesaario et pcocnl ab aqua et natura iniquo *■•"• 

ilooo caetra ponunt Bed igdem de cansia Caesar, quae 
snpra simt demonatratae, proelio non laceaait. eo die 
tabernacnla statu! passns non eat, quo paratiorea eaeent 
ad inseqneDdam onmes, siye noctn aive interdiu emm- 

8 perent iUi aDimadverao vitio caatrorum tota nocte 
rauuitionea proferunt caatraqne caatria convertunt. hoc 
idem postero die a prima luce faciunt totumque in ea to. snii. 
re diem conaumunt. eed qnantum opere proceeserant 
et castra protulerant, tanto aberant ab aqua longiua, 

4 et praeeenti malo aliie malie medebantnr. proxima nocte 
aquandi causa nemo egreditar ex caatris; proximo die si. guii. 
praesidio in caetria relieto univeraas ad aquam copias 

seducunt, pabutatnm emittitnr nemo, hia eoa supplicÜB 
male haben Caesar et neceasariam anbire deditionem 
quam proelio decertare malebat. conatur tamen eos 
vallo fossaque circummunire, ut quam maxime repentinag 
eoruin eruptiones demoretur; qao neceesario deacensuros 

Bexistimabat. illi et inopia pabnli addacti et quo easent 
ad iter expeditiorea^ omnia earcinaria iumenta interfici 
inbent. 

LXXXTI. In bis operibns consilüaque bidnnm oon- 
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snmitar; tertio die magna iam pars operis Caesari pro- 
ceBserat. illi impediendae reliqoae nmnitionis cansa 
hora circiter Villi, aigno dato legioneB edncnnt aciemqae 
anb castris instrnanL Caesar ab opere legiones revooat,« 
eqnitatnm omnem conronire iobet, aciem instrnit; contra 
opiuionem enim militam famamqne omniDm rideri proelio 
defniaee magnom detrimentnm afferebat. aed iadems 
caueis, qnae saut cognitae, qno miqna dimicare vellet, 
movebator, atque hoc etiam magis, quod apatii brevi- 
täte etiam in fugam coniectis adversarüa noD mnltom 
ad samniam victoria iuvare poterat. non enim amplins« 
pedum milibus daobns a castria castra distabant; ae 
dnas partes acies occnpabant daa«, tertia vacabat ad 
incnrsam atqne impetam militnm relicta. ai proeliuma 
committcretnr, propinqiiitas caBtrorum celerem sapcratis 
ex fnga reccptam dabat. hac de cansa constitnerat signa 
inferentibus resiatere, prior proelio non lacessere. 

LXXXIII. Acies erat Afraniana dnplex legioaom V, 
tertinm in eabsidiia locttm atariae cohortes obtinebant; 
Caesaris triplex, sed primam acietn quaternae cohortes s 
ex V legionibns tenebant, hae snbsidiariae temae et 
mrans aliae totidem snae cuinsqae legionis snbaeqne- 
bantnr; sagittarii fnnditoresque media continebanttir acie, 
eqnitatQB latera cingebat. tali modo instructa acies 
tenere aterqae propositnm videbatur; Caesar, nisi coactns 
proelium ne committeretj ille, Dt opera Caesaris tmpe- 
diret. prodncitur tarnen res, actesqnc ad solis , occasam 
continentnr; inde ntriqne in castra diseednnt. posteroi 
die mnnitiooes institutas Caesar parat perficere; illi 
vadnm flaminis Sicorie temptare, si transire possent. 
qua re anitnadversa Caesar Grermanoa levis armaturaes 
equitnmqne partem Humen trausieit crebraaqne in ripis 
custodias disponit. 
1- LXX.XIV. Tandem omnibus rebns obsessi, quartuni 
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ifttn diem siae pabulo retentia ininentia, aquae, ligne- 
rnm, framenti ioopia colloqnium petant et id, si Seri 

ipossit, semoto a militibas loco. nbi id a Caesare Qeg:a- 
tniu et, palam si eolloqui vellent, Oüocessnm est, datnr 
obeidiB loco Caesari filins Afranii. renitor in enm locam, 

iqaem Caesar delegit. andieote utroqne exercita loquitnr 
Afranjus: non esse ant ipsis aat militibus sttseeDSendom, 
qaod Gdem erga imperatorem suum Cn. PompeiDm con- 

«servare volnerint. sed satie iam fecisse ofiScio satisque 
sappIiGÜ tnlisse perpessos omnium rerum iDOpiam; nnnc 
vero paene ut feras circnmventos prohiberi aqna, pro- 
hiberi ingresso, neque corpore laborem neqae animo 
ignominiani ferre poase. itaque se victoB confiteri; orare 
atqae obsecrare, si qni locns iniBericordiae relinqnatnr, 
De ad ultimnm snppliciam progredi oßcesse habeat. haec 
quam potest demississime et subiectissime exponit. 

LXXXV. Ad ea Caesar respondit: nnlli omnium 
has partes vel qnerimoniae vel miserationis minns coa- 

ivenisse. reliqnos enim onmes offlcinm suum praestitisse: 
se, qui etiam bona condieione, et loco et tempore aequo, 
confligere nolnerit, ut quam integerrima essent ad pacem 
Omnia; exercitum suum, qui iniuria etiam accepta suis- 
que interfectis qnos in sna potestate habuerit conser- 
varit et texerit; illius denique exercitus milites, qui per 
ae de coneiUanda pace egeriut; qua in re omnium 

ssuonim vitae consulendum putarint. sie omnium ordinum 
partes in misericordia constitisse; ipsos duces a pace 
abhorruisse: hos neque colloquii neque indutiarum iura 
servasse et homines imperitos et per coUoquinm deceptos 

4 crudelissime interfecisse. accidisse igitur bis, quod 
plemmque bominum nimia perdnacia atque arrogantia 
accidere soleat, nti eo recnrrant et id capidbstme 

5 petant, quod paulo ante contempseriDt. neque nnnc se 
illorum bumilitate neque aliqna temporis opportuuitate 

C.oogic 
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poBtnlare, qnibns rebae opee angeantur snse; sed eos 
exercitns, qnos contra se multos iam annos alnerint, 
Teile dimitti. neqne enim sex legiones alia de oaoeas 
mlBsas in Hiepamam septimamqae ibi consoriptam neqne 
equitatns tantoa atqne anxilia parata neqne enbnii&Bos 
dnces rei militaris peritos. nihil hornm ad pacandasi 
Hiepanias, nihil ad neam provinciae prorieum, qnae 
propter diuturnitatetn paciB nullam aaxiliam desiderarit 
omnia haec iam pridem contra se parari; in se novis 
generis imperia eonstitni, nt idem ad portas nrbanis 
praesideat rebus et dnas bellicosiBaimas proTinciaB absens 
tot annoB obtineat; in sc inra magistrataum commntari,B 
ne ex praetnra et. oonsulatn, nt semper, sed per paueos 
probat! et electi in provineias mittantnr; in sc aetatis 
excnBationem nihil valere, quin saperioribns bellis pro- 
bat! ad confirmandos exereitns evocentiiT; in ae nnoio 
non servari, quod sit otnnibns datum semper impera- 
toribns, ut rebus feliciter gestis ant cum honore aliqno 
ant certe eine ig;nominia domum revertatnr exercitnmqne 
dimittat. qnae tarnen omnia et tulisse patienter et esse ii 
laturum; neqne nunc id a^re, nt ab Ulis abductam 
ezercitum teneat ipse, quod tamen sibi difGcile non sit, 
sed ne illi habeant, quo contra se uti possint pro!Dde,it 
nt esset dictum, provinciis excederent exercitnmqne 
dimitterent; ei id sit factum, se nocitnrnm uemini. hanc 
nnam atqne extremam esse pacis coudicionem. 

LXXSVI. Id vero miiitibns fuit pergratum et incnn- 
dnm, ut ex ipsa signilicatione cognoBci potnit, nt, qni 
aliquid insti incommodi exspectavissent, nitro praeminm 
tnissionis ferrent. nam cum de loco et de tempore eius i 
rei controversia inferretur, et voce et manibus nniversi ex 
vallo, nbi constiterant, significare eoeperunt, nt statim 
dimitterentur, neqne omni interposita fide id firmum esse 
posse, si in alind tempus difTerretnr. paucis cum esset« 
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in ntramqae partem verbis dispatatnin, rea hac dedncitnr, 
nt ii, qai habeant domiciliniu ant posseBBiouem in Hispa- 

<aia, statitn, reliqai adVarnm änmen dimittaatur; neqnid 
iis Doceatur, nea quie invitns sacrameoto dicere cogatnr, 
a Caesare cavetnr. 

IjXXXVII. Caesar ex eo tempore, dam ad flnmen 
Varum veniatur, se frumentnm daturnm poUicetur. addit 
etiam, ut, qnae qnisque eorum in bello amiserit, quae 
siat peaes milites snos, iis, qui amiserint, restitnantur; 
militibiis aeqna facta aeBtimatione pecuniam pro bis rebus 

E dissolrit. quaecumqne postea controversias inter se mili- 
tes habnernnt, soa sponte ad Caesarem in ins adiernnt. 

■Petreins atqne Äfranius cum Stipendium ab legionibuB 
paene seditione facta flagitarentnr, ouius Uli diem non- 
dum Tenisse dicerent, Caesar nt cognosceret, poBtuIatnm 

«est, eoqne utriqne, quod statuit, content! faerunt parte 
circiter tertia exercitus eo bidno dimissa dnas legiones e 
snaB antecedere, reliquas snbseqni iussit, nt non longo 
inter ae spatio castra facerent, eique negotio Q. Fufinm 

i Calennm legatnm praefecit. hoc eins praescripto ex Hiepa- i 
nia ad Yamm flumen est iter factum, atque ibi reliqua 
pars exercitns dimissa est. 
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C. rem CAESAEIS 

DE BELLO CIVILI 

COMMENTAKIUS SBCUNDU8. 

1. firUgcrnng opn Jlaffilt«. 

(4. aßai 6ig 10. DK. 49.) 
1. ^tlagtiung nnb Seitttbigung auf ber Sanbfcitc. 

I. Dum haec in Hispania gernntur, C. Trebonius 
legatna, qui ad oppagnationem MaBsiliae relictus erat, 

4. tohif. duabns ex partibns aggerem, vineaB turresque ad oppi- 
duni agere inBtitnit. «na erat proxima portui navalibue- s 
qne, altera ad portam, qaa est aditus ex Gallia atqae 
Hispania. MagRÜia enim fere tribas ex oppidi paiübues 
mari alluitiir; reliqaa qnarta est, qnae aditum habeat 
ab terra, huins quoque spatii pars ea, qnae ad areem 
pertiuet, loci natura et valle altissima mnnita longam 
et difficiletn habet oppugnationem. ad ea perficienda« 
Opera C. Trebonius magnam iumentorum atque homi- 
nnm multitudiaem ex omni proTincia evocat, vimina 
materiamqtie comportari iubet qnibns comparatis rebus 
aggerem in altitudinem pedum LXXX exstruit. 

II. Sed tanti erant antiqnitus in oppido omnium 
rerum ad bellum apparatus taataque amplltndo tormen- 
tornm, ut eorum vim nuUae contectae viminibnä vineae 
sustinere poBsent. asseres enim pedum Sil cuspidibuss 
praefixi atque hi maximis ballistis misei per quattuor ordi- 
nes cratium in terra defigebantur. itaqnepedalibustiguiss 
coniunctis inter se porticns integebantur, atque hac agger 
inter manus proferebatur. antecedebat testudo pedum LX 4 
aeqnandi loci causa, facta item ex fortissimis tignis, in- 
voluta omnibuB rebus, quibus ignis iactus et laptdes de- 
feudi possent. sed magnitudo operum, altitudomnriatqne& 
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tarrinm, maltitadotormentorumomnein adminiatrationem 
ttardabat. crebrae etiam per Albicos eruptiones fiebant 
ex oppido igneeqne aggeri et tumbas inferebantar; 
qoae facile nostri militee repellebant magoisqae nitro 
illatis detrimentie eoe, qni eniptiouem fecerant, in 
oppidnm reiciebant. 

2. QmeiU etc|4I«4t i>ox 3na|{tlia btt bent jtaftell 

III. Interim L. Nasidius ab Cn. Pompeio com «»'""» *'» 
classe DaTinm XVI, in qniboB pancae erant seratae, 

L. Domitio Maesiliensibneque subsidio missug freto 
Siciliae imprndente atqae inopinante Curioue peryebitnr 

8 appnlüisque Meesanam navibus atqae inde propter re- 
pentinnm terrorem principuin au 8enatU3 fuga facta 

3 navem ex navalibus eomm deducit. hac adiuncta ad 
reliqnas nav^ cnrenm Hassitiam versus perficit prae- 
mtfisaque clam navicula Domitium Kasgiliensesque de 
suo adveata certioree facit eosque magnopere hortatnr, 
nt mrsas cum Bruti classe additis suis auxiliig confligant. 

IV. Maesilienses poet superiua incommodum vete-»ie»«II"i« 

res ad eundem uuiiierum ex navalibus productas naves ^^„^„,^,5 

refecerant summaqne iiidustria armaverant rreuiiffum, ''"" «"■ 
, , . , liSiB*! an. 

s gabernatorum magna copia siippeteliat) piscatonasqiie 

adiecerant atque contexerant, ut eBseut ab ictu telorum 

remiges tuti, has sagittariis tormentisqui:; complevenint. 

stall modo ingtrueta clasBe omniuni Heniomm, matrum 
familiae, virginnm precibnB et äetii excitati, extremo 
tempore civitati subvenirent, non minore animo ac fidn- 
cia, qnam qua ante dtmicaverant, naves conscendnut. 

«ßommuni enim fit vitio natnrac, ut invisitatie atqne in- 
cognitis rebus magis confidamus vehementiusque exter- 
reamnr; nt tum acctdit. adventuB enim L. Nasidii summa 

&spe et voluntate ciyitatem compleverat. nacti idoueum 
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I. ventntn ex portn exeunt et TauroSota, quod est castel- 
Inm HaBsilienBium, ad Nasidiom perveninnt ibiqne naves 
expedinnt rnrsasqne se ad confligendnin animo confirmant 
et consilia communicaDt. dextra pars attribnitnr Massi- 
liensibns, sinistra yasidio. 

' V. Eodem Brutus contendit ancto narinm numero. 

' nam ad eas, quae factae erant Arelate per Caesarem, 

"< captivae Massiliensinm aeccseerant sex. has superioribae 
diebns refecerat atque omnibna rebus inatnixerat. itaque s 
BHOB cohortatQS, quos integroB superavisBent, ut Tictoe 
contemnerent, plenns spei bonae atqne aniini adversus 
eos proflciacitur, facile erat ex caBtris C. Trebonii atques 
omnibnB euperioribus locis prospicere in nrbem, at omniB 
iuventus, qnae in oppido remaoBcrat, onineBque superio- 
Tis aetatis cnm liberifi atqae nxoribQB aut ex mnro ad 
caelnm manas tenderent ant templa deorum immortalinm 
adireot et ante simnlacra proiecti victoriam ab dis 
exposcerent. neqne erat qnisquam omninm, quin in eins « 
diel caeu snarnm onminm fortnnarum erentnm consist^re 
exietimaret. nam et honeBtissimi ex iavcntnte et cnine-s 
que aetatis aniplisBimi nominatim erocati atqne obaecrati 
naves conacenderant, ut, si quid adversi accidiBset, ne 
ad conandum quideni aibi quicqnam reliqui fore viderent, 
— si snperaTisBent, vel domesticis opibns vel externis 
anxiliis de salute nrbis conßderent. 

*" VI. CommisBo proelio MaaBÜiensibus reB nulla ad 

virtutem defuit, eed memores eomm praeceptorum, quae 
paulo ante ab auiB acceperant, boc animo decertabant, 
ut nullnm aliud lempus ad conandum habituri viderentor, 
et qnibns in pngna ritae pericnlnm accideret, non ita 
ninlto reliqnoniiu civium fatum antecedere existimarent, 
quibns urbe capta eadem esset belli fortuna patienda. 
didnctisqne uostris paalatim navibns et artificio guber-s 
natorum et mobilitati oariam locDS dabatur; et si 



jbyGoogIc 



COMM. 11. CAP. IV.-VUI. 75 

qnando nostri facoltatem nacti ferreis manibne iniectiB 
Davem religayerant, undiqae snis laborantibos SDCCur- 

i rebant. simol ex minoribas navibns ma^a vis eminns 
mieaa telonun mnlta nostm imprndentibns atqae im- 

i peditis vnlnera inforebat. conspicataeqne naves triremes 
dnae nayem D. Brati, qnae ex iDsi^i facile agnosei 
poterat, dnabne ex partibnB sese in eam ineitaTerunt. 
sed tantum re provisa Brntns celeritate navia enisns 

seet, nt parro momento antecederet; illae adeo graviter 
mter se incitatae conflixernnt, at rehementisBime ntraqne 
ex eoncursu laborarent, altera vero praefracto rostro 

etota collabefieret. qua re animadversa qnae proximae 
ei loco ex Brnti classe navee erant, in eas impeditas 
impetnm faciunt celeriterqne ambaa deprimunt. 

VIL Sed Nasidianae naves duIIo um fdernnt cele- 
riterqne pngna exeeeseront. nou enim lias aat coaBpectus 
patriae ant propinqnornm praecepta ad extremnm vitae 

«pericalnm adire cogebant, itaqne ex eo numero ti*^'u°'' "i?,"'! '" 
nnlla desiderata est. es Massiliensinm classe V sant 
depreSBae, IUI captae, ana cam Masidianis profugit; 

3 qnae omnes oiteriorein Hispaniam petivernnt. at ex 
reliqnis nna praemissa Uassiliam haius nnntü perfereudi 
gratia cum iam appropinquaret nrbi, omnis sese mnlti- 
tndo ad cognoacendam effddit, et re cognita tantns 
iQctns excepit, nt arbs ab hostibas capta eodem 

* vestigio videretor. Massilieoses tarnen nihilo setius ad 
defeuBtonem nrbia reliqna apparare coeperant. 

3. Xrebotiius nBtigt bic aXaffiliti ju bcr iQittt um ein- 

Peilung bet ^einbleligfeiten. 

VUI. Est animadversam ab legionariis, qnt dextram s» sino- 

partem operis adminiatrabant, ex crebris hostiam ernp- gf^^^^J' 

tioDibttS magno sibi esse praesidio poBse, bi pro castello 

BC receptaenlo ad repentinos incursns tnrrim ex latere 
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sub muro fecissent. quam primo humiletn parvamqne 
fec«rDDt: huc se referebant, Bi qua maior oppresBerat^ 
vis; hinc propugDabant, hinc ad repellendnm et piose- 
qnendam hostetn procnrrebant. patebat haec qaoqne- 
vereus pedes XXX, sed parietnm crassitudo pedea V. 
postea vcro, ut est rcrum omnium maxister ubqs bomi-3 
num adhibita soUertia, inTentum est magno esse nsui 
pOBse, ei haec esset in altitadinem tnnis elata. id hae 
ratione perfectam est. 

IX. Ubi turris altitndo perducta est ad contabnla- 
tionem, eam in parietes iustruxerant ita, at capita 
tig^nonim cxtrema parietnm strnctnra tegerentur, ne qnid 
emineret, nbi igrnis hostium adbaeresceret. bsnc super a 
contignationem, quantnm tectum pintei ac vinearnm 
passum est, I^terieulo aatmxernnt supraqae enm locnm 
II tigoa transverea iniecerunt dod longe ab estrenus 
parietibns, qnibns sospenderent eam contignationem, 
qnae tnrri tegimento esset fntnra, Bupraqne ea tigna 
traosyersa derectas trabes iniecerunt easqae axibns 
religaverunt (has trabes panlo longiores af que eminen- s 
tiores, quam extremi parietes erant, eSecerunt, ut esset, 
nbi tegimenta praependere poBsent ad defendendos ictns 
ac repellendos, cum intra eam contignationem parietes 
esstnierentnr)eamquecoiitabtilationem snmmam lateribas 
lutoqne constraverutit, ne qnid ignis hostinm aocere 
posaet, centonesqne inauper iniecerunt, ne ant tela tor- 
mentis miesa tabulationem perfringerent, aut sasa ex 
catapultis latericium discuterent. storiaa antem ez fhni- 
bus ancorariis tres in longitndinem parietnm tnrris latas « 
IUI pedes fecemnt eaaqne es tribns partibne, qnae ad 
hostes vergebant, in eminentibns trabibos circnm tnrrim 
praependentes religaverunt, quod unum geuns tegimenti 
aliis locis erant experti nnllo telo neqae tormento trans- 
ici posse. ubi rero ea pars tnrris, quae erat perfecta,» 
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tecta atqne Diunita est ab omni ictu hostium, plateos 
ad alia opera abdnserunt, tarriB tectnm per se ipsum 
pressionibns ex cootig^natione prima snapendere ae tollere 

ecoepernnt. nbi, qnantnm storlarum demissio patiebatur, 
tantnm elevarant, intra haeo tegimenta abditi atque 
mnuiti parietes lateribns exstraebant rurßUBque alia 

Tpressione ad aedificandntn sibi locnm expediebant, ubi 
tempns alterius contabnlationia videbatnr, tigna item nt 
primo tecta extremis lat«ribas iostruebant exqne ea 
contignatione rursus summam contabnlationem storias- 

sque elevabant. ita tuto ac eine utlo valnere ac perieiilo 
sex tabniata exBtruxerant fenestrasqne, qutbns in locis 
visnm est, ad tormenta mittenda in struendo reli- 
qnemnt. 

X. Ubi ex ea turri quae circiim easent opera 
tueri »e posse sunt cmfisi, mnacnlatu pedee LX longnm 
ex materia bipedali, qnem a turri latericia ad hostinni 
turrini marumqne perdncerent, facere institnerunt. cnins 

«mneculi haec erat forma, doae primnra trabes in solo 
aeque longae distantes inter ee pedes IUI collocantnr, 
inqne iie columellae pednm in altitndinem V defiguntur. 

shas iuter se capreoli» molli fastigio coniangunt, ubi 
ligna, qnae mnsculi tegendi causa ponant, eollocentiir. 
eo super tigna bipedatia iniciunt atqne laminis clayisque 

«religant. ad extremum mascnli tectum trabeeqne ex- 
tremas qnadratas regulas IUI patentes digitos defignot, 

6 qnae lateres, qui soperstruantur, contineant. ita fasti- 
gate atqne ordinatiin strncto, ut trabes erant in ca- 
preolis collocatae, latericiito masculus, nt ab igni, qni 

«ex mnro iaeeretnr, tntns esset, cootegitur. super lateres 
coria indncnntur, ne canalibns aqna immissa lateres di- 
Inere possit; coria aatem ne mrens igni ac lapidibns 

7 corrnmpantnr, centooibns contegnntnr. hoc opus omue 
tectum viueia ad ipsam turrim perficinnt sabitoqne 
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inopinantibns hoetibus phalangis subiectis ad turrim 
liostintn admovent, ut aedifieio inngatar. 

XI. Quo malo perterriti enbito oppidaiii eaxa quam 
tnaxima possiiot vectibuB promoyent praecipitataqne de 
rnuro tu mosealam devolvnnt. ictam firmitas materiae 
eustinet, et qnldqaid incidit, fastigio mnacnli delabitar. 
id nbi vident, mtitaDt congilium: cupae taeda ao picea 
refertas ineendimt easqne de mnro in mascnltmi devol- 
vuDt. devolutae labimtar, delapsae ab lateribns lon- 
gnriis farciaqne ab opere removeutiir. interim Bub s 
mnsculo milites vectibus inflma saxa turris hostiam, 
qnibas fundamenta continebantur, conYellunt. mnsculus 
ex turri latericia a nostriB telis tormentisqne defenditur; 
itfiwtffer hoetes ex muro ac turribus snbmoventnr. compluribos 4 
f. iam lapidibng ex illa, quae snberat, turri subdnctis 
repentina rnina pars ciue turrig coneidit, pars reliqua 
conBequene procnmbebat, cum bostes urbis direptione 
Etii)Q»i.Hug. perterriti inermes cum inluliB se porta foras nniversi 
proripinnt, ad legatos atque exeroitum suppliceB manus 
teudunt. 
v.mf't XU. Qua Qova re oblata omnis administratio belli 

fiinitaNb«. coneistit, militesqne aversi a proelio ad Studium andi- 
endi et cognoscendi feruntur. nbi hostes ad legatoBs 
exereitumque pervenemnt, uoiyersie se ad pedes pro- 
iciunt; orant, nt adventus Caesaris exspectetur: captams 
suam urbem videre; opera perfecta, turrim Bubmtam; 
itaque ab defenBione deeistere. nullam exoriri moram 
posse, quo minus, cum venisBet, si imperaia non faeerent 
ad Qutum, e TCBtigio diriperentur. docent, si onminoi 
tnrris coQcidiBset, non posse milites contiueri, quin spe 
praedae in nrbem irmmperent urbemque delerent haec 
atque eiosdem generis plura nt ab hominibua doctis 
magna cum miBericordia fletuqne pronuntiantur. 

XIII. QuibuB rebus oommoti legati milites ex opere 
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deducuat, oppngaatione desistunt, operibns cnstodias re- 
3 linqntmt. indntiariiin qnodam genere misericordia facto 
adyentns Gaesarie exspectatar. nnllum ez mnro, nnllnm 
a noBtris mitdtnr telnm: iit re confecta omnes caram et 
s diligentiam remittuut. Caesar enim per litteras Trebonio 
magnopere mandaverat, ne per virn oppidnm expagnari 
pateretnr, ne gravins permoti milites et defectionis odio 
et contemptioue eni et diutino labore omnefi paberea 
1 interficereat. qnod ge facturos minabantur, aegreqne 
tarn ennt retenti, qnin in oppidum irrumperent; gravi- 
terqae eam rem tnleraut, qnod stetisee per Treboninmi 
qno minne oppido potirenfur, Tidebatnr. 

4. Stfolglofe SSicbeiaufnafiinc bei fiampItS \tittx\i btt 
anafliliei. 
XIV. Ät hoBtcB eine fide tempns atque occasionem *■** *■«■ 
fraudis ac doli qaaenint interiectiBqne aliqnot diebnt Hnitiiai m 
nostrie langnentibua atque animo remiasis subito meri- «"W""- 
diano tempore, oaiu alins discesBisset, alins es dintino 
labore in ipsis operibns qaieti ee dedisaet, arma vero 
omuia seposita contectaqne essent, portis se foras rapiuut, 

s secundo magnoqne vento ignem operibns inferunt. buuo 
sie distnlit ventue, nti nno tempore agger, plutei, te- 
studo, tnrris, tormenta flammam conciperent, et prius 
haec omnia consaiaerentnr, quam, qnemadmodnm acci- 

sdisset, animadverti posset. nostri repeutiaa fortana 
permoti arma, quae posaunt, arripiunt; alii ex castris 
sese incitant. fit in hostes impetns nostrorum; sed de 
mnro eagittis tormentisqne fugientea perseqni prohi- 

ibentar. illi Bub mnrnm ae recipiunt ibique musculum 
turrimque latericiam libere inceDdunt. ita maltomm 
mensinm labor hostium perfidia et vi tempeatatis puncto 

atemporis interiit. temptavernnt hoc idem Massilienses 
postero die: eandem nacti tempestatem maiore cum 
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fidncia ad alteram turrim aggeremqne emptione pugna- 
vernut mnltumqae ignem intDlernnt sed nt sapeiioreo 
tempore contentionem nofltri omnem remiserant, ita 
proximi diei casn admoniti omnia ad defensionen pa- 
raverant itaqne mnltis interfectis reliqnos infecta re 
in oppidum reppnlernnt 
CcfM hl XV. TreboninB ea, qnae snut amissa, mnlto maiore 

i^lf,ttZ„'' militnm studio administrare et reficere institait. nam 
illi tantos mos labores et apparatns male cecidisse vide- 
nmt indntiisque per scelns violatis suam virtutem irri- 
sai fore perdoIuernnL quod, nude agger omaiuo com- 
portari poeset, nihil erat reliqnum omnibas arboribns 
loDge lateque in finibns MaBsilieneium excifds et cob- 
vectie, aggerem novi generis atqae inauditi iam ex 
latericiis duobUB mnris senum pednm erasBJtndine atqne 
eornm marorum contigaatione facere institDemiit aeqna 
fere altitniline, atqne ille coBgesticius ex materia 
faerat agger. ubi aut epatinm inter mQroe aut imbe-e 
cillitae materiae poetolare videretnr, pilae interponuatnr, 
transversaria tigna iniciiintnr, quae iirmamento esse 
possiot; quidqaid est eontignatnm, cratibns coDBtemitnr, 
Intoque crates integuntnr. snb tecto miles, deitra aes 
sinistra muro tutug, adversns platei obiectn, operi 
qnaecumqne aant nsui, stne pericnlo snpportat. celeriterj 
res administratur: diuturni laboris detrimentam sollortia 
et virtute militnm brevi reüoneiliatnr. portae, quibos 
locie videtur, emptionis causa in mnro relinqunntnr. 

XVI. Quod nbi lioBtes vident ea, qnae yix lon- 
ginquo spatio refici posse sperassent, paacoram dieraui 
Opera et labore ita refecta, ut nnllne perfidiae neqne 
emptioni locns esset nee quicquam omnino reliaqneretnr, 
qua ant telis militibus ant igni operibus ooceri posaet, 
eodemqne exemplo eentinnt totam nrbem. qna sit aditnsi 
ab terra, muro tnrribnsqne eircninmoniri posse, sie a( 
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ipaie consistendi in suis uiunitionibns locus non esset, 
cum paeoe inaedificata murie ab exer'citn nostro moenin 
s videreotur ac telum manu coniceretur, snorumqne tor- 
mentornm usnm, a qnibus ipsi magna speraviseent, 
spatii propinqnitate interire pariqne condicione ex mnro 
ac turribus bellandl data se virtntem nostris adaeqnare 
noB posse intellegunt, ad easdem deditionis condiciones lo. m. 
recnrrunt. 

II. llntcnocrfnitg lieg itnftiltgeit ^faa'ms. 

(9. fluguft bis 25. ^tpltmba 49.) 

XVII. M. Varro in ulterioie Hispania initio cognitia »"""i »n- 
iia rebus, qnae snnt in Italia gestae, diffideiis Pom- 'ttm *' 

ipeianis rebns nmicissime de Caeeare loquebatur: prae- ffHitrtt™ 
occnpatnm seae legatione ab Cn. Pompeio, teneri 
obstrictnm tide; necessitndinem quidem sibi aibilo 
minurem cum Caeeare intercedere; neque 8e ignorare, 
qnod esset officium legati, qai fidnci'ariaui operam snstine- 
ret, quae vires suae, quae volnnlas erga Caesarem to- 
tius provinciae. haec omnibus ferebat sermonibus neque 

s se in ulhun partem morebat. postea vero quam 
Caesarem ad Masfiiliani detineri oognovit, copiae Petrei 
cum exercitu Atranii esse coniunctag, magna auxilia 
conveniflse, magna esse in spe atque exspectari, con- 
sentire omncni citerloiem provinciam, quaeque postea 
accidenint de anguBtüB ad Ilerdam rei frumentariae 
aceepit — atque baec ad eum elatiuß atque inflatius 
Afranius perscribebat — , se quoque ad motus fortunae 
movere coepit. 

XVIII. Dileetum habuit tota provincia; legionibus 
completis dnabus cohortee circiter XXX alarias addidit. 
frumenti ma^num numerum coi^git, qnod Massiliensibus, 
it«m qnod Äfranio Petreioquc mittcret. naves longas 
X Gaditanis ut facerent imperavit, compluree practerea 
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Hispali faciendas cnravit. pecaniam omnem omoiaqae! 
omameiita ex fano Hercnlis in oppidnm Gades contnlit; 
eo sex cohortes praeeidit cauea ex provincia misit 
Gainmqne Galloninm eqtiitem Romannm, familiärem 
Domitil, qni eo procnrandae bereditaÜB canea renerat 
DiiBBiiB a Domitio, oppido Gadibns praefecit; arma «mnia 
privata ac pablica in domnm Gallonii contnlit. ipse habuit ' 
graves in Gaesarem contiones: eaepe ex tribanali prae- 
dicavit adversa Caeearem proelia fecisee, magnnm 
nnmernm ab eo militnm ad Afraninm perfngifige; haec 
Be certis nuntiis, certie aiictoribns comperisse. quibus* 
rebuB perterrito» cives Romanos eiuB provinciae sibi ad 
rem publicam administraudam HS CLXXX et argenti 
pondo XX milia, tritici modium CXX milia poUiceri 
coSgit. qiias Caesari esse amicas civitatea arbitrabatur, ^ 
hiB grariora onera ininngebat praeeidiaque eo dedoeebat; 
iudicia in privates reddebat, qni verba atque orationem 
adrersns rem publicam babnissent, eorumqne bona 
in publicam addicebat. provinciam omnem in ena et 
fompei verba ins inrandnm adigebat. at cognitis iis* 
rebuB, quae Bunt geBtae in citeriore HUpania, bellum 
parabat ratio antem haeo erat belli, ut se cum II le- 
gionibns GadeB conferret, aaves frnmentnmqiie omne 
ibi GontiDeret. provinciam enim omnem Gaesaris rebus 
favere cognoverat. in iusula frnmento navibusque com- 
paratia bellum duci non dif^cile existimabat. Caesari 
etsi multis necessariisque rebus in Italiam revocabatur, 
tarnen constituerat nuUam partem belli in Hispaniis 
relinqucre, quod magna esse Pompei beueficia et magnas 
clientelas in citeriore provincia sciebat. 
>. aug- XIX. Itaque duabns legionibus missis in ulterio- 

«»'»'"b Wtt '^^™ Hispaniam cum Q. Cassio tribuno plebis ipse cam 
auf tifett DG eqnitibns magnis itineribus pra^greditur edictnm- 

''j'Jj,*! J* que praemittit, ad quam diem mag^Btratng principes- 
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que omninm civitatam sibi esse praeBto Cordnbae vellet. 

tqno edicto tota provineia pervulgato milla fiiit eivitas, 
qnin ad tempns partem senatns Gordnbam mitteret, non 
civiB Romanus panlo notior, quin eodem oonTeniret 

asimni ipse Cordnbae conTentna per se portas Varroni 
clansit, cnstodias yigiliasqne in tnrribus mnroqne die- 

4 posuit; cohortes daas, qnae colonicae appellabantur, 
cum eo casu venissent, tuend! oppidi canaa apnd ae 

sretinuit. isdem diebua Garmoneiises, qn&e est loQge 
firmiesima totiuB provinciae civitae, adductig tribus in 
arcem oppidi cohortibns a Varrone praesidio per se co- 
hortes eiecit portasque praeclnait. 

XX. Hoc yero magis properare Varro, ut cum 
legionibds quam primum Gades contenderet, ue itinere 
ant traiectn intercluderetnr: tanta ac tarn secnnda in 

aCaesarem voluntas provinoiae reperiebator. progresso 
ei paulo longius litterae Oadibus reddnntur, simul atqae 
sit cognitnm de edicto Oaesaris, oonsensisse Gaditanoa 
principes cum tribnnis eohortinm, qnae essent ibi in 
praesidio, nt Gallonium ex oppido expellerent, urbem 

sinstüamque Gaesah senrarent hoc inito eonsilio de- 
nuntiavisse Gallonio, ut sua sponte, dnm sine perieulo 
Beeret, excederet Oadibus; ei id non fecisBet, eibi con- 
eilinm captnros. hoc timore addnetum Gallonium Gadibns 

«excessisse. bis cognitis rebus altera ex du&bns le- 
giouibus, qnae vemacula appellabatur, ex castris Var- 
ronis astante et inspectante ipso signa suetnlit seseque 
Hispalim recepit atque in foro et porticibuB sine male- 

sficio coDsedit. quod factum adeo eins conventus cives 
Romani comprobavemnt, nt domumadsequisqnehospitio 

scapidissime reciperet. quibus rebus perterritus Varro 
cnm itinere converso sese Italicam venturam praemi- 
siseet, certior ab suis factus est praeclusas esse portas. 

itum rero omni interclasns itinere ad Caefiarem mittit 



Google 



84 DE HELLO ClVirj 

paratum se esse legionem, cni insserit, tradere. ille ad 

eam SextDm Gaesaretn mittit atqne hnic tradi iibet. 

tradita legione Varro Cordubam ad CaeBarem venit;" 

relatie ad eam pablicis cnm fide rationibus qnod penee 

enm est pecnniae tradit et qnid nbiquc habeat fnmenti 

ac navium witendit. 

'■*-^- XXI, Caesar contione babita Cordnbae omniboB 

fftrtnii; generatim gratias agit; civibns Romanis, qaod oppidam 

in Bua poteatate stnduissent habere; Hispanie, qnod 

praesidia expnliseent; Gaditanis, quod conatns adver- 

sariornm infregiesent seseque in libertatem vindicasBent; 

tiibunis militnm centnrionibuBqne, qni eo praesidü causa 

venerant, quod eornm cooBilia ena virtnte confirmaBBent. 

pecnnias, qnas erant in publicum Varroni cives Romani s 

|)olliciti, remittit; bona restitnit iis, qnos liberins locutos 

haue poenam talisse cognorerat. tribiitis qnibnedam 

popnlis privatisqne praemiiH reliquos in posternm bona 

8pe complet bidnnmque Cordubae commoratns Gades 

». Ecpt. proficiscitur; pecunias monimentaqne, qnae ex fano i 

ii.-~i5.eciit. Hercnlis collata erant in privatam domnm, referri in 

«(«<> templum labet proTlnciae Q. Cassinm praeficit; bnlc 

Siteti/IS^^^ legionea attribuit. ipse üb navibns, qnas M. Varro* 

naffuii; qoaBqne Gaditanl luSBn Varronü fecerant, Tarraconem 

1. oit, pancis diebus pervenit. ibi totins fere citeriorifl provin- 

ciae legationes CaesariB adventiim exBpectabant. eademi 

ratione privatim ac publice quibuadam oivitatibus habitis 

s. Ctt. honorlbns Tarracone discedit pedibnsqne Narbonem 

ib. o». atqne inde MaBsillam pervenit. ibi legem de dictatore 

latam seeeque dictatorem dictum a M. Lepido praetore 

cognosciL 

III. Übergalie oan Marita an Cäfar. 

(85. Dil. 49.) 
XXII. MassilienBes omnibus defessi malis, rei 
fruraentariae ad Bummam inopiam adducti, bis proetio 
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navali superati, crebris eruptionibus fasi, gravi etiam 
peBtilentia conflictati ex diiitina conclnsione et mutatione 
victus (panico enim retere atque hordeo eornipto omnes 
alebantnr, qood ad huinBmodi casus antiqnitoa paratmn 
in pablicam contulerant), deiecta tarri, labefacta magna 
parte muri, auxiliis Pompeianomm esercitnum desperatis, 
quoß in Caeaaria potestatem veniBse cognoverant, aeae 

idedere sine fraade constituunt. aed panciB ante diebuB 
L. Domitins cognita MasBÜienainm Tolnntate navibue 
III comparatia, ex quibas duas familiaribni^ suis attri- 
buerat, nnam ipsc conscenderat, nactna tnrbidam tempe- 

astatem profectuB est. Las eonepicati naves, qni missn 
Bruti conenetiidine cotidiana ad portum excubabant, 

isublatia ancoris seqni coepernnt. ex big nnnm ipsina 
naviginm contendit et fugere perseveravit anxilioque 
tempestatis ex connpectu abiit, doo perterrita coucnrsu 

cnoatrarnm navinm aeae in portnm receperunt. Massilien- 
ees arma tormentaqne ex oppido, nt est imperatum, 
proferunt, naves ex portn navalibusque educnnt, pecu- 

9 niam ex pnblico tradnnt. quibne rebns confectia Oaeaar 
magis eo8 pro nomine et vetnatate quam pro meritia in 
se civitatiB conservans dnae ibi legionee praesidio relin- 
qnit, ceteras in Italiam mittit; ipae ad urbem profici- ». *«t. 
■ -«it«r. "■-'" 

IV. /elbjKg Cnrios in Afrikn. 

(8.— 21. «ug. 49.) 

1. ffitflffiiunfl bti oflilanii^en gclbjuge. 

XXIII. Isdem temporibua C. Curio in Africam 7, «ug. 
profectua ex Sicilia etiam ab initio copiaa P. Ättü Vari ^j^'l' ^^^J"^ 

deepiciens duas legionee ex IUI, quas acceperat a ffurii«. 
Gaesare, D eqnitea transportabat bidnoqne et noete in 

navigatione consumpta appellit ad eam locnm, qui appel- s. *»g. 

elatur Anqaillaria. hie locus abeet a Clupea passaum '^'^^' 
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XZn milia habtitqne non bcommodam aestate atationem 
et (Enobne emineotihns promnntariis contiuetar. hoines 
adventnm L. Caesar filius cum X longia navibus ad 
Clupeam praestolans, qaas naves Uticae ex praedonnm 
hello snbdnctas P. Attius reficiendaa hoins belli canaa 
cnraverat, veritns narinm miütitndinem ex alto refngerat 
appnlsaque ad proximam litas trireme constrsta et in 
litore relicta pedibus Hadrnmetnm profagerat. id oppi-i 
dum C. Considina Longus nniua legionia praesidio tue- 
batnr. reliquae GaeaarlB naves viea eiaa fnga se Hadrn- 
metnm recepemnt. hnnc secutna Msrcins Rufiia quaeators 
navibns XII, qnaa praesidio onerariig nayibna Curio ex 
Sicilia edoxerat, postquam in litore relictam navem 
conapexit, hanc remnlco abstraxit, ipae ad C. Garionem 
cnm clasae rediit. 

«•[[«jtiM XXIV. Curio Maroinm Uticam navibns praemittit; 
''" °' ipse eodem cum exercitn proficiseitnr bidniqne iter pro- 

u. (?) «ug. gressos ad flnmen Bagradam perTenit. ibi 0. Gani-s 

«itaBisttif oiniQ Kebilnm legatnm cnm legionibus relinquit; ipae 
Bttn mit '^^^ eqnitatn antecedit ad Castra exploranda Cornelia, 

»tt «riitrti. quod ia locus peridonens castris habebatnr. id antem t 
est ingnm dcrectnm, eminena in mare, ntraque ex parte 
praernptnm atqne aspemm, sed tamen paulo leniore 
fastigio ab ea parte, qnae ad Uticam vergit; abeBt4 
derecto itinere ab Utica panio amplins passna mille. 
sed hoc itinere est fons, quo mare snccedit, longe nt 
lateqne ia locna restagnet; qaem ai qni vitare Tolnerint, 
sex milium circaitn in oppidnm perveninnt. 

XXV. Hoc explorato loco Curio caatra Vari CQQSpicit 
maro oppidoqne coninncta, ad portam, qnae appeUatOT 
Bellica, admodnm munita natura loci, nsa ex parte 
ipso oppido Utica, altera theatro, quod eat ante oppi- 
dnm, anbatmctionibua eins operis maximis aditn ad 
castra difScili et angnsto. aimnl animadverüt moltai 
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iiDdiqne portari atqae agi plenissimiB viis, qnae repen- 
tini tumultns timore ex agria in urbem eonferebantur. 

ahne eqaitatam mittit, ut diriperet atqne haberet looo 
praedae; eodemque tempore bis rebus subsidio DC 
equites Numidae ex oppido peditesque CCCC mittuntar 
a Varo, qnos anxilü causa res Inba pancis diebna ante 

lUticam miserat. hnic et patemtun hospitinm cum 
Pompeio et simnltaB cum Curione int«rcedebat, qnod 
tribunus plebiB legem promulgaverat, qua lege regnnm 

»lubae publieaverat. coneurrunt equites inter se; neque 
yero primum impetum noatrorum Numidae ferre potue- 
rnnt, aed interfectis circiter CSX reliqni ee in caatra 

a ad oppidum recepemnt. interim adventu longamm **«firtfimfl 
- fi ■ A.- ■ •■ u ■ 1. i ittSttttfiiii. 

navium (Juno pronnntian onerariia navibua mbet, qnae uiimut- 

Btabant ad Utieam numero circiter CG, se in hoBtinm 

babituram loco, qnt non ex veatigio ad Caatra Cornelia 

I uaves transdusissent. qua pronnntiatione facta temporis 

puncto BüblatiB ancoris omnes Utieam relinquunt et quo 

imperatnm est transeunt. quae res omninm remm copia 

complevit exeroitom. 

2 Eiirio BDI Lltifa, 
XXVI. His rebus gestis Curio se in castra ad Ba- 
gradam reeipit atqne nniverai exereituB conclamatione 
imperator anpellatur posteroqne die Utieam exercitum "- ""b- 

J ■. * -J ? ■!. J 11)3!« "B( 

e ducit et prope oppidum castra ponit. nondum opere x»i »n 
caBtronim perfecto equites ex atatione nuntiant magna "'""■ 
auxilia equitum peditnmque ab rege miaaa Utieam 
venire; eodemque tempore vis magna pulveria cerne- 
batnr, et veatigio temporis primum agmen erat in con- 

ospectn. novitate rei Curio permotns praemittit equites, 
qoi primum impetum sustineant ae morentur; ipse eele- 

'riter ab opere dednctis legionibus aciem instruit. equi- 
tesqne committunt proelium et, priusquam plane legiones 
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explicart et consistere posseot, tota anxilia regia impc- 

dita ac perturbata, qnod nnllo ordine et sine timorc 

iter fecerant, in fagam couicinnt eqnitatnqne omni fere 

incolnmi, qnod se per litora celeriter in oppidnm recipit, 

magnum pcditnm namernm interficiunt. 

ttimubu XXVII. Proxima aocte centariones Marei dno ex 

uaufcnkni castiis CuHonie cnm manipularibuB Bots XXli ad Attinm 

(n'^t*^ Varnin perfagiunt. hi sive Tere quam faabaerant opinio-s 

iwti nem ad eum perferunt, sive etiam auribus Vari ä«rvinnt 

ujMiitoftr, ^jjgjjj quae volumue, ea credimus libenter et quae een- 

tirnns ipsi, reliquos sentire Bperamne), confirmant qnidem 

certe totias exercitns animoa alienos esse a Cnrioue 

maximeqne opus esse in conspectnm exercitns venire» 

et coUoquendi dare facultatem. qua opinione addactns« 

11. «ug. Varns postero die mane legiones ex castris edacit. 

facit idem Cario, atque una valle non magna interiecta 

snas nterqne copias instruit. 

sctirtuug«- XXVIII. Erat in exercitn Vari Öextus Qninctiliue 

curincHiitiii, Varns, quem fiiisse Gorfiaii supra deuionstratnm est. 

hie dimissns a Caesare in Africam venerat, legionesqne 

eas trausduxerat Curio, quas superioribus temporibns 

Coi'finio receperat Caesar, adeo nt paticis mutatis cen- 

turionibus idem ordines nianipulique oonstärent. hanc2 

»actus appellationis causam Quinctilins circumire aciem 

Cnrionis atqne obsecrare milites coepit, ne primatn 

sacramenti, qnod apnd Domitium atque apud se quae- 

storem dixissent, memoriam deponerent neu contra eoss 

arma ferrent, qui eadem essent usi fortuna eademque 

in obsidione perpessi, neu pro bis pugnarent, a quibus 

eum contumelia perfugae appellarentur. hue pauca ad 

gpem largitionis addidit, quae ab sua liberalitate, si se 

atque Attium sccnti essent, exspectare deberent. hac« 

habita oratione nnllam in partem ah exeroitu Cnrionis 

fit significatio, atque ita auae utcrque copiag redueit 
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SXIX. At in castris Corioois ma^nus tunnimn •" ^'•' 
incessit timor animis; is variis hominum sermonibas cele- «uu, 
riter angetnr. nnnsqaisqiie enim opiniones fingebat et 
ad id, quod ab aÜo aadierat, eni aliqnid tlmoris adde- 

libat hoc abi imo aoctore ad plureB permanaverat atque 
aliuB alii tradiderat, plures anct«res eins rei videbantur. 

serat civile bellnm; geons hominum, cui quod liberet, 
liceret facere et sequi, quod vellet; legiones eae, qnae 
paulo ante apnd adversarioB faeraut; nam recentia 
Caesaris beiieficia imminuerat mansuetudo, qua cod- 
ferrentur in mnnicipia etiam diversis partibus con- 

auncta: aeque enim ex Marsis Paelignisque veniebant 
et qui superiore nocte perfugerant et qui in contnbemjia 
eentnrioneB militesque remauBerant. nonnulli graviora 

sermonea militum dabii durias accipiebantnr, 

Qonnulla etiam ab üb, qui diligentiores viderl rolebant, 
lingebantur. ~~-^ 

XXX. Quibus de cansis consilio convocato de aumma ^*- ""S' 
rerum deliberare incipit, erant Bententiae, quae eonan- 

dum omnibuB modiB castraque Yari oppugnanda cense- 
reut, quod huiusmodi militum conBilüs otium maxime 

g consentaneum esBe arbitrarentur; poBtremo praeBtare 
dieebant per Tirtutem in pugna belli fortuDam experiri 
quam desertoB et circnmrentos ab Buis gravissimum 

3 supplicium perpeti. erant, qui censerent de tertia 
Tigilia in Gastra Cornelia recedendum, ut maiore spatio 
temporis interiecto militum menteB sanarentnr, simul, ei 
quid graviüB aceidisset, magna mnltitudine navinm et 
ttttior et facilior in Siciliam receptus daretur. 

XXXI. Cuno ntrumque improbang consiliam, qtian- 
tum alteri sententiae deesBet aqimi, tantam alteri snper- 
esse dicebat: hoB turpissimae fligae rationem habere, 

lilloB etiam Iniqao loeo dimicandnm putsre. 'qua enim', 
inqnit, fiducia et opere et natura loci mnuitissima 
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caatra expn^ari posse confidimna? at vero qnid pro-s 
ficimna, si accepto magno detrimento ab oppugnatione 
castrornm discedimag? qnasi non et felicitas renim ge- 
staratn ezercitns beDevolentiain imperatoribne et res 
adrersae odia concilientl castrorum antem mntatio qaidi 
habet uisi tnrpem fngatu et deeperationem omninm 
rerom et atieDationem exercitua? nam neqne pudentee 
snapicari oportet aibi param credi neque improboa acire 
seae timeri, qiiod illia licentiam timor aogeat nogter, 
bia saspicio stsdia deminaat qnod ei iam', inqnit, & 
'baec explorata habeamas, quae de exercitna alie- 
□atioDe dicuntur, qnae qnidem ego aut omnino falaa 
ant certe minora opinioae esse confido, qnanto baec 
disaimnlare et oocoltare qnam per noß confirmare 
praestet? an non, nti corporis valoera, ita exercitaae 
incomniods sunt tegenda, ne apem advereariia angea- 
mns? — at etiam, ut media nocte proficiscamnr, ad-? 
dnnt: qtio maiorem, credo, liceatiam habeant, qni pec- 
care conentnr. namqne boinBrnodi res ant pudore aut 
metn tenentnr, qnibna rebua nox maxime adrersaria 
eat. qnare neqne tanti som animi, nt sine spe caetras 
oppngnanda censeam, neqne tanti timoris, uti ape de- 
ficiam; atque omnia priua experienda arbitror magna- 
qne ex parte iam me nna yobiscum de re iudicinm 
facturum confido.' 
Rnf*n4e XXXII. Dlmisso consilio contionem advocat mili- 

M^elöti« ^*""- commemorat, qno git eomm uens atndio ad Cor- 
fininm Caesar, nt magnam partem Italiae beneficio 
atqne anctoritate eornm snam fecerit 'voa enim restrum-s 
qne factum', inqnit, 'omnia deineepa mnnicipia sunt 
secuta, neqne sine causa et Caesar amicissime de Tobie 
et illi gravissime indicavenint: Fompeins enim nnllo 
proelio pnlsne, veatri facti praeindicio demotus Italia 
excessit; Caesar me, qnem sibi cariaeimnm babuit, pro- 
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vincias Siciliam atqne Äfricam, sine quibne nrbem 
atqne Italiam tneri non potest, restrae fidei commisit. 

B — at annt, qui voe faortentnr, nt a nöbis desciseatis. 
qnid enim est illis optatins, qnam nno tempore et aos 
eirc am venire et tob nefario ecelere obstringere? ant 

i quid iraä gravins de vobis sancire possnnt, quam 
nt eos prodatiB, qni se vobis omnia debere indi- 
cant, in eomm potestatem Teniatie, qni Be per tos 

«perisse esistimant? an vero in Hispania res gestas 
Caesarig non andiBtis? dooa pnlBos exercitne, dnos 
Buperatos duces, dnas receptas provincias? haec a«ta 
diebuB XL, quiboB in conspectum adTeraanonim Tenerit 

e Caesar? an, qni incolumes resistere non potnernnt, per- 
diti resiBtent ? tos antcm incerta Tictoria Gaesarem se- 
enti diiudicatft iam belli fortuna victos sequemini, cnm 

Tvestri ofGcii pracmia percipere debeatis? — desertos 
enim se ac proditos a Tobis dicnnt et prioris sacra- 

smenti mentionem facinnt. Tosne Tero L. Domitinm, an 
TOB Domitius deseruit ? nonne extremam pati fortnnam 
paratos proiectt Ule? non sibi clam TObis salutem fuga 
petiTit? Don proditi per illnm Gaesaris benefioio estis 

»conserrati? sacramento qnidem tos tenere qui potnit, 
cum proiectis faBcibas et depoeito imperio priTatua et 
captus ipae in alienam renisset potestatem? flngitur 
noTA religio, ut eo neglecto sacramento, qno tenemini, 
reapiciatis illud, qnod deditione dncis et capitis demi- 
lonntione sublatum est. — at, credo, Gaesarem probatis, 
in me offenditiB : qui de meis in tob meritis praedica- 
turns non Bnm, quae sunt adfauc et mea Tolnntate et 
Testra exapectatione tevlora; aed tarnen sni laboris 
milites aemper eventu belli praemia petiTcrunt, qui 

iiqualia ait futums, ne ros quidem dubitatis; diligentiam 
quidem noatram ant, quem ad finem adhnc res pro- 

iicesait, fortupam enr praeteresm ? an paenitet ros, qnod 
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aalTum atqne ineolmaem exercitnm nuUa omnino navc 

desiderata transdnxerim ? qaod dasaem hostiam primo 

impetn adveniens profiigaTerim ? qaod bis per bidanni 

equestri proelio saperaverim ? qnod ex portn sinnqne 

adversariornm CO nares oneratas abdnxenm eogae illo» 

compulerim, ut neqoe pedestri itinere neqne navibus 

commeatn iuvari possint? — hae tob fortnna atqne hisia 

ducibüS repadiatiB Corfinienaem i^ominiam, Italiae 

fiigam, Hiepanianim deditionem, Africi belli praeiudicia 

seqnimiai! eqnidem me Caesaris militetn dici yolai,i4 

TOB me imperatoris nomine appellavistis : enina si tos 

paenitet, Teatrnm Tobis benefieiam remitto ; mihi menm 

restitaite Qomen, ne ad contnmeliam honorem dedisse 

Tideamini.' 

ami4iri« in XXXIII. Qna oratioue permoti milites crebro 

cHMinmia- Bt^^t^Q dioentem interpellabant, nt magno cnm dolore 

infidelitatia snapicionem snatinere viderentur; dtscedfesü 

tem vero ex contione nniversi cohortantar, magno ait 

animo, nen dubitet proelium committere et anam fidem 

c) e<ta MI virtatemqne experiri. qno facto commntata omniam et » 

main^tt volnntate et opinione conaensu auonim omnium con- 

Mäng Im Mt gtitnit Cnrio, cum primtim sit data potestnB, proelio 

ifl. auj. ""ßii committere; poateroqne die prodactoa eodem loeo,< 

qno superiore die constiterat, in acie coUocat. ne Varns g 

quidera Attina dubitat copias prodncere, aire sollicitandi 

milites siTC aeqno loco dimicandi dctnr occaaio, ne 

facultatem praetermitlat. 

XXXIV. Erat vallie inter duas aciea, nt anpra 
demonetratum est, non ita magna, at dlfficili et ardao 
agcensa. hane nterqne, ai adversariornm copiae tranaire 
conarentur, esspectabat, qno acquiore loco proelium 

committeret simnl ab sinistro comu P. Attüg 

eqnitatus omnis et una levia armaturae interiecti com- 
plures, cum se in vallem demitterent, cernebantur. ads 
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eo8 Curio equitatum et duas Marrucinornm cohortes 
mittit. qnomm primmn impetum eqnites hostiam non 
tnleruDt, sed admissis eqnia ad snoe refugerunt; relicti 
ab hia, qni nna procnri-erant levis armatnrae, circnm- 
veniebantDr atqne inteHiciebaDtar ab noatrie. bnc tota 

i Vari conversa acies enos fiigere et concidi videbat. tum 
Rebilns legatns Caesarie, quem Curio secnm ez SicHia 
duxerat, quod magunni habere usum in re militari scie- 
bat, 'perterritnm', inquit, 'hostem vides, Curio: quid 

sdubitaa nti temporis opportunitate?* ille unum elocutns, 
nt memoria tenerent milites ea, quae pridie eibi eon- 
firmassent, gequi sese iubet et praecumt ante omnes. 
adeoque erat impedita vallie, ut in ascensu nisi eub- 

eleyati a suis primi non facile eniterentur. Bed prae- 
occnpatus animuB Attianorum militnm timore et fnga 
et caede snornm nibil de resietendo eogitabat, omnes- 
que iam se ab equitatu circumreniri arbitrabantor. ita- 
qne prinsquam telum abici posset aut nostri propins 
accederent, omnis Vari aciea terga vertit seqne in ca- 
etra recepit 

XXXV. Qna in fnga Fabing Piieligons qnidam ex 
infimis ordinibne de exercitn Cnrionis priniue agmen 
fugientium eonsecutna magna Toee Varnm nomine 
appcllans requirebat, nti onus eese ex eins militibus 

let monere aliqnid velle ac dicere videretur. nbi ille 
saepius appellatuB respexit ac restitit et, quis esset aut 
quid vellet, quaesirit, nmemm apertnm gladio appetiit 
paulnmque afiiit, quin Varum interficeret; qnod ille 
periculum sublato ad eins conatum scuto vitavit, Fabius 

sa proximis militibus cireumventna interficitur. at fugien- 
tium mnltitudine ac turba portae castrorum occupantur 
atque iter impeditur, plureaque in eo loco sine vulnere 

iquam in proelio aut in fnga intereunt; neqne multum 
afnit, qnin etiam castris expellerentar, ac nonnnlli pro- 
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timta eodem coreo in oppidntn conteadenint sed cnm& 
loci Eiatura et mnnitio castrornm aditam prohibebat, 
tnm qaod ad proelinm egressi CnrioniB militea iis rebas 
iadigebant, qaae ad oppugnationeiu castrornm erant 
asui. itaqne Cnrio exercitniu in castra redncit sniae 
onmibns praeter Fabinm iucolnmibns, ex nnmero ad- 
versariorum circiter DC interfectis ac mille vnloeratis; 
qni omnes dieceBsn Cnrionis maltiqae praeterea per 
simDlationem ralneram ex castriB in oppidntn propter 
ttmorem sese recipinnt qua re nnimadTeras Varns et? 
terrore esercitus co^ito bncinatore in castris et pancie 
ad epeciem taberttaculle relictis de tertia vigilia eileotio 
exeicitnm in oppidum redncit. 
II. ti«. XXXVI. Poatero die Curio obsidere Uticam vallo- 

qae circammonire institnit. erat in oppido mnltitndo 
iaBolens belli diuturnitate otü, UticenBcs pro quibusdam 
Ca^sariB in ee beneficiis illi amiciaBimi, conventna, qni 
ex variia generibua constaret, terror ex anperioribna 
proelÜB magnue. itaque de deditione omnes iam palauis 
loqnebantur et cnm P. Attio agebant, ne sna per- 
tinacia omniom fortnnaa pertnrbari vellet. 

S. Suito« unglUdliditi fiamfif stgeit bat numibif^' 

I£nt{a6t|ttr. 

Mfina Haec cnm ag:erentar, nnatii praemiasi ab reg« 3 

'"''i*m'°* Inba venerunt, qni illnm adesae cnm magnia copiis di- 
sinitiitQfn cerent et de cuatodia ac defensioue nrbis bortarentur. 
*'*"' qnae ree eomm perterritoB animos confirmavit. 

XXXVII, !Nantiabantnr haec eadem Curioni, sed 
aliqnamdin fides fieri non poterat: tantam habebat 
snarnm rernm fidnciam. iamqne Caeaaria in Hiapaniag 
rea aecundae in Africam nantiis ac litteris perferebantnr. 
qnibuB omniboe rebus anblatna nihil contra ae regem 
Dianmm exiatimabat sed nbi certis anctoribna com-j 



COMH. U. CAP. XXXV.-XXJÜX. Üb 

perit minus V et XX milibus longe ab Utica eius 
copias abesse, rellctis mnnitionibus sese in Gastra Cor- '*■ ""S' 

^nelia reeepit. huc fromentnm comportare, materiam con- 
ferre ooepit statimqoe in Sieiliam misit, uti daae le- 

Gg^iones reliqnnsqne eqnitatus ad se mitteretnr. castra 
eraut ad bellnm dacendatn aptiBsima natura loci et 
munitiüne et maris propinqnitate et aquae et salis 
copia, cuins magna vis iam ex proximis erat salinis eo 

a coDgesta. non materia mnltitudine arbomm, non fnimen- 
tnm, cnlus erant pleniBsimi agri, deficere poterat. itaque 
omnium suomm consensu Cario reliquas eopias exspec- 
tare et bellum dueere parabat. 

XXXVIII. His eonstitutis rebus probatisque con- ^*- ""b- 
siliis ex perfagts qnibnsdam oppidanis audit lubam re- sarcuint 
vocatum finidmo hello et controTersiis Leptitanorum b«™ 
restitisse in regno, Saburram eius praefeotnm cam 

imediocribas copiis missnm Uticae appropinquare. his 
auctoribus temere credens consiünm commutat et proelio 
rem committere constitnit. multam ad hanc rem pro- 
bandam. adiavat adniescentia, magnitndo animi, sape- 
rioris temporis proventus, fiducia rei heue gerendae. 

shis rebus impulsus equitatnm omnem prima nocte ad 
eastra hostium mittit ad flumen Bagradam. quibns 
praeerat Saburra, de quo aute erat anditam; sed rex 
cum Omnibus copiis seqnebatur et sex milium pasanam 

tintervallo a Saburra consederat. equites missi uoctu 
iler conficiunt, impmdentes atque inopiuantes bostes 
aggrediuntur. Numidae enim quadam barbara consue* 

ütudine nuUis ordinibns passim consederant. faos oppres- 
Bos somno et dispersos adorti magnum eornm unmeram 
interficiunt; multi perterriti profugiaut quo facto ad 
Curionem eqvitea rerertnntur captiTosque ad eum de- 
ducnut. 

XXXIX. Curia cum omnibus copiis quarta vigilia w, Hag. 
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exierat cohortibns V castrie praesidio relictis. progrea-s 
aas milia passuain VI equitee convenit, rem gestam ca- 
guovit. e capüTiB qnaerit, qnis castris ad Bagradam 
praefiit: reepoudent Sabnrratn. reliqua Btudio itiuerie s 
conficiendi qnaerere praetennittit proximaqne respieienB 
Signa, 'Tidetiene', inqait, 'militee, captirornm orationem 
cum perfugie convenire ? abesse regem, exiguas esse 
oopiaa niissas, qaae paucis equitibos pares esse non 
potaeriut? proinde ad praedam, ad gloriam properate, 
ut iam de praemiis vestria et de referenda gratia co- 
gitare incipiamns.' erant per se magna, qnae gesseranti 
equites, praesertim cnm eomm esigans nnmenis cum 
tanta mnltitadine Numidarum conferretur : baec tarnen 
ab ipsis iDäaüus commemorabantor, nt de suis bomines 
landibuB libenter praedicant. multa praeterea spolia prae-t 
ferebaatur, capti bomines equique prodncebaDtur: nt, 
quidquid intercederet temporiH, boc omDibns victoriam 
morari videretur: ita spei Curiouis militum studia non 
deerant. equites sequi iubet sese iterque accelerat, nte 
quam maxime ex fiiga perterritos adoriri posset. at illi 
itinere totius noctis confecti anbseqni non poterant, 
atqne alü alio loco resistebant. ne haec quidem res Ou- 
rionem ad spem morabatur. 
cibirtai XL. Inba ecrtior factus a Sabnrra de nocturno 

i,t^g„^. proelio 11 milia Hispanorum et Qallomm equitnm, qnos 
trin Mtd- sQoe custodiae caasa circum se babere consnerat, et 
"" peditam eam partem, cui maxime coufidebat, Saburrae 
snbmittit; ipse cum reliquia copiis elepbaDtisque LXs 
lentins subsequitnr. euspicatus e praemissis equitibua a 
ipsum affore Cnriouem Saburra copias equitum peditum- 
que instruit atque bis imperat, ut simnlatione timoris 
paulatim cedant ac pedem referant; sese, cum opus 
esset, Signum proelii datumm et, qnod rem postnlare 
cognoTisset, imperatnrum. Cnrio ad auperiorem spem« 
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iiddita praesentis temporiB opioiODe hostes fiigere arbi- 
tratna copia» ex locia superioribae in campam deduciti 

XLI. Quibas ex locia com longins esset progreasus,' «*i«*t «m 
confecto iam labore exercitu XVI milinm epatio constdtit. 

äSabnrra aciem constituit et circnmire ordines atqne 
hortari iacipit; sed peditatu damtaxat proeul ad speciem 

satitar, eqnites in aciem immittit. non deest negotio 
Ourio SQosqtie bortatnr, nt spem omnem in virtnte 
reponant. ne militibus quidem ut defeseis neque eqniti- 
bns nt paueia et labore confeetia elndiam ad pu- 
gnandum virtneqne deerat; sed hi erant ouinero CC, 

ireliqni in itinere snbstiteraüt. hi qnamcnmqne in par- 
tem impetum fecerant, hostes loco cedere cogebant, sed 
neqae longiua fugientes proseqni neque vehementius 

AeqnoB iucitare poteraiit. at equitatas bostium ab utroque 
cornu circnmire aciem nostram et aversos proterere 

«incipit. cum cohortes ex acie procucurriHeent, Kamidae 
integri celeritate impctam nostrorum effugiebant rarana- 
qne ad ordines suoa se recipientea circnmibant et ab 
acie excludebant. sie neqae in loco manere ordinesqne 
»ervare neqne proeurrcre et casum snbire tutnm vide- 

' batnr. hoatium copiac submisais ab rege anxilüs crebro 
augebantur; nostros vires lassitndiae deflciebnnt, aimut 
ii, qui vulaera acceperant, neque acie excedere neqne 
ia locnm tntom referri poterant, qnod tota acies eqni- 

statu hostium circnmdata tenebatur. hi de sua salute 
desperantes, ut extrcmo vitae tempore bomiaes facere 
consuerunt, aut suam mortem miserabantur aut parenten 
Buos commendabant, si quoa ex eo periculo fortuna 
servare potuisset. plena erant omnia timoris et InotQS. 
XLII. Curio ubi perterritis omuibns neqne cobor- 
tationes suas neque precea audiri intell^t, unam ut 
in miseriB rebus spem reliqoam salutis esse arbitratus 
proximos colles capere uaiversos atqne eo signa ferre 

!>:ml.Elli;'ir, faes- .1e l.ell, Hv, ^CoOl^lc 
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inbet. hOB quoqne praeocciipat misEtus & Sabnrra eqni- 
tatua. tnm vero ad sumniam deeperatioDem nostri per-e 
TeniuDt et partim fag:iente8 ab eqnitatn interficiantnr, 
partim integri procombniit. hortatur Curionem Cd. Do-s 
mitins praefectus eqnitam cnm pancis eqnitibus circom- 
sistens, ut faga, Baintem petat atque in castra contendat, 
et m ab eo non diBceasurum pollicetnr. at Cnrio nnm- 4 
quam se amisBo exercito, quem a Gaesare fidci com- 
missnm acceperit, in eins conspectnm reversttram eon- 
finaat atqne acriter proeliaDB interfioitnr. eqniteB exa 
proelio perpanoi se recipinnt; sed ü, qaoa ad novisei- 
mnm agmeu eqnomm reficieodornui causa Babetitisee 
demonstratum est, fuga totius exercitus procnl animad- 
verBa sese incolumes iu castra conferant. militee ad 
vnum onmes interficiuntnr. 

4. @^lA|aI bti Qeittleten eafaiiiittpr iinb StnjUQ ^uiai 
in Utifa. 
XLllI. Hia rebuB eognitia MaroiiiB Rufns quaestor 
in castris relictus a Garione cohortatur buos, ne animo 
deüeiant. illi orant atque obsecrant, nt in Siciliam na- 
vibus reportentnr. pollicetnr magistrisque imperat na- 
vium, ut primo vespere omnes Bcaphas ad Utas appnlBas 
habeant. sed tantuB fiiit omnium terror, ut alü ades8Ci> 
copiaa Inbae dicerent, alü cnm legionibuB iuBtare Varnm 
iamque se pulverem veuientinm cemere, qnarnm rerum 
nihil oDinino aeciderat, alü claasem hostium celeriter 
advolaturam BUBpicarentur. ttaqae perterritis omnibne» 
sibi qniBqne consulebat. qni in classe erant, proficiBci 
properabaDt. borum fuga navium onerariarnm magiBtros 
incitabat: pauci lenunculi ad officium imperiumque con- 
veniebant. sed tanta erat completis litoribus coDtentio, i 
qui potissimum es magno namero oonscenderent, ut 
multitudine atque onere nonnuIU deprimerentnr, reliqni 
ob timorem propius adire fardarentiir. 
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XLTV. Quibna rebus accidit, nt pauci milites pa- 
tresqne familiac, qui aut gratia aut misericordia valerent 
ant ad naves adaare posBent, recepti in Siciliam incolu- 
mee pervenirent reliquae copiae miaais ad Varum noctn 

2legatorutn Qumero ceuturionibnB fiese ei dediderunt. qua- 
rum cohortinm milites postero die ante oppidnni laba n. «ib. 
eonspicatus suam esse praedieans praedam magDam par- 
tem eornm iDterfici iussit, pancos relictos in regnam 
praemisit, cam Vams suam jidem ab eo laedi quereretur 

sneque resistere änderet, ipse equo in oppidum iavectuü 
proseqnentibuB compluribus senatoribus, qno in nutnero 
erat Ser. gulpicins et Licinius Damasippns, quae fieh 
vellet Uticae conetitait atqne imperavit diebusque post 
paucis se in legnum cum omntbufl copiis recepit. 
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C. HILII CAE8ARIS 
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COMMENTABIUS TERTIUS. 

|lrr Stlim iiT9 3a^rrB 48 tut ®ftra. 

A. enl|Biffe US »BT nfolgten Stteinigung Sifat« Mit KHttRtnS. 
(4. 3on. bis 3. «pril 48.) 

•) totuftii I. Dictatore habente comitia Caesare conenles 
n«w HB» ^^''ß^ntnr lulias Caesar et P. Servilius: is eoim erat an- 

((tu nrnnft nnB, qno per legee ei consnlem fieri lioereC. faia rubns:! 

«niMMfiini. confecliH, com fides tota Italia esset angnstior neqne 
creditae pecuniae solrerentiir, conetituit, nt arbitri daren- 
tnr; per eos fiereot aegtitn.itioDee posaesBionum et reram, 
qusati qnaeqne earnm ante bellnm fuisset, atqae eae 
creditoribns traderentur. hoc et ad timorem uoTarum s 
tabnlarum tollendnm minuendamTe, qni fere bella et 
civiles diBsensioces sequi coDsuevit, et ad debitomm 
tuendam existimationem esse aptissimnm esietimaTit. 
itetnqne praetoribns tribnnisqae plebis rog^ationes ad po- i 
pnlnm ferentibus nonnnllos ambitae Pompeia lege dam- 
natos illis temporibus, qnJbnB in nrbe praeBidia legionnni 
Ponipeins habuerat, quae indtcia aliis andientibns iadi- 
cibus, aliis Beotentiam ferentibna Bingnlis diebus erant 
perfecta, in integrum restitnit, qui se illi initio civilis t 
belli nbtnierant, si sna opera in hello uti vellet — 
proinde aestimaoB, ac si usub esset, quoniamsui fecissent 
potestatem. Btatnerat enim priuB hos indicio popnli de-u 
bere restitai qnam suo beneficio videri receptos, ne ant 
ingratns in referenda gratia ant arrogans in praeripiendo 
populi beneficio videretur. 

II. His rebnB et ferüs LatiniB coiniliisque ömni- 
n. biiB perficiendis XI dies tribnit dictatnraqne se abdicat 
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et ab nrbe proficiBcitnr Bniadisiumque pervenit. eo le-"-"-*'ä 
igioneB XII, eqnitatnm omnen) venire iusserat. aed tan- 6,H(t((i,[j,u 
tum navinm repperit, nt angnste LXX eohortes legio- Müimw». 
nariornm militnm, DG eqnites transportari possent. hoc 
nnnm Caesar! ad celeritatem conficiendi belli defuit, 
aatqne eae ipsae copiae hoc infreqaentiores imponnntur, 
qnod mnlti Oallicie tot bellis defecerant, longumqne iter 
es Hiepania magnum nnmemm detinaerat, et gravis 
antnmnaB in Apnlia circtirnqne Brandisiutn ex sslnberri- 
mis Galliae et Hispaniae regionihns omnem esercitura 
valetadine temptaverat. 

III. Pompeius annnnm spatium ad comparandaa 
copiaa nactns, qnod racnnm a bcllo atque ab hoste otio- 
snm fnerat, magnam ex Asia Cycladibnsque insnlia, Gor- 
cyra, AtheniB, Ponto, Bithynia, Syria, Cilieia, Phoenice, 
Aegypto clasaem coßgerat, magnam omnibus locis aedi- 

ifieandam cnraverat; magnam imperatam Asiae, Syriae 
regibnsqne omnibns et dynastie et tetrarchie et liberis 
Achaiae popnlia pecnniam exegerat, magnam aocietates 
earnm provlnciaram, qnaB ipse obljnebat, aibi numerare 
eoBgerat. 

IV. Legiones confecerat civinm Romanornm VlUi: 
Vexitalia, quaatranBduserat; nnam ex Gilicia Teteranam, 
qnam factam ex dnabns gemellam appellabat; nnam ex 
Greta et Macedonia ex veteranis militibus, qni dimiaei 
a snperioribna imperatoribus in hia provinciis consede- 
rant; duaa ex Asia, qnaB LentnluB consnl conscribendaa 

1 cnraverat. praeterea magnum numerum ex Thesaalia, 
Boeotia, Acbaia Epiroqne supplementi nomine in legio- 
nes diatribnerat ; bis Antonianoa militea admiacnerat. 

I praeter has exspeetabat cnm Scipione ex Syria legiones 
II. aagittarios Greta, Lacedaemone, ex Ponto 'atqne Sy- 
ria reliquisqne civitatibna III milium numero babebat, 
fiinditomm cobortes sescenarias 11, eqnitnm VII milia. 
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e? qnibns DC GalloB Deiotaras addnxerat, D Ario 
barzanee ex Cappadocia; ad enndem nnmeram Gotjs 
ex Thracia dederat et Sadalam filinm miserat; ex 4 
Macedonia CO erant, qnibas KhaseypoliB praeerat, ex- 
cellenti Tirtnt«; D Alexaadria, Galloe Gennanosqne, 
qnoB ibi A. Gabinina praesidü cansa apnd regem Ptolo- 
mncnin reliqnerat, Pompeins filins cum classe addnxeratj 
DCCC es servis suis pastoramqae snoram nnmero 
coggerat; CCC Tarcondarins Castor et Domnilane exs 
Gallograecia dederant (borum alter nna venerat, alter 
ülinm miserat); CC ex Syria a Gommageno Antiocbo, 
cni magoa Pompeias praemia tribnetat, missi erant, in 
bis plerique bippotoxotae. hnc Dardanos, BeBsos partim e 
mereennarioBj partim imperio ant gratia comp&ratos, 
item Macedones, Tbessalos ac reliquaram gentium et 
eiyitatnm adiecerat atqne eum, quem sapra demonstra- 
vimQB, numerum expieyerat. 

V. Fmmenti vim maximam ex Thessalia, Äsia, 
Aegypto, Greta, Gyrenia reliqniBqae regionibns compa- 
raverat. hiemare Dyrraebii, Apolloniae omnibuaqne op- i 
pidia mantimis constitnerat, nt mare transire CaeBarem 
prohiberet, eiusque rei cansa omni ora maritima claeeem 
diaposuerat. praeerat Aegyptiis navibua Pompeiua filiua, b 
Asiaticis D. Laeliua et G. Triarins, Syriacis C, Cassins, 
Rhodiis C. Marcellua cum C. Coponio, Liburnicae atqne 
Achaicae claBBi Scribonins Libo et M. Oetavina. toti« 
tamen ofßcio maritimo M. Bibnlna praepoBitns cnnota 
administrabat; ad bnnc Bumma impcrii respieiebat. 
c) iiSfrfflW VI. Caesar nt Brundisinm venit, contionatna apnd 
1101» eviiu«. inilites, qnoniam prope ad ünem labornm ac pericnlomm 
esset perventnm, nequo animo mancipia atque inmenta 
in Italia relinqnerent, ipsi expediti nares conecenderent, 
qno maior nnmeruB militum posset imponi, omniaqne 
ex Victoria et ex saa liberalitate aperarent, conclainanti- 1 
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bu8 omiiibtte, imperaret, quod vellet, quodcaiu^ue inv 
peravisBet, se aequo animo esse factaros, 11. Non. lau. t-a« 
naves solvit. itnpositae, nt supra demonstratam est, 

»le^ionea VH. postridie terrain attigit Ceraanioniin saxa s. 3 
inter et alia loca periculosa qnietam nactns statioDem; 
et portas omnes titnenB, qnod teueri ab adversariis 
arbitrabantor, ad cum locum, qui appcllabatur Palaeete, 
omnibnB navibns ad nnam incolumibne milites exposnit. . 

VII. Erant Orici Lucrethis Vespilln et Minucius 
Rafus cum Aeiaticis navibus XVIII, qaibus iassu D. 
Laelii praecrant, M. Bibulns cum navibua CX Gorcyrae. 

«sed neque illi sibi confiei ex portu prodire sunt augi, 
cum Caesar omniDO XTI naves loagas praesidio duxis- 

sset, in qnibtis erant constratae IIIT, neqiie Bibulus im- 
peditis oavibua dispersiaqne remigibuB BatiB mature 
occurrit, quod prius ad continentem visnB est Cae&ir, 
quam de eiuB adventa fama omnino in eas regionCB 
perfcrretnr. 

Vm. Kxpositig militibuB navcs eadcm noctc Brun- 
diaium a CaeBare remittiintnr, ut reliquae Icgiones equi- 

atatusqne transportari poBsent. liuic officio praepositns 
erat Fufius Galenus IcgatuB, qni celeritatem in trans- 
portandis legionibuB adbiberet. sed BeriuB a teria 
provectae navcB neque usae nocturna aura in redeundo 

3 ofTenderuut. Bibnlus enim Gorcyrae certior factna de 
adventn GaesariB sperans alicui se parti onustarum 
navium occnrrere posse inanibuB occurrit et nactus «. 3 
circiter XXX in eas indiligentiae suae atque erroriB 
iracundiam ernpit omnesque inccndit eodemque igne 
nautas douiinosque navium interfecit magnitndine poenae 

4 reliquos deterrcri sperans. lioe confecto negotio a Sasonis 
ad Gurici portum stationes litoraque omnia longo lateqne 
classibus occupavit custodiisque diligentins dispositis 
ipse gravisaima hieme in navibus excubans neque ullum 
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laborem aut muuae deepiciene aeque snbsidens et ex- 
Bpectans, si in Caessrie coDgressam copiarntn venire 

possei 

mm «»". IX. Diecessu Libonis ex Illyrico M. Octavias cum 
d}S(n(in4«iia, qnsB habebat, naribus Salonas pervenit. ibi con- 
üsani a Caeearie 
1 neqne pollicita- 1 
tionibus neqne dennotiatione pencnli permovere poBset, 
oppidnm oppngnare institait. est antem oppidnm et 
loci natnra Qt vallo mnnitum. sed celeriter cives Ro-i 
mani ligneis effectis lurribns bis seee mnniernnt et, cum 
essent inlirmi ad resistendum propter paacitatem homi- 
num, ad extremnm aiisilium desceudernat eervosqne 
omnes pnberes liberaverant et praeBectis omniam malie- 
rnm crinibns tormenta efiecerunt. qnorum cognita aen- 1 
tentia Octavins quinis castris oppidnm oircnmdedit 
atqae nno tempore obBidione et oppagnationibna eos 
premere coepit. tili omnia perpeti parati maxime a ret 
frumentaria laborabant. qnare missie ad Oaesarem 
legatia anxilium ab eo petebant; reliqna, nt poterant, 
incommoda per ee sustinebant. et longo interposito« 
spatio cum diuturnitaa oppugnationis neglegentioree 
Octavianoa effecisset, nacti oecasionem meridiani tem- 
poriB discessQ eonim pneris mnlieribueque in mnro 
dispositis, ne quid cotidianae consnetndiniB desiderare- 
tur, ipsi mann facta cnm iia, qnos nnper mannmiesioue 
liberaverant, in proxima Octavii castra imipemnt. biai 
expugnatia eodem impetu altera sunt adorti et deiocepa 
reliqna omnibuaqne eos castria expnlerUDt et magno 
nnmero interfecto reliqnoB atque ipaum Octavinm in 
naves confugere coßgemnt. iamque hiema appropin-s 
Tfltitj. quabat, et tantia detrimentis acceptis Octavins desperata 
'*' oppagnatione oppidiDyrracliinmsese adPompeinm reeipii 
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X. DemonBtravimiis L. Vibullinm Rufnm Pompei •' "''f' ''' 
praefectiim bis in potestatem pervenisse Caesaris atque ^intin« 
ab eo csee dimiBBnm, semel ad Corfininm, iterum in «»■«■» 

1 Hispania. hnnc pro Bnis beneflciis Caesar idonenm indi- ^amMat. 
caverat, quem cum mandatis ad Cd. Pompeium mitteret, 
Bandemqne apnd Cn. Pompei nm anctoritatem habere 

a intellegebat. erat aatem haec Bnmma mandatornm : 
debere ntrnmqne pertinaciae finem facere et ab armis 

j diecedere neque amplius fortnuam periclitari. satis esse 
magna ntrimque incommoda accepta, quae pro disei- 
plina et praeceptis habere possent, nt reliqnoe casns 

fttimerent: illnm amissa Sicilia et Sardinia daabnsqne 
Hispanüs et cobortibuB in Italia atquc Hiapania civium 
ßomanorum centum atque XXX; se morte Gurionis et 
detrimento Africani exercitus, Antonii militnmque dedi- 

etione ad Gurictam. proinde civibus ac rei publicae 
parcereat, cum, quantnm in hello fortuna posset, iam 

7ip8i incommodis suis satis essent doeamento, hoc nnum 
esse tempus de pace agendi, dum sibi uterque confi- 
deret et pares ambo viderentur; bi vero alten paulum 
modo tribnisset fortuna, non esse nsurum condieionibns 
pacis eum, qui snperior vidcretur, neque fore aequa 
parte contentum, qni se omnia habiturnm confideret. 

seondicionespaciBjquoniamanteaconvenire non potuissent, 

sRomae ab senatu et a populo peti debere. id interesse 
rei publicae et ipsis placere oportere. si uterqne in 
contioiie statim inraviBBet se tridno prosimo esercitum 
dimissnrnm, depositis armis anxtlÜBque, quibus nunc 
coufiderent, necessario poptili senatusque iudicio fore 

loutrumqne contentum. faaec quo facilius Pompeio probari 
posBent, omnes suas terrestres copias urbinmque praesidia 
deducturnm. 

XT. VibuUiuB expositus Corcyrae non minus ne- 
cessariutti esse existimavit de repentino adventn Caesa- 
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ris Pompeium üeii certioi'em, uti ad id coDsilinm caperc 
posset, quam de mandatis agi; atqne ideo continnato 
6. T. goH. Doctem äc diem itinere atque omnibns liospitiie rnntatis 
^^' ad celeritatem inmentiB ad Pompeinm contendit, nt ad- 
n siifiti esse Caesarem nuntiaret. Pompeiua erat eo tempore ins 
Bditr tcftt Candavia iterque es Macedonia in liiberna ApoUoniam 
"<"""''""': üyrrachiumqae habebat. sed le nova pertnrbatus maio- 
001 wfa« i'ibnB itineribna ApoUoniam petere coepit, ne Caesar 
stmiiiiaetr. or^e maritimae civitates occuparet. at ille expositis 3 
militibaa eodem die Oricnm proflcisoitnr. quo cum 
e. 3aii. venisset, L. Torqnatus, qui iassu Pompei oppido praeeiat 
praesidinmqne ibi Paithinornm habebat, Gonatus portis 
clansis oppidum defendere cum Graccos murum ascen- 
dere atque arma capere iaberet, ilii antem se contra« 
imperinm popnli Romani pngnaturOB neg^arent, oppidani 
etiam sna sponte CaeBarem recipere conarentur, despe- 
ratis Omnibus auxiliis portae aperuit et ge atqne oppi- 
dum Gaesari dedidit incolumisque ab co conservatns 
est. 

XII. Eecepto Caesar Orico nulla interposita mora 
ApoUoniam proficiBcitar. eias adventn andito L. Stabe- 

j- Sun- rias, qui ibi praeerat, aqiiam comportare in areem atqne 
eam munire obsidesque ab ApoUoniatibus exigere coepit 
illi vero daturos m negare neque portas consuli prae-t 
clusuros neque sibi indicium sumptiiros contra atque 
omnis Italla populusque Komanus iudicavisset. quorums 
eognita voluntate dam profngit ÄpoUonia Staberius. 
illi ad Caesarem legatoB mittnnt oppidoque recipinnt. 
faos sequnntur Byllidenses et Amantini et reliquae fini-t 
timae civitates totaque Epiros et legatis ad Caesarem 
missis, quae imperaret, faeturos pollicentur. 

XIII. At Pompcius cognitis bis rebus, qnae erant 
Orici atqne Apolloniae gestae, Dyrrachio timens diur- 
nis eo noctumisque itineribus contendit. simul Caesar :; 
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appropiaquare dicebatur, tantiisquc terror incidit eius 
exercitus, quod properans ngctem diei cooiuDxerat 
neqne iter intermiserat, ut paeae omneB ex Epiro fini- 
timieqne regionibus signa relinquerent, complures arma 

sproicereat ac fngae simile iter videretnr. sed cum prope 
Dyrracbimii Pompeius conatitisset castraqoe metari ;>. Sou. 
iussisset, perterrito etiam tum exercitu princepa Labieone 
procedit inratque ge eum non deserturum enndemque 
casnm subiturum, qaemcnmc^e ei fortuna tribuisset. 

4 hoc idem reliqui iurant legati; hos tribnni militam 
centuriunegque sequuntur, atque idem omnis exercitus 

sinrat. Caesar praecepto itiaere ad Dyrrachium finem lo. San. 
properandi facit castraque ad flumen Äpenm ponit in 
ünibnB Apolloniatium, castellis vicisqae bene meritae n. 3e«. 
civitatis nt esset praesidio; ibique reliquarum es Italia 
legioQum adventum exspectare et sab pellibus hiemare 

sconstitait. hoc idem Pompeius fecit et trans flumeii is. ^ui. 
Apsum positis castris eo copias omnes auxiliaque 
condiixit. 

XJV. Calenas legionibus eqnitibnsque Bmndisii in s) mome' 

.^ . . ' \, ÖStnnnrtt 

Daves impositts, nt erat praeceptum a (JaeBare, quan- ^„Sl,■ 

tum navium facnltatem babebat, naves solvit paalam- tautmi, *n 

qne a portu progressus litteras a Gaesare accepit, »„„wnun, 

qnibtiB est certior factns portns litoraque omnia classi- '"i ii eet 

»buB advereariorum teneri. quo cognito se in portum „„j'^^j. 
recipit navesqne omnes revocat. una ex bis, quae i<<«fl 
perseveravit neque imperio Caleni obtemperavit, quod '"'""'' 
erat sine militibuB privatoqne consilio admiuistrabatur, 

Bdelata Orieum atqoe a Bibulo expagnata est; qui de 
servis liberisque omnibus ad impnberes supplicium snmit 
et ad uunm interficit ita in exigao tempore magnoque 
casn totioB exercitus salus couBtitit. 

XV. Bibulus, ut supra demonstratam est, erat ctim^°* •"* *'' 
claBse ad Orieum et, sicuti mari portibusque Gaesarem aifait scouc 

snltlitfltt; 
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prohibebat, ita ipse omni terra earam re^onnm probibe- 
batar: praesidiis enim dispositis omnia litora a Caesarea 
tenebantur, neqne lignandi atqoe aquandi ueqne naves 
ad terram deligandi potestaa fiebat. erat res in magsai 
difScultate, BDmmtsqne angnstiie renim neeessariamtn 
premebantnr, adeo nt cogerentnr sicati reliqnnm com- 
meatniu, ita ligna atqne aqnam Corcjra naviboä one- 
rariis snpportare; atqne etiam nno tempore accidit, nt4 
difficilioribus nsi tempestatibne ex pellibuB, qnibne 
erant tectae naves, noctnmnm escipere rorem cogeren- 
tnr. qnas tamen diffiealtates patienter atqne aeqnos 
animo ferebant neque sibi nndanda litora et relinqnen- 

»trSoiiHiiii- dos portus existimabant. sed enm eBsent in quibns s 

aittii; demonsti'avi angustiig, ac se Libo cnm Bibulo conian- 

xisset, loquuntur ambo ex navibus cnm M'. Acilio et 

«nfnng gtbt. gtatio Mnrco legatis, quorum alter oppidis maritimis, 
alter praesidiis terrestribns praeerat, velle se de maximis 
rebns cnm Caeeare loqni, si eibi eiuB rei facnltas detnr. 
huc addnnt pauca rei confirmandae causa, nt de com- 7 
positione acturi viderentnr. interim postnlant nt sint 
indntiae, atqne ab üb impetrant. magnnm enim, qnoda 
afferebant, videbatnr, et Caesarem idem summe eeie- 
bant cupere, et profectum aliqnid Vibnllii mandatis 
existimabatur. 

XVI. CaeBar eo tempore cum legione una profec- 
tu8 ad recipiendas nltcriores civitates et rem frnmenta- 
riam expediendam, qua angnsta ntebatnr, erat ad Bn- 
throtnm, oppositnm Corcyrae. ibi certior ab Acilio et 3 
Mnrco per litter^ factns de postnlatis Libonie et Bibnii 
tegionem relinqnit, ipse Oricum revertitnr. eo cnm re-s 
nisset, evocantnr illi ad colloqninm. prodit Libo atque 
excusat Bibulnm, quod ia iraeundia snmma erat ini- 
micitjasqne babebat etiam privatas cnm Caesare ex 
aedilitate et praetura conceptas: ob eam causam collo- 
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quinm vitasse, ne res niaximae spei maximaeque utili- 

4 tatig eiua iracundia impedireutar. snani Bummatn eese 
ac faisse semper voluntatem, nt compooeretnr atqne ab 
srinia discederetur, Bed potestatem eins rei nallam 
habere, propterea qaod de consilii sententia snmmam 

»belli rernmque omniatn Pompeio permiserint sed pusta- 
latis Caeearis cogaitis missuros ad Fompeiuni, atque 
illam reliqua per se acturum hortantibua ipsis. interea 
manerent indtitiae, dum ab illo rediri posset, aeve alter 
alteri noceret. hnc addit pauca de causa et de copiifi 
ausiliisque suis. 

XVII. QnibuB de rebus neque tum respondeDdum 
Caesar existimavit neque nunc nt memoriae prodantar, 

'satiB cansae putatnns. postnlabat Caesar, nt legatos sihi 
ad Fompeinm sine pericnio mittere liceret, idqne ipsi 
fore reciperent aut acceptos per se ad cnm perducereut. 

Bquod ad indntias pertineret, sie belli rationem esse 
dirisam, nt illi clasBe navcs auxiliaque sua impedireot, 

<ipBe nt aqna terraqne eos probiberet. si hoc sibi remitti 
vellent, remitterent ipsi de maritimis cnstodiis; ai illnd 
tenerent, sc qnoqoe id retentnruin. nihilo minos tarnen 
agi posse de compoeitione, nt haec non remitterentnr, 

»neqne hanc rem illi esse impedimeuto. Libo neqne le- 
g:atoB Caesaris recipere neqne pericnlutu praestare eomm, 
sed totam rem ad Fompeinm reicere nnum, instare de 

• indntiis Tehementissimeqae contendere. quem nbi Caesar 
intellexit praesentis pericnli atqne tnopiae vitandae causa 
omnem orationem inBtituisBe neqne ullam spem ant con- 
dicionem pacis afferre, ad reliqnam cogitationem belli 
sese recepit. 

XVÜl. Bibnins mnltos dies terra prohibitus et gra- euaiitx«». 
viore morbo ex frigore ac labore implicitus cnm aequc 
curori poaset neqne snsceptum officium deserere vellet, 

tviin morbi sustinere non potnit. eo mortuo ad neminem tatumof 
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unnm snmmH imperii rediit, aed Beparatim snam quieque 
claesem ad arbitrium eanm administrabat. VibulliDB» 
ntx »>r4 sedato tntnaltn, qnem repentinns adventaa GaeBaris con- 
eiknnin« ifcitsverat, nbi primnm e re viaam est, adhibito Libonc 
UMitrtMi. c' L- Lueceio et Theophane, quibnacum fiommonicare 
runetn; Btt-^e masimis rebus PompeiiiB consaererat, de mandatis 
*«nMuiia(it „ . . ,., .' 

M «itinint Caeaans agere matitait. quem ingreasnm in acrmonem 

"'''"*"''Ponipeiu8 ißterpellaTit et loqni plura prohibuit. "qnidJ 
esitaitn. mibi', iuqiiit, 'ant vita ant civitate opua eBt, qnam 
benofieto CaeBaria habere videbor? cnius rei opinio 
tolll Don poterit, cum in Italiam, ex qua profectns 
aum, reductna existimabor.' betlo perfecto ab iia Gaeaars 
haec facta cognovit, qui aennoni interfuernnt. oonatus 
tarnen nihilo minus est aliis rationibuB per colloqnia 
de pace agere. 

XIX. Inter bina caBtra, Pompei atqne Caeaaria, 
UDUm flumen inteierat Apstia, erebraque inter se collo- 
quia milites babebant, neque ullnm interim telnm per 
pactiones loquentium transiciebatur. mitdt P. Vatininms 
legatum ad ripam ipsam fluminia, qui ea, quae maxime 
ad pacem pertinere viderentur, ageret. ia crebro magna 
voce proDuntiavit, liceretne civibuB ad civcB tnto legatos 
mittere, quod etiam fugitivia ab ealtu Pyrenaeo prae- 
donibuaque licniaaet, praeaertim cum id agerent, ne 
cirea cum ciTibus armis decertarent? multa supplicitem 
looutua eat, at de ana atque omnium aalute debebat, 
»ilentioqne ab iitriaqne militibua anditus. reBponaam est 
ab altera parte Äulnm Varronem profiteri se altere die 
ad coUoquium venturum atque una visunim, qnemad- 
modum tnto legati venire et quae vellent exponere 
possent; certumque ei rei tempua constituitur. .quo.cnmj 
iBset poatero die Vatinius, msgna ntrimqne mn^tndo 
convenit; magnaque erat exapeetatio eiuä rei> atqua. om- 
nium anitni intenti esBO ad pacem videbantnr. qua ex s 
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freqaentia Titua Labieuus prodit; is omisBo Varrone 
iibloqni de paoe atqiie altercari cum Vatioio incipit. 

s qngrnm mediam certationem interrumpnot subito andiqne 
tela miBBa; qnae ille obtectus armis mtlitum vitavit: 
vnlnerantnr tarnen complures, in bis Conielias Balbns, 
a. Flotius, L. TibnrtinB, centnriones militeaqne non- 

;nnlli. tum Labienus: 'desinite ergo de compositione 
loqni : nam nobis nisi Caesaris capite relato pax esae 
nulla potest.' 

XX. ladem temporibus M. Caelius Rufus praetoi- ') «mu« 
cauBa debitornm suscepta initio magistratue tribunal ^ff„f ^ 
SHum iuxta C. Trebonii praetoris urbani Belkm coUocavitawW": f''" 
et, si quis appeliavisBet de aestimatione et de sointio- gt"^ tttriirt 
nibus, quae per arbitnim fierent, ut Caesar praeeen» 

I constituerat, fore anxilio pollicebatur. Bcd fiebat aequi- 
tate decreti et humanitate Trebonii, qui üb temporibus 
clementer et moderatc iua dicendum existimabat, Ut 
reperiri non poRsent, a qiiibiiB initium appellandi na- 

BBcerelnr. nam fortasse inopiam escasare et calamitatem 
aut propriam snam aut teni])oium queri et difficnltates 
aaetionandi proponere etiam mediocriB est auimi; inte- 
gras vero tenere posseesiones, qai se debere fiiteantur, 

tcuiuB animi aut cuins impudendae est? itaque hoc qui 
pOBtularet, reperiebatur nemo, atqne ipsiB, ad qporum 
commodum pertinebat, «lurior inventus est Caelius. et 
ab boc profectUB initio, ne fruBtra ingreBSUB tnrpeni 
causam videretur, legem promnigavit, nt sexenni die 
Bine usuris creditae pecuniae solvantur. 

XXI. Cum resiBteret ServilinB couboI reliquiquc 
magistratuB, et minus opinione Bua efficeret, ad liominußi 
eicitanda stndia sublata priore lege duas promnigavit: 
nnam, qua mercedes kabitationam annaas conductoribuH 

sdonavit, atiam tabniarum novamm, impetnqne multi- 
tudinis in C. Trebonium facto et Bonnullis vulneratis 
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enm de tribnnali detnrbavit. de quibiis rebna Servilins 
conaul ad senatum rettulit, senatnsqne Gaeliam ab re 
pnblica removendum ceoBuit. hoc decreto enm conBala 
senatn prohibuit et contionari conantem de roBtria de- 

etmfniti ijQxit. ille igoominia et dolore permotna palam ae pro- « 

' ficiaci ad Caesarem simalavit, dam nnntiia ad SÜlo- 

nem missiB, qni Clodio intorfecto caedis nomine erat 

damnatua, atqne eo in Italiam evocato, qnod magnia 

*''*""'• muneribns datis gladialoriae familiae reliqniaa habebat, 
«dlB^i „nt aibi coniun}[it enm atque in Thnrinum ad sollicitandoB 
3^»»' pastoreB praemisit ipse cum Caailinum veniBBet, nooqneo 
tempore signa eina militaria atqne arma Gapnae esaent 
comprenaa et familia Neapoli, miBsa, qoae proditionem 
oppidi appararet, patefaetia consiliia exclnans Capua et 
pericnlum veritna, qnod eonventns arm» ceperat atqne 
enm hoBtie loco habeiidnm exiatimabat, consilto deatitit 
atque ab eo itinere aeae avertit. 

XXII. Interim Milo dimiasia circnm mnnicipis 
litteria, ca, quae faceret, inasn atqne imperio facere 
Pompei, quae mandata ad ae per Vibullium delata 
eesent, quoa ex aere alieno laborare arbitrabatur, solli- 
citabal. apnd qnos enm proücere nibil poBaet, qnibua-s 
dam solntia ergaatuÜB Goaam in agro Thnrino oppn- 
gnare coepit. ea enm a Q. Fedio praetore enm legione 
teneretur, lapide ictna ex mnro periit. aed Caeliua pro- s 
fectua, ut dictitabat, ad Caeaarem pervenit Thnrios. 
nbi cum quosdam ciua municipii fiollicitaret eqnltibna- 
que Caeaaria Galita atqne Hispanis, qni eo praeaidii 
cauaa missl erant, pecnniam poUiceretar, ab bia eat 
interfectua. ita ma^arum initia reram, quae occnpatione 4 
magietratuum et imperiomm aoUtcitam Italiam habc- 
bant, celerem et facilem exitnm habaemnt. 
») WiWiik XXUI. Libo profectus ab Orieo cum clasae, cni 

CnNkiiinni praeerat, navinm L BruDdisinm renit instilarnque, qnae 

k>n) at«. 
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contra portnm BrandisiDum est, occupavit, qaod prae- *'"" 
Stare arbitrabatnr aDum locatn, qua neceesanns nostriB 
erat egressna, quam omnia litora ac portos custodia 

■ classis tneri. hie repentino adventu naves onerarias 
qnasdam nactns inoendit et onam frameuto onnstam 
abduxit magnnmqne nostris terrorem iuiecit et noctn 
mititibas ac sagittariis in terra expositis praesidiam 

seqnitum deiecit et adeo loci opportimitate profecit, nti 
ad Pompeimii litteras mitteret, naves reliquas, si yellet, 
Babdnci et refici inberet: Biia classe anxiUa sese 
Gaesaris prohibitnniDi. 

XXIV. Erat eo tempore Antooins Brnndigü. is vir- 
tnte militnm confisns ecaphas navinm magnamm cir- 
citer LX cratibnB pluteisqae contexit eoque milites de- 
lectos imposnit atqne eas in litore plnribns locis Be- 
paratim disposoit naveBquc triremes dnas, qnas Briiudisii 
faciendas cnraverat, per causam exercendomm remignm 

t ad fances portns prodire inssit. has cum andaeius 
progresBas Libo vidisset, aperanB intercipi posse qua- 
driremes V ad eas miBit. qnae cnm navibns Bostris 
appropiuquassent, noBtri interiorem in portnm reAigie- 

sbant, illi studio incitati tncantius sequebantur. iam ex 
omnibuB partibns subito Aatonianae scapbae signo 
dato se in faoBtes incitavernnt primoque impetu nnam 
ex bis quadriremibuB cum remigibus defenaoribusque 

iBuis cepemnt, reliquas tnrpiter refugere coögernnt ad 
hoc detrimentum acccBsit, ut equitibus per oram mari- 
timam ab Antonio diBpositiB aqnari prohiberentur. qua 
ueceBsitate et ignominia permotuB Libo diBcessit a 
Brundisio obsefisionemque nostromm omisit. 

XXV. Multi iam menBes erant et hiems praecipita- n «"toBiM' 
Terat, neqne BrundJsio navcB legionesque ad Caesaremmib v„tM- 
veniebant. ac nonnollae eiufl rei praetermissae oceaaio- ""*« ™" 
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. . Ycnti, quibus necessario committendum esistimabat. 
qnantoqae eins amplins procesgerat temporis, taotoi 
erant alacriores ad CDStodias, qni classibns praeerant, 
maioremque fidaciam prohibendi babebant; et crebrisi 
Pompei litteris instigabantar, quoQiam primo venientem 
Gaesarem non prohibnissent, at reliqaos eius esitus 
impedireut, dnrinsqne cotidie tempue ad traneportandnm 
lenioribus ventiB exspectabant. quibns rebus perinotnsi 
Caesar BrnndiBinm ad anos severins scripsit, uacti ido- 
nenm ventnin ne occasionem navigandi dimitterent, sive 
ad litora Äpolloniatinm sive ad Labeatium carsnm 
derigeie atque eo naves eicere possent. haec a eusto-" 
diis classiam loca masime racabaDt, quae se longins 
a portibus eommittere non anderent. 

XXVI. llii adhibita audacia et virtute administran- 
«nisi'ni; ^^^^^ ^' Antonio et Fntio Galeno, multnm ipsis mili- 
tibns hortantibns neque nllnm pericalnm pro salufe 
St. »itT). Gaesaris recnsantibns nacti anstrum naves solvnnt atqae 
27. Win- altera die Apolloniam praetcrvehantur. qui cnm essent t 
ex continenti visi, Goponias, qtti Dyrrachü classi Itho- 
diae praeerat, naves ex portu edncit; et com iam 
nostrie remissioi'e vento appropinqnaBSet, idem anster 
increbvnit nostrisque praesidio fuit. neque vero ille obs 
eam cansam conatu desistebat, sed labore et perse> 
verantia nantarum se vim tempestatis snperare posse 
gperabat praetervectosqne Dyrrachinm magna vi venti 
nibilo setius seqnebatar. nostri nsi fortunae beneficio t 
tarnen impetnm classis timebant, sl forte ventus remi- 
sisset; et nacti portum, qui appellatur Nymphaeum, 
ultra Lissum milia passuum III, eo naves intro- 
duxerunt (qui portns ab Äfrico te^ebatnr, ab austro 
non erat tutns) leviusqne tempestatis quam claBsie peri- 
cnlom aestimaveniDt. quo simul atque intro est itiim,G 
incredibili felicitate anster, qni per bidunm flaveral, in' 
Airicnm ee vertit. ,-, . 
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XXVII. Hie subitam oommutationem fortnnae vi- imtinMtt 
dere licuit: qui modo sibi timuerant, hos tntissimus mebirät» 
portns reoipiebat; qoi nostris navibus periculum in- '"'"i 

B tulerant, de buo timere cogebantur ; itaque tempore 
commntato tempestaB et nostros texit et naves RbodiaB 
afflixit, nt ad unam omnes, constratae nuniero XVI, 
elidereDtur et naufragio interirent, et ex magno re- 
migam propDgnatornmqne nnmero pars ad scopulos 
alliea interficeretnr, pars ab uoatris delraheretnr ; qnos 
omDes conservatos Caesar domum remisit. 

XXVm. Nostrae naves duae tardius curau con- e*'fli»| 
fecto in noctem eoniectäe cnni iguorarent, quem locum itUMmn 
reliquae cepissent, contra Lissnm in ancoris uonstiterunt. **'l''i 

s has ecapbis minoribusque navigiis «ompiuribus suis mis- 
sis Otacilins Ürassus, qui Lissi praeerat, expugnare pa- 
rabat; simiil de deditione eorum agebat et incoliimitatem 

sdeditis poUicebatur. harnm altera navium GCXX e 
legione tironum snstnierat, altera ex veterana pauIo 

4 minus CC. hie cognoaci licuit, quantum esset hominibns 
praesidii in animi ürmitudine. tironea enim multitudine 
naviam perterriti et salo nauseaquc confecti iure turaado 
accepto, nihil iis nocituros bestes, ae Otacilio dediderunt; 
qui «mnes ad enm prodncti contra religtonem iuris 
inrandi in eins conspectu crudelissime interficinntnr. 

5at veteranae legionis milites item conflictati et tem- 
peatatis et sentinae vitiia neqne ex priatina virtuta 
remittendum aliqnid pataverunt et tractandis con- 
dicionibns et simulatione deditiouis eitraeto primo 
noctis tempore gnbernatorem in terram navem eicere 

eoogunt; ipsi idoneum locum nacti reliquam noctis partem 
ibi confecei'unt et luce prima missia ad eos ab Otacilio as. raati, 
equitibus, qui eam partem orae marititnae aaservabant, 
circiter CCCO qnique eoa armati ex praesidio secuti 
sunt, ae defenderunt et nonnnllis eorum interfectis in- 
columes ae ad nostros reeepernnt. 
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**^^^ XXIX. Qno facto con?entna cmnm Romauorutn, 

(jni Lissnm ohtinebant, qaod oppidam üb antea Caesar 
attribnerat nmniendnmqae curaverat, AntüDium recepit 
omDibnsciiie rebus invit. Otacilias sibi timens ei oppido 
fagit et ad Pompeiam pervenit expositis omnibns co- 1 
pÜB ADtonioa, qnaniin erat enmma reteraDarnm trinm 
legionnm nnineqne tironnm et eqnitum DGCÜ, pleras- 
que navee in Italiani remittit ad reliqaos milites eqnites- 
qae transportandoe; poDtones, qnod est genas naviatns 
GaUicarum, LibbI relinqtiit hoc conailio, nt, ai forte 
Pompeins vacnam existimans Italism eo traiecisset ex- 
ercitnm, qtiae opinio erat edita in vnlgas, aliqaam 
Caeear ad inseqnendiim facnltatem haberet, nniit josqae « 
ad enm celeriter mittit, qaibns regionibna exercHnni 
expoBüisset et qnid militnm transvexiBset. 

M, «bj. XXX, Haec eodem fere tempore Caesar atnne Pum- 

|Icl4)clttS(T . , . , 1 11 ■ r. 

Bufit kt« pcitiB cogDOBcnat. nam praeterveclas Apnlloniam Dyr- 
V«twitti( rachinmqae navee viderant ipsi, ut iter secuDdo anstro 
derexeraot, sed quo eBsent inde delatae, primia diebos 
igDorabaat. cognitaqne re diversa sibi ambo connilias 
capiniit: Caesar, ut quam primum bc cum Antonio con- 
iun§:eret, Pompeius, nt venieDti in itinere se oppiineret, 
si imprndentem es insidiis adoriri posscti eodemqae dies 
Bo, niri nterqne eorum ex castris stativis a Ilamine Apso exer- 
citnm edncunt, Pompeios dam et nocto, Caesar palam 
atqae interdin. sed Caesari circnitn maiore iter erat« 
longius, adverso flomine, nt vado transire posset; Pom- 
pciaa espedito itinere, qnod flomeD ei tranHeundam 
non erat, magnis itineribus ad Antoninm contendit at-t 
qae ubi enm appropinquare cognovit, idoncam locom 
t. ttiü. nactUB ibi copias collocavit saoBqae omneB castris con- 
tinuit ignesque fieri prohibait, quo oceultior esset eins 
adventus. haec ad Antonium statim per Oraecos defe-c 
runtnr. ille missis ad Gacsnrem nontiis enm diem sese 
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'caBtrJB tenuit; altera die ad eum perreuit Caesar. cniuB s. «pro. 
adventn cognito Pompeius, ne daobns circamclnderetur 
cxercitibus, ex eo loco diacedit omnibnsqae copiis ad 
Asparaginm Dyrrachiaornm perveiiit atqne ibi idoneo t. tptii. 
loco castra pODit. 

B. CfRiKtttni b;i Iciknfctttgcii Segiricii Ir tttaütv, X^ffRlUu 

«nb SnojebovicK f»uit jir Sie. 

(6. «iiril 6iä SHitte 3uli 48.) 

I. PaäitxigUifttT Vti\ä)t über btt büfitEint Zatiflieil 

XXXI. Isdem temporibas Scipio detrimentis qni- eimma 4s. 
basdam eircum montem Amannm acceptig imperatorem ^^^ 

tse appell»rerat. quo facto civitatibus tyrannisqne ma- 
gna» imperaverat pecunias, item a pnblicanis soae pro- 
viDciae debitatn biennii pecnniam exegerat et ab isdeni 
iiiseqaentia anni matnaoi praeceperat eqnitesqae toti 

B provinciae imperaverat. qaibns coactia finitimis hostihns 
Farthis post ee relictis, qai panlo ante M. Craseum 
imperatorem interfecerant et M. Bibalnm in obsidione 
habuerant, legiones eqnitesqae ex Syria deduxerat. nininw/^s. 

t sammamqne in aoUicitndinem ac timorem Parthici belli n^Öri?m''ta 
provincia Äsia cnm venisset, ac nonnuUae militum kcr «i»»inj 
voces cum andirentnr, sese, contra hostem ai dacerentnr, '"^' 
itnros, contra civem et conealem arma non laturos, de- 
dactis Fergamum atqne in locupletiseimaa nrbes in 
hiberna legionibns maximas largitionea fecit et con- 
ürmandornm militum causa diripiendaa hia civitateB 
dedit. 

XXXII. Interim acerbissime imperatae pecuniae <r*tcilua(n 
tota provincia esigebantnr. mnita praeterea generatim "'' ' 

lad araritiam excogitabantnr : in capita singula aervorum 
ac libcrornm tributam imponebatnr; colnmnaria, ostiaria, 
frumen>nm, milites, arma, remiges, tormenta, vectnrae 
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impcrabantnr; ciiius modo rei nomen reperiri poterat, 
boc Batie eese ad cogendaB pecnnias videbatur. non so-a 
lum nrbibns, sed paene vicis castelliaqae singnli cum 
imperio praeficlebantur. qai bornm quid acerbissime 
crudelissimeqae fecerat, is et vir et civis npdinns habe- 
batur. erat plcoa lictorum et apparitorum provincia,« 
differta praefectis atqne cxactoribnB; qui praeter im- 
peratas pecuuiaB suo etiam privato compendio servic- 
bant: dictitabant enim ee domo patriaqne espulsos om- 
nibua necessariis egere rebus, nt honesta praescriptione 
rem tnrpiasimam tegerent. accedebant ad haec gra-& 
vissimae usurae, qnod in bello plernmque accidere con- 
Buevit nniversis imperatis pccnnüs; quibtiB in rebus 
prolationem diel donatiouem esse dicebant. itaqne aes 
alienum provinciae eo biennio multiplicatum est. ueqne« 
minus ob eam cauBam civibus RomaniB eius provinciae, 
sed in singulos conventus singnlasque civitatea certac 
pecuniae imperabantur, mutuasqae illas ex senatus con- 
Bulto exigi dictitabat; publicania, nt in Syria fecerat, 
insequentis anni vectigal prorautuum. 
*" «4"» XXXIII. Praeterea Ephesi a fano Dianae depo- 

tramti« In ^'^AB antiquituB pecunias Scipio tolli iuhebat. certaque 
Qfittat. eJ rei die constitnta cum in fanom venturus esset 
adhibitis compluribus ordinis senatorii, quos advo- 
caverat, litterae ei reddnntur a Pompeio, mare transisae 
cum legionibua Caesarem: properaret ad se cum ex- 
ercita venire omniaque reliqua poathaberet. Uia litteriss 
acceptiB quos advocaverat dimittit, ipse itcr iu Mace- 
doniam parare iucipit; paucisque post diebua eBt 
profectus. haec res Epfaesiae pecuniae salutem attulit. 

2. O^eiationen in StoUcn, 3:f|tn<>lten unb äßajtbonien. 
«RiftitkiiKi XXXIV. Caesar Autonii exereitu adinncto, deducta 

attei^M"' '^"^ legione, quam tuendae orae maritimae causa po- 
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suerat, temptandas sibi provinciaä longineque procedeb- nfft='i™. 

? dum exigtimabat. et cum ad enm ex Thessalia Aetolia- aocbtHtm. 
qae legati venisseat, qni praesidio misso poUicerentur 
eaniin gentium civitates imperata facturas, L. Caßsiam 
Longinnm cnm leglone tironnm, quae appelkbatflr t. ««ni. 
XXVII., atqnc equitibns CG in Thessaliam ire, C. Cal- 
visium gabinum cum eohortibus V paucisque equitibas 
in Aetoliam ingsit; maxime eoB, qaod erant propinquae 
regionee, de re framentaria ut providerent, hortatUB est. 

a Cd. Domittnm Calvinam cnm legionibus dnabns, XI. et 
XIL, et equitibuB D in Macedoniam prolicisci iassit; 

1 cuiBB provinciae ab ea parte, quae libera appellatar, 
Alenedemas, prineeps earum regionnm, missus legatna 
omnium suoram ezceltena Stadium protitebatnr. 

XXXV. Ex bis Calvisius primo adventu gamma ci>'t>iH«'i" 
omnium Aetolorum receptns voluntate praeaidiis adver^ „„t 
Bariorum Oalydone et Nanpacto deiectis omni Aetolia 5'*<lf«ii'»- 

«potitus egt. Caesius in TheesaUam cnm legione pei-- 
venit. hie cum esgent factiones dnae, varia voinntate 
civitatinm ntebatur: Hegesaretos, veteris horao potentiae, 
Pompeianis rebne studebat; Petracas, Butnmae nobili- 
tatig adulcBceuB, snis ac enorum opibua Gaesarem enixe 
iuvabat. 

XXXVI. Eodemque tempore Üomitina in Macedo- ©!"»"«<■ 
uiam venit; et cum ad enm frequeutes civitatium lega-gm^tbauics: 
tiones convenire coepissent, nnaliatum est adesge Sei- ■"'«■" ^f* 

, . .. ' ' . . . . . SKinlHal 

pionem cum legionibus magna opinione et lama ommum : ,„» ed*ia; 

anam plerumque rei novitatem fama antecedii hie nullo 

iu loco Macedoniae moratns magno impetn contendit ad «nfang ^uni 

Domitium et, cnm ab eo milia nassuum XX afoigset, «■"«"* 

, . BltHlOl KBit 

subito se ad Gasgium Longinum in Thessaliam convertit. xtciroiicn; 
n hoc , adeo celeriter fecit, nt simnl adesse et venire nirn- 
tiaretur. et quo iter expeditius faceret, M. Favonium 
ad flutnen Aliacmoncm, qund Macedoniam a Thcgsnlia 
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divldit, cum cohortibus VIII praesiilio impedimentie le- 
gionnm reliqnit cftgtellumqne il)i mnniri iusBit. eodem t 
tempore eqnitatus regia Colyis ad caatra Cassii advola- 
vit, qni cirenm ThesBaliatn esse consnerat tnm timores 
perterritus Cassias cognito Scipionis adrenta visisqae 
equitibuB, qiioa Scipionis esse arbitrabatar, ad montes 
se convertit, qni TheBsaliam cingnnt, atqne ex bis locis 
Ämbraciam TerBua iter facere coepit. at Scipionem pro-e 
perantem seqai litterae snnt conseeutae a M. Favonio, 
Domitium cum legionibus adesse neqne se praeBidinin, 
nbi constitntna esset, eine aaxilio BcipioniB teuere poBse 
quibos litteris acceptia consilinm Scipio iterque commntat: ^ 
GasBinm Bequi desiBtit, Favonio anxilinm ferre conteadit. 
itaqne diem ac noctem continauto itiDere ad enm per-s 
venit tarn opportano tempore, iit sinml Dumitiani exer- 
citnB pulvis cerneretnr et primi aDtecnrsores Scipionis 
videreutur. ita Gassio iadustria Domitii, Favonio Scipio- 
nis celeritas salutem attnlit, 
* XXXVII. Scipio bidunm in oastris stativis moratUB 

ad flumen, qnod inter eum et Domitii castra äuebat, 
Aliacmonem, tertio die prima lucc exercitnm vado trans- 
dncit et castris positis postem die mane copiaB ante 
frontem castrorum instruit. Domitius qnoque sibi da-i 
bitandum non putavit, quin productis legionibus proe- 
lio decertaret. sed cum esset inter bina castra Campus 
circiter milium passuum VI, Domitius castris Scipionis 
aciem snam subiecit, ilie a vallo non discedere perseve- 
ravit. ac tameu aegre retentis Domitianis militibus est 3 
factum, DC proelio contenderetnr, et maxime, quod rivns 
dUiScilibus ripis subiectus castris Scipionis progreBsqs 
nostromm impediebat. qnoram Studium alacritatemque t 
pugnandi cum cognovisset Scipio, suBpicatns fore, nt 
postero die aut invitus dimicare eogeretnr aut magna 
cum infamia castris se contineret, qni magna exspecta- 
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tione veniBset, temere progresBus turpem haboit cxituiu 
et Qoctv ae conolamatie quidetn vasis flumen transiit at- 
que in eandem partem, es qua rcDerat, rediit ibiqac 

Gprope flumen edito natura loco castra poauit. pancis 
diebus interpositis uoctu insidias eqnitutn coUocavit, 
quo in loco stiperioribns fere diebuB noBtri pabulari 
consuererant; et cum cotidiana conBuetudine eo Q. Varas 
praefeetus equitum Domitii venisaet, subito illi ex in- 

« ßidiis consurrexerunt. sed nostri fortiter impetnm eorum 
talernnt celeriterque ad snos qnlBque ordines rediit at> 

iqne uUro univerei in hoste» impetnm fecemnt; ex bis 
circiter LXXX interfectie, rellquis in Aigam coniectiB, 
dnobuB smissia in castra ae receperunt. 

XXXVIU. His rebus gestis Domitius sperana Sci- 
pionem ad pugnam elici posse simnlavit sese angnstiis 
rei frnmentariae addnctam castra movere vasisque mili- 
tari more eonclamatis progressUB milia passnum III loco 
idoneo et occnito omnem esercitum equitatumqne collo- 

acavit. Scipio ad sequendum paratns eqnitum magnam 
partem ad explorandum iter Domitii et cognoscendum 

tpraemisit. qui cum essent progreasi, primaeqne turmae 
iosidias intravisaent, ex fremitu equorum illata suspicione 
ad 8U0S se recipere eoeperont, qniqne hoa aeqnebantur, 

4celerem eorum receptum conBpicati restitemnt. nostri 
cognitis insidiis, ne frustra reliquos exspeetarent, duas 
nacti turmaa exceperunt, quamm perpauci fuga Balntem 
Bibi repperemnt; in bis fuit M. Opimins praefeetus eqni- 
tum. reliquos omnes eamm tnrmarnm ant iuterfecertiiit 
aut csptoa ad Domitium deduxenint. 

8. Sfllai Dtriieit lätntlt^c 64i!fc an bti ftSßt ooti 
Hpitiit unb SUqtttn. 

XXXIX. Dednctia ora maritima praesidiis Caesar, *"'»" *" 
ut supra demonstratnm est, III cobortes Orici oppidi faf,. «,« 
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tneudi causa reliquit isdemqDe cnstodiamnavium longarnm 
tradidit, quas ex Italia tranednierat. huic officio oppido- 
qne Manius Acilius legatue praeerat. is n^vea nostras: 
interiorem in portnm post oppidiim rednxit et ad terram 
deligavit faucibaeque portns naTem oiierariam submersan 
obiecit ethuicalteram coniunxit; saperquamlurremeffec- 
tam ad ipsam iotroitniu portus opposuit et militibss com- 
plevit tuendamque ad omnes repentinoB castm tradidit. 
XL. Quibas cognitis rebus Gn. Pompeiue filiuB, 
q.ui claBBi Aegjptiae praeerat, ad Oricum yenit Bubmer- 
samque navem remulco multisqne contendenB funibns 
abdusit atque alteram navem, quae erat ad custodiami 
ab Acilio posita, pluribus aggreaans navibus, in qnibus 
ad libram fecerat turrea, nt ex snperiore pagnans loeo 
inlegroBqne Bemper defatigatig submittens et reliqnig 

partibns aimnl ex terra Bcalis et claBse moeuia oppidi 

temptanB, uti adversarionim manns diduceret, labore et 
multitudine telorum nostroB vicit deiectisqne defenBori-s 
bos, qni omnes seapliis exeepti refngernnt, eam navem 
expugnavit. eodemqae tempore ex altera parte molei 
tenni naturali obiecta, quae paene inBulam oppidum 
effecerat, IUI biremes subiectis Bcutnlis impulsaB vectibns 
in interiorem portum transduxit. ita ex utraqne parte 
naves longaB aggressuB, quae erant deligatae ad terram 
atque inaBes, IUI ex bis abduxit, reliquas incendit, 
hoe confecto negotio D. Laelium ab Äsiatica classes 
abductum relinquit, qui commeatuB Byllide atque Aman- 
' tia importari in oppidum prohibeat. ipae LiBsam pro- 
11. «itii, fectuB navea onerarias XXX a M. Antonio relictas intra 
portum aggresaus omnea incendit; Lissum espngnarea 
conatus defendentibus civibue RomaniB, qui eins eon- 
ventus erant, militibusqiie, qaos praeaidii causa miserat 
Caesar, tridnum moratus paucis in oppugnatione amissis 
re infecta inde diseeasit. 
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C. eafflT ttnb $BM)>ctu9 Ici Xiifnwi^ium. 

(12. H|)ril blä 6. 3uli 48.) 

I. 3^ic e^anjatbeittn unb Samt>ft boitl&jl. 
XLI. Caesar pestqnam Pompeinm ad Asparaginm J^m^'' * 
esse eognovit, eodem cnm exercitu profectus espngimto vmtiar 
in itinere oppido Parthinornm, in qno Pompeiue praesi- |'"''lj"* 
diiim babebat, tertio die iid Pompeium pervenit iusta- s. «»rit. 
que eum castra posuit et postridie eductis omnibus co- 
piis acie instnicta decemendi potestatem Pompeio fecit. lo. Mprii. 

inbi illnm suis locis ae tenere animum advertit, redneUi 
in castra exercita alind sibi consilinm eapiendntn exieti- 

amavit. itaque postero die omnibns copiis magno eir- u. «pru. 
cnitn difficiü angustoque itinere Djrrachiam profectns 
est Bperans Pompeium aut Dyrracfainm compelli aut ab 
eo interCludi poBae, quod omnem commeatnm totnmque 

«belli apparatum eo contnlissct; ut accidit. Pompeias 
eaim primo ignorans etuB consilinm, quod diverso ab eä 
regione itinere profectum videbat, angustiia rei frumen- 
tariae compulsnm discessisseexistimabat; postea percs- 
ploratores ccrtior factas eastra movit breviore itinere 

üBe occurrere ei posse aperans. qnod fore easpicatos 
Caesar militca adhortatna, ut aeqno animo laborem 
ferrent, parvam partenl noctU itinere intermisso mane 
Dyrrachium venit, cum primum agnten Pompei prociil u. «j,«. 
cerneretur, atque ibi castra poauit. 

XLIL Fompeins intercinana Dyrrachio ubi pro- ■>) V>B)ifine 
poBitnm tenere non potuit, secundo naus eonsilio edito g^.^^ j,"_ 
loco, qni appellatar Petra aditumque habet navibus me- acwnn: 
diocrem atque eas a quibusdam protegit venÜB, castra f^JJJ '[gi 

acommnnit. eo partem navium longarum conyeaire, fru- »(« »(tro- 
mentum commeatumqne ab Asia atque omnibus regioni- '* ' 

abus, quas tenebat, comportari imperat. Caesar longiua i*'"'^'- 
bellam dnctum iri ezistimana et de Italicls commeati- u, ennfit- 
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inm tetitf t)us desperans, qaod tanta diligentia omoia litora a 
Pompeiania tenebaalnr, claseesque ipsina, quas hieme id 
Sicilia, Gallia, Ifalia fecerat, morabantar, in Epirnm rei 
frnmentariae cansa Q. Tillium et L. Canuleinm legatnm 
niiBit, qnodqne bae regiones aberaat longius, locis certis« 
borrea constituit vectnraBque frnmenli finitimie ciritatibus 
discripsit. item Liaso Farthinisque et omnibns caBtetlis 
qnod eseet frnmenti conqairi iuasit. id erat perexignum k 
cum ipsins agri natura, qnod snnt loca aspera ac mon- 
tnosa ac plernmque frumento ntnntnr importato, tum 
qnod Fompeins haec providerat et snperioribas dieboB 
praedae locn ParthinoB habnerat framenttimqne omne 
(^onqnisitam spoliatiB BQfToBsisqne eorum domibus per 
eqnites comportarat. 

Vdnrf'*".' XLIII. Qnibus rebns cognitis Caesar cooBilinm 
wutn: capit es loci natura, erant enim oircam castra Pompei 
pormulti editi atqne asperi colles. bos primum praeBidiis 
tennit caateliaqne ibi cornrnnDÜt; inde, ut loci cninsqne^ 
natura ferebst, ex castello in caatellnm perdncta mnni- 
tione circnmvallare Pompeinm institnit haee Bpectans, 
qnod angUBta re frnmentaria ntebatur quodqne FompeinB 
mtiltitndino eqnitnm valebat, quo minore pericnio undi- 
quc framentnm commeatumqne exercitai snpportare po3- 
set, simnl, nti pabnlatione Pompeium probiberet eqnita- 1 
tnmqne eins ad rem gerendam inntilem efüceret, tertio,i 
nt anctoritatem, qua ille maxime apnd exteras nationes 
niti vidcbatur, minneret, cum fama per orbem tcrrarnm 
percrebruiBset illum a Caesare obsideri neqne andere 
proelio dimicare. 

«teaininB- XLIV. Fompeius uequc a mavi Dyrrachioqne dis- 

»•wtiB». cedere volebat, qnod omnem apparatnm belli, tela, 
arma, tormenta ibi coUocarerat frnmentumqne exercitni 
navibns Bupportabat, neqne innnitiones Cacsaris pro- 
hibere poterat, nisi proelio deeertaro rellet; qnod eo 
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a tempore faciendum non esse statuerat. relinqnebntnr, 
nt eztremam rationem belli aeqnens quam plarimoa 
colles occnparet et quam latiBsimas regionea praeetdiis 
teneret Caesarieque copias, qnam maxime poaset, 

idistineret; idqne accidit. castellts enim XXIIII effectis 
XV müia passnnm circninplesus hoe spatiopabnlabatnr; 
maltaqne erant intra enm locnm mann sata, qnibDS 

4 Interim iomenta pasceret atqne ut nostri perpetua 
mnnitione providebant, ne qnT loco eriimpereat Pora- 
peiani ae nostros post tergam adorirentnr, ita illi inte- 
riore spatio perpetnas mnnitiones efficiebant, ne qaem 
locnm nostri intrare atque ipsos a tergo cirenmvenire 

spossent. aed illi operibus vincebant, qnod et numero mi- 
litum praestabant et interiora spatia minorem drcaitum 

(ihabebant. quare cum erant loca Gaeaari oapienda, etsi 
prohibere Pompeins totis copiis et dimicare non consti- 
tnerat, tarnen snia locis aagittarios fanditoreaque mittebat, 
qnoram magnnm habebat numernm, mnltiqae ex noatris 

Tvnlnerabantnr; magnasqne iacesaerat timor aagittanim, 
atqne omnes fere müitea ant ex coactis ant ex ceatoni- 
bu8 aat ex coriis tanicae ant tegimenta feeerant, qnibns 
tela vitarent. 

XLV. In occnpandis praesidiis magna vi nterqne <) »""M *" 
nitebatnr: Caeaar, ut quam angnstiseime Pompeium «(„rtnm 
contineret, Pompelus, ut quam pinrimos colles quam >» ««RS 
masimo circuitu occnparet; crebraque ob eam causam'""** *'"' 

äproelia fiebant. in liia cum legio Gaeaaris nona praesi- 
dinm qnoddam occupavisset et mnnire coepiaset, linic 
loco propinqnnm et contrarium collem Pompcius oc^cu- 

spavit noatrosque opere prohibere coepit; et cum una ex 
parte prope aequum aditum haberet, primo aagittarüa 
rnnditoribnaqne circnmiectia, postea levis armatnrae 
magna mnltitndinc missa tormeattsque prolatis mnni- 
tiones impediehat; neqne erat facil« nostria nno tempore 

CiOOgk 
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propngnare et manire. Caesar cnn saoa ex omoibiis' 
partibus vulnerari videret, reeipere se inseit et loco 
escedere. erat per dective receptus. illi antem hoc acrine^ 
instabant neque regredi nostros patiebantnr, qaod timore 
addncti locam relinqnere videbantnr. dicitnr eo tempore o 
glorians apiid snos Pompeins disiese hod recasare se, 
qnin oalliuB nsns imperator existimarettir, si sine maximo 
detrimento legio Caesaris sese recepisset inde, quo temere 
esset progressa. 

XLVI, Caesar receptni enomm timeiiB crates ad 
extremnm tumulnm contra hostem proferri et adversas 
locari, intra has mediocri latitudine fossas tectis militi- 
bus obdnci inseit locnmqae in omnes partes qnam ma- 
xitne impediri, ipse idoneis locis fnnditores instraxit^s 
at praesidio nnstris se reeipientibuB essent. bis rebus 
confectis legionem reduci inBsit. Pompciani boc inso-f' 
lentins atqne andacins noatros premere et instare coepe- 
rnnt cratcsque pro munitioiie obiectas propnlernnt et 
foasas traDseendemnt. qiiod cnm animadvertisBet Caesar, 4 
verituB, ne non reducti, aed deiecti viderentnr mains- 
que detrimeutnm caperetnr, a medio fere spatio bhos per 
AntoDiam, qui ei legioni praeerat, cohortatostubasignnm 
dari atqne in hostes inipetum üeri inssit. inilites legionis r. 
Villi, snbito conspirati pila coniecernnt et ex inferiore 
loco adversns clivum incitati cursu praecipites Pompeia- 
noB egcrnnt et terga vertere coGgerunt; qnibns ad reci- 
piendum crates derectae longuriiqne obiecti et institatac 
fossae magno impedimento fnerunt. nostri vero, qnio 
satis habebant sine detrimento discedere, compInribuR 
interfectis, V omnino snornm amissis qnietissime se 
recopernnt paaloque citra com locum alüs comprehcnsis 
coUibus munitiones perfecerunt. 
j) BBiwidiB. X LVII. Erat nova et inusitata belli ratio cum tanto 

«ufaki |ii caetellomm numero tantoque spatio et tantis munitioni- 
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bos et toto obsidionis genere, tnm etiam reliqnis rebue. 

anam quicnmqae alternm obBidere conati sont, percolsos 
atque inärmoa hoste» aut proelio snperatos aat aliqna 
offensione permotos continuernnt, cum ipei numero 

jequitDQi militamqae praeatarent; causa aiitem obaidionia 
haec fere esse consuerat, at frumeoto hostes prohiberent. 
at tum integras atque incolumea copiaa Caesar inferiore 
militum numero coutinebat, cum illi omnium rerum copia 

jabundarent. cotidie enim magnus undique navinm du^ 
merua conreniebat, quae eommeatnm aupportarent, ne- 
que ullna flare ventus poterat, quin aliqua ex parte ae- 

f, cnudum eursum habereut ; ipse antera consamptia omnibus 
loQge lateqae frumentia summia erat in angnstiis. sed 

ntamen haec eingalari patientia militoa ferebant. recorda^ 
bantur enim eadem ae Buperiore anno in Hispania per- 
pesaos labore et patientia maximum bellum confecisse, 
meminerant ad Aleaiam magnam ee inopiam perpcßaos, 
mnlto etiam maiorem ad Avaricum maximantm ae gen^ 

itium victorea diaceasisae. non illi hordeum quin dare- 
tur, non legumina recusabant; pecus vero, cuiua yei 
aummaeratex Epiro copia, magno in honore habcbant. 
XLVIII. Est etiam genus radicis inventum ab iis, 
qui convaluerant ex vulneribus, quod appellatur chara; 
qnod admixtum lacte multum inopiam levabat. id ad 

£ Bimilitudinem panis efGciebant. eins erat magna copia. 
ex boo efTectOB panea, cum in colloqniia Pompeiani 
famem nostria obiectarent, vulgo in ena iaciebant, ut 
apem eorum minacreut. 

XLIX. lamque frnmenta matureaeere iocipiebanf, >«• trf"» 
atque ipea spes inopiam austentabat, quod celeriter sc ^'alaÜ; 

t babituros copiam confidebant; crebraeque voeea militum 
in circulis colloquüsqne audiebautur, prius ae cortice ex 
arboribua victuros quam Fompeinm e manibus dimiasu- 

sroa. libenter etiam ex perfugis coguoscebant equos eorum 
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tolerari, reliqiu vero iamenta iuterisBe; uti autem ipsos 
Taletüdine non bona cum ano^ustiis lOci et odore taetro 
ex rnnhitadinc cadaverum et cotidiauis laboribns insne- 
tos openiiii, tnm aquae aumma iDopia afTcctoa. omDta« 
enim flumina atqne omnes riTOB, qui ad mare pertiae- 
bant, Caesar aut averterat ant magDis operibus obstra- 
xerat, atqne nt erant loca tnontuoea et aspera, angu- 
stas vallinm fancce sablicis in terram demisBis prae- 
eaepserat terramqne adgeseerat, nt aquam continerent 
ita illi necesBario loca seqni demissa ac palustria ete 
pDteos fodere cogebaotar atquc hnnc laborem ad coti- 
dianam operam addebant; qni tarnen fontes a qnibns- 
dam praesidiis abcrant longias et celcriter acBtibuB 
exarescebaut. at Caesarie esercittiB optima valetudioee 
ntebatur eumqne aqnae copia, tnm commeatnB omni genere 
praeter fmmentnm abandabat; cni rei cotidie metina 
occnrrere tempus mainretnqne epem matniitate frnmen- 
torum proponi videbant. 

ttavvat L. In no7o genere belli novae ab ntrisqne bellaudi 
imbn rationes reperiebantnr. illi cum animadvcrtiBsent ex 

sttEiiiaBn ignibuB noetn cobortes noBtras ad munitiones escnbare, 
silentio aggressi nniverei intra munitionem Bagittas con- 
iciebant et se confeatim ad anoa reeipiebant. quibnea 
rebns nostri nsn docti haec reperiebant remedia, nt alio 
loco ignes facerent, alio excnbarent. 

«s. gwif. LI. Interim ccrtior factns P. Sulia, qnem diacedens 

' iTcüi bic" oaBtria praefccerat Caesar, anxilio cohorti renit cnm 
*""''" '""•legionibns dnabaa; cuiue adventn facile sunt repalai 
«mtur m; Pompeiani- neqae vero conspeetum aut impetnm no-i 
•*■'"■«" atrorum tnlerant, primisqae deiectiB reliqui ae verterunt 
tim dM». et loco ceaseriint. Bed inaequentes nostros, ne longius 
progrederentur, Snlla revocavit. at plerique exigtimant,t 
si RcrinB inseqni Tolnisaet, bellum eo die potnisae finiri. 



COMM. III, CAP. XLIX,— i.III. ISi» 

4cuiu8 coDBilinm non reprehendendum videtur. aliae 
eniin ennt legati partes atqne imperatoris: alter omaia 
agere ad praescriptnm, alter libere ad anmmam rerum 

»fionsnlere debet. Sulla a Gaesare tu castria relictos 
ItberatiB suis hoc fiiit contentne neque proelio decertare 
volnit, quae res tameu fortasse aliquem reciperet caanm, 

fioe imperatorias eibi partes sampsisse videretur. Pom- 
peianis magDam res ad reccptum difficnltatem afferebat. 
nam ex ioiqao progreasi loco in snmmo consttterant: 

jsi per declive aese recipereot, noatroa ex snperiore 
inaeqaeatea loco verebantnr, neque mnitura ad aolia 
occasnm temporis supererat; ape enim confictendi negotii 

sprope in noctem rem daxerant. ita neceasario atqne 
ex tempore capto consilio Pompeius tnmnliiin quendam 
occnpavit, qoi tantam aberat a noBtro castello, ut 
telum torn^entumve miasum adigi non poaset hoc 
consedit loco atqne enm commnnivit omneaque ibi 
copias continuit 

LH. Eodem tempore dnobua praeterea locia pugna- 
tum est — nam plura castella Pompeius pariter disti- 
nendae manns cansa temptaverat, ne ex proximis prae- 

esidiie snccnrri poaset — : nno loco Volcacins Tnllna 
impetnm legionis sostinuit cohortibns tribns atqne eam 
loco depnlit; altero Glermani munitionea noatras ingressi 
complaribns interfectis se&e ad snoB incolnmea reco- 
perant, 

LIII. Ita nno die VI proeliis faotie, tribns ad Dyr- 
racbinm, tribuB ad mtinltionea, enm horum omninm 
ratio habei'ctur, ad duo milia oumero ex Pompeianis 
cecidisae reperiebamns, evocatos centnrionesqne ßoni- 

splnres (in eo fuit nnmero Valerins Flacona L. filias, 
eiua, qni praetor Asiam obtinuerat); signaque annt 
militari» aex relata. nostri non amplins XX omnibns 

launt proeliis deaiderati. scd in caatello illo nemo fuit 

Paul-Ellger, Caas, de bell, civ. 9 CoOgIc 



130 DK BELLO ClVil.I 

oniuino Diilitum, quin vuiucraretur, qoattuorqae e\ Vlll. 
cohorte centnriones ocnlos amiserunt; et cum taborisi 
Bui periculique testimonium afferrc vellent militee, milia 
sagittarum circher XXX in castellum coniecta Caesari 
renuntiaTerunt, scutoque ad eum relato Scaevae centnri- 
onis ioveata sunt in eo foramina CXXX. quem Caesar, 5 
ut erat de ge meritus et de re publica, donatum milibus 
GC collaudatumque ab octaris ordinibus ad primipiluiii 
se transdncere pronnntiavit (eiu8 enim opera castellum 
magna ex parte conservatum esse constabat) cohortemque e 
praeterea duplici stipendio, frumeoto, veste, cibariis 
militaribusque donis aniplissime donavit. 

LIV. PompeiuB noctn magnis additis munitionibas 
reliqnis diebus turres exstruxit et in altitudinem pedttm 
XV clatis operibus vineis omnem partem castrorum 

IG. 3um fii*obtexit et quinque intermissis diebus noctem subnu-a 

bilam nactus obstrnctis Omnibus castrorum portis et 

ad impediendum obiectis vectibus tciUa iuita vigilia 

s. 31111. silentio exercitnm eduxit et se in antiqnas miinitiones 

recepit. 

B.-5. 3u[i, LV. Omnibus deinceps diebus Caesar exercitum in 

miBtStn« "ciem aequnm in loeum produxit, si Pompeiue proelio 

»omwriowfdecertare vellet, ut paene castris Pompei legiones snb- 
""■ iceret; tantumque a vallo eius prima acies aberat, nti 
ne tela tormentave adigi posseot. Ponipeius autem uta 
fauiam opinionernque bominum teneret, sie pro castris 
exercitum constituebat, ut tertia acies vallum contingeret, 
omnis quidem instructus esercitus telis ex vallo abieclis 
protegi poBset. 

2. @1ei(^ietHac Untern eEimunaen in 9t<^aja unb ^et^anb- 
lunaen mit Scipto Isüxä) «. ©tobiuä. 

LYI. Aetolia, Acarnania, Ampliilocbis per Cassium 
Longinum et Calvisium Sabinum, ut demonstravimuB, 
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i'cceptis temptanda'm aibi Achaiam ac paiilo lon^us 
progredienduni existimabat Caesar, itaque eo Q. Calenum 
misit eiqiiG Sabinum et Gassium cum cohoi-tibus III 

aadiunsit quorutn cognito adventn Rutilius Lupus, qui 
Achaiam missiis a Pompeio obtinebat, Istbmum prae- 

smunire inetituit, ut Achaia Fufium prohiberet. Calenns 
Delphos, Thebas, Orchomeuum voluntate ipsarum cm- 
tatiam reccpit, nonnullas nrbes per vim expugnavit; 
reliqua» civitates circummiseis legationibuB amicittae 
Gaesaris couciliare st u de bat. in bis rebus fere erat 
l-'ufius occupatus, 

LVU. Haec cum in Achaia atque ad Dyrrachium 
gererentur, Scipionemque in Macedoniam venisse con- 
staret, non oblitus pristini instituti Caeear mittit ad 
cum A. Clodium, suum atque illius familiärem, 4}uem 
ab illo traditum initio et commendatuni in auorum 

2 Decessariorum namero habere instituerat. huic dat lit- 
teras maodataqae ad eum; quorum baec erat summa: 
sese omnia de pace expertum nihil adhuc efTecisse; id 
arbitrari vitio factum eorum, quos esse anctores eius 
rei voluisset, quod sua mandata perferre non opportun« 

»tempore ad Pompeiam vererentur. Sciptonem ea esse 
auctoritate, ut non solum libere quae probasset exponere, 
sed etiam ex magna parte compellare atque elrantem 
regere posset; praeesse autem suo nomine exercitui, ut 
praeter auetoritatem vires quoque ad coercendum liaberet. 

4 quod si fecisset, quietem Itahae, pacem provinciarum, 

BSalutem imperii nni omncB acceptam relatnros. haec ad 
eum mandata Glodius defert ac primis diebus, ut vide- 
batnr, übenter auditus reliquis ad colloquinm non ad- 
mittitnr castigato Scipione a Favonio, ut postea confccto 
bello reperiebamus, infectaqae re sese ad Gaesarem 
recepit. 
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■) «aMytivi 3. fonttxtui' jR)tifad|tt Sieg. 

riMB snm- LVIII. Caesar quo faeilius eqnitatnm Ponipeinniini 
in*MnfM4 ad Dvrrachium coutineret et pabulatione prohiberet, adi- 
tan» ind tUB daos, quoB esse angustos demonBtraTimue, ma^niB 
' operibns praemunivit castellaque his Iocib posait Fem- « 
peins ubi nihil profici eqnitattt cognovit, paucis inter- 
1. siiii. miseis diebns rursns eutn »avibus ad se intra mnnitio- 
nes recepit. erat summa inopia pabuli, adeo ttt foliiss 
ex arboribus strictis et teaeris haniDdinnm radiciboB 
contasis equos alerent. frnmenta enim, quae iiieraut in- 
tra mnnitioDes sata, consumpeerant; cogebantnr Corcyra i 
atque Acarnania longo interiecto oavigationiB epatio 
pabnlum Bnpportare, quodque erat eius rei minor copia, 
bordeo adaugere atqne biB rationibus eqnitatum tolerare. 
sed postqnam non modo bordenm pabnlumqne omnibtis b 
lociB herbaeque deBectae, sed etiam frons ex arboribus 
deficiebat, corruptis eqnia maeie conandum sibi aliquid 
FompeiuB de eruptione exietimavit. 

LIX. Ernnt apud CaeBarem es equitum nnmero 
Ällobroges II fratres, Koucillns et Egus, Adbacitli filii, 
qni principatum in civitate multis anniB obtinnerat, sin- 
gulari Tirtute bomineB, quorum opera Caesar omnibns 
Gallieis bellis optima fortissimaque erat usus. Mb domi a 
ob haB cauBas amplissimoB magistratUB mandaverat at- 
que eoB extra ordinem in senatum legendos curaverat 
agroBque in Gallia ex hostibus captoB praemiaque rei 
pecnariae magna tribuerat locupletesque ex egentibus 
fecerat. hi propter virtutem non solam apud Caesarem 9 
in honore erant, sed etiam apud exercitum cari habe- 
bantnr; aed freti amiciüa Gaeearis et stulta ac barbara 
arrogantia elati deepiciebant anoB Btipendiumque eqnitnm 
frandabant et praedam omnem domam avertebant. qni-j 
buB Uli rebus permoti universi Caesarem adicrunt palam- 
que de eorum iniariis sunt questi et ad cetera addi- 
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deniDt falsnin ab iis equitum numenim deferri, qnonim 
Btipendium averterent. 

LX. Caesar aeqne tempus illud animadversionis 
esse existimans et mnita virtuti eornm coneedena rem 
totam snstulit, illoB secreto caatigavit, qnod quaestui 
equites haberent, monaitqne, ut ex sna amicitia omnia 
exspectareat et ex praeteritis suis officiis reliqua 

taperarent. magnam tarnen haec res illis ofiensionem 
et contemptionetn ad omnes attulit, idqne ita esee cum 
ex alioTum obißctatioDibas, tnm etiam ex domestico 

aiudicio atque animi conscientia intellegebant. quo pudore 
addttcti et fortaese non se liberari, sed in alind tempus 
reservari arbitrati discedere a nobis et novam temptare 

tfortunam novasqne amieitias experiri constituerunt : et 
cttm pancis collocuti clientibus snis, quibns tantum 
tacinus committere audebant, primiim conati sunt prae- 
fectnm equitum G. Volusenum interfieere, ut postea bello 
Gonfecto cognitnm est, ut cum munere aliquo perfugiBse 

sad Porapeium viderentur; postquam id iacinua diffi- 
ciliua visutn est neque facultas perlieiendi dabatur, 
quam maximas potuerunt pecunias mutnati, proinde ac 
ei suis satisfacere et fraudata restitnere velleut, mnltis 
cogmptiB equie ad Pompeium transierunt cum iis, quos 3- 3«i'- 
sui consilii participes habebant. 

LXl. Quos Pompeius, quod erant bonesto ioco nati 
et instructi liberaliter magnoque comitatn et multis 
iumcutie venerant virique fortes habebantnr et iu bonore 
apud CaeBarem fueraut, quodque hoc novum et praeter 
consuetudinem acciderat, omnia sna praesidia circum- 

sdnxit atqne ostentavit. nam ante id tempus nemo aut 
miles aut eques a Gaesare ad Pompeium transierat, cum 
paene cotidie a Pompeio ad Caesarem perfugerent, 
vulgo Tcro universi in Epiro atque Äetolia couscripti 
milites earumque regionum omnium. quae a Caesare 

Google 
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tenebantur. sed hi co^iiitis omnibus rebus, seil quid in. 
munitionibus perfcctum noD erat, seil qnid a peritioi-ibus 
rei militaria desiderari videbatnr, tcmporibimqae renim 
et gpatiis locorum et cuetodiarnm varia dilig^entia ani 
tnadversa, prout cuiusque eoriim, qui neg^otiie praeerant, 
aut natura aut Stadium ferebat, haec ad Pompeißm 
oninia detuleruut. 
wiimrui» LXII. Quibus ille cognitis eruptionU iam ante 
einiti capto consilio, nt demoiistratum est, tegimenta galeis 
IUI«): milites ex virnioibus facere atqne aerceiem iubet com- 
e»kcr.lMn. ^ ,. .- V ^ ^*' , . 

fld) M portare. nis paratis rebus magnum numerum levis arma- 2 

«DM|(juf; turac et sagittariorum aggcremque omnem noctu in 8ca- 
pbas et naves aetuarias imponit; de media nocte co- 
borteB LX ex maxiniis castris praesidüsque deductas 
ad eam partem munitioiiiim ducit, qiiae pertinebat ad 
mare longissimcque a niaximis eaatris Caesaris abcrat. 
codem naves, quas demonstravimns, aggere et leviss 
.irraatuiae militibns eompletas quaeque ad Dyrraehium 
naves longas liabebat, mittit et quid a qnoquc lieri 
velit praecipit. ad eae mnnitiones Caesar Lentnluni 1 
Marcellinum quaestorem cum legione Villi, positutn 
babebat; huic, qiiod valetndine minus commoda ute- 
batur, Fulvium I'ostumum adiutorcm submiserat. 

(r'""'*™ LXIII. Erat eo loeo fossa peduui XV et valium 

iiueutn am contra bostem in altitadinem pedum X, tantundemque 
"'"• eins valli agger in latitiidinem patebat; ab eo interniieao2 
spatio pedum DC alter conversus in contrariam partem 
erat vallus hnmiliore paulo munitione. boc enim supe-s 
rioribus diebus timens Caesar, ne navibiis nostri circnm- 
venirentur, dnplicein eo loco feeerat valium, ut, si anci- 
piti proelio dimicaretur, posset resisti, sed openim ma-i 
gaitudo et eontineus omnium dierum labor, quod milia 
passHum in circuitu XVII munitione erat complexue, 
perficiendi spiitium non dabat. itaque contra mare trans-s 
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versutn valliiiii, qiii lias duas luunitiones coaiungeret, 
nondum perfecerat. qnae ree nota erat Pompeio, delata 
per AllobrogaB perfugas, niagnumque nostrie allatura erat 
iDcommodum. nam ut ad mare II cobortes nonae legiouis 

exeubiis erant, aceessere subito prima lucc Pompe- ^- 3uii. 

i: Bimul navibns circumvecti milites in exteriorem jing^fl i« 
raltum tela iaciebant fossaBque aggere complebant, et «•»»«i««« 
legionarii interioris munitionis defcnsores eealis ad- „,g ^^^, 
motis . . . tormentis cuiusque generis telisqne terrebaot, *" eatniiii' 
magnaque multitudo gagittariomm ab utraqae parte ' 

circumfnndebatur, multum autem ab ictu lapidum, quod 
imutn uoBtris erat telum, virniDea tcgimenta galeia im- 
posita defendcbant. itaque cnm omnibus rebus tiostri 
premerentur atque aegre resistereiit, animadveraum est 
Vitium munitionis, quod supra dcmoustratum est, atque 
inter duos vallos qua perfectum opus non erat, Pom- 
peiani expositi in averöos uostros impetum fecerunt atque 
ex utraqne munitione deiectos terga vertere coegerunt. 
LXIV. Hoc tumultu nuntiato Marcellinus cobortes 
subsidio nostris laborantibue submittit es castris. quae 
fugientes conspicatae neque illos sao adventu coufirmarc 
potuerunt ueque ipsae hostium impetum tulernnt. itaque 
quodcumque addobatur subsidii, id corruptum timore fu- 
gientium terrorem et pcriculum augebat: hominum euim 
multitudinc receptne impediebatur. in eo proelio cum 
gravi vulnere esset affectus aquilifer et a viribus dc- 
ficeretur, couspicafns perterritos noslros 'hanc ego', in- 
quit, 'et vivus multos per annos magna diligentia defcndi 
et nunc moriene eadem fide Caesari restituo. nolite, 
obsecro, committere, quod ante in exercitu Gacsaris 
oon accidit, ut rei militaris dedecus admittatur, inco- 
Inmcmque ad cum deferte'. Iioc casu aqnila conservatur 
omnibus primae cohortis ceufurionibus interfectis praeter 
prineipem priorem. 
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$tuwa«s LXV. lamque Pompeiani magna cum caede no- 

'ii«r* stroram castris Marceltini appropinquabant non mediocri 

«RMNiu«; terrore illato reliquia cohortibns, et M, Antonins, qnis 

proximum locum praeBidiornm tenebat, ea re nnntiata 

cum Gohortibus XII descendens ex loco snperiore cer- 

nebatur. cuius adrentns Pompeianos compressit nostros- 

qne firmaTit, ut se ex maximo titnore colligerent. neqnea 

fiifar« «n. multo post CaeBar significatione per caetella funio facta, 

' nt erat superiorie temporis conenetudo, dedactis qnibus- 

dam cohortibae es pracBidÜB eodem venit. qni cognitoi 

wut tat" detriraento cum animadvertiBset Pompeium extra mn- 

$amv(iiic nitiones egreSBum secnndum mare manere, ut libere 

nnb «sfat. pabulari posset nee minus adjtum navibus haberet, 

commntata ratione belli, quoniam propoeitum non 

teauerat, caBtra inxta Pompeinm mnniri inBsit. 

*) aiHirt LXVI. Qua perfecta munitione animadversum est 

kii iiu ab »peculatoribuB Caesaris cohortes quasdam, quod in- 

«■■n nt atar legionis videretur, esse post silram et in vetera 

„^^gi^castra duci. castrornm hie sitUB erat snperioribus die-« 

ntcfttiiiic: bus nona Caesaris legio, cum se obiecisset Pompeianis 

itn; copiis atque opere, ut demonstravirnttB, oolles eir- 

cummuniret, castra eo loco posuit. haec silvam quandam 3 

eontingebant neque longius a man passibus GCC abe- 

rant. post mutato consilio quibusdam de causis Gaesari 

panlo ultra eam locum castra tranBtulerat, paucisque 

iatermissis diebuB eadem haec Pompeius oecuparerat 

et, quod eo loco plures erat legiones habiturus, relieto 

interiore vallo maiorem adiecerat munitionem. ita mi-t 

nora castra inclusa maioribus caBtelÜ atque arcis locum 

obtinebaot. item ab angulo castroram BiniBtro muni-s 

tionem ad flumen perdnxerat circiter passuum CGCC, 

qno liberius ac minore periculo militCB aqnarentur. 

sed is quoque mutato consilio quibusdam de eausie, 

quas eommemorari necesse non est, eo loco excesserat. 



COHM. III, CAP. LXV— LXVm. 137 

7ita compinres dies inania manserant castra; manitiones 
quidem omaes integrae erant. 

LXVII. Eo siena leirionis lata specnlatores Caesari «inbt'nB'n 
renuntiarnnt. hoc idem Visum ex supenonons quidam ^m Hnkn 

»castellis couGrmaTeruiit. is locns aberat a uovis Potn- »*stt; 
pei castris circiter passus quingentos. hanc legionem 
sperans Caesar se opprimere posse et cupiens eins diei 
detrimentnm sarcire reliquit in opere cohortes duas, 

squae speciem munientiam praeberent; ipse diverso iti- 
nere quam potuit occiiltissime rcliquas cohortes, numero 
XXXin, in quibus erat legio nona multis amissis cen- 
turionibus deminutoque militam numero, ad legionem 

i Pompei caatraque duplici acie eduxit. neque eum prima 
opinio fefellit. oam et pervenit, priusquam Pompeius 
sentire posset, et tametsi erant munitiones castrorum 
magnae, tarnen sinistro cornu, ubi erat ipse, ceieriter 

5aggre88U8 Pompeianos ex vallo deturbavit erat obiectus 
portae erieius. hie paiiÜBper est pugnatum, cum ir- 
rumpere nostri conarentur, ilii castra defenderent fortis- 
sime Tito Pnlione, cuina opera proditnm exercitum C. 

sÄntonü demonstravirnne, eo loco propugnante. sed 
tarnen nostri v-irtute vicemnt excisoque ericio primo in 
maiora castra, post etiam in castellnm, qnod erat incln- 
gum maioribus castris, irrnperunt, qnod eo pulsa legio 
sese recepernt, et nonnuUos ibi repugnantes inter- 
fccerunt. 

LXVIII. Sed lortuna, quae plurimum potest cnm Smimi »c 
in reliquis rebus tarn praecipue in bello, parvis momentis giii",i/ unti 
magnas rerum eommutationes effieit; iit tum accidit. »« ««i»'"'; 

gmunitionem enim, quam pertinere a castris ad flnmen 
supra demonstravimus, dextri Gaesaris cornus cohortes 
ignorantia loci sunt secutae, cum portani quaerercnt 

s castrorum que eam munitiODem esse arbitrarentur. quod 
cnm esset animadversum coniuuutam esse fluminij pro- 
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rutis iiiunitionibDS defendente iiiillo tranHcendeniiit, om- 
nigque noster equitatus eas cohoitcs est seciitus. 
nnmaHiB bte LXIX. Interim Poinpeius hac satis longa intericcta 
mh Hiitc i"ora ea re nuntiata V legiones ab opere dednctas sub- 
nii*ibrc gidjo Btiis dusit; codcmque tempore eqnitataa eins no- 
SäfBtlnKt; . ,, ' , , . . 

stne cquitibus appropinquabat et acies instmcta a oo- 

atrig, qui caatra nccnpaverant, cernebatur; omniaqac 
sunt subito mntata. Pompeiana legio celeris spe sub-^ 
sidii confirmata ab decumana porta rcsistere consbatnr 
utque nitro in nostros impetum fadebat; equitalns 
Caesaris, quod angnsto itinerc per aggeres ascendebat, 
rcceptiii eno timens initium fugae faciebat; dextrums 
cornn, qnod erat a ainistro sedusum, terrore eqnitnm 
animadverso, ne intra munitioiieni opprimeretur, ea 
parte, quam proruerat, sese recipiebat, nc pleriquc ex 
Ins, nc in angustias incidcrent, ex X pedum munitinne 
se in foBsas praecipitabant, primi8(|iie oppressis rcliqni 
per hornm Corpora salutem sibi atquc cxitum pariebant ; 
sinislri cornua inilites cum ex vallo Pompeinm adc3SC4 
et saos fngere ccruerent, veriti, ne angtistiia interclude- 
rcntnr, cum extra et intus hostcra liabereut, eodem, 
quo vcnerant, receptu aibi conaulebant, omniaque erant 
tumiiltus, timoiis, fugae plena, adeo ut, cum Caesar 
signiferum quendam manu prenderet et conaistere iuberct, 
alii, idem iussi, sequi eundem cursiim cnntendercnt, 
alii nietu etiam signn dimitterent, nc(iiie quisquani om- 
ni no eonsisteret. 

Mrioffitit m LXX. His tantis malis liaec subsidia succiirrebant, 

tni quo minus omnis deleiefur exercitus, qiiod Fompeins 

<siiiüriiiii(t insidias timens, credo, quod liacc praeter spem acci- 

?«i.i*iii»e. derant eius, qui paulo ante ex castris fugientos suos 
conspexerat, munitionibus appropinqnare aliquamdiu non 
andebat, equitesque eius angnstiis atquc bis a Caesaris 
militibus occupatis ad insequcndum tardabantur. ita 
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pnrvae res tnaguum in uträiaqnc partem motnentum 
liabneniitt. mnnitiones enim a castris ad flumen per- 
dnctae expu§:iiatig iani castris Pompei propriam ei- 
peditamqne Gaesaris victoriam interpellavcrunt; eadem 
res celeritafe insequentinm tardata nostiis salutem 
attulit. 

LXXI. Duobus bis iinius diei proeliis Caesar de- *) <f'e'*i'"i' 
sideravit militee DCCCCLX et equites CC, ia quibns f^nfatira 
TuticaDum Gallum scnatoris tiiium, notos equites Bo- a"™»!'»- 
manos C. Fleginatem Placentia, A. Granium Puteolis, 
M. Sacrativirum Gapua, tribnnos militum et ccatuiloncs 

s XXXII — sed honim omnium pars magna io fossis 
iiiunitionis et flnmiois ripis oppressa snorum terrore ac 
fuga sine nllo vulnere interiit — ; signaqnc sunt mi- 

slitai'ia amissa XXXIl. Pompeius eo proelio Imperator 
est appellatus. hoc nomine abstinuit, atque ita se postea 
salutari passns est, sed neque in litteris praescribere est 

«solitus neque in fascibus insignia laurcae praetulit. at 
Labienus cum ab eo impetravisset, ut sibi captivos 
tradi iuberct, omnes productos ostentationis, ut vide- 
bittur, causa, qno maior perfagae fides baberetur, com- 
militones appcllans et magna verborum contnmelia in- 
tcrrogans, solcrentne veterani milites fugere, in omnium 
conspectu interfecit, 

LXXII. Ilis rebus tantnm tiduciae ac Spiritus pom- 
peianis acccssit, ut non de ratione belli cogitarent, sed 

avicisse iam sibi viderentur. non illi paucitateni no- 
Btromm militum, non injqtiitatem loci atqne angustias 
pracoccupata castra et ancipitem terrorem intra extraque 
munitiones, non abscisnm in daas partes exercitum, 
cum altera alteri auxilium ferre non posset, causae 

sfuisse cog^tabant. non ad kacc addebant non concursu 
acritei' facto, non proelio dimicatum, sibique ipsos mul- 
titodine atqne angustiis maius attulisse detrimentum 
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quam ab lioste acccpissent. non deoique communeB belli i 
casos recordabantur, qnam parvulae saepe caasae vel 
falsae suspicionis vel terroris repentiai vel obiectae 
religionis magna detrimenta intuliesent, qnotiens Tel 
dncie vitio vel culpa triboni in exercitu esset offensum; 
sed proinde ac si virtute vicissent nequc nlla com- 
mutatio rerum poeset accidere, per orbem terrarnm 
fama ae iitteris victoriam eius diei concelebrabant. 

(7. Suli m 10. auflu[t 48.) 

1. mMÜäiti »üdjug gaiail in bie <BUnt uon $^aifalu$. 
ei)« itsi LXXIU. Caesar ab ßuperioribna coneiliis depnlsus 

mutftn 



omnem sibi commutandam belli rationem existim 



ilvnt et- itaque nno tempore praesldiis omnibus deductiB et oppu- 
's'«»«!™"' gnäitione dimigsa coactoque in unum locum exercita 
contionem apud müites babuit hortatnsqne est, ne ea,! 
qnafl accidissent, graviter ferrent neve bis rebns terre- 
reDtnr multiaque secundis proelüs nnum adversnm et 
id mediocre opponerent. babendam fortunae gratiam, s 
quod Italiam sine aliqno vulnere recepissent, quod dnas 
Hispanias bellicfwissimoram bominnm peritissimie atquc 
exercitatissimis dncibus pacavissent, quod finitimas 
fhiwentariasque provincias in poteetatem redegiseent; 
denique recordari debere, qua felicitate inter medias 
hoBtium classea oppletis non Bolum portibns, sed etiam 
litoribus omnes incolumes CBsent transportati. si non 4 
omnia caderent secnnda, fortanam esse indnstria suble- 
vandam. quod eseet acceptum detiimenti, cuiuBvis potins 
quam suae culpae debere tribni, locum se aequum ad s 
dimicandnm dedisBe, potitnm se esse bostiam eastris, 
expnlisse ac superasse repagnantes. sed sive ipsorum 
perturbatio sive error aliqoia sive etiam fortuna partam 
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iam pracsenternque victoriam interpellaviHset, dandam 
omDibus operam, nt acceptam incommodiim virtate Bar- 

Bciretnr; quod m eseet factum, futnrnm, ut detrimentnin 

in bonum verteret, nti ad Qergoviam accidisset, atqne 

ii, qui ante dimicare timuiBgent, nitro se proelio ofTerrent. 

LXXTV. Hac babita contione nonnnllos signiferos 

i ignominia notavit ac loco movit. exercitni qaidem omni 
taittQB incessit ex incommodo dolor tantumque stndinm 
iufamiae sarciendae, ut nemo aut tribuni ant centnrioniB 
Imperium deaideraret et sibi quisqne etiam poenae loco 
graviore» imponeret labores, simulque omnes arderent 
cupiditate pnguandi, cum Buperiorig etiam ordinis non- 
nulli ratione permoti manendnm eo loco et rem proelio 

acommittendam esistimarent. contra ea Caesar neqae 
Batis militibus perterritis contidebat spatinmqne iaterpo- 
nendum ad rccreandos animoB putabat et refectis mu- 
nitionibus magnopere rei frumentariae timebat. 

LXXV. Itaqne nulla interposita mora sanciorum tiAim tf 
modo et aegrorum habita ratione impedimenta omnia "" '*°- 
Bilentio prima nocte ex castriB Apolloniam praemisit ac 
conquieacere ante iter confectum vetnit. bis una legio 

smisBa praeBidio est. liig explicitis rebus duas in castrjg 
legiones retinuit, reliquas de quarta vigilia compluribns t, guii. 
portis edactae eodem itinere praemisit parroque epatio 
intermisso, ut et militare in^titntum aervaretnr et quam 
seriBBime eiits profectio cognosceretur, couclamari iuBsit 
statimque egreBsns et novisBimnm agmen consecutus 

äceleriter es conspectn disceasit. neque vero Pompeins 
cognito consilio eins moram ullam ad insequcndum in- 
talit, sed eodem die, spcctans, si in itinere impeditoB 
et perterritoB deprebeudere posset, exercitum e castris 
eduxit equitatumque praemisit ad novissimum agmen 
demorandnm neque coDsequi potnit, quod multum ex- 

4pedito itinere antecesserat Caeaar. sed cum ventum 
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esset ad flumen Genusum, qu"d ripis erat impcdititi, 
consecutiis eqnitatns novissimos proelio detioebat. haic^ 
8U0S Caesar equites opposuit cxpeditosque antesignanos 
admigcuit CCCC; qni tantiim profecerunt, ut eqnestri 
proelio eomiuiBSO pelloreut omnes oompluresqno ioter- 
ficerent, ipei incolumes se ad agmen reciperent. 

LXXVI. Confecto iusto itinere eius diei, quod pro- 
posuerat, Caesar traneductaque exercitn fliimCQ GeunBum 
veteribus änis in castris contra Asparagium consedit 
militesque omnes intra valliim castrorum contiuiiit eqaita- 
tumqne per eausani pabulandj emiasuni confestim decn- 
mana porta in castra se recipere iiissit. simili rationo^ 
Pompeiiis confecto eius diei itinere in Buis veteribas 
castria ad Asparagium conBedit. eius milites qnod ab 
opere integris munitionibuB vacabant, alii ligoandi pa- 
bulaiidiqiie causa longiug progrediebantur, alii, quod subito 
conBilium profectionis ceperant magna parte impedi- 
mentorum et sarciDarum relicta, ad liaec repetenda in- 
vitati propinqnitate superiorum castrorum depositig in 
contubernio armis vallum relinqnebant. qnibus ad se-s 
qucndum impeditis, quod fore providerat, Caesar meri- 
diano fere tempore signo profectionis dato exercitum 
cducit duplicatoque eins diei itinere VIII tnilia passuum 
ex eo loco procedit; qnod facere Pompeiua disccBsu 
militum non potnit. 

LXXVII. Posten) die Caesar siniiliter praemissts 
prima nocte impedimentis de quarta vigilia ipse egre- 
ditur, ut, Bi qua esBet imposita dimicandi neceBsitae, 
subitum caBum expedito exercitu subiret. hoe idem 
reliquis feeit diebus. qiiibus rebus perfectum est, uts 
altiBsimiB fiuminibuB atque impeditissimiB itineribus nul 
lum acciperet incommodum. Pompeius enim primi diei» 
mora illata et reliqnorum dicrum frustra labore suscepto 
eum se magnis itineribus extenderet et praegressoB 
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consequi ciipcret, quarto die finem seqaendi feeit atqne 
aliud sibi consilinm capicDdnm existimavit. 

LXXVIII. Caesari ad saiicios deponendos, stipen- *■ S""- 
dium exercitui dandutii, socios tonfinnandos, praesidium 
urbibua relinquendutn necesse erat adire ApoIIoniam. 

^sed bis rebus taiitum temporis tribuit, quantum erat i"- '' 3""- 
praperanti necesse: timens Domitio, ne adventu Pompei 
praeoccuparetar, ad eum omoi celeritate et studio in- jmtf« &ttt 

scilatQB ferebatur. totiiis antem rei ift>usilinin bis ratio- t"i «m»" 
nibns explieabat, ut, si Pompeius eodem contenderet, iS[|yQii,n 
abductnm illum a mari atque ab üs copiis, quas Dyr- ""'' 
racHii comparaverat, trumenti ac commeatus abstractnm mti 

^pal■i condlcione belli Becnm deccrtare cogeret; si in s»"»""'- 
Ttaliam transiret, coniuncto excrcitu cum Domitio per 
Illyricum Italiac Bubsidio proficisceretnr; si ApoIIoniam 
Oricnmqne oppugnare et se omni maritima ora cxclu- 
dere conaretur, obsesso Sfipione necessario illum suis 

^anxilium ferre cogcret. itaque praemiesis niintiis ad Cn. 
Domitium Caesar scripsit et quid fieri vellet ostendit 
praesidioqne Apolloniae eohortinm IIIT, Lissi I, III 
Orici relicto quique erant ex vulneiilm« aegri depositis 

«per Epirum atque Atbamaniam iter facere coepif, Pom- 
peiue qnoque de Caesaris consilio coniectnra iudicans 
ad Scipionem properandum sibi existimabat: si Ca«8ar 
iter illo baberet, ut subsidium Scipioni ferret; si ab 
ora maritima Oriciaque discedere nollet, quod legiones 
equitatnmque ex Italia speraret, ipse ut omnibus copiis 
Domitium aggrederetur. 

LXXIX. His de cansis uterque eorum celeritati 
studebat, et suis nt esset auxilio, et ad opprimendos 

sadversarios ne oecasioni temiKiris decsset, sed Caesarem 
Apollonia a derccto itinere averterat, Pompeius per Can- 

sdaviam iter in Macedoniam expeditum habebat. accessit 
etiam ex improviso aliud incomniodnm, quod Domitius. 
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cnm dies complures castris Scipionis caetra collata ha- 

1«. 3iiii. bnieset, rei frnmentariae causa ab eo dieceaserat et He- 
racliam, quae est subiecta Candayia«, iter fecerat, ut 
ipaa fortnna illum obicere Pompeio videretar. baec ad 
id tempus Caesar ignorabat. simnl a Pompeio litterisi 
per omnes provincias civitatesqne dimissis de proelio 
ad Dyrrachium facto elatius inflatiusqne malte, quam 
res erat geeta, fama percrebrnerat, pnlsum fdgere Cae- 
sarem paene omnibus copiis amissis. haec itinera in- 
festa reddiderat, haec civitates nooDiillas ab eins ami- 
citia avertebat. quibus accidit rebus, ut plaribus di-s 
miBsi itineribus a Caesare ad Domitium et a Doinitio 
ad Gaesarem nnlla ratioue iter conticere possent. sede 

to. Shk. Ällobroges, Roucilli atqne Egi familiäres, quos per- 
fugiSBe ad Fompeium dcmonstravimus, conepicati in 
itinere exploratores Domitii seu pristina sua cousnetu- 
dine, quod uaa in Gallia bella gesserant, sea gloria 
eiati concta, ut erant acta, exposnerunt et Caesaris 
profectionem, adventuni Pompei docueruut. a qnibuB? 
DomitiuB certior factus vix IUI liorarum spatio ante- 
cedens bostium beneficio periculum vitavit et ad Aegi- 

»4. gmi. ninm, quod est adiectum appositunique Tbessaliae, Cae- 
sari venienti oceiirrit. 

8«. 3uii. LXXX. Couiuncto exercitu Caesar Gonipbos perve- 

BtMiDBt (nfi nit, quod est oppidum primum Thessaliae venientihus 

""^ ab Epiro; quae gens paucis ante mensibas nitro ad 

Fiii üft. Caesarem legatos miserat, iit suis oinnibus facultatibuB 
uteretur, praesidiumqiie ab eo milituoi petierat. sed eos 
fama iam praeeucurrerat, quam supra docnimus, de 
proelio Dyrrachino, quod multis auxcrat partibue. itaque s 
Androsthenes praetor Tbessaliae cum se victoriae Pom- 
pei comitem esse mallet quam soeium Caesaris in rebus 
advei'sis, omnem ex agris muttitudinem servorum ac 
liberorum in oppidum cogit portasque praecludit et ad 
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Scipionem Fompeinmqne oantios mittit, nt sibi snbsidio 
7eniant: se confidere munitionibas oppidi, si celeriter 
Bnccnrratur; long^inqiiam oppngnatioDem BuBtinere non 

<po88e. Scipio discessu exercitunm a Dyrrnchio cognito 
Litrisam legiones adduxerat; Pumpeins nondiim Thessa- 
liae appropinquabat. CaeBar caBtriB munitie ecalas mn- 
scnlMque ad repeutinam oppiignationem fieri et crates 

bparari iuBsit. quibas rebus effectis cohortatus mtütes 
docuit, qnaotuiii usum haberet ad sublevandam omninm 
rernm inopiam potiri oppido pleno atqae opulento, si- 
mtil reliqnia civitatibas huius urbis esemplo inferri ter- 
rorem et id fieri celeriter, priusquam auxilia concurre- 

8 rent. itaque dsub gingulari militum stndio eodem, quo 
venerat, die poBt lioram iionam oppidum altisBimis 
moenibas oppugnare aggresBuB aate solis oecasum ex- 
pagnavit et ad diripiendam militibus concesBit statim- 
qne ab oppido castra movit et Metropolim renit sie, 
ut nimtio8 espugnati oppidi famamque antecederet. ai- 3uii. 

LXXXI. Metropolitae primo eodem uBi consilio 
isdem perrnnti rumoribus portae claasenint mnrosqne 
armatiB complevernnt; Bed postea casn civitatis Gom- 
pheneis cognito ex captivis, quoa Caesar ad miirnm 

sproducendoB curaverat, portas apernerunt. qnibns dili- 
gentisaime conservatis collata fortnna Metropolitum cum 
casn Gompbensinm nulla Thessaliae fuit civitas praeter 
Larisaeoe, qüi minie Scipionis terrebantur, quin Gaesari 

■ pareret atqne imperata faceret. ille idoneum locnm in 
agris nactns, quo prope iam matura erant fnimenta, ibi 29.31111. 
adventum exspectare Pompei eoque omoem belli ratio- 
nem conferre congtituit. 

2. Säiar unb ^cmitiejuä lagern bei $^arfa(u3 einaiibtt 
atBenilter. 
LXXXII. Pompeius paucis »ost diebas in 'l'hessa- *""i"lin 
Iiam pervenit contionatusqne apud cunctnn. uxeicitum i„ 80^110 
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mir Sti»i»; suis agit gratias, Seipionis milites coliortatiir, ut parta 
nm itinrc <&in victona praedae ac praemioriim vcliiit esse partici- 
»artti. peg^ receptisque omnibns in una castra legionibns soum 
cum Scipione liouorem pai-titur claBsicumque apud eum 
cani et alternm illi iiibet praetorium tendi. anctis copiisi 
Fompei duobnsqne magnie exercitibus coniunctis priatina 
omnium confirmatur opinio et apes victoriae augetur 
adep, ut, quidquid intercederet temporis, id morari redi- 
tum in Italiam videretur, et si quando quid Porapeiuss 
tardine aut conBideratius faceret, unius siiperesse nego- 
tium diei, sed illum delectari imperio et consulares 
praetoriosque servorum habere numero dicerent. iamquci 
inter se palam de praemüg ac de sacerdotüs conten- 
dcbant in annosque consulatum definicbant, alii domos 
btinaque eorum, qui in caetris eraut Caesaris, pete- 
bant; magnaque inter eos in consilio fuit controversia, s 
oporteretne Lucilii Hirri, quod is a Pompeio ad Partbos 
niissns esset, proximis coniitüs praetorüs abaentis ratio- 
nem baberi, cnm eins necessarii lidem implorarent 
Pompei, praestaret, quod proßciBcenti reeepisset, ne per 
eius auctoritatem deceptus videretur, reliqui, in labore 
pari ac perieulo ne nnus omnes antecederet, recnsarent. 
LXXXIII. lam de Baccrdotio Caesaris Domilins, 
Scipio Spintherque LentuluB cotidianis contentionibus ad 
gravissimas verborum contumelias palam descenderunt, 
cum Lentulus aetatis lionorem ostentaret, Domitins urba- 
nam gratiam dignitatemque iactaret, Scipio affinitate Pom- 
pei confideret. postulavit etiam L. Afranium proditionis« 
oxereitus AcutiuB Rufue apud Pompeium, et L. Domitius b 
in consilio dixit placere sibi bello confecto ternas ta- 
bellas dari ad iudicandum üs, qui ordinis essent sena- 
torii belloque una cum ipsis interfuissent, senteutiasque 
de singulis ferri, qui Romae remansissent qnique intra 
praesidia Pompei fuissent ncqiic opernm in re militari 
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ipraestitissent: unam fore tabetlam, qua libcrandos omni 
periculo censerent ; alteram, qua capitis damnarenl ; 

fttertiam, qua pecunia multarent. postremo omnes aut 
de lionoribas suis aut de praemiis pecuniae aut de per- 
sequendis inimicitiis agebant neqne, qnibns rationibus 
superarc possent, Bed, queinadinodum uti victoria de- 
bereut, cogitabaut. 

LXXXIV Re frnmeutaria praeparata confirniaiis- *'' "" 
que niilitibus et satia longo spatio temporis a Dyrra-|„(Si„,j>|,j, 
cbinis proeliis interuiiaso, quo satis perspectum liabere »'«»»"" 
militum animum viderctur, teiiiiitandiim Caesar existi- ^^umi 



3 ilimicandum liaberet. itaqne ex castris exercitum eduxit „tit« nu. 
aciemque instraxit, primo suis locis pauloque a castris «. ^n- 
Ponipei lougius, contiuentibus vero diebus, ut progrc- j. s. «ug. 
deretur a castris BuiB collibnsque Pompeianis aciem 
subiceret, qaac res in dies ennfirmatiorem eius exercitum 

seffieiebat. superius tarnen institutum in cquitibns, quod 
demonstravimua, servabat, ut, quoniam numero multis 
partibus esset inferior, adulescentes atque expeditos 
ex antesignanis electos' mutatis ad pernicitatem armis 
inter equites proeliari iuberet, qui cotidiana eonsuetudiuc 

lusum quoque eiua generis proeliorum perceperant. liis 
erat rebus effectum, ut equitnm mille etiam apertioribus 
locis VII mtlium Pompcianornm impetum, cum esset 
usus, suslinere auderent ueque magnopeve eorum multi- 

sludioe terrerentur. itaque etiam per cos dies proelium 
secundum eqiiestre feeit atque unum Allobrogem ex 
dnobuH, quos pcrfugisse ad Pompoium supra docüimui', 
cum quibusdam inferfecit. 

LXXXV. Pompeius, qui castra in colle habebat, 
ad infimas radices montis aciem instruebat semper, ut 
videbatur, exspectans, si iniquis locis Caesar se subiceret. 

sille nulla ratione ad pugnam elici posse Ponipcium 
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existitnans hanc situ commodigsiniam belli rationcm 
iudicavit, uti castra ex eo loco moveret semperqne 
eBBet in itinei-ibns, baec epectaas, nt moTendis castris 
plnribusque adeundis locis commodiore i^nmentadone 
uteretur, aimulque in itinere ut aiiquam occaeionem di- 
micandi naucisceretur et iDsolitum ad laborcm Pompe! 
exercitum eotidianis itineribns defati^aret. hia cooBtitntiB s 
9. Mufl. reboB Bigno iam profectionis dato tabernaculiBqne de- 
tensis animadverBum est paulo ante iter extra cotidianam 
consnetudinem longias a vallo esBe aciem Fompei pro- 
gressam, nt non iniqno loco posse dimicari videretur. 
tum Caesar apnd suob, cum iam esset agmen in portis, 4 
'difTerendnin est,' inquit, 'iter in praesentia nobis et de 
proelio cogitaDdum, sicut semper depoposcimus, animo 
simus ad dimicandum parati: non facile occasionem 
poBte:i reperiemuB,' confestimque espeditas copias edncit. 
LXXXVI. Pompeias quoque, nt poBtea cognitum 
est, Buorum omninm hortatn statnerat proelio decertare. 
a ""« atque etiam in eonsilio BnperioriB diei dixerat, prius- 
fi)ra»cim quam eonenirerent acies, fore, nti exercituB Caesana 
"^ '^'•'•"''pelleretur. id cum eesent pleriqne admirati, 'scio me,'a 
inqnit, 'paene incredibilem rem polticeri; sed rationem 
consilii mei accipitc, qno firmiore antmo in proelinm 
prodeatis. persuasi equitibus nostris (idqne mihi facta- s 
ros confirmaverunt), ut, cum propius esset accessnm, 
dextrnm Caesaris cornu ab laiere aperto aggrederentur 
et circuinventa ab tergo acie prins perturbatum exer- 
citum pellerent, quam a nobis telnm in hostem iaceretor. 
ita Bine pericuto legionnm et paene sine vulnere bellnmi 
conficiemuB. id autem difßcile non est, cum ta&tnm 
equitatu valeamus.' eimul dennntiavit, nt esBcnt animo > 
parati in posterum diem et, cum iam fieret dimicaadi 
potestas, nt saepe rogitavisBent, ue snam nea reliqnorniu 
opinionem iallerent. 
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LXXXVII. Hqdc Labientis excepit et, cum Cäe- 
Baris copias despiceret, Pompei coQsilium snmmie lan- 

sdibas eSerret, 'noli,' iaqQit, 'existimare, Pompei, Iiimc 
esse exercitum, qui Galliam Germaniainque dericerit. 
Omnibus interfui proeliie neqne temere incognitAm rem 

B pronuDtio. perexigua pars illias exercitas snperest ; 
ma^a pars deperiit, qnod accidere tot proeliis fuit 
necesse, mnltos antumni pestilentia in Italia consnmpsit, 
multi domum dieeesseroDt, niiilti sunt relicti in conti- 

meuti. an non audistie ex iis, qui per causam valetudinis 

»remansernnt, cohortee esse Brnndisii factas? hae copiae, 
qnaa videtis, ex dilectibus hornni annorum in citeriore 
Gallia snnt refectae, et pleriqne snnt ex coloniis TranB* 
padanis. ac tarnen quod fuit roboris, dnobus proeliis 

cDjrrachinis iuteriit.' haec cum dixisBCt, inrayit se nisi 
victorem in castra non reversurum reliquosque, ut idem 
facercut, hortatiis est. bunc landaus Pompeius idem iuravit; 
nee vero ex reliquie fuit quisquam, qui iurare dubitaret 

7 haec cum acta essent in consilio, magna epe et laetitia 
omninm discessnm eet; ac iam animo vietoriam praeci- 
piebant, qnod de re tanta et a tarn perito imperatore 
nihil frustra confirmari videbatnr. 

S. Sie Sc^Ia^t bei ^f)ai\ahiS. 
LXXXVIII. Caesar cum Pompei eastiia appropin- »■ ^n- 
qaasset, ad hunc modam aciem eiuB instructam animuDi |,' i,,^"^ 
advertit eraiit iu sinistro cornu legiones duae traditae (""• 
a Caesare initio digsensionis ex senatns eonsulto; quarnm 
nna prima, altera tertia appellabatur. in eo loeo ipsc 
erat Pompeius. mediam aciem Scipio cum legionibus 

t Syriacia tenebat. Ciliciensis legio coninncta cnm cohor- 
tibns Hispanis, quas traduetas ab Afranio docuimua, in 

tdextro cornu erant collocatae. hau ärmissimas se habere 
Pompeius extstimabat. reliquas inter aciem mediam cor- 
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Duaque intericcerat Dumerumque coliortiuni CX exple- 
verat. haec erant nnmero milia XLV. eyocatoium circiter t 
duo milia, qnae ex beneficiariis superionim exercituum 
ad eum conyeoerant, tota acie diepertierat. reliquas 
eohortea VII castris propinquiaque castelHs praesidlo 
dispoBuerat. dextrum cornu eins rivus quidam impeditig * 
ripis mnniebat: quam ob caasam cuuctum equitatum, 
sagittarios fuuditoresque omnea aiaistro corna adiecerat. 
LXXXIX. Caesar anperins iDStitiitum aervana X. 
legionem in dextro cornu, nonam in siniEtro cullocaverat, 
tametsi erat Dyrrachinis proeüia veliementer attenuata, 
et Imic sie adiunxerat octavam, iit paene unam ex dna- 
buB efficeret, atque alteram alteri praeaidio eeae iuaaerat. 
eohortea in acie LXXX constitotaB hahebat, quanim e 
summa erat milium XXII; eohortea VII caBtriB praeaidio 
reliquerat. ainistro cornu Antonium, dextro P, SuIIam, 
media acie Cn. Domitium praepoauerat; ipse contra 
Pompeium constitit. simul üs rebus aDimadverais, quasa 
demonstravimua, timenB, ne a mnltitudinc eqnitum dex- 
trum cornu circumveniretur, celeriter es tertia acie 
aingulaB cohortes detraxit atqne ex hia quartam insti- 
tuit equitatuique oppoauit et quid fieri vellet ostendit 
monuitque eiua diei victoriam in earum cohortium vir- 
tute constare. simul tertiae aciei quartaeqne imperavif,i 
ne iniusBU suo concurreret: se, cum id fieri vellet, ve- 
xillo Signum daturum. 
s»tis riHt XC. Exercitum cum militari more ad pugnam co- 

„"^"*'ij,"J hortaretur suaque in eum perpetui temporis officia prae- 
'''»< dicaref, imprimia commemoravit testibus se militibusi 
^DinJfW' "ti posae, quanto studio pacem petisset; qnae per Yati- 
«nmiiruuB nium in coUoquiis, qnae per Auium Clodium cum Sci- 
aamm'i. pione egiaset, quibus modia ad Oricum cum Libone de 
mittendis legatia contendisaet. neque sc umquam ahntis 
militum aanguine nequc rem publicam alterntro exereitn 
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< private vuluisse. liac habita oratioDe exposeentibus niili- 
tibus et studio pugnae ardentibus tnba signnin dedit 
XCI. Erat Grastinus evocatus in exeicitu Caeearis, 
qni siiperiore anno apud eum primum pilum in legiono 
X. duxerat, vir aingnlari virtnte. liic signo dato 'se- 
quimini me,' inqnit, 'manipulares mei qui fuistis, et ve- 

astro impcratnri quam instituistis operam datc. unuin 
hoc proelium superest; quo confecto et ille siiam digni- 

atatem et nos noslram libertatem i-ecuperabimiia.' siniul 
respiciena Caesarein 'faciam,' inquit, 'bodie, imperator, 
ut aut vivo mihi ant niortuo gratiaB agas.' haec cum 
dixisset, primus ex dextro cornu procncurrit, atque enni 
iaeti niilites circiter CSX volnntarii eiusdem ceutnriae 
sunt proBecati. 

XCIl, Inter duaa acies tantum erat relictum spatii, 
ut satis eBset ad concuraum utnusque exercitus. sed 
Pompeius snis praedixerat, nt Caesaris impetum cxcipe- 
rent nequc se ioeo moverent aciemqiie eins diatrahi pa- 

iterentar; idque adnionitu C. Triarii fecisse dicebatur, 
ut priuins incursus viaque militum infringeretur acieaquc 
disfenderetur, atque in suis ordinibus dispositi dispersoa 
adorirentur; leviusque casura pila sperabat io Ioeo reten- 
tis niilitibns, quam si ipsi iminissis piliä occurrisaent ; 
simul fore, ut dupücato cursu Gaesaris militea exanima- 

arentur et lassitndine conficerentur. quod nobis quidcin 
nulla ratione factum a Pompeio videtur propterea, 
quod est quaedam animi incitatio atque alacritas natu- 
raliter innata omnibus, quae studio pugnae incendilur. 
haue noQ reprimcre, scd augere imperatores debent; 
neque frustra antiquitus institntum est, ut signa undiqne 
concinerent claraoremque universi toUerent; qaibus rebus 
et hostes terrevi et suos incitari existimaverant. 

XCIII. Sed nostri milites dato signo cum infcstis sir «ftirnji 
pilia prücucuirisseut atque aninium advcrtissent iion ,iio",J,)u5' 
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exercitati 8ua sponte cursum repreBsenmt et ad medium 
fere spatium conatitenint, ne coDSHtnptis TiribnB appro- 
pinqaarent, parvoque intermisso temporiB spatio ac rnr- 
sns renovato cursu pila mieenint celeriterqne, nt erat 
praeceptum a Csesare, gladioe strinxeniDt. aeque vero« 
PompeiäDi huic rei defaerant uam et pila missa ez- 
cepern&t et impctuin leg^ounm tnlenint et ordioes saos 
coDBcrTavunt pilisque misais ad gladios redieriint. eodem s 
tempore equites ab sinigtro Pompei cornu, nt erat im- 
peratnm, nnivcrsi procucurrernnt, omnisqne multitndo 
sagittariomm ee profudit ; qnonjm impetum noster equi- 
tatne non talit, aed panlatim ioco motus cessit: equi- 
teeqne Pompei hoc acriue instare et se tnrmatim ex- 
plicare aciemque noBtram a latere aperto cireumire coe- 
perunt. quod nbi Caesar animnm advertit, qnartae aciei, i 
qnam inetitnerat VIII cohortium numero, dedit Signum, 
illae celeriter procucurrernnt infeatiaque signia tauta via 
in Pompei eqnilea impetnm fecernnt, ut eorum nemo 
consiateret omnesque converai non aolnm Ioco cederent, 
sed protinus incitati fu^a montea altisaimos peterent. 
quibua anbmotia omnea aagittarii funditoreaqne deatitnti 
sno praesidio interfecti sunt, eodem impetu cohortea« 
sinistrum cornn pugDantibua etiam tum ac resistentibna 
in acie Pompeiania circumiernnt eosqne a tergo sunt 
adortae. 

XCIV. Eodem tempore tertiam nciem Caesar, qnae 
qiiieta fuerat et se ad id tempua Ioco tennerat, procur- 
rere iuasit, ita cnm recentes atque integri defeasis suc-b 
cesBiaeent, alii autem a tergo adorirentnr, sustinere 
Pompeiani non potneruot atque univerai terga verternnt. 
neque vero Caeaarem fefellit, quin ab iia cohortibua, 3 
qnae contra equitatum in quarta aeie collocatae esaent, 
initinm victoriae oreretur, ut ipae in Gobortandis militi- 
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ibuB pronnutiaverat. ab bis enini primum eqiiitatug e^t 
pulsQS, ab isdem facta caedes sagittariorum ac fundito- 
nim, ab isdem acics Pompeiana a sinistra parte circam- 

6 ita atqae initinm fagae factnm. sed Fompeius nt eqni- 
tatnm Bunm pnlsiini ridit atque eam partem, cni ma- 
xime confidebat, perterritam aaimum advertit, alÜB 
quoque ditfigns acie eiiceesit protinusque se in caetra 

eeqno contnlit et iis centurionibus, quos in statione ad 
praetoriam portam posuerat, clare, ut milites exaudirent, 
'taemiDi', inqait, 'castra et defendite diligenter, si quid 
duriiis aceiderit. ego reliquas portaa circnmeo et ca- 

7 8troram praeeidia confirmo.' haee cnm dixisset, se in 
praetorium contnlit sumntae rei diffidens et tarnen 
erentum exspectauä. 

XCV. Caesar Pompeianis ex fuga intra Tallam vttitxaaa 
compnlsis nallura spatium perterritis dari oportere iatt»s "n 
exietimans milites cohortatas est, ut beneiicio fortnoae ^^wd««" 
nterentnr castraqne oppngnarent. qui, etsi magno aestu liaw'utera- 
(nam ad meridiem res erat producta), tameu ad omnem *'<• *•«: 

«laborem animo parati imperio paruernnt. castra a cohorti- f,°iv n'tit 
bua, quae ibi praestdio erant relictae, iadustrie defen- "*" "t^tln. 
debantnr, mnlto etiam acrins a ThracibuB barbarisque 

aanxiliie. nam qni ex acie refugerant milites et animo 
perterriti et lassitudine confecti, dimissis plerique armis 
signisqne militaribus magis de reliqua fuga quam de 

4castromm defensione cogitabant. neque vero diutins, 
qui in vallo constiterant, multitudiuem telonim sustinere 
potuerunt, sed confecti vnlneribns locnm reliquerunt, 
protinnsque omnes ducibns usi centurionibus tribunis- 
que militnm in altissimos montes, qui ad castra pertine- 
bant, confngerant 

XCVI. In castris Pompei videre lieuit trichilas 
strnetas, magnnm argenti pondns expositam, recentibus 
caespitibus tabemacula constrata, Lucii etiam Lentnli 
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et nuimulluruui tabernacula piotecta hedera ninltnque 
praeterea, qnae nimiam Inxnriam et victoriae fidnciam 
designarent: ut facile cxistitnari posset nihil eos de 
eventn eias diei timuisae, qni non necessarias conqnire- 
rent voluptatea. at hi miserrimo ac patientiBsitno exer- s 
citui Gaeearis Inxurietn obiciebant, cui saepe omnia ad 
necesBarium nsnm defuiseeot. Pompeiue, cum iatn intra i 
Valium DOBtri verBarentur, equum nactns detractig insigni- 
1)UB imperatnriia decumana porla se ex castris eiecit 
protinuaque equo citat» Larigam coutendit. ueque ibii 
coitBtitit, sed eadem celeritate paucos snog ex fng:a 
□actus Docturno itinere non intermisso comitatu eqnitnm 
XXX ad mare pervenit navernque frumentariam con- 
seendit eaepe, nt diccbatur, (jueienB tantum se optmonem 
fefellisse, nt, a quo genere hominum victoriam speragaet, 
ab eo iüitio fugae facto paene proditiiB videretur. 
Si(tt«fleii- XCVII. Caesar eastris potitn» a militibus coutendit, 
^'^"j',"ne in praeda occupati reliqni negotii gerendi facnitateni 

r4» em* dimitterent. qua re impetrata montem opere 2 

circuniniunire instituit. Pompeiani, quod is niODS erat 
sine aqua, dif^si ei loco relicto monte univorsi loeis 
aequlB Larigam versus se recipere coepemnt. qua re ani- 3 
madversa Caesar copiaB suaH divigit partemqiie legionum 
in castris Pompei remanere iussit, partem in sua castra 
remisit, IUI secum legionee duxit commodioreque 
itinere Fompeianis occnrrere coepit et progreagns mtlia 
passunm VI aciem ingtruxit. qua re aaimadverga4 
Pompeiani in quodam monte constilernnt. hnnc montem 
fliimen sublucbat. Caesar milites coliortatus, etsi toting 
dici continenti labore erant confecti noxqne iam suberat, 
tarnen munitione Humen a monte geclusit, ne noctn 
aquari Pompeiani pogsent. quo perfecto opere illi de& 
dcditione missis legatig agere coepemnt. pauci ordinis 
genatorii, qui se cum iis coniunxerant, nocte fuga salu- 
tem peliverunt. 
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XCVIII. Caesar prima lace omnes eos, qui in monte 10. aus- 
consederaut, ex Buperioribns locis in planitiem descen- 

adere atqae arma proicere iussit. qnod iibi 8ine recuaa- 
tione fecerunt passiaqne palmis proiecti ad terram 
flentes ab eo Balutem petivenint, consoktus consurgere 
inssit et pauca apnd eos de Icnitate eua loentns, quo 
minore eeseot tiniore, omnes conserravit militibusquc 
suis commendavit, ne qui eornm violaretnr, neu quid 

3 8ui desiderarent. hac adbibita diligentia ex castris 
ßibi le^oneB alias oceurrcre et eas, quas secum dnxerat, 
in vicem requieseere atqne in castra rcverti iussit eodem- 
que die Lartsam perrenit. 

XCIX. In eo proelio non aniplius CC milites desi- •''»"(''"e« 
deravit, sed centuriones, fortes yiros, circiter XXX ami- 
sit. intcrfcctus est etiam fortissime pngnans Crastinns, 
cuins mentionem siipra feeimns, gladio in os adversum 

iconiecto. neqne id fnit falsum, quod ille in ])ngnam 
proliciBcens dixerat. sie enim Caesar existimabat, eo 
proelio exeellentisBimam virtntem Crastint fuisse, optimc- 

9qne enm de se meritum iudicabat. ex Pompeiano exer- 
citn circiter niilia XV eecidisse videbantur, sed in dedi- 
tionem venenint amplins milia XXIIII (namque etiam 
cohorteg, qnae praesidio castellis fnerant, seBC Snllac 
dediderunt, multi praeterea in GnitimaB civitates refu- 

4gernnt); signaqne militaria ex proelio ad Caesarcm sunt 
relata CLXXX et aquilae Villi, L, Uomitins ex castria 
in monlem refugiens, cum vires enm lassiludine defe- 
eissent, ab equitibuB est interfectuB. 

4. ®tei(5ieili9« Unttinc^mungen btt ^ornftiantt jur 6e(. 

C. Eodem tempore D. Laelius enm classe ad Brun- ") s"W"' 
disinm venit eademque ratione, qua factum a Libone thmitiFiiBi. 
antea dcmonstravimus, insulam obiectam portni Bmndi- 
äsino tenuit. similiter Vatinius, qui Brundislo praeerat, 
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tectie iDStractJBqne scaphis elicuit naves Laelianas 
atqne ex his longius prodactam nDsm quinqueremem 
et minores dnas io angngtiig portns cepit, itemqae per 
eqnit« dispositos aqua prohibere clasBiarios inetitnit. 
sed Laelins tempore anni commodiore nsns ad navi-s 
gandnm onerarüs uavibiiB Corcyra Dyrrachioqne aqnam 
suis eupportabat oeqne a proposito detetrebatur neqae^ 
ante proelinm in TheBBaüa factum coguitum aut igno- 
minia amissarnm uaviam aut necesaariaram rernm inopia 
ex portn InBulaque expelli potuit. 

« «ar(i»r CI. Ißdem fere temporibus C. GaBsins cum clasee 

nuiaiai' Syrorum et Phoenicum et Ciiicnm in Siciliam venit, et 

en" Vm- cnm esset CaeeariB clasBis divisa in duas partes, dimi- 

enQidni. diae parti praeesset P, Sulpieias praetor Vibone ad 
fretnm, dimidiae M. Pomponins ad Measanam, prins 
Cossius ad Atessanam navibna advolarit, quam Pom- 
poniuK de eins adventu cognosceret, perturbatnmque s 
eum nactuB duIUb custodÜB neque ordinibus certis magno 
vento et secnndo completas onerariaB naves taeda et pice 
et stupa reliquisqne rebus, qnae sunt aptae ad incendia, 
in Pomponianam classem immisit atque omnes naveB 
incendit XXXV, e quibus erant XX constratae. tan- s 
tusque eo facto timor incessit, nt, cum esset legio prae- 
sidio Mcssanae, vix oppidum defenderetur, et nisi eo 
ipso tempore quidam nuntii de Caeearis victoria per 
dispositos equites essent allati, existimabant pleriquc 
fatnrum fuisse, nti amitteretur ; sed opportunissime * 
nuntiis allatis oppidum est dcfensum. Oassiusqne ad 
Sulpiciauam inde claseem profectuB est Vibonem appli- g 
catisqne nostris ad terram navibus pari atqne antea 
ratione secuadum naetus ventum onerariaB navee prae- 
paratas ad incendium immisit, et flamma ab utroque 
cornu eomprensae naves sunt combuetae quinque. cum- e 
que ignis magnitndine yenti latius serperet, milites, qui 
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i'x veteribus legionibns erant relicti praesidto navibus 
ex nnmero aeg:rorutn, i^ominiam non taleruut, sed sna 
spODte naves conscendenint et a terra Bokemtit impe- 
tuqne facto in CaBsianam claseem quinqueremes dnas, 
in qaaram altera erat Gaasine, cepernnt (sed Gassins 
exceptns Bcapha rcfngit); praeterea daae ennt depressae 
'triremes. oeqne mnito poBt de proelio facto inThessa- 
iia cog^nitum est, ut ipsis Pompeianie fides fieret: nani 
ante id tempae fing:i a legatie amicisqne Caesaris arbi- 
trabantnr. qnibas rebus cognitis ex bis locis Cassius 
cnm classe discessit. 

E. ^»mptiaV WtittTC^In^l Kltk£«t. 91nfatig beiSltEOtibHtiifi^tB 

(12. «ufl. bis 17. Sotj. 48.) 

1. SBcittct gluckt bti ^emptitti unb {ein 3:ob. 

CIL Caesar omnibHe rebus relictis persequcndum 

sihi Pompeinm existimavit, quascumque in partes ex 

faga ae recepisset, ne rarsns copias comparare alias et 

bellum renovare posset. ita qnantnmcumque itineris 

equitata conficere poterat, cotidie progrediebatnr legio- 

inemque nuam miuoribus itineribiis aubsequi iussit. erat 
edictum Pompei nomine Ampbipoli propoBitnm, uti omnes 
eins provinciae iuniorcs, Oraeci civesque Romani, iurandi 

s causa convenirent. id ntrum avertendae suspicionis 
cansa FompciuB proposuiBBet, ut quam diutissime longi- 
oris fagae consilium occultaret, an novis dilectibns, si 
nemo premeret, Macedoniam teuere conaretur, exiHtimari 

«non poterat. ipse ad ancoram unam noctem constitit 
et Tocatis ad se Ampbipoli hoBpitibns et pecunia ad 
necessarioB sumptus corrogata cognito Caesaris adveutu 
ex eo loco discessit et Mytilenas paueis dtebns venit. 

sbidunm tempestale retentus navibus additie actnariis i; 

6 in Giliciam atque inde Cyprum pervenit. ibi cognoscit i 
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consensn omnium AntiochenBium civiumque Romanornm, 
qni illic negodarentur, areem captam esse exciudendi 
Htii cauBa nnntiosqne dimisBOS ad eoB, qui se ex fnga 
in ficitimas civitateg recepigse dicerentar, ne AntiocMam 
adirent: id si fecieaent, magno eorum capitis pericnlo 
fntnrnm. idem hoc L. Lentulo, qni superiore aDno; 
consul fuerat, et P. Lentulo consulari ac nonnullis aliie 
acciderat Rhodi: qui cnm es fnga Pompeium eequeren- 
tur atqiie in insiilam venissent, oppido ac portu recepti 
non erant missisqae ad eos nuntiip, es his locis disce- 
derent, contra voluntatotn euam naves solverant. iamque s 
de Caegaris adventu fama ad civitates perferebatnr. 

CHI. Quibus eognitis rebus Fompeins deposito 
adeundae Syriae consilio pecnnia a societatibns sublata 
et a qnibusdam priyatis sunipta et aeris magno pondere 
ad militarem usnm in naves imposito duobusqne milibus 
hominum armatis, quos partim ex familiis societatam 
deiegerat, partim a negotiatoribus coegerat, quos ex 
suis qiiisque ad baue rem idoueos existimabat, Feln- 
sium pervenit. ibi casu rex erat Ptoloma«us, puer^ 
aetate, magnis copiis cum sorore Cleopatra bellum 
gerens, quam paucis ante mensibus per suos propinquos 
atque amicos regno expulerat; castraque Cleopatrae non 
longo spatio ab eius castris distabant. ad cum PompeiuBs 
misit, ttt pro hospitio atque amicitia patris Alexandriam 
reciperetnr atque illius opibns in calamitate tegeretur. 
sed qui ab co inissi erant, confecto legatiouis officio 4 
liberius cum militibus regiis colloqui coeperunt eosque 
bortari, ut sunm oMcium Fompeio praestarent nere eius 
fortunam despieerent, in boc erant numero compIures5 
Fompei milites, quos ex eius exercitu acceptos in Syria 
Gabinius Alexandriam transduxerat bolloque confecto 
apud Ptolomaeum, patrem pueri, reliquerat. 



tzedbyCoOglc 



COMM. III. CAP. CII--OV. 159 

CIV. His tum cognitis rebua amici regia, qui 
propter aetateni eins in procnratioDe erant regni, sivc 
timore adducti, nt postea praedicabant, sollicitato esei- 
eitn regio ne Pompeius Alexandriam Aegyptnmque oc- 
enparet, sive despecta eins fortuna, nt plernmqne in 
calamitatc ex aniicis inimici exsistant, iis, qui erant ab 
eo miBsi, palatn liberaliter respondemnt eutnque ad 

«regem venire iusserunt; ipsi clam coneilio inito Ächillam 
praefectiim regium, eingulari hominetn audacia, et L. 
Septimium tribunnm militamadinterßcienduQi Fompeiam 

smisemnt. ab bis liberaliter ipse appellatus et quadam 
notitia Septimii prodnctus, quod bello praedocutn apud 
cum ordinem duxerat, navicalam parvnlatn conscendit 
cum paucis suis, ibi ab Acbilla et Septimio interficitur; 
item L. Lentulus comprehenditur ab rege et in custodia 
necatur. 

2. «Eäiac in a[i«n unb ^Ujanbrien. 
CV. Caesar cum in Asiam venisset, reperiebat T. »ssefi- 
Ampium conatum esse pccuniae tollere Epheso ex fano ^,^^ " 
Dianae einsque rei eausa senatores omnes ex provincia 
evocasse, ut his testibus in sumenda pecunia uteretur, 
Bed interpellatum adventu Gaesaris profugisse. ita duo- 
bus temporibus Epbeaiae pecuniae Caesar auxilium tiilit. 

B item constabat Elide in templo »'"»"''fl'' 

Minervae repetitis atque numeratis diebus, quo die proe- tmn »NntitT- 
lium secundnm Caesar fecisset, simulaerum Victoriae, '''*'■ ""*' 
quod ante ipsam Minervam collocatuni esset et ante S411141 »ri 
ad simulaerum Minervae spectavisset, ad valvas sc *6"r»iiie. 

stempli limenque convertisse. eodemque die Antiocbiae 
in Syria bis tantus exereitus clamor et signorum sonus 
exaudituB est, nt in muris armata civitas discurreret. 

*boc idem Ptolomaide accidit, Pergaraiquc in oecnltis 
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locia ac reconditis tetnpli, quo praeter sacerdotes adire 

fas nnlli est, quae Oraeci adyta appellant, tympana 

sonuerunt. item Trallibus in templo Victorts«, ubis 

Caesaria Btataam consecraverant, palmam per eoa dies 

inter coagmenta lapidntn ex pavirnento exatitisee osten- 

debatur. 

i9.-!5.6tiit CVI. Caesar pancos diea in Asta moratus cum 

nitiutritBi^udisset Pompeium Gypri Tisnm, eoniectana eum in 

fri« iiruitt Aegjptnm iter habere propter neceasitodines reg^iim 

«mf»n to' reliquasqne eins loci opportnnitatea eum legione udh, 

um: quam ae ex Thesaalia sequi iuaaerat, et altera, quam ex 

Achaia a Q. Fufio legato erocnverat, equitibusque 

DCCC et navibns longis Khodiia X et Asiaticis paucis 

4. Dil. Alexandriam pervenit. in bis erant legionibns homiDUms 

milia tria CC ; reliqui vtilneribua ex proeliia et labore 

ac ma^nitudine itinerig confecti conseqai Don potueraat. 

sed Caesar contiaus fama rerum geatarum infirmis » 

aiixiliia proficiaci non dubitaverat aeque omnem sibi 

locum tutum fore exiatimana. Alexandriae de Ponipei * 

[.. ctt. morte cognoacit atque ibi primum e uave egrediena cla- 

morem militum andit, quos rex in oppido praesidii causa 

reiiqaerat, et concursum ad ae üeri videt, quod faacea 

anteferrentar. in hoc omnis multitudo maieatatem regiam 

niinui praedicabat. lioc sedato tnmultn crebrae continen- & 

tibus diebua ex conearsu multitudinis concitatioues 

liebant, complureaqne milites hnius urbis omnibua par- 

tibus interficiebautur. 

eai« »c CVII. QuibuB rebus aoimadverais legionea sibi 

«nSKRnag ^"^^ ^^ ^^^^ adduci iuasit, quas es Pompeiania mili- 

uMk t«m> tibus confecerat. ipse enim neceasario etesiia tenebatur, 

it»mtan»t 1"' navigantibns Älexandria flant adversissimi venti. 

jnif4ai tH Interim contioversias regum ad nopulnm Romannm et a 

ima , , , * , .... 

V»>rttN; ^<i ^! QUOQ esset consnl, pertinere existimana atqne 

eo magis, quod saperiore consnlatu cum patre Ptolo- 
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maeo et lege et aenatne eonsnlto societas erat facta, 
ostendit aibi placere regem Ptolomaeum atque eiuB 
sororem Cleopatram exercitus, qnos haberent, dimittere 
et de controveraiis iure apud ee potins quam inter se 
armie dieceptare. 

CVIU. Erat in procuratione regni propter aetatem ¥»twii"» 
^ . . . ^ , ■ t. ,u> ■ ■ """IMlidi 

puon DUtncius eius, eunuchus nomine Pothmus. ib pn-g„(aink m 
mum iuter suoe qneri atque indignari coepit regem ad s*'""«; 

scaueam dicendam evocari; deinde adiutores quosdam 
consilii sui nactue ex regia araicis exercitum a Pelnsio 
ßlam Älexandriam evocavit atque eundem Achillam, n- oft. 
cuius Hupra meminimns, omnibue copiis praefecit. hnnc 
incitatum suis et regia pollicitationibns quae fieri Teilet, 

slitteria nuntiiaque edocuit. in teatamento Ptolomaei 
patria heredea erant acripti ex duobus filiia maior et 
ex duabua iiliabua ea, quae aetate antecedebat. baec 
uti ita fierent, per omnea deoa perque foedera, quae 
Romae feciaaet, eodem tcstamento Ptolomaeua popnlnm 

4 Somannm obteatabatur. tabulae testamenti nnae per 
legatoa eina Romam erant allatae, ut io aerario pone- 
reotar (hie CKm proptor publicas oecupationes poni non 
potaiaaent, apud Pompeium sunt dcpoaitae), alterae 
eodem exemplo relictae atque obsignatae Alexandriae 

■ proferebantur. 

CIX. Ue bis rebua cum ageretnr apud Caesarem, 
iaque maxime vellet pro communi amico atque arbitro 
controversias regam componere, aubito exercitus regius 
eqnitatusque omnis venire Älexandriam nuntiatur. 

aCaesaria copiae nequaquam erant tantae, ut iis, extra 
appidnm ai easet dimicandnm, confideret. relinqucbatur, 
ut ae auia locia oppido teneret consiliunique Achillae 

3 cognosceret. inilitea tanien omnea in armia esee inaait 
regemque hortatus est, ut ex suis neceaaariis quoa 
baberet maximae auctoritatia legatoa ad Achillam mit- 
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teret et quid esset snae voinntatis ostenderet. a quo^ 
inisei Dioscoridee et Serapion, qui atnbo legati Romae 
fnerant magnamque apud patrem Ptolomaeain aaetori- 
tatem habnerant, ad AchiUam pervenerant. qnos ille,i 
cum in couBpectum eiua veniBseat, priasqQam aadiret 
aat cniuB rei causa misBi eseent cognosceret, corripi 
atque interfiei iussit. qnonim alter accepto vnlnere per« 
siios pro occiso Boblatus, alter interfectns est, quo facto 
regem nt in sna potestate haberet, Caesar effecit, 
raagnam regium nomen apnd buos auctoritatem habere 
existimanB et nt potins privato pancomm sceleratoram 
quam regio consilio sosceptum bellum videretnr. 

CX. Erant cum Achilla eae copiae, ut neqne nnmero 
aeqne genere hominnm neqne nsn rei militaris con- 
temnendae viderentiir. milia enim XX in armis habe- 
bat, haec constabant ex Oabinianis militibus, qui iame 
in consuetndinem Alexandrinae vitae ac licentiae vene- 
rant et morem disciplinamqae populi Romani dedi- 
dicerant uxoresque duxerant, ex qnibus plerique liberos 
habebant. huc accedebant eollecti ex praedonibus n 
latronihuBque Syriae Cilieiaeque provinciae finitimanun- 
que regionum. mnlti praeterea capitis damnati exsutes-« 
que convenerant; fngitivis omnibus nostris eertns erat 
Alexandriae receptns certaque vitae condicio, nt dato 
nomine militum essent nnmero; quorum ei quis a do 
mino prehenderetnr, concursn militnm eripiebatnr, qui 
vim Buonim, quod in simili culpa versabantnr, ipsi pro 
sao periculo defendebant. hi regum amicos ad mortem s 
deposcere, hi bona locapletnm diripere, stipendü augendi 
cansa regis domam obeidere, regno expellere alioB, alios 
arcessere vetere qnodam Alexandrini exercitns instituto 
consuerant. erant praeterea equitnm milia duo. invetera- e 
verant hi omnes complnribus Alexandriae bellis; Ptolo- 
maeum patrem in regnum reduxerant, Bibnli filios dnos 
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interfecerant, bella cnm Aegyptiie gesserant hinc nsom 
rei militaris habebant. 

CXI. His copiis fidens Achillas pancitatemqne tni- "- ^^"^ 
litDm Ca«Baria despiciens occnpabat Alexandriam ii(,(i>tii(i 
praeter eam oppidi partem, quam Caesar cum mili- 
tibus tenebat, primo impetu domntn eias irrampere co- 
natoB ; sed Caesar diapoBitis per viaB cobortibuB im- lo. nun. 

spetum eiu8 snstinait. eodemqae tempore pngnatom est 
ad portum, ac longe maximam ea res attnlit dimiea- 
tionem: simnl euim diductis eopiie plnribns vne pngoa- 
batnr et magna multitadine nares loDgas occnpare bostee 

sconabantar; quarnm erant L anxilio missae ad Pom- 
peinm proelioqae in Thessalia facto domum redierant, 
qnadriremea omnea et quinqaeremea aptae inatractaeqne 
omnibna rebus ad navigandum, praeter has XXII, qnae 
praeaidii cauaa Aiexandriae esae consuerant, conatratae 

«omnea; qnas si oecupaviasent, clasae Caeaari erepta 
portum ac mare totum in sua poteatate baberent, com- 

imeatu atixiliisqtie Caeaarem prohiberent. itaqne tanta 
est contentione actum, quaiita agi debuit, cum illi 
celerem in ea re viotoriam, nostri saltitem suam con- 

nsistere viderent. aed rem obtinoit Caesar omneaque eas u. «m. 
nayea et reliqtias, qnae erant in navalibna, incendit, 
qnod navalia tneri parva manu non poterat, confeatimque 
ad Pharum oavibus milites exposnit. 

CXn. Phams est in inaula turris magna altitndine, 
mirificis operibna exatructa, qnae nomen ab inaula cepit. 

tbaee insnla obiecta Alexandriae portum efiicit; aed a 
superioribus regibus in longitudinem pasauum DOCCC 
in mare iactia moUbna anguato itinere ut ponte cum 

soppido couiungitnr. in bac aunt inaula domicilia Aeg7p- 
tiorum et vicns oppidi magnitudine, qnaeque ibl naves 
imprudentia ant tempestate pautnm a sno cursn decesae* 

iruDt, baa more praedonum diripere conenemnt. üb an- 
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tem inWtie, a qnibus Pliarus tenetur, non potest esse 
propter aDg;uetia9 navibus introitus in portnin. hoc tam& 
veritnB Gaesai' hostibus in pugna occupatis inilitibns ex- 
positis Pharum prehendit atque ibi praesidium posait. 
quibus est rebuB efTectum, nti tnto frumentum anxilia- c 
oHint s)a|' qne navibas ad eum snppoi-tari possent. dimisit enim 

ttiiel«aä(«rt . '^^ . . i- . ■ j 

p, frin„ circnm omnee propmquas provinciaB nuntios atque inde 

8'*'"""»; anxilia evocavit. reliqnis oppidi partibue sie est pu-i 

gnatum, nt aequo proelio discederetnr et nentri pelleren- 

tur' (id effißiebaot angnetiae loei) pancie utrimque inter- 

fectis. Caesar loca maxime necessaria complexus noetu 

praemnniit. in hoc traetu oppidi pars erat regiae exigaa, e 

in quam ipse habitandi causa initio erat iuductue, et 

theatrum coniunetum dooiui, qand arcis tenebat locum 

aditusque habebat ad portnm et ad regiae naralia. has 

lt. ffloB. [f. munitiones inseqaentibus ausit diebus, ut pro mnro 

nrniin£Fii(tiC))>i^(^tas habere! neu diiiiicare invitus cogeretnr. interim» 

*" '*'""''■ filia minor Ptolomaei regia vacuam posse^sionem regni 

sperans ad Acbillani sese ex regia transiecit unaqne 

bellum administrare coepit. sed celeriter est inter eos den 

principatu controverBia orta. qnae res apnd milites lar- 

gitiones auxit ; magnis enim iactaris sibi quisqne eoi-uni 

«ntignuiig animoB conciliabat. haec dum apnd hostes geruntur, n 

'"'*°'*'"'"'Pothiuu8, cum ad Aehillam nuntios mitteret hortare- 

turque, ae negotio desieteret ncTe animo deiiceret, indi- 

17- mct. catis depreheosisqne intemuntiis a Caesare est inter- 

feetns. haec initia belli Älexandrini fucruut. 
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Acarnaiü«, die westlichste Land- 
schaft MittetgricclieiilandB, III, 66, 
1. 58, 4 

AchSia, ureprilnglicb die Küsten - 
landschaft dee Peloponneei slldlicli 
^om KoiinthiBchen Meerbusen, be- 
zeichnet bei COear 1) die 146 be- 
jjrdndete iitmische Provinz Acliaja, 
nelche damals das alte Griechen- 
land außer Thessalien, Epirus, 
Akainanien und Atollen umfaßte 
(111,3,2,56,1,57,1, 106, 1), 2) den 
Peloponiies (III, 4, 2; 56, 2). Ad- 
Jektivum: Ärhaieua III, ö, 3. 

Achillas, Kriegaoberst im Heer des 
jungen ägyptischen Königs Ptolo- 
mäus Dion^sUB, mordet Pompejua 
(III, 104), wurde von Pothinua zum 
Oberfeldherm einannt (III, 108), 
rückte in Alexandiia ein und 
kümpftegegenOlaardll, 109—112). 
Bald darauf ivurtle er von seinen 
Ugyptisehen Gegnern getötet {Bell. 
Alex. 4, 1). 

M: Acilius (OlaMo) «ar 48 Legat 
CilaaraundalasolclierKoniinondant 
der Seestildte an der illvnseh 
epirotiachen Kttste Er und Murcus 
gewiihrten in Oncum Bibulua nnd 
Libo einen VVnllenatillatand IUI Ifi 
6 ff.) und i'tefen Cdsai zu \ei 
liandlungen aus Buthrotum zurOik 
(UI, 16, 2). El >erloi die nadi 
dem Hafen von Oncnm in Sicher 
heitgebi'achlenKrieggachiffeCHaais 
durch den Jüngeren Cn PompejnH 
(III, 39, 40J. 



Acutius Rttfris, Pompejaner, klagte 
AfraniUB bei Pompejua dea Verrats 
an. III, 83, 2. 

Adbucillus vornehmer Allobroger, 
Vater dea Roueillua nnd Eg"s. 
III, 59, 1. 

Aeginium, Stadt in Epirus am oberen 
l'eneus an der Noi'divestgrenee von 
Theaaalien. III, 79, 7. 

Aegyptu«, Ägypten. III, 3, 1 ; 6, 1 ; 
104, 1 ; 106, 1. Einwohner ; Aegyplii 
III, 110, 6; 112, 3. Adjektivum: 
Aegyptius III, 5, 3; 40, 1. 

Aetolia, Landaehaft Tkfjttelgriecheii- 
lands. III, 34, 2; 35, 1; 56, 1; 
61, 2. Einwohner: Aetoli III, 35, 1. 

]j. Afrauios, von niederer Herkunft, 
diente als Legat des Pompejua aeit 
77 im Sertorianiachen und seit S6 
im Mithradatischen Krieg, war 60 
durch den Einfluß des Pompejiii« 
Konsul und verwaltete fflr diesen 
von 54 an das diesseitige Spanien. 
4'> l*KDg er mit Petrejus dem 
Statthaltei lon Lusitanien ein ge 
meinschaftliclicH Lager bei llertla 
Über den Kampf daselbst und lie 
schli eßh che Kapitulation B I 37 — Vi 
und 59—87 Hber sein Verhältnis 
?u Varro s II 17 3 IH 1 3 Trotz 
seiner Begnadigung durch Cilsai 
setzte er zu Pompejua llber und 
AcutiUB klagte ilm in dei phar 
sahachen Ebene dea Verrats an 
dir e'i 2) Die \on ihm dem 
lompejus 7ugef(ilii len «panischen 
Kohorten standen in der Schlacht 
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bei Pharsalue auf dem rechten 
Flügel IUI, 88, 2}. Nach der Nieder- 
lage floh er nach Dyrrachium, 
sodann Dach Afrika und nahm an 
der Schlacht bei Tliapsus teil. Bald 
darauf wurde er auf der Flucht 
nach Spanien in Mauretanien ge^ 
tötet (Bell. Afr. 95). „Ein besaerer 
THnzer als Feldherr, konnte er nur 
die Befehle eines andei'en vollziehen 
und war ohne Willenskraft." Ad- 
jektivum: Äfraniämis I, 43, 5 und 
öfter bis 83, 1. 

AfHca, die römische Provinz .Afrika 
(aeit 146 v. Chr,|, das alte Gebiet 
von Karthago, vom Flusse Tusca 
an biti Leptis magna (zwischen den 
beiden Syrien). I, 30, 2 und öfter. 
AdjektiVa: Afrieänm III, 10, 5 
und Afrtms 11, 33, 13. 

AfHcus (erg. ventas), fUr llom der 
Sildwestwind, griechisch Uip. III, 
26, i. 5. 

7^Z>ot«»(tMsAhenob«rbue8.Domitiue, 

Alba, Stadt der Aquer an der mar- 
sischen Grenze auf einem Berg um 
laeug Fueinua, daher Fueetttia bei- 
genannt zum Unterschied von Alhii 
longa. I, 15, 7; 24, 3. 

Alblci, kriegeriHchett Gebirgevolk 
ligurischer Abstammung nördlich 
von Maseilia und diesem unter- 
tan.I, 34, 4; 5Ö, 2; 57, 3; 58, 4; 
11, 2, 6. 

Aleaia, Bergfestung der Mandubier 
in GaJlia I.ugdunensis, in der 
Vereingetorix 52 v. Chr. nach 
längerer Belagerung von Cäsar zur 
Übergabe gezwungen wurde (vgl. 
Bell. Oall. VII, 68 f!.). III, 47, 6. 

Alexandrla, volkreiche Hauptstadt 
des damaligen Ägyptens, 331 v. Chr. 
von Alexander dem Großen ge- 
gründet, lag auf dein schmalen 
Ijindatreifen zwischen dem Mittel- 
ländischen Meer im Nordwest«n 



und dem Mareotischen See im Süd- 
osten. Es zerfiel in den westlichen 
vonden unteren Elasaen bewohnten 
Stadtteil, Rhakötis, und den öst- 
lichen, Brucheion, mit den öffent- 
lichen Gebäuden; in ihm setzte 
sich CBsar feet. Mit der im Norden 
da vorliegenden Insel Pharua, auf 
deren Nordostspitze wohl der be- 
rühmte gleichnamige Leuchtturm 
(III, 112, 1) stand, war es durch 
einen 7 Stadien langen Damm, 
das sogenannte Heptastadion, ver- 
bunden; dadurch wurde zugleich 
der westliche Hafen Eunoatus von 
dem östlichen, dem großen Hafen, 
getrennt. III, *, 4; 103; 104; 
106—112. Adjektivum: AleMxn- 
drlnus III, 110, 2. 5: 112, 11. 

Allacmon, önis, bedeutendster Fluß 
des slldlichen Mazedoniens, fließt 
erat nach SO, dann nach NO und 
mündet in den Thermai sehen Meer- 
busen, jetzt bulgarisch Vistritza 
oder Bistritza. III, 36, 3; 37, 1. 

AllobrOges, keltisches Volk in Gallia 
Narbonensis zwischen Rhodanua, 
Isara, Alpes GrajS und Lacus 
Le mann US mit der Hauptstadt 
Vienna III 6<> 1 b^ 5 7t 6; 
84 5 

Amanäa Stadt im nord \eattichen 
tpirua Istlich von Orieum III, 
40 5 Linnohner -tmoM/fn» III, 
12 4 

AroanoB der Teil des Taurusgebirgs, 
welcher Cilicien von Syrien trennt. 
HI, 31, 1. 

Ambraci«, bedeutendste Stadt im 
südlichen Epirus am Arachthus, 
15 Kilometer nördlich vom Ambra- 
kischen Meerbusen, seiner Zeit 
durch Pyrrhus zur Residenz er- 
hoben, jetzt Arta. 111, 36, 5. 

Ampbll6chi, Völkerschaft östlich vom 
AmbrRki sehen Meerbusen, wohl 
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epirutiseber Herkunft, doch auch 
zu Akamanieu gerechnet. III, 
56, 1. 

Ampblpölia, bedeutende Handelatadt 
in Mazedonien am Strymon nach 
dessen Auefliiß aus dem See Cer- 
cinitia, 5 Kilometer vor der Mün- 
dui^, 436 von den Athenern ge- 
gründet III, 102, 2. 4. 

r.Ainpiu8^Sa/6«gy erbitterter Gegner 
CHaars, 63 Volketribun, 68 Prator, 
57 Statthalter von Asien, begleitete 
49 als legattis pro praelore den 
Konsul L. LentuluH nach Aaie 
und suchte nach der Schlacht bei 
Pharsaliis den Tempel achatz der 
Epheaischen Diana für die Pom- 
pejanei- in Beschlag zu nehmen 
(III, 105, 1). Später wurde er auf 
Ciceros Fürbitte von CHaar he- 
gnadigt. 

Anas, ae, Strom in Spanien, die 
Grenze zwischen der späteren Pro- 
vinz BUtica und Lnaitanien bildend, 
jetzt Ouadiana (von arabischem 
Wadi Ana d. i. Flufi Ana). I, 

Ancöoa, Stadt im nördlichen Pioenum 
am Adriatiachen Meer. I, 11, 4. 

Androeihfines, Kriegsoberat des 
thCBsal lachen Bunda, verschloß 
Cäsar die Tore von Gomphi. III, 
80, 3. 

Anqnillaria, Stadt in Afrika am 

Karthagischen Meerbusen, nicht 

weit slid westlieh vom Promun- 

^ turwm Mercurii, von Clupea 33 

Kilometer entfernt. II, 23, 1. 2. 

Antiocbia, Hauptstadt Syriens am 
Orontes, 120 Stadien vor deaaen 
Mündung, von Seleucua Nlkätor 
300 gegrilndet, Jetzt AnUkia. III, 
102. 6; 105, 3. Einwohner: Antio- 
ehenses III, 102, 6. 

Anti6cbiv, Künig von KomniagSne, 
von Luculi US im Besitz seines 



Keicha beiaasen und von Pompejus 
64 darin bestätigt, sandte Pompejus 
200 Reiter, meistens berittene 
Bogenschützen, zu Hilfe (III, 4, 
5). Sein Grabmal auf der Spitze 
des Nemriid-dagh ist vor kurzem 
wieder aufgefunden worden (vgl. 
Huniann - Piivhstein, Reisen in 
Kleinaajen und Nprdayrien, 1690). 

('. Antonius, jitngerer Bruder des 
. Triumvirn M. Antonius, sollte 49 
. als Legat Cäsare mit V. Dolabella, 
der eine kleine Flotte befehligte, 
IHyrien verteidigen, wurde aber 
nach deren Vernichtung von M. 
OctaviuH und Scribonius Libo auf 
der Insel Curicta eingeaehlosaen 
und mußte sieh, durch Hunger 
und Verrat gezwungen, mit 15 
Kohorten ergeben. Auf diese in 
der Lücke nach III, 8 erzählten 
Begebenheiten beziehen sich III, 
10, 5; W7, 5, auch die Anlnniänt 
militfls III, 4, 2, die in das Heer 
des Pompejus eingereiht waren. 
Später war er 44 Priltor, wurde 
43, als er sich in seine Provinz 
Mazedonien begeben wollte, von 
M. Brutus in Apollonia einge- 
schlossen, xur Übergabe genötigt 
und gefangen gehalten, aber erst 
nach den durch die Triumvirn 
erlassenen Proskriptionen getötet. 

M. Antonius der spätere Triumvir, 
ältester Sohn des M. Antonius 
Creticus, Enkel des Redners M. 
Antonius, wahrscheinlich 83 ge- 
boren, ging 54 zu CiUar nach 
Gallien, kehrte 53 nach Rom zurück 
und wurde fUr 52 Quästor, war 
52—50 wieder hei CHaar in Gallien 
und 49 durch dessen Einfluß Volks- 
tribun. Mit Q, Cassius vertrat er 
diesen im Senat (I, 2, 9), mußte 
infolgedessen in der Nacht vom 
T. zum 8. Jan. aus Korn fliehen 
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(I, 5, 5) und trnf CHaar iii Ai-i- 
ininiim (I, 8, 1). Nunmehr I-egat 
desselben, wurde er nach Arretiiim 
geschickt (I, 11, 4), nahm Sulino 
in Itesitz (I, 18, 9. 3), leitete 48 
die Gegennin6vegeln gegen die 
Blockade Brundisiums durch Libo 
(III, 24), setzte Ende MÜrz mit 4 
Legionen iinil 600 Reitern »her 



und befehligte in der Schlacht bei 
Pharealiis den linken Flügel (III, 
V&, 2). Er tütete sich am 1. Augiiat 
30 in Alexandria. Er war ein 
tüchtiger Genera], iveniger ein 
Feldlien-. Adjektivuni! Aninniä- 
nus III, 94, 3. 
Apoltonia, Stadt im südwestlichen 
niyrien, ÜO Kiloinefflr «üdlich von 
Dyrrachium (s.d.), 2 Kilo- 
meter nördlich vom Aöus 
nicht weit von deesen 
Mflndung, nach Oie Phil 
Xl,36 magna iirbsetgro 
vts, ein Mel benutzter 
Überfall rtsort nach Ita 
lien,auch ein Studienait?, 
im dem spater Oktavian 
vor CSsara Ermordung 
«eilte III, 5, 2 und 
öfter im 3 Buch. Ein 
wohner ApolUmtiUe», 
tum III. la, I, 13, 5 
2S, 4. 
ApsuB, Fluß des südwest- 
lichen Illyriens im nfird- 
liehen Gebiet von Apol- 
lonia, jetzt Uüumi oder 
Semeni. An seinem süd- 
lichen Ufer befand sich 
Anfang 48 das Standlager 
Ciisars, während Pom- 
pejus am ntirdlichen Ufer 
lagei-te. III, 13, 5. 6; 



10, 



30, 3. 



das Adriatiaehe Meer und vereinigte 
sich mit Citsar (III, 26—33; vgl. 
III, 34, 1; 40, &), führte bei der 
AnInge der Versehanzungen von 
Dyrrachium die 9. T^gion (III, 4(>, 
4), kam dieser bei dem Durehbrucli 
desPompejns zu Hilfe IUI, (15, 2) 



Apulia, Landxchaft Unter- 
italiens zwischen dem 
Apennin und dem Adria- 
ti neben Meer von dem 
Fluß Frento bis südöstlich von 
Gnathia. I, 14, 3: 17, 1; 23, 5: 
III, 2, 3, 
Aquitöni, Bewohnerdes südwestlichen 
Galliens !■. wischen Garumna, der 
römischen Provintia, PyrenHen und 
Ozean, ineiat iberischen l'rapnings, 

I , :,Chx">qIc 
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unterworfen. I, 39, 2. 
Arecomici s. Volcae. 
Arelftte, Stadt im aildlicben Uallien 

am RhodanuB nicht weit von Jeanen 

Mündung, jetzt Arles. I, 36, 4; 

II, 5, 1. 

Aiimlnum, nünHichste Stadt Vm- 
briene am Adriatisuhen Meer, nahe 
der Mltndung des FlusaeH Ariminus ; 
jetzt Rimini. I, 8, 1; 10, 3; H, 
I. 4; 12, 1. 

Ari«bariin«s III, König von Kappa- 
doKien, Enkel Ariobarzanea' I., 
eine» Zeitgenossen des Könige 
Mithradates von PontuK, folgte 
seinem Vater Ariobarzanes II. im 
Jahr 52 und wurde 48 von CaaBiua 
getötet. Er schickte Pompejus 500 
Reiter zu Hilfe (III, 4, 3). 

Arretium, eine der alten 13 Bunden- 
städte Etrurientt, nicht weit von 
der umbrisehenGrense, jetzt Arezzo. 
1, 11, 4. 

Aicülutn. Hauptstadt von l'icenuni 
am TruentuB, daher ztir Unter- 
scheidungvonAusculum inÄpulien 
auch Picenum beigenannt, jetzt 
Ascoli. I, 15, 3. 

Asia, die römische Provinz Anien, 
aus dem 133 von Attalua III. er- 
erbten perganieniBchen Reich durch 
den Konaul M.' Aquilius 129 be- 
gründet, bestand, wenn auch mit 
zeitweiligen Grenzveränderunj^en, 
aus den kleina.siati sehen Land- 
schaften Myeien, Lydien, Karien 
und Phrygien. I, 4, 5 und öfter 
im 3. Buch. Adjektivum ; Ätiaticug 

III, 5, 3; 7, 1; 40, B; 106, 1. 
Asp»r«Bium, Stadt im südwestlichen 

lUyrien, 38 Kilometer südlich von 
Dyrrachium, am südlichen Ufer 
des OenuBUH nicht weit von dessen 
MtlnUung. III, 30, 7; 41, 1; 76, 
1. 2. 



Athamania, Gau an der Ostaeite 
des Bildlichen Epirus lüngB des 
Pindus. III. 78. 5. 

Athen« Hauptstadt von Attika. 
III, 3, 1. 

(C.) AttiuB Paelignua hielt im Februar 
49 mit Q.Lucretius die Stadt Suimo 
besetzt und wurde von M. Antonius 
gefangen xu Cbar gefühlt, von 
diesem aber entjftsaen. I, 18, 1—4. 

/', Altius VaruB war wenige Jahre 
vor Beginn des Bürgerkriegs Prätor 
und verwaltete als l*roprlltor Afrika 
(1, 31, 2). Anfang 4'J hielt er für 
PompejuB Auximum besetzt und 
veranstaltete in ganz Picenum 
Aushebungen (I, 12, 3), Als sich 
jedoch beim Anmarsch Cäsars die 
Stadt fllr diesen erklürte, zog 
er mit »einen Truppen ab; auf 
dem Marsch von CÜsar angegriffen, 
lösten diese sich auf, er selbst floh 
(I, 13, 1—4) und entkam nach 
Afrika. Da der Pro pr&tor des Jahrs 
50, C. ConsidiuB Longus, die Pro- 
vinz bereit» verlassen hatte, riü 
er das Imperium an sieb, bildete 
zwei Legionen und ließ den reclit- 
niüßigen Statthalter L. ÄHusTubero 
mit dessen krankem Sohn tjiiintus 
an der Landung verhindern (i, 31). 
Als Curio nach Afrika übergesetzt 
war, wunie Attius von diesem in 
Utika eingescblowsen, jedoch von 
Juba entsetzt (II, 23—44). Im 
Afrikanischen Krieg 46 befehligte 
er die Flotte. Er fiel in der Schlacht 
bei Munda. Adjektivum : Ättiänv-B 
1, 13, 5; XI, 34, 6. 

Ausetiiii, Vülkerschaft an der Nord- 
ostecke von Spanien am südlichen 
Abhang der l'yrenHen, nördlieli von 
den Im-etani. I, 60, 2. 

Auximum, Stadt im nordiistlichen 
Picenum, 12 Kilometer vom Meer 
in fester Lage auf einem Hügel, 
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jetzt Oeimo. I. 12, 3,- 13, 1; 15, 
1; 31, 2. Einwohner: Ätunmätet 
I, 13, 5. 

Avaricum, schöne Hauptstadt der 
Bituriger in Gallien aildlich von 
der Loire, jetzt Bourgea,- Cäsar 
konnte sie 52 erat nach mtlhe- 
voller Belagerung (vgl. BeU. OaU. 
VII, 15 II.) erobern. III, 47, 6. 

Basiftda, HauptfluS der Provinz 
Afrika, entspringt in Nu midien, 
fließt nach Nordosten und mündet 
wenig südöstlich von Utika, jetzt 
Medjerda. II, 24, 1 ; 2«, 1 ; 38, 3; 
39, 2. 

ComeliuB Baibus. ein angenehener 
CHsarianer, der bei der Verhand- 
lung des VatiniuD mit den Pom- 
pejani sehen Soldaten verwundet 
wurde (III, 19, 6). Wahrscheinlich 
int L. Cornelius Baibus minor ge- 
meint, der Neffe des gleichnamigen, 
von Cicero 56 verteidigten Freundes 
des Ponipejus und Cüaar und, wie 
dieser, aus Gades stammeiid. Er 
hatte schon Februar 49 im Auf- 
trage Casars mit Lentulus <yms 
verhandelt und suchte diesen 
tollkühn auch im Lager von 
Dyrrachium auf ( Veli. 2, Ql). 44 
war er Quüstor des AsJnius Polio 
im jenseitigen Spsjiien und übte 
die grüßte Willkür und Grausam- 
keit; 19 triumphierte er über die 
Garatnanten in Afrika. 

BeBsi, tapfre Valkerschatt in Thmzien 
zwischen Rhodopegebirge und 
HMmuB. 111, i, 6. 

.1/. fCalpurniu») Bibülus, starrer 
Aristokrat, leistete als Konsul 59 

dem er auch die Ädilitilt und 
l-rätur bekleidet hatte |III, 16^.3), 
den UuGeraten Widerstand, aller- 
dings ohne Krfolp, und trat 5() 
auch Pompejus entgegen, alu dieser 



den vertriebenen Ptolomäus Au- 
letes nach Ägypten zurSckfflhren 
wollte. Als sich jedoch Pompejus 
dem Senat wieder näherte, wurde 
auf seinen Antrag 52 die Wahl 
desselben zum alleinigen Konsul 
beschlossen. Infoli;e der lex Pom- 
peia de provinciis von 52 erhielt 
er wie Cicero eine Provins auf ein 
Jahr, und zwar Syrien, in der er 
allerdings erst nach Mitte 51 an- 
langte. Als die Partber den An- 
griff auf Syrien erneuerten, schloß 
er sich in seine Feetungen ein 
(in, 31, 31. Im Bürgerkrieg führte 
er den Oberi)efebl zur See, atarb 
jedoch infolge der Anstrengungen 
im März 48 (111, 6, 4—18, 1). Er 
war vermahlt mit Porcia, der 
Tochter des Cato Uticensis, und 
hatte von ihr drei Söhne. Zwei 
derselben wurden im Jahr 50 von 
den Soldaten in Alexandria getötet 
(111, 110, fi|, die ihm wohl wegen 
seines Widerstandes gegen die 
Rückführung des PtolomHus Au- 
letes durch Pompejus grollten : 
wahrscheinlich hatte er von Syrien 
aus die Sühne nach Alexandria ge- 
schickt, um Hilfe gegen die Parther 

BlthyDia, Landschaft im Nordwesten 
von Kleiuasien an der Propontis, 
dem Bosporus und dem Pontus 
Euxlnus zwischen den Flüssen 
RhyndäeuB und Parthenius, reich 
an SchiHsbauholz und mit bedeuten- 
dem Schiffsverkehr. III, 3, 1. 

Boeoda, I^andschaft Mittelgrieclien- 
lands zwischen Attika und Phokis. 
III, 4, 2. 

BrilanniB.die aus England und Schott- 
land bestehende Insel, nach der 
Cäsar 55 und 54 von Gallien aus, 
allerdings ohne bleibenden Erfolg, 
übersetzte. I, 54, 1. 



ErklBreniifs Naiuenverzeiohni 



171 



Brundisium, HRuptsUdt des alten 
Katabriens, der gewöhnliche Über- 
fahrtsort von Italien nach der 
grieehiech-illyrisehen Kttste, jetzt 
Brindisi. Der vollständig sichere 
innere Hafen anhließt von Nord- 
osten aus die Stadt nach Nord- 
westen und Südosten gabelförmig 
ein. Seine Ausfahrt, die Cäsar 
durch den Damm und FlBBe zu 
sperren suchte, war zu jener Zeit 
360 Meter breit, ist aber jetzt viel 
schmaler. Sie führte zu einer ge- 
räumigen Außen reede, der im 
Norden eine Insel vorliegt, die 
jetzt Insel des heiligen Andreas 
heifit; diese besetzten Libo (III, 
28; 1) und Lalius (III, 100, 1) bei 
der Blockierung des Hafens. I, 
24—28 und 30, 1; lU, 2. 6: 8, 1; 
14, 1; 23. 24; 26; 87, 4; 100. 
Adjektivum : Bnindismu» I, 25, 4 ; 
26, 1; in, 23, 1; 100, 1. Ein- 
wohner; Bntndismi I, 28, 

Btuttü, die Bewohner der sfldlichen, 
nach Sizilien zu gelegenen Land- 
zunge Italiens, des jetzigen Kala- 
briene. I, 30, 4. 

D. (hmiugj Brutus besiegte, von CRsar 
begünstigt, als junger Mann, ohne 
Legat au sein, 56 die Venetev zur 
See und kämpfte 52 gegen die auf- 
stSndischen Gallier. 49 befehligte er 
die Seemacht C&sars vor Maasilia 
a 36, 5; Ö6— 58; 11,3—7; 22,3). 
Trotzdem war er spSter an der 
VersehwörunggegenCSsarbeteiligt, 
begab sich nach dessen Tod in die 
ihm von diesem bestimmte Provinz 
Oaüia cisalpina <ind verteidigte 
sie gegen Antonius im bellum 
Mutinenae. Als dieser jedoch trotz 
seiner Niederlage ein neues Heer 
gesammelt hatte, wurde er von 
seinen Truppen verlassen und 
suchte sich zu M, Brutus nach Maze- 



donien durchzurtchlHgen, wurdi: 
aber von den Reitern des Antonius 
in den Alpen 43 getötet, 

Buthrötum, Stadt in Epirus an der 
Mitte der Westkflste gegenüber 
von Corcyra, jetzt Butrinto oder 
Vutzindro. lli, 16, 1. 

Bjllia, idis, Stadt im südwestlichen 
lUyrien am Aöus nicht weit von 
der epirotischen Grenze. III, 40, 
5. Einwohner : Byllidenns, III, 
12, 4. 

L. CaeciliuB Hufu», Halbbruder des 
P. Cornelius Sulla, stand schon 
63 als Volkstribun auf Seiten des 
Senats und wirkte 57 als Prätor 
für Cioeros Rückberufung. Er ge- 
hörte zu den 5 Senatoren, die sich 
in Corflnium ergabenundvon Cäsar 
unversehrt entlassen wurden. I, 
23, 2. 

T. Caecilius, Afranianiacher Primi- 
pilua, der vor Ilerda fdllt. I, 
46, 5. 

M. Caelius Bufus, nach Cte. Brut. 
273 ein nicht unbedeutender Redner, 
aber nach Veit. 2, ( 
nequam, wurde von Cicero ii 
Beredsamkeit eingeführt und auch 
56 mit Erfolg verteidigt, als er 
angeklagt war, er habe von der 
berüchtigten Ctodia Geld entliehen, 
um den ilgyptischen Gesandten 
Dio zu tüten, und dann diese zu 
vergiften gesucht. 52 Volkstribun, 
begünstigte er Milo nach der Er- 
mordung des Clodius. 50 war er 
kurulischer Adil. Als Cicero in 
Cilicien war (51 — 50), berichtete 
er ihm die Neuigkeiten aua Rom 
(Ctc. Fhm. lib. VIII.). Bei den 
Senatsverhandlungen Anfang 49 
trat er für Cäsar ein (I, 2, (2 — ) 
4). Über die Unruhen, die er 48 
als Priltor erregte, um sieh von 
seiner Schuldenlast xu befreien. 
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und llber seinen Tod in Thurii 
wird III, 20—22 berichtet. 

C. (nur I, 13, 1 und 35, 4) Inlius 
(mir III, 1, I) Caesar s. Ein- 
leitung. 

L. (lulius) Caewt, entfernterer Ver- 
wandter des Diktators, Sohn des 
L. Julius Cäsar, der G4 Konsul 
war und wenigstens seit 62 als 
Legat in Gallien stand, und daher 
von diesem durch den Zusatz m/«- 
lescens oder ftliits unteraehieden, 
überbrachte mit Roscius im Januar 
49 C)tsar in Ariminum die Be- 
Hchlilase dea Senat« sowie Privat- 
aufträge des Pompejus (I, 8) und 
el)enBo den Konsuln und Fompejus 
in Capua die GegenrorsehlHge 
Cilsars (I, 10, 1 ; doch trafen die 
Vermittler den Pompejus schon 
am 23. Jan. in Teanuni, aber in 
Capua setzten am 25. Jan. die 
Häupter der Partei die ent- 
scheidende Antwort fest). Im 
August 49 befehligte er 10 Kriegs- 
schiffe des Attius Varus an der 
Kllstevon Afrika III, 23, 3—5), 
46 schlofi er sich mit M. Cato als 
dessen Proquastor in Utika ein 
und wurde nach der Schlacht bei 
Thapsus von Crtsar begnadigt, aber 
liald darauf von dessen Soldaten 
ermordet, 

S. (lulius) Caesar, Enkel des gleich- 
namigen Konsuls von 91, der ein 
Oheim des Diktators war, wurde 
49 im Jenseitigen Spanien von CSsar 
abgeschickt, um die Legion Varros 
xn übernehmen III, 20, 7). 47 nach 
dem Alexnndrinischen Krieg erhielt 
er Syrien und wurde dort im 
folgenden Jahr auf Anstiften des 
Pompejaners CScilius Bassua ge- 
tötet. 

Calagurtitäni, die Bewohner von Cala- 
gurris Fibularia, einer Stadt der 



Q. Fiißm CalEnua wirkte 61 als 
Volkstribun für die Freisprechung 
des wegen Beligionsfrevels an- 
geklagten Clodius, war 59 als 
Priltor fUr CHaar ttltig und er- 
seheint 51 als deaaen Legat in 
Gallien. Im Bürgerkrieg geleitete 
er in derselben Stellung den Rest 
des Afranianiachen Heers aus 
Spanien bis zum Var «, 87, 4, 5), 
blieb 48, als CKsar nach Kpirus 
flbergeaetit war, in Brundisium, 
um den zurnckgebliebenen Teil 
von Cäsara Heer möglichat bald 
naehzufflhren (III, 8, 8; 14, 1. 2; 
26, 1), und wurde, als Cäsar bei 
Dyrrachium lagerte, nach Achaja 
entsandt, um dieaea zu gewinnen 
(III, 66: 106, 1). Nach CBsars 
Rückkehr aus dem Orient wurde 
er für die letzten Tage des Jahres 
47 mit V. Vatinius Konsul, trat 
14 nach Üäsars Ermordung auf 
die Seite des Antonius und starb 
als deasen Legat gleich nach dem 
Perusinischen Krieg 40 am Fuß 
der Alpen. 

A/.Calidlua, von Cicero B™(.274— 278 
als Redner gerühmt (non fuit orator 
iimts e mulH», poHu» inier multos 
Itrvjie singidaris fuit), war Prtltor 
67 und sprach damals für Ciceros 
Rückberulung, trat auch 69 für 
Milu ein, stellte sich jedoch bei 
Ausbruch des Bürgerkriegs auf 
Cilaara Seite (I, 2, 3—5) und er- 
hielt für 47 die Verwaltung von 
(iallia ciaalpina, wo er noch in 
demselben Jahr starb. 

Cn. Domitius Calvlnus bekleidete 50 
das Volkstribuuat, iu dem er als 
entschiedener Gegner CUsars wirkte, 
und 68 das Konsulat, wurde jedoch 
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nach demselben de» nmbitug an- 
geklagt, lui Bürgerkrieg erHcheiiit 
er als CHsarianer. Wahrend der 
Kämpfe bei Dyrrochiura 48 stand 
PI' mit zwei Legionen und 500 
Reitern in Mnzedonien Metellus 
Scipio gegenüber (III, 34, 3 und 
3G— 38|. Nach liem Aufbruch (.'üsars 
von dort gelang e» ihm, sieb mit 
diesem noch im oberen Peneustal 
zu vereinigen (III, 78. 79). In der 
Schlacht bei Pharsalux befehligte 
er das Zentrum, wiedenim dem 
Metellus Scipio gegenüber (III, 8i», 
2). Hierauf ordnete er 48 und 47 
iiie Verhaltnisse in Asien, wo er 
besonders mit Phamäces zu tun 
hatte, nahm 46 an dem Afrika- 
nischen Krieg teil, war 40 zum 
»weiten Male Konsul mit Asinius 
Polio, kämpfte dann als Pro- 
konsul in Spanien gegen die t'erre- 
taner in den PyrenUen und 
triumpliierte 3G Ober sie. Adjek- 
tivuni: DoiiiiHtimis Hl, 3«, 8; 
37, 3. 
('. Calvisius HitblnuH war ilO QuiUtor, 
55 Volkatribun und 68 Prütor. Er 
wurde 48 nach der Vereinigung 

mit 5 Kohorten nach Atollen ge- 
schickt und bemächtigte sieh der 
ganzen Landschaft (111, 34, 2; 35, 

1 : 5fi, 1). Im Jahr 45 erhielt er 
von t'äsar das alte Afrika zur 
IVovinz. war 39 Konsul, nubm an 
dem Seekrieg Oktavian» «egen 
S. I'onipeju» teil, 3« als Ober- 
befehlshaber der Flotte, und war 
auch »lonst als Freund Oktuviaun 

Calydön, Onin, alte Huuptstjidt Äto- 
liens im Süden des Landes, nahe 
dem EnenuB. III, 35, 1. 

Cameriauin, bedeutende Stadt im 
aüdOstlichen Vmbrien am Fuß des 



Apennin, nicht weit von der pice- 
niscben Grenze, jetzt Üanierino. 
I, 16, 6. 
Campanik, Landschaft Mittelitaliena 
am Mare Tuaenm zwischen dem 
Motte Matsieits und dem FluQ 
SiWruB. I, 14, 5. 
Candavia, rauhes Gebirgsland 
zwischen Illyrien und Mazedonien 
Östlich von Dyrrachiura, durch 
welches die Via Bgnatia führte. 
in, n, 2; 79, 2. 3. 
C. CaninluB Rebilus war 52 und 61 
Legat CSsars in Gallien und ebenso 
im Blirgerkrieg. Er wurde 49 vor 
Brundisium an Scribonius Libo 
geschickt, damit dieser bei Pom- 
pejus vermittle (1, 26, 8 — 5), und 
kämpfte dann in Afrika, Ivohin 
ihn Curio wegen seiner ■ Kri^a- 
erfahrung aus Sizilien mitge- 
nommen hatte (II, 24, 3; 34, 4); 
er war einer von den wenigen, die 
zurllckkehrten. 46 erobeile er nach 
der Schlacht bei Thapsus die Stadt 
Am letzten Dezember 45 wurde 
er nach dem plötzlichen Tode de« 
Konsuls Q. Fabius f<1r den Nach- 
mittag Konsul. 
Cant&bri, Gesamt na nie einiger 
kriegerischen Volksstämme an der 
•'istlichen Hülfte der Nordkilste 
von Spanien im heutigen Basken- 
Undund in der Provinz Santander; 
sie wurden zu Higpania citerior 
gerechnet und endgllltig erst 19 
V. Chr. durch -Agi-ippa unterworfen. 
I, 38, 3. 
L. Canuleiua, Legat Casar^4, wurde 
von Dyrrachium aus nach Epinis 
geschickt, um Getreide aufzu- 
bringen, in, 42, 3, 
CajiUBitun, Stadt im n>itt1ereli Apu- 
lien am Aufidus, nicht weit von 
Cannä, \<i3.t Cnnosa. I, 34, 1. 
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Capitolluni, in weiterem Sinn der 
ganze Mon» Gapiiolfnus, in engerem 
der südwestliche Gipfel desaelben 
mit dem Tempel des Jupiter, der 
Juno und der Minerva. I,.6, T 

Cappadocla, Binnenlaudschait des 
östliclien Kleinaaiena mit ausge- 
seichneter Rossezucht in den weiten 
Hochebenen. III, 4, 3. 

Cspua, nach dem Sturz CumÜs (428 
V. Chr.) Hauptstadt Kampaniens, 
berühmt durch seinen Reichtum, 
aber auch durch aeinen Luxus, 
wurde für den Abfall von d 
Römern 211 grausam bestraft, i 
dem sein Gebiet als lUfer Campänus 
römische Staatsdomline wurde und 
die Bürgerschaft alle politischen 
Rechte verlor, AU Infolge der lex 
lulia agraria vom Jahr 59 
20000 römische Kolonisten dort 
angesiedelt wurden, erhob es sich 
wieder zur zwei^rößten Stadt 
Italiens. Es war ein Hauptsitz 
der hidi gladiatorii, in denen 
familiae gladiatoruia von einem 
lanüta unterhalten und ffir Geld 
zu jedem beliebigen Gebrauch (tber- 
lasaen wurden. Auf seinen Trüm- 
mern liegt jetzt die kleine Ort- 
schaft Santa Maria di Capua. I, 
10, 1; U, 4; TU, 21, 5; 71, 1. 
(S. Casilinum.l 

Caralit&ni, die Bewohner von Carälis, 
der Hauptstadt der Insel Sardinien 
an der Sfldkllste, jetzt Cagliari. 
I, 30, 3. 

Carmonenaes, die Bewohner von 
öarmöna (ae) oder Carmo (änia), 
einer Stadt der Turdetaner in 
Hispania BaeHea südlich vom 
mittleren Bätis, jetzt Carmona. II, 
19, 5. 

CaBilinum, Stadt in Kampanien auf 
einer vom Voltumus umflossenen 
Halbinsel, jet^t Capua, weil die 



Bewohner des 6 Kilometer ent- 
fernten alten Capua bei der Zer- 
störung ihrer Stadt durch die 
Araber 840 n. Chr. in dem festen 
Plats sich ansiedelten. III, 21, 5. 

0. CaBsiuB (Longittug), einer der 
Mörder Cäsars, kämpfte als Quästor 
63 unter M. Crassus gegen die 
Parther und rettete, als dieser nach 
wiederholter Mißachtung seiner 
Ratschläge geschlagen und getötet 
worden war, die Trümmer des 
Heers nach Syrien, behauptete 
dieses auch 62 gegen die ein- 
dringenden Parther, und als sie 
51 ihren Einfall erneuerten, schlug 
er sie bei Antiochia, Hbergab aber 
bald darauf die Provinz dem 
M. Bibulus. 49 war er Volkstribun, 
wurde von Pompejus zum Befehls- 
haber der syrischen Schiffe ernannt 
(in, 5, 3) und tiberraschte 48 kurz 
nach der Schlacht bei Pharsalue 
mit der syrischen, phöni zischen 
und cilicischen Flotte die in zwei 
Teile getrennte Flotte Cäsar» bei 
Messana und Vibo (III, 101). Im 
Hcllespont begegnete er hierauf 
dem nach Asien il hersetzenden 
Cäsar und ergab sich ihm. Dieser 
b^nadigte ihn nicht nur, sondern 
machte ihn sogar zu seinem Legaten; 
später übertrug er ihm trotz seines 
Mißtrauens fflr 44 auch die Prätur. 
Er stiftete und leitete während 
derselben mit seinem MitprStor 
M. Brutus die Verschwörung g^cn 
Cäsar. In der ersten Schlacht bei 
Philippi Herbst 42 ließ er sich, die 
den Sieg meldenden Reiter des 
Brutus fUr Feinde haltend, durch 
seinen Freigelassenen Pindärus 
den Kopf abschlagen. Ädjektivum: 
Gaamänui III, 101, 6. 

L. Cassius Lon^nuB war der Bruder 
des vorigen, stand aber im Bürger- 
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krieg auf CUaani Seite. Er wurde 
48 von diesem mit einer Eekruten- 
legioD, der ST., nach TheBsalien 
gwchiekt (III, 34, 2; 36, 2); als 
sich Metellua Scipio plützlich gegen 
ihn wandte, entkam er in der 
Richtung nach Ambrakia (III, 3(>, 
2 — S), scheint dann Akarnanien 
und das Gebiet der Amphilocher 
in Besitz genommen ta haben (111, 
56, 1) und wurde hierauf mit Cal- 
Tiaius SabinuB dem Q. Calenua zur 
Gewinnung Achajae beigegeben 
(III, 56). 44 war er Volkatribun ; 
er gehörte nicht zu den Ver- 
schworenen. 

(J. CaBBiuB (fAmgtnus), wohl ein fraier 
patru«lis der beiden vorigen, ging 
64 als Quilator des Pompejus nach 
Spanien und machte sich dort bis 
50 durch seine Kau baucht und 
Härte verhaßt. 49 Volkstribun, 
interzedierte er mit M. Antonius 
zu Gunsten CHsars am 2. Jan, gegen 
die Beachlflsse des Senats (1, 2, 8), 
entfloh mit diesem in der Nacht 
vom 7. zum 8. Jan, aus Bom (I, 
b, 5) und traf Cäsar in Äriminum 
(I, 8, 1). Nach Besiegung des 
Afranianischen Heers schickte ihn 
Cäsar mit 2 Legionen nach Hi»- 
pania ullerior (II, 19, 1) und lieE 
ihn dort nach Unterwerfung der 
Provinü als Statthalter mit 4 
Legionen zurtlck (II, 21, 3). Aber 
auch jetzt erwies er sich hab- 
süchtig und grausam, so d&ü 47 
sogar der größere Teil der Legionen 
sieh gegen ihn empürte. Knde 47 
lief er auf der Klickkehr nach 
Bom mit seinen Schützen zum 
Schutz vor dem Sturm in die 
Mflndung des Hiberus ein und 
versank mit dem Schiff. 

Tareohdarius Casior, ein Tetrarch 
in Ualatien, Schwiegersohn des 



DejotÄrus, schickte dem Pampejus 
zusammen mit Domniläua 300 
Reiter zu Hilfe, darunter seinen 
Sohn (III, 4, 6); als dieser, namena 
Caator, 45 seinen Großvater Dejo- 
tärus vor Casar angeklagt hatte, 
wurden die Eltern von demselben 
aus Rache getötet. 

Castra Cornelia, eine im Altertum 
in den Karthagischen Meerbusen 
vorspringende Landspitze zwischen 
Utikft und der Mündung des Ba- 
gräda (die Entfernung von erstereni 
achatzt Cäsar II, 24, 4 fälschlich 
auf wenig mehr als eine Milie, sie 
beträgt vielmehr in der Luftlinie 
4'/i *>") mit einem Plateau von 
2kfn Länge, durchschnittlich 130 in 
Breite und 18 m Höhe, das ins 
Meer mit einem Winkel von 70°, 
im Osten von 50°, nach Utika eu 
von ib" abfallt und nur im Süden 
leichten Zugang hat. Seinen Namen 
hat der Platz von dem alteren 
Africanus, der 204 dort sein Lager 
aufschlug. Daneben war ein be- 
quemer Hafen. Jetzt ist die Küste 
durch den veränderten Lauf und 
die Anschwemmungen des Bagrada 
weit vorgeschoben. II, 24, 2 — 4 ; 
25, 6. 7; 30, 3; 37, 3— ti. 

Salb4» C«Btulonensi9, eine das Gebiet 
der spanischen Oretaner zwischen 
Anaa und Bätis von Westen nach 
Osten durchschneidende Bergkette 
nördlich von der Stadt Caatulo, in 
der Zeit der romanisch-arabischen 
Grenzkriege „Maurengebirge" 
(Sierra Morena} genannt ; an ihrem 
Westende war die Grenze zwischen 
Higpania mterior und iiltertor. 1, 
3B, 1. 

M. (Poreim) Cato, der letzte Repu- 
blikaner, Urenkel des Censorius, 
geboren 95, war 155 QuHstor und 
62 Volkstribun. Durch seine 
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C'liarabtertflchtigkeit, mit der er 
die- ntoische Lelire auch praktiech 
XU betiitigen «uehte, imrde er 
bald trotz seiner untergeordneten 
äußeren Stellung der Führer der 
Sena.t8partei, der dem Pompejus 
ebenso wie dem ('ilsar entgegen- 
arbeitet«. Daher wurde er 6ö auf 
Veranlassung der Triuinvirn durch 
den Auftra); aun Rom entfernt, 
Cypem Eur Provinz eii machen, 
von wo er Anfang 66 Kurllckkehrte. 
54 war er Prator. Als 52 die 10 
Volkstribunen beim Volk das Gesetz 
einbrachten, ut abmnli Caetari 
petitio aeeumli foneulntus daretur, 
suchte er durch langes Reden die 
Zeit bis Sonnenuntei^ang hinzu- 
ziehen, bis KU dem Beaehltlsse, 
wenn sie gtlltig sein sollten, er- 
folgen iiiuSten (I, 33, 8). Bei der 
Bewerbung um das Konnulat für 
51 nel er durch (1, 4, 2), einmal 
weil er die flblichen Mittel, Ab» 
Volk BU gewinnen, verschmähte, 
Hodann weil CSsar und Pompejuti 
seine Mitbewerber unterstütz teil. 
Bei Ausbruch des BdrgerkriegH 
ging er die Verbindung mit Pom- 
pejus nur ein, um die Republik 
zu retten. Bei den Senataverhand- 
lungen Anfang 49 drängte er Vor- 
zugs weise m schroffem Vorgehen 
gegen Cäsar (1, 4, 1. 2). Sizilien, 
das ihm als Provinz zugefallen 
war (vgl. I, (i, 6), gab er trotz 
eifrigster Kllstung nach Curios 
Landung auf (I, 30, 2. 4. 6), um 
unnfltzes Blutvergießen zu ver^ 
meiden. Während des thessalischen 
Feldzugs befehligte er in Dyrra- 
irhium. Nach der Schlacht bei 
Thapsui^ durchbohrte er sich in 
der Nacht vom 8. zum 0. April 4fi 
in Utika mit dem Schwert, er er- 
hielt davon den Beinamen Vtiecnais. 



Celtlberia, der Teil des iniier- 
spaniachen Hochlands, welcher die 
Wasserscheide zwischen dem 
Hiberus und den nach Weste» 
HieSenden Uewüssern Uldtt, fast 
nur als Schafweide benutzbar: die 
aus den eingebornen Iberern und 
den keltiechen Eroberern gemischte 
Bevölkerung bestand aas mehr- 
fachen, durch ihre Tapferkeit bc- 
rllbmtcn Stämmen, die von den 
(kriechen an der Uatlirlien Kllsti- 
den (iesaintnamen Keltiberer er- 
hielten. I, 3H, 3: 61, 2. 

Ceraunia, oruni, avuACerauiiii uwiiti-n 
und Acroer.ratinia genannt^ der im 
der Kflste des nördlichen Kpirun 
sich hinziehende und bis zu einer 
UipfelhShe von 3000?^ ansteigende 
Bergrilcken mitgef ährlichrnMeeres- 
klippen. III, li, 3. 

CUkla, reimische Provinz iui Kttd- 
osten KIciiiaHiena, (iB durch Pom- 
pejuH endgültig einverleibt: doch 
wurden die Grenzen öfters ver- 
ändert, Öl reichten sie bis Laodiwii 
in Phrygien. III, 3, 1 ; 4, 1 : lOa, 
5 ; 110, 3. Einwohner; Oilieet, um 
III, 101, l.Adjektivum: VüieieHai« 

in, 88, a. 

Clugs, FiuS in Hispania eiterior, 
der auf den l'jrenäen entspringt 
und sltdlich von llerda in den 
Sicoris auf dessen rechter Seite 
sich ergießt, jetzt l'inca. I, 48, 3. 
CäaaTH Angabe, daß bei Derda der 
Zwischenraum zwischen Sicoris 
nnd Cinga 30 Milien betragen habe, 
»timmt ziemlich genau mit der 
Kntfernung des heutigen Leridaam 
S^re von Monzon am Cincail herein. 

CingÜInm, Stadt im nördlichen 
Picenum nicht weit von der um- 
brinchen Grenze, welche Labienu» 
hatte erbauen lassen, jetzt Ctngoli. 
I, 16, 2. 
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Cleopfttra, die iUten Tochte iIfh 
Königs Ptolomäus Aulpteit o 
Ägypten (h. d.), sollte imch Ae#»e 
Tode 51, sechzehn Jal alt g 
iiipinBL-haftlieh m t hrem zeh 
jiihriger Bruder Ptolomiiua D on 
sua regieren, wurde aber bal 1 von 
dem Vormund desselbe 1 oth nus 
vertriebe». Sie Hol nach Svr e 



lehte 1 



Hee 



Rflekkehr zu erzw nge dan b en 
1 !rii der» lagerte, um a eabzu ehre 
nieht weit von hr xtl 1 on 
IVluaium, als Po npejus n \gvi ten 
liindi-n »ollte (TU 103 3) C laar 
verlaugte nach aeiiivr \ kunft, 
buidekriegfilhrendel arteten aoll ten 
ihre Heere entlassen nd hre Stre t 
vor ihm auf de n Rechts ef z 
Ell t>icheidung bringe (107 2) Do 1 
die Freunde des j nge Kon ga 
ikaren damit nicht e nveratanden 
und begannen den Mevandn 1 en 
Krieg. Als dieser been 1 ^t nd ] 
ItolomauH DionvBUB i hn um 
gekommen war tibe trug Lds 
ihr mit dem z e ten Bru le 
PtolomUus minor d e Reg eng 
Doch wuSte aie d eaen bald dur 1 
(iift zu beseiti^n ebenso I eS s 
41 ihre Schwester Ära noä unt^r 
Beihilfe des A ton e orden 
Als nach der Ein ah e \le and aa 
durch Oktavian (1 \ g 3U) h 
Künste an aemer Kill le s 1 e terten 
vergiftete nie ai h a f rdtHell afte 
Weise 
[ Clodius, gen e nsa uer Ifre d 
t^aars und de^ Q Metellua Sc p o 
iiurde lon Lilsar or Djrroch um 
a\* L nterhandler an Se p nach 
Mazedonien geacl kt, da t d eser 
den triedeniem ttle III o7 90 2 
//•) Clodius (I'ul hf } 1er I ka nte 
Demagog und Ge), e C ceros rde 
von Milo am IK Jan oi al ie 
r-aut-KllfiT 1 cl 



e ner Begegnung auf der Appiachen 
Straße hinter Bovilia zwischen dem 
be derseitigen Gefolge eine Rauferei 
entatanden war, getötet, III, 21, 4. 
Clupea, ae, Stadt in .Afrika an der 
Ostkilste der östlich vom Kartha- 
gischen Meerbusen in das Proinun- 
t nun) Mercurii auslaufenden Halb- 
ael, jetzt Kelibia. II, 28, 2. 3. 
Commagfnua, ItewohnerronKomma- 
gSne, der nöi'dlichsten I^andschaft 
S riens am Slldabhang des Tuuru«, 
1 e seit dem Verfall der Selenkiden 
nter einem Zweig derselben ein 
II Btüu<ligeK Filrstentuni mit der 



Hauptiitiult SamoHÜta am Euphrat 
(m t gei'inger Unterbrechung bin 78 
n Chr.) bildete. III, 4, 5. 
C ConsWiuB Ijongtts verwaltete als 
Propriitor 50 .\frika. Noch ehe sein 
Nachfolger eintraf, verließ er die 
Provinz und übergab sie neinem 
I^aten y. Ligariiis (Cic. lAij. 2). 
Uoch mnü er nach Ausbruch dea 
Bürgerkriegs wieder dorthin zurück- 
gekehrt sein: <lenn als Curio im 
August 49 in .Afrika Liudete, hielt 
iHJdiUH Hadrumetiini 



Cifcoglc 



178 



ErklHrendee NamensveTzeichnis. 



Legion besetzt <II, 33, 4). Er wurde 
4ft nach der Schlacht bei Thapsue 
auf der Flucht nach Mauretanien 
von seinen Begleitern, räuberischen 
Gatulem, ermordet. 
G. Coponius befehligte mit C. Mar- 
eelluB die rhodiache Flotte des Pom- 
pejue (HI, 5, 3). Er lag mit ihr 
bei Dyrrachiuni, als Antonius mit 
den nachgefilbrten Trupi>en CSaars 
daran vorbeifuhr; er verfolgte ihn, 
doch alle »eine Schiffe acheiterten 
bei dem Hafen Nymphüum (III, 
3t>, 2^-27), und er acheint dabei mit 

wird er spilter nicht mehr erwähnt. 
Corcyra, größere Insel gegenüber dem 
mittleren Epirns mit gleichnamiger, 
zwischen zwei natürlichen Hilfen 
gelegener Hauptstadt, jetzt Korfu 
(italienisiert aus Koevpoi, den 
beiden Akropolen der Stadt). Hier 
hatte Bibulus sein Hauptquartier, 
als Cäsar von Brundisium fiber- 
setzte (III, 7, 1 ; 8, 8). S, außerdem 
111,3, 1; 11, 1; 15,3; 16, I;59,4; 

100, 3. 

CordÜba, Stadt in Hispama läUrior 
am Batis, wegen seiner zentralen 
Lage Sitz des römischen Prütors, 
jetzt CordÖva. II, 19, 1—4; 20, 8; 
21, 1. 2.. 

Corfinium, alte Hauptstadt der Pä- 
tigner, ausgezeichnet durch' seine 
feste Lage in einer 360 m Ilber dem 
Meereaapiege lli egendenTalsenku ng, 
die sich zwischen den Bergen des 
Apennin von N, nach S. 13 km 
und von W. nach 0. 6 km ausdehnt 
und nach Norden hin im Ätemus 
(jetzt Pescara) ihren AbÜuß hat. 
Den hierdurch gebildeten Zugang 

- benutzte Cäaar, als Domitius in Cor- 
finium gegen den Willen dea Pom- 
pejue CMsars Vorinarsi* hemmen 
wollt«. I, Hi— 93; J5, fi; 24, 1; 



25, 2; 34, 1; II, 28, 1; 32, 1: 
III, 10, 1, Einwohner; Corfitiimsis 
I, 21, 6. Adjektivum; Gorfvm^Kia 
I, 23, 4; IL 32, 13. 

Cornelius Balbus s. Baibus. 

Caatra Cornelia a. Castra. 

Cosa, Bonat unbekannte Stadt im 
Gebiet von Thurii, bei deren Be- 
lagerung Milo getötet wurde. III, 
32, 2. 

Coefinum, das Gebiet von Cosa, einer 
Stadt an der mittleren Küste von 
Etrurien östlich vom Motts Argen- 
taHm. I, 34, 2. 

/L. Aurdius) Cotta, der als Prätor 
70 die bekannte lex iudieiaria gab, 
war 65 Konsul. Er war mit CSsar 
verwandt, wahrscheinlichd er Bruder 
seiner Mutter Aurelia, und wurde 
nebst einem andern Verwandten 
Casars, FhilippuB, 49 bei der Ver- 
teilung der Provinzen vom Senat 
übergangen (I, 6, 5). Anfang 44 
glaubte man, er werde als einer 
der quindeeiirwiiri saeri» fadundts 
im Senat beantragen, Cäsar zum 
König zu ernennen. 

M. (Aurelis) Cotta, Pompejaner, er- 
hielt für 49 ala;)nM(or*ws Sardinien 
zur Provinz, wurde aber von den 
Caralitanem vertrieben und floh 
nach Afrika. I, 30, 2. 8. 

Cotys, König der thrazischen Odryaen, 
bewog 57 den Prokonsul von Maze- 
donien,L.Piso,durch300TaIenteztir 
HinrichtungdesBesserfilrste nRabo- 
eentus. Im Bilrgerkrieg schickte 
er dem Fompejue gegen 500 Reitei* 
unter seinem Sohn Saditlas zu Hilfe 
(III, 4, 3). Diese schwärmten 48 
an den Grenzen Thessaliens umher 
und sprengten bis vor das Lager 
des L. Cassius (III, 36, 4). 

M. (lAelmug) Crassus, der Triumvir, 
etwa 10 Jahre Hlter als Pompejus, 
wurde nach der Niederlage bei 
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Karrhä, als er sich zur Unterredung 
mit den Parthem von seinem Heer 
entfernt hatte, 9. Juni 53 von diesen 
hinterlistig getötet. III, 81, 3. 
OtaeUiua Craasus, pompejaner, be- 
fehligte in Lisaue, als Antonius im 
Hafen Nymphäum landete. Über 
sein Verfahren gegen zwei zurück- 
gebliebene Schiffe desselben s. III, 
28. Als clie röinixcheBtlrgergeineindc 
von Liasufl den Antonius aufnahm, 
floh er zu Pompejiis (III, 29, 1). 
(0.) CrasttniM, ein evoeatus in CUsars 
Heer, der aich in der Schlacht bei 
PharsaluH besonders auszeichnete. 
III, 91; 99, 1. a. 
Cremön«, Stadt am Po in Oallia 

tranipadana. I, 34, 4. 
Creta, größte grieehische Insel, dem 
Ägäiscben Meer im Bilden vorge- 
lagert. III, 4, I; 4, 3; 5, I. 
Curicta, Insel im »imtg Flanaticus 
(Golf von Quarnero) im Norden des 
Ädriatisehen Meera an der Ktlste 
Libumiens, jetzt slawisch Krk, 
italienisch Veglia. S. C. Antonius. 
Hl, 10, 5. 
Curlcum, Hauptstadt von Curicta. 

III, 8, 4. 
G. (Seribonius) Curio, ein Mann von 
wunderbarer Befähigung zum 
Redner (Cie. Brut. 280), aber ingeni- 
osUsime nequam (Vell. II, 48; vgl. 
Caelius), war zunächst Anhänger 
der Nobilität und 53 Quästor in 
Asien. Als er ftlr 50 zum Volks- 
tribun gewählt war, soll er von 
Cäsar für eine ungeheure Summe, 
man sprach von 10 Millionen 
Sestertien, bestochen worden sein. 
Jedenfalls trat er in diesem Amt 
zuerst versteckt, dann offen fdr 
Glsar ein. Ira Bürgerkrieg erscheint 
er, solange er lebt, als der Haupt- 
gehilfe desselben. Er nahm mit 
3 Kohorten Iguvium in Besitz (I, 



12, I, 2), befehligte vor Corfinium 
das zweite Lager (I, 18, 5) und 
wurde, nachdem bereits von Cor- 
Anium aus zwei aus den Domi- 
tianisehen Kohorten gebildete Le- 
gionen nach Sizilien abgegangen 
waren, von Brundisium mit zwei 
weiteren Legionen dorhin geschickt 
(1, 30, 2). Da Cato auf die Nachricht 
von seinem Anmarsch Sizilien 
räumte (1, 30, 5), nahm er es ohne 
SchwertatreiehjI,31,l),doch gelang 
es L. Nasidius, mit der von Pom- 
pejus nach Massilia entsandten 
Hilfsflotte die sizilische Meerenge 
zu durchfahren und sogar eiuSchiff 
von der Reede Messanas zu ent- 
führen (II, 3, 1. 2). Im August 49 
setzte er mit den beiden Domiti- 
anischen Legionen nach Afrika (Iber 
und wurde nach anfangs äußerst 
glücklichem Erfolg in der Nähe 
des Bagrada von Saburra, deui 
Feldherrn Jubas, vernichtet (II, 
23—44; vgl, III, 10, 5), 
Vibius Curiua, Reileroberst Cäsars 
aal d«Di Marsch von Corflnium 
noch Brundisium. I, 24, 3. 

Cyclädea ituTÜae (d. i. die im Kreise 
um Delos herumliegenden Inseln), 
die als Fortsetzung von Attika und 
EubüB in drei Hauptreiben nach 
Südosten durch das Myrtoische 
Meersich hinziehendeGruppevon20 
größeren und sehr vielen kleineren 
Felsinseln, die im Altertum aller- 
dings gewöhnlich auf die von 
ionischer Bevölkerung bewohnten 
beschrankt wurde. III, 3, 1. 

CypruB, große Insel in der Nordost- 
eeke des Mittelländischen Meeres, 
seit 57 mit dem römischen Reich 
und zwar mit der Provinz Ciliden 
vereinigt. III, 102, 5; 106, 1, 

CyrSnae, Hauptstadt des östlich von 
derGroßen Syrte an der Nordkflate 
12* 
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von Airika gelegeiieu Tafellands, 
das 74 zum rÖmiHchen Reich kam 
und 67 mit der Insel Kreta zu 
einer Provinz verbunden wurde. 

m, 5, 1. 

D«lmitM, QeBamtname fllr dieVSIkei" 
Bcliaften an der mittleren Küste 
von Illyrien, im Silden durch den 
Drilon (jetzt Drin) von dem zu 
Mazedonien geschlagenen grie- 
chischen Illyrien getrennt, im 
Norden durch den TitiuH (Jetzt 
(Kerka) von Libumien. Als Cäsar 
ala Statthalter von Illyricum 50 
ein Heer gegen aie geschickt hatte, 
weil sie eine den Libumem ent- 
rissene Stadt nicht herausgeben 
wollten, wurde es von ihnen ver- 
nichtet. Cäsar wurde durch den 
Bürgerkrieg verhindert, die Nieder- 
lage zu rilchen, und M. Octaviua 
benutzte ihre Stimmung (III, 9, ]). 
Als dann in demselben Jahr, 
wlihrend CHsar in Thessalien stand, 
A. GabiniuB 15 Kohorten und 3000 
Kelter durch Illyrien ihm zu- 
zuführen versuchte, wurde auch 
dieses Heer grö&tenteils von ihnen 
aufgerieben {App. lUyr. IS). Sie 
-wurden völlig erat von Augustu« 
unterworfen. 
iMinius Damasippus, ein römischer 
Senator, der im Gefolge des Eilnigs 
Jubn in Utika einzog (11, 44, 3|. 
El' kam 46 nach der Schlacht hei 
Thapeus um, als er mit Metellua 
Scipio zur See nach Spanien Hob 
und ihre Schiffe vor Hippo regiua 
durch die Flotte des Sittiua in den 
Grund gebohrt wurden. 
DanUnl, illyriache Vülkerschaft 
zwischen der spiiteren Provinz 
Moesia superior und Mazedonien. 
III. 4, 6. 
L. Decldius Saxa, ein geborner Kelti- 
berer, ursprOnglich Feldmesser, 



diente 4t) unter Cäsar in Spanien 
(1, 66, 3). Er erhielt von dieiem 
das Ilürgerrecht, wurde spHter für 
43 Volkstribun, war 42 im Philip- 
pensischen Krieg Legat des An- 
tonius und wurde 41 von diesem 
zu m Statthalter von Syrien ernannt. 
AI« in diesem Jahre die Parther 
unter Pacorua und Q. Labienus 
einfielen, floh er, nacheinerNieder- 
läge von seinen Soldaten verlassen, 
nach Cilicien und gab sich, um 
nicht gefangen zu werden, selbst 
den Tod. 
DelotflruB, Tetrarch in Galatien, er- 
hielt von PompejuH wegen seiner 
deuRtimem xeit demeratenMithia- 
datischen Krieg geleisteten Dienste 
63 eine erhebliche Erweiterung 
seine» Fürstentums, sptitcT vom 
Senat aucJi den K5nigstitel. Bei 
Ausbruch des Bürgerkri^s führte 
er persönlich dem Pompejus 600 
Reiter zu (III, 4, 3) und begleitete 
ihn auch nach der Schlacht bei 
Phai'saluH auf der Flucht bisLesboH, 
unterwarf airh aber nach dessen 
Tod Cilsar. 45 wurde er von seinem 
Enkel Castor (h. Castor) vor ilieaeiu 
angeklagt, da£ er 47, als C^hhi' 
nach dem Kriege g^;en Piiamace» 
bei ihm als Gast weilte, denselben 
habe ermorden wollen, und von 
Cicero in der noch erhaltenen Rede 
verteidigt. Kr starb im Jahr 40. 
DBlphi,StadtinPhokis, bekannt durch 
das Orakel des Apollo. III, 56, 3. 
Diana, griechisch Artemis, in EphesiiH 
eine die zeugende und niliirendp 
Kraft der Natur bezeichnende ur- 
sprünglich asiatische Gottheit, dii' 
von den ersten griechischen An- 
Kiedlem mit ihrer Artemis identi- 
fiziert wurde; ihr Kult bildete den 
religiösen Mittelpunkt Joniena und 
selbst Lydiens. Der von König 
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Lystmachui (f 381) ia iorÜBCheni 
Ijtil neugebaute Tempel ga.1t aU 
eine der sieben Wunderwerke der 
Welt; er war 425 FuB lang-, 230 
Fug breit, und aeiae SMiilen wa 
60 Fug hoch. Er lag im Altertum 
am Meer, jetzt ist die Küete durch 
die Anschwemmungen des Kayster 
fast eine deutsche Meile vorge- 
üchobeiL III, 33; 105, 1 

Dioscorldea, ein angesehener Ägypter, 
der mit Serapio von PtolomäuH 
DionfBUB zu Ächillas geschickt 
wurde. III, 109, 3 — 6. 

Cn. DomltiDS Caivinua b. Galvinus. 

I,. Domitini Akettobarbta, starrer 
«ptimat, vermühlt mit Porcia, der 
Schwester des Cato Uticensis, war 
58 Prätor und 54 mit Ap. ClaudiuB 
Konsul Bei Ausbruch des BAi^r- 
kriega wurde er zum Nachfolger 
CAsara im jeriBeitigen Gallien be- 
stimmt {I, ß, ö). Doch sucht« er 
'.unüchat dessen Vormarscb durch 
Italien gegen den Willen des Pom- 
pejua in dem festen Corfinium auf- 
zuhalten und zog dort möglichst 
zahlreiche .Truppen zusammen (I, 
IS, ß. 71. Aber CiUar Hberraschte 
ihn, so daß er nicht einmal die 
Hesatzung aus den nächsten SUldten 
Suimo und Alba an nich ziphen 
konnte, und Ewang ihn, da Pom- 
pejua jede Hilfeleistung veru'eigerte, 
nach siebentägiger Belagerung zur 
Übergabe, entließ ihn aber unver- 
sehrt (I, 16—23). Seine Kohoi-ten 
wurden sofort nach Sizilien ge- 
schickt (I, 25, 2), mit den daraus 
gebildeten xwei Le^onen setzte 
dann Curio nach Asien über (II, 
2S, 2; 82, 8. 9). Domitiua selbst 
wandte sich nach Oosa in Etrurien, 
wo er grofie Besitzungen hatt« (er 
I war (Iberhaupt durch die Proskrip- 
tionen Sullas sehr begUtert; auch 



II, le, 2 »oll C. Oalloniu» in Uades 
fllr ihn eine Erbschaft llbemehmeii), 
bemannte dort T Kuderschiffe und 
fuhr damit in seine Provinz nach 
Massilia, dessen Bürger aicli jetzt 
gegen CBsar erklarten und ihn mit 
der Verteidigung der Stadt be- 
trauteu H, 34, 2; 36, 1—3). Doch 
er wurde in zwei Seeschlachten 
von D. Brutus besiegt II, 56—58; 
II, 3 — 7), auch "auf der Landseite 
wurde der Widerstand durch C. Ti'e- 
bonius gebrochen, und nur mit 
knapper Not gelang es ihm, wenige 
Tage vor der Übergabe der Stadt 
an Cüsar mit einem einzigen Schiff 
zu entkommen (II, 22, 2—4). Er 
floh zu Fompejus und begegnet 
uns vor der Schlacht bei Pharsalus 
in Thessalien wieder, wo er, des 
Siegs bereits sicher, mit Metellus 
Scipio und Lentulus Spinther sieh 
aufs heftigste stritt, wer nach Cäsars 
Besiegung an deraen SteWeponHfex 
maximm werden solle (III, 83, 1), 
und die strengste Bestrafung aller, 
die nicht auf des Pompejus Seite 
gekämpft hatten, forderte (III, 83, 
3. 4). In der Schlacht bei Pharsalus 
befehligte er den linken Flflgd, 
auf dem auch Pompejus selbst 
stand. Er wurde, als er aus dem 
Ijigcr nach den dahinter liegenden 
Höhen floh und seine Kriifte ihn 
Verl ieSen,vonCBsars Reitern nieder- 
gehauen (III. 99, 4). Adjektivum : 
Domilinnua I, 16, 3; 22, 2; 23, 5: 
25, 2. 

Cit. Domltins Calvinua und Domlti- 
änna. a, um h. Cnltiiiiig. 

Cn. Domitius, Reiteroberst Gurion, 
der diesen in der Schlacht am 
Bagrada ermahnt, sich mit ihm 
durch die Flucht zu retten. II, 42, 3. 

DoniniliUB, einer von den Tetrarchen 
Qalatiens, der mit Tarcondarius 
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Castor den Pompejus ' mit 30(1 
Reitern unUrstittzte und »ie selbst 
begleitete. III, i, 5. 
DyrTBchium, frttherEpidaninua(dieBer 
Name erschien den Körnern, dif 
ihn mit damnum zusammen- 
brachten, von tlbler Vorbedeutung), 
jetzt DurazEO, der am meisten 
benutzte Überfahrtsort nach Italien 
im südlichen Illyrien, seit 320 im 
Besitz der Römer. Von hier und 
dem slldlieh gelegenen gleichzeitig 
von den Römern besetzten Apollonia 
gingen die beiden Äste der großen 
Heerstraüe nach Mazedonien, der 
Via Egnatia, aus, die sich vor 
der Stadt Scampa am GenSaus 
vereinigten. Die Stadt selbst lag 
an der Sildostecke eines nach Nord- 
w«e(en sich hinziehenden Klisten- 
Btreifens, der durch eine Lagune 
. vom Festlande getrennt wurde. 
Nur im SUden führte eine Brilcke 
(Iber den Ausfluß der Lagune in 
den Meerbusen von Dyrraehium, 
im Norden eine schmale Landzunge 
in das Innere; an diesen beiden 
Zugangen ließ CSsar Kastelle an- 
legen, um die nach Djrrachium 
geschickte Reiterei deti Pompejus 
vom Innern abzuschließen (III, 
58, 1). I, 25, 2; 27, I und öfter 
im 3. Buch ; s. besonders III, 41—71, 
Einwohner: Dprarhlni JII, 30, 7. 
Adjektiviim: DyrraOtfniu III, 80, 
2; 84, 1; 87, 5; 89, 1. 
Egus, «. Rmieülu». 
BlJs, idis, Hauptstadt der pelo- 
ponnesischen IJindsehaft Elis am 
Austritt des Flusses Peneus aus 
demGebirge,471 ausderZusammen- 
siedlung von 8 Flecken gebildet, 
in, 106, a. 
Bphisus, ionische Stadt im südlichen 
LydienanderMandungdesKayster, 
nach der Eroberung Milets durch 



die Perser (494 v. Chr.) die be- 
deutendste der ionischen Stüdte, 
zur Zeit der römischen Herrschaft 
auch Hauptstadt der Provinz Asia. 
III. 33, 1; 105, L Adjektivum: 
Ephemu» III, 33, 2; 105, 1. S. Diana. 
Epitoa (vgl. III, 12, 4), westliche 
Landschaft Nordgriechenlands,muS 
zur Zeit des Bürgerkriegs eine 
gewisse SelbtsSndigkeit gegenüber 
dem übrigen Griechenland und 
Mazedonien besessen haben. III. 
4, 2 und öfter im 3. Buch. 
C. Fabius, I.^at Cäsars in Gallien 
von 54 — 50, wurde, als t^Ssar sich 
vor Massilia festgehalten sah, 
Anfang Mai 49 mit 3 Legionen 
nach Spanien vorausgeschickl, 
denen 3 weitere, wohl aus Italien, 
bald nachfolgten, nahm den Über- 
gang über die Pj'renüen, lagerte 
sich den Pompejanern gegenüber 
bei Ilerda und leitete dort den 
Krieg bis zu Cäsars Ankunft. I, 
37—40: 18, 2. Adjektivum: Fo- 
hiamu I, 41), 3, 4. 
PabiuB Paelignus, ein Zenturio 
niederen Ranga im Jleer Gurion, 
der vor Utika den Attius Varus 
zu töten suchte, dabei aber selber 
fiel. II, 35, 1. 2. (i. 
Fanum, vollständig Fhnum Fortunae, 
Stadt an der umbrischen Küste, 
jetzt Fano. I. 11, 4. 
Fauatua Stdla s. SuUn. 
M. Favoniu», der „Schatten" des 
Cato L'ticensis, trat den Triumvim 
furchtlos entgegen und war 53 
kurulischer Ädil, 49 Prator. Da er 
bei Ausbruch des BdrgerkriegA 
gegen jeden Vergleich mit Cäsar 
war, söhnte er sich mit Pompejus 
aus. 48 war er Unterfeldherr des 
MelellUB Scipio in Mazedonien, der 
ihn bei seinem Zuge gegen Cassius 
am Aliakmon zurückließ, aber 
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durch scbleunige Rttckkehr vor 
Domitius Calvinus retten muSte 
(III, 36, 3—8). Seine Schroffheit 
bewährte er auch bei den Ver- 
handlungen des A. Clodiua mit 
Scipio (III, 57, 5). Später wurde 
er von Cäsar begnadigt und war 
auch nicht unterden Verschworenen, 
doch schloß er sich nach dem 
Tode CäsarB ihnen an. Er wurde 
in der Schlacht bei Philippi ge- 
fangen genommen und auf Okta- 
vian» Befehl getestet. 

L. Valeriua FlaccuB s. Valerius. 

C. Flegioas, ein angesehener rö- 
mischer Ritter aus Ptacentia in 
Cäaars Heer, der in dem letzten 
Doppelkampf bei Djrrachium fii^t. 

m, 71, 1, 

FremSni, samnitische VUlkerschaft 
zwischen dem Adriatischen Meer 
und dem Apennin, von Apulien 
durch den Frento getrennt. I, 23, 5. 

Q. Fufius Gaknua s. CaUnus. 

Q. FulginiuB, tapferer ZenturioCüaarB 
in der 14. Legion, der Tor Ilerda 
fiel. I, 46, 4. 

Fulviu8P(Js(w»i«swarbeiDyrrachium 
von Olaar dem kränklichen Befehls- 
haber der "d. Legion, Lentulus 
Marcel linuB, zur Unterst« taung 
beigegeben. III, 62, 4. 

A. Oabinins brachte als Volkstribun 
t57 die lex deuno imperatore contra 
pToedonea constiluenäo ein, war 
dann Legat de» Pompejus im 
Mithradati sehen Krieg, 61 Prätor 
und 58 zur Vertretung der Pompe- 
janiachen Interessen Konsul. Als 
Entgelt dafttr, da& er dem ClodiuH 
Cicero preisgab, erhielt er durch 
jenen die Provinz Syrien, die er 
57 — 55 branÜHchatüte. Auf die 
eigenmächtige .Aufforderung des 
Pompejus fflhrte er 55 den Ptolo- 
mäuH Autetes, der sich zu diesem 



Zweck von Uom aus in Syrien 
einfand, mit ganzer Macht nach 
Ägypten zuräck. Ein Teil seiner 

Truppen blieb zum Schutz des 
Königs in Ägypten (HI, 4, 4; 103, 
5). Diese OaMniäm (III, 110, 2) 
bildeten fortan den Grundstock 
des zuchtlosen königlichen Heers. 
Nach seiner Rückkehr nach Rom 
54 wurde er wegen Erpressungen 
verurteilt und ging in die Ver- 
bannung. Als Cäsar Ende 49 die 
Verbannten zurdckrief, kam er 
wieder und suchte 48 diesem zu 
Lande durch Illyrien eine Ver- 
stärkung zuzufllhren. Doch von 
den Datmatem bedrängt, mußte 
er sich nach SalonH flüchten, wo 
er Ende 48 oder Anfang 47 starb. 

Ob des, ium, eine der bedeutendsten 
StSdte des römischen Reiches auf 
einer kleinen Felseninsel dicht au 
der Sil dweatk liste von Spanien, 
etwB30A»isfldlichvonderMllndung 
des Bätia, jetzt Cadiz; auf dem 
sltdlichen Vorgebirge lag der 
Tempel des Herkules (II, 18, 2; 
äl, 3). Infolge ihres großen Handels 
hatte die Stadt unter Augustus 
mehr als 500 in die Ritterltlasse 
gehörige Bürger. Durch einen 
schmalen Sandstreifen war sie mit 
dem Festland verbunden, auf dem 
sich später eine gro&e Vorstadt, 
der portus OaditanuB, bildete. Sie 
n-ar seit dem 2. Punischen Krieg 
eivitas foederaia und erhielt von 
Cäsar das römische Bürgerrecht 
II, 18, 2; 18, 6; 20, 1—3; 21, 2, 3. 
Einwohner; Oaditäni II, 18, 1; 
20, 2; 21, 1. 4. 

QsUia zerflel 1| in Oallia eimlpina 
oder eilerior, d. i. das Land diesseit 
der Alpen von Rom aus, nach 
Süden bis KU ilen beiden Küsten- 
Hüs^en Marca im Westen und 
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Kuliico im Osten i'«ichend, das 
heutige OberitAlien ; 3) Oaüia trans- 
alpitia oder idlerior, allea Land 
;iwischen den Alpen, den Pyrenäen, 
dem Ozean nnd dem Rhein um- 
fassend, doch als rSmiache Provinz 
erst seit Cüsars Statthalterschaft, 
vorher nur der seit 118 unter- 
worfene Slldoaten des Landes, der 
auch später noch durch die Be- 
zeichnung (JalUa provincia von 
dem Übrigen transalpinischen 
Gallien unterschieden wurde. Erst 
durch AugustUH wurde 22 Qaüia 
Sarbonetiri» vom ilbrigen trans- 
alpinischen Uallien abgetrennt und 
16 dieses in Belgiea, tiugdunensis 
und J.^(antageteilt. Einwohner: 
OaUi. Adjektivum: Oallicta. Alle 
Öfters. S. auch Gailograecia. 

Gallograecia, nordwestliche Binnen- 
landschaft Kleinasiens, gewöhnlich 
nach den Griechen Qalatia genannt. 
Um 2T9 kamen die keltischen 
Stämme der ToHttoboii, Troemi 
und Teclogäyes, die mit andern 
schon 280 auf der Balkanhalbinsel 
bis Delphi vorgedrungen waren, 
aber den Hellespont nach Klein- 
asien ; nachdem sie den Westen 
denselben infolge ihrer Kriegs- 
tUchtigkeit lange gebrandscbat^t 
hatten, wurden sie endlich um 235 
auf die nuch ihnen benannte Land- 
schaft beschränkt. Sie behielten 
dort ihre Verfassung; jede der 3 
Völkerschaften zerfiel in 4 Gaue, 
deren FUrsten zetoä^x"' hieben. 
Die Eönier nannten sie Oaiätae 
(nach den Griechen), Oallograeci 
wegen ihrer Annahme griechischer 
Sprache und Kultur oder auch 
hloS Galli (so 111, 4, 3). Das Land 
wurde 25 riimiache Pro vjnK. 111,4.5. 

(!. Qallonlus, ein römischer Ritter, 
den Domitius Ahenoharbus nach 



(jades geschickt hatte, um dort 
eine Erbschaft fltr ihn zu ilber- 
nehmen. Er wurde 49 im Krieg 
gegen Cäsar von Varro KUin Be- 
fehlshaber der Stadt ernannt, aber 
von den Bewohnern und Soldaten 
vertrieben. II, 18, 2; 20, 2. 3. 

TtUieanus Gallus s. TtUieatme. 

GenÜBUB, Flug im sfldlichen Illjrrien, 
der auf den Candavischen Bergen 
entspringt, nach Westen tliefit und 
sCIdtich von Dyrrachium sich in 
das Adriatische Meer ergießt. III, 
75, 4: 76, 1. 

Oergovia, Hauptstadt der Arverner 
in Gallien, bei deren Besttlrmung 
Cäsar 53 eine entschiedene Nieder- 
lage erlitt (s. BOl. Qall. VII, 
36—631- III, 73, «. 

Germania, bei CÜsar das Land jenseit 
des Rheins mit sonst unbekannten 
Grenzen ; seine beiden Einfälle in 
dasselbe 65 und 53 waren ohne 
bleibenden Erfolg. I, 7, 6; III. 
87,2. Einwohner: Germänii,^, 
5; IIL *, i; 52, 2. 

Goropbi, erste Stadt Thessaliens, 
wenn man vom Pindus das Tai 
des Peneus hinabgestiegen war. 
III, 80. Einwohner: Oompkenae» 
III, 81, 2. Ädjektivum : Oom-pken^t» 
III, 81, 1. 

Gracehi \, 7, 5. Gemeint sind Tib- 
Sempronius Gracchus und sein 
jüngerer Bruder C. Sempronius 
Gracchus. Der erstere t>eantragte 
als Volkstribun 133 aus patrio- 
tischen Beweggründen eine lex 
agraria, ließ sich dann aber immer 
mehr zu revolutionären Schritten 
hinreißen und besetzte zuletzt, um 
seine Wiederwahl fdr 132 durch- 
zusetzen, den Tempel des Kapitok 
mit der davor liegenden area, wo 
er von den Optimaten unter Fflhrung 
des Privatmanns Scipio Nasiea er- 
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schlagen wurde. Der zweite stellte 
während seine» doppelten Volks- 
tribunats 123 nnd 192 nielit bloß 
dan AckergesetE seines Bruders 
wieder her, sondern setzte aneh 
eine Reihe anderer hüchst ein- 
greifender Ciesetze durch. AI» im 
Jalir 121, fflr das er nieht'wieder- 
geivählt worden war, der Antrag 
auf Aufliebung einiger seiner Ge- 
setze eingebracht wurde, rottete 
er sieh an dem Tag, an welchem 
darJ11>er abgeatimmt werden sollte, 
mit seinen Anhängern auf dem 
Averftin zusammen und wurde von 
dem KouBul L. Opimius, dem der 
Senat den Auftrag gegeben hatte, 
videret, ne quid detrimmti retpu- 
bliea eaperet, getötet. Es war hier 
das erste Mai, daß durch diese 
Formel die diktatorische Gewalt 
übertragen wurde; beiTib. Graochua 
war aie noch nicht zur Anwendung 
gekommen. 
Qraecia, Griechenland, I, 26, 3. Ein- 
wohner; Grodei III, 105, 4, doch 
'Verden so auch alle griecliiach 
Redenden genannt, III, II, 3 die 
Partiner, III, 30, 6 die sCIdlichen 
Iliyrier, III, 102, 2 die Mazedonier. 
.1. Graniua, römischer Ritter aus 
Puteoli, der in dem entscheidenden 
Doppelkampf bei Dyrrachium auf 
der Seite CHsara fiel. III, 71, I, 
Hadriatfcud Tnare oder Hadria ra. 
oder MareSupentm, dasAdriatiache 
Meer, zwischen Italien und Illyrien 
(von Hatria oder Hadria, jetzt 
Adria, einer in der vorrfimischen 
Zeit reichen Handelstadt zwischen 
dem untern Po und der Etsch. 
I, 25, 3. 
H«dnim«lBm, alte tyriache Kolonie 
an der Kllste der römiachen Provinz 
Afrika zwischen Karthago und der 
Kleinen Syrte, unter den oat- 



röniischen Kaisern Stöiovaa bei- 
genannt, daher jetzt BOza (inTuniHl. 

II, 23, 3. i. 

Hegesaretos, einfluereicher Theaaaler, 
der 48 auf der Seite de« Pompejus 
«tnnd. III, 35, 2. 

Helvii, keltischer Volkantanmi der 
iiiten Provincia in den Sevennen. 

I, 35, 4. 

HeracIIa oder Heraclea, Hauptstadt 
der ma/edoniaehen Landachaft 
Lynceatis, an der Via Egnatia, 
ungefähr in der Mitte zwischen 
Dyrrachium und Thessalonrke. 

III, 79, 3. 

HercfllcB, griechisch Herakles. Über 
seinen Tempel in Gades s. Gades. 

II, 18, 2; 21, 8. 

HibSrus Fluß im Nordosten Spaniens, 
jetzt Ebro. I, (iO, 2 und iifter bis 
73, 1. 

(C.) Ijuciliua Hirrua beantragte 53 
als Volkstribun für Pompejus die 
Diktatur, wurde aber mit Absetzung 
bedroht und bewarb sich 51 ver- 
gebens um die ÄdilitHt Anfang 
49 ftoh er mit ß Kohorten aus 
Camerinum (I, 15, 5). 48 wurde 
er von Pompejus Kum Partherkönig 
Orodes mit der Bitte um Hilfe ge- 
schickt, doch als er diesem die 
Abtretung Syriens nicht bewilligte, 
ins Gefängnis geworfen. Seine 
Freundeverlangten vor der Schlacht 
bei Pharsalus trotit seiner Ab- 
wesenheit seine Berdcksichtigung 
bei den nilchaten Prätor wählen 
(III, f-2. 5). Er wurde später von 
CUsar begnadigt und kehrte nach 
Rom zurück. Von den Triumvirn 
48 proskribiert, flilclitete er sich 
zu S. Pompejus nach Sizilien. 
HispAKs, grüßte Stadt am Batia in 
Hispnnia tülerior, jetzt Sevilla. 
II, 18, I; 20, 4. 5. 
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Hispania (I, 30, 1 und oft) oder, 
trenn an die beiden Tömiachen 
Provinzen gedacht wird, Hiapaniae 
(I, 10, 3; 85, 7; 11, 18, 7; 32,18; 
daher auch mit f/tMM I, 29, 3; 
III, 10, 5; 73, 3) enthielt bald 
nach der Eroberung zwei römische 
Provinzen, HUpunia ctteriot; seit 
1 70 den ganzen Osten der Halbinsel 
umfassend bis zum mltus Caatulo- 
ncnaia (s. d.) mit der Hauptstadt 
Carthago nova, und Hispania ulte- 
rior, den Süden bildend mit der 
Hauptstadt Corduba, der 138 auch 
Lusitanien zugeschlagen wurde. 
Schon PompejuB hatte jedoch Lusi- 
tania und das Gebiet der Vettonen 
von dem übrigen Spanien getrennt 
und dem M. Fetreius unterstellt. 
Nachdem Augustus die Unter- 
werfung der Halbinsel vollendet 
hatte, teilte er sie 27 in 1) Hispania 
citerior oder Tarraconsritis (nach 
der nunmehrigen Hauptstadt Tar- 
raco), die durch den gesamten Nor- 
den noch erweitert wurde,2)ßoe(»C(T, 
den ülteren sild liehen Teil von 
Hiapania tdterior, und 3) LugUanin. 
I'^inwobner: Hiapäni II, 21, 1; 
40, 1; in, 23, 3; 88, 2. 

lacetini, Vnlkerschaft in Hiapania 
dtifior nordiistlieh vom (interen 
Ebro. I, 60, 2. 3. 

lanuarlus, a, um, zum Januar gehörig, 
der übrigens bis zur. Einführung 
des julianischen Kalender« (1, Jan. 
45) nur 29 Tage hatte. 1, 5, i; 
III, 6, 2. 

Idus, uum, f.. im Miirr., Mai, Juli, 
Oktober der 15., sonst der 13. Tag 
des Monats. I, 5, 4, 

leilium, kleine Insel an der mittleren 
Küste Etrurieni gegenüber der 
Stadt Cosa, jetüt Giglio. I, 34, 3. 

Iguvium, Stadt im mittleren Umbrien 
zwischen Apennin und Tiber, jetzt 



Gubbio. I, 12, 1. 2. Einwohner: 

Iffuvfni I, 12, 1. 

llerda, jetzt L*rida, Stadt der Her- 
gite* in Hispania citerior am 
rechten Ufer des Sicorts. Sie la;; 
auf einem 116 m über den Flulj 
sieh erhebenden Berg, der steil ah- 
fttllt, und wurde durch eine 
steinemeBrücke mit dem jenseitigen 
Ufer verbunden. Auf dem 3 km 
südlich au demselben Ufer gelegenen 
Hügel von Qardeny mit geräumiger 
Oberfläche und steilen Abhängen 
hatten Afraniiin und Fetrejus ihr 
Lager. I, 88, 4—78, 4; II. 17, 3. 

lIcrgavonecaeB, Völkerschaft von 
Hiapania citeinor in der Küsten- 
ebene an der Mündung des Ebro. 
1, 60, 2. Adjebtivum : Bergavonmtsi» 
I, 60, i. 

niyiicum (erg. regnum), ursprünglich 
das Illyriache Reich, welches um 
350—240 das gesamte östliche 
Küstenland des Adriatischen Meerv 
bis Epirus samt dem von gleich- 
artigen Völkerschaften bewohnten 
Hinterland umfaßte, dann, nachdem 
es wegen seiner Teilnahme ani 
letzten mazedonischen Krieg HiH 
vernichtet und zunächst mit Maze- 
donien vereinigt worden war, seit 
118 selbständige Provinz, die nach 
Sdden allerdings nur bis zum Drilon 
reichte, da das griechische Illyrien 
zwischen diesem und Epirus bei 
Mazedonien verblieb. III, 9, 1 ; 78, 4. 

las«, dalmatische Insel gegenüber 
von Salonä, jetzt Lissa. III, 9, 1. 

Isthmus (erg. Corinthius), die Land- 
enge von Korinth, welche den 
PeloponncB mit Mittelgriechen la ml 
verband. III, 5fi, 2. 

Italia, Italien, d. i. die apeiminischc 
Halbinsel südlich vom Macra und 
Rubico. 1, 3, 2 und oft Adjektivum : 
iUilieiia III, 43, 3. 



:|z..l:, Google 



Erklärende B NamesTerzeichnii. 



187 



Italic«, Stadt in Higpania ulterior 
a.m B&tis, nur 6 Milien oberhalb 
von Hispalia, aber am rechten Ufer 
des Flusses, 206 von Scipio a!-t 
Militärkolonie gegründet, Qeburts- 
ort der Kaiser Trajan und Hadrian. 
II, 20, G. 

lub« II,), FdrBt von Ost -Nu midien, 
Sohn Hiempsals II., der in dem 
zwischen Sulla und Marius aus- 
gebrochenen BUrgerkrieg Ter- 
triehen, aber von Cn. Pompejua 81 
M'ieder eingesetzt worden war, geriet 
62 in Rom als Gesandter seines 
Vateri in einem Rechtsstreit mit 
dem Priitor Cäsar hart zusammen, 
so daß dieser sich tätlich an ihm 
ven^rifT, und folgte bald darauf 
seinem Vater in der Kegierung. 
Curio BteDte als Volkstribun 50 
den Antrag, sein Reich einzuziehen. 
Daher unterstützte er 49 die Pom- 
pejaner mit allen Kräften |vgl. I, 
B, 4), und es gelang ihm, den sieg- 
reichen Curio zu verderben (II, 25, 
3. 4; 36, 3—44, 3); der Poni- 
pejanische Senat verlieh ihm zum 
Dank dafilr den Titel König und 
Bundesgenosse. Nach der Schlacht 
bei Tha|)sus auch von seinen ihn 
hassenden Untertanen verlasaen, 
gab er sich zusammen mit Petrejua 
wahrscheinlich selbst den Tod {vgl. 
Bell. Afr. 94). Sein Land wurde 
römische Provinz. 

luUus Caesar III, 1, I. S. Einleitung. 

Ijex lulia, die zweite lex agraria. 
Cilsara vom Jahre 59 (s. Einleitung), 
unter deren Erweiterung 20000 
Menschen inKampanien angesiedelt 
wurden. Die unter diesen Von 
PompejuB 49 vorgenommene Aub- 
hebung (I, 14, 4) ergab nur einen 
geringen Erfolg. 

Labeätes, ium, illyrisclie Völkerschaft 
nördlich von Lissua mit der Haupt- 



stadt Scodra (jetzt Skutari) am 
sildöstlichen Ausfluß der palus 
LabeäiU. JII, 26, 4. 

T. (Atiua) Labi«DUS wirkte schon 
als Volkstribun 63 im Interesse 
Cäsars und war dann im Gallischen 
Krieg sein tllcbtigster Legat und 
sein Stellvertreter im Oberbefehl, 
so oft er selbst nach Oberitalien 
sich begab. Er wurde von ihm 50 
»her Qaüia eiialpifia gesetzt und 
hier für die Pompejanische Partei 
gewonnen. Das von ihm erbaute 
Cingulum ergab sich 49 freiwillig 
an Cäsar (I, 15, 2). 48 erscheint 
er als Legat des Pompejus und 
tut sich durchParteieifer.Grauaam- 
keit gegen seine früheren Kame- 
raden und verächtliche Äußerungen 
über Cäsars Heer hervor (III, 13, 
3. 4; 19, 5—7; 71, 4; 87, 1— 6|. 
Aber erst allmählich gelang eaihm, 
das Mißtrauen, das man gegen 
den Überläufer hegte, zu besl^en. 
Er blieb einer der heftigsten Gegner 
Cifaara, beteiligte sieh in hervor- 
ragender Weise 46 am Afrika- 
nischen Krieg und fiel 45 in der 
Schlacht bei Munda. 

L^acedaemon, ^nis, seltener Sparta, 
die Hauptstadt der Landschaft 
Lakonien im Peloponnes. III, 4, 3. 

0. LaeliuB klagte 59 den 1.. Valerius 
Flaccus (e. d.) wegen Erpressungen 
an und war 54 V'olkstrihun. Im 
Bfirgerkrieg befehligte er mit C. 
Triarius die asiatische Flotte des 
Pompejus IUI, 5. 3|. 18 seiner 
Schiffe, an deren Spitze er Lucretius 
Vespillo und Minueius Rufus ge- 
stellt hatte, blieben ruliig in Oricum, 
als Cüsar bei Paläste landete (III, 
7, II. Als der junge Cn. Pompejus 
Cäsars Kriegsschilfe im Hafen von 
Oricum teils fortgeführt, teils ver- 
brannt hatt«, wurde Lälius vor 
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der Stadt zurflckgelassen, um ihr« 
Versorgung mit Lebensmitteln zu 
verhindern (III, 40,5). DieBlockadi- 
von Brundisium gab er erst auf 
die Nftohricht von der Schlacht 
bei Pharsalua auf (HI, 100). Kr 
Sei tö in Afrika al» Gegner der 
Triumvirn. Adjektiviim: Laelianus 
in, 100, 2. 

LarinStcs, ium, die BUrger der Stadt 
Larlnuni, bildeten den ganzen edd- 
üstlichen Gau der Frentäni (s. d.) 
und wurden daher auch zuweilen 
von diesen geschieden. I, 23, 5. 

LbiIm, Stadt im mittleren Thessalien 
am i'echten Ufer des Peniue, jetzt 
LariBsa. III, 80, 4; 96, 3; 97, 2; 
98,3. Einwohner : Ijarüaei 111,81, 2. 

Feriae Latinae, Opfertest des la- 
tiniachm Bunds (vgl. f^esliis: feria 
a faciendi» vietimis appellaia), das 
vier Tage lang zu Ehren des Jupiter 
Ijatiai-isteils auf dem mom Älbanug 
teile in Rom durch die römischen 
Konsuln unter Anwesenheit von 
(ieaandten aller latinischen Stildte 
geleiert wurde. Die Konsuln 
pH^en die Zeit dea festes gleich 
nach ihrem Amtsantritt anzu- 
kündigen und gingen erst nach 
der Feier desselben in ihre l>rovinz 
üb. CUsar ordnete für 48 es schon 
wlihrend seiner Diktatur Ende 
49 an. III, 2, 1, 

L. (dn-mlitig) LentüluB (Gnts) war 
Gl derHauptanktögerdesP.Clodius, 
5B Prätor und 49 Konsul. Bei den 
SenatBVerhandlungen im Anfang 
d(!S Jahres wies er, von Schulden 
bedrückt, jedes Entgegenkommen 
gegen Cäsar zurilck und beförderte 
dadurch vor allen den Ausbi'uch 
des Kriegs (I, 1 — 5), Doch verlor 
er bei der Naelirieht von der 
AnuHheruiig Cäsars so den Kopf, 
dnfi er fiiis Rom entfloh, ohne den 



Geheimaehatz, den er bereit« ei 
öffnet hatte, mitzunehmen (I, 14, I 
vgl. 6, 7|. In Capua lehnten die 
Konsuln die durch Koscius und den 
jungen L. Cäsar gemachten neuen 
Anerbietungen Cäaara wiederum 
ab (I, 10|. Als er jedoch dort 
Cflsars Gladiatoren bewafToete, fand 
er selbst bei seinen Parteigenossen 
altgemeine Mißbilligung (I, 14, 4. 
5). Bei der Ankunft Cäsars vor 
Brundisium waren die Konsuln mit 
dem größeren Teil des Heers bereits 
in Illyrien (1, 23, 2}. Lentulus ging 
von da nach Asien, aus dem er 
zwei neu ausgebobeoe Jjegionen 
Pompejus zuführte (III, 4, 1), Nach 
den Kämpfen bei Dyrrachium zog 
ei' mit ihm nach Thessalien und 
befehligte bei Pharsalus wahr- 
scheinlich den rechten FKtgel. Als 
Oäaar nach der Schlacht das feind- 
liche Lager eroberte, fand mall 
sein Zelt zum Schutz g^en die 
Sonne mit Efeu umzogen (111, 
06, 1|. Auf der Flucht wurde er 
mit I..entulus Spinther von den 
Rhodiern an der Landung ver- 
hindert (Hl, 103, 7). Er kam einen 
Tag nach der Ermordung dea Pom- 
pejua an der ägyptischen Kilsb- 
an; dort wurde er von den Rat- 
gebern den jungen KiJnigs ins 
Geföngnis geworfen und bald darauf 
getötet (III, 104, 31, 

(P. Comeliag Lentulus MareeJlmus. 
Sohn des Cn. Cornelius I^ntuluH 
hlarcellinuB, des Konsuls von 56. 
war 4S Quästor und befehligte 
C^aars 9. Legion, als Pompejua bei 
Dyrrachium dessen Linien durch- 
brach. III, 62, 4; 64, 1; 65, 1. 

/'. iConwUu«) l-tmOün» Spinihm- (so 
wegen seiner Ähnlichkeit mit dem 
Schauspieler Spinther beigeaanntl 
war 63 unter Ciceros Konsulat 
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kurolischer Adil, wirkte als Konsul 
57 vor allen für dessen Riick- 
beruf ung, verwaltete 56 — 53 Cilicien 
urdCypem, ohne sich nu ^ereiche^n, 
und erlangte wegen seines Feldzugs 
gegen die Bewohner des Amäniis 
51 den Triumph. Im Bürgerkrieg 
stand er ata Optiraat auf der Seite 
de« Poiupejus. Das Pieenische As- 
fuium, das er mit 10 Kohorten 
hesetzt hielt, räumte er bei der 
Annäherung Cilsars; seine Truppen 
xeratreuten aieh zum grüßten Teil 
(T, 16, 3. 4; 16, 1), er selbst begab 
sich nach CorflniumzuAhenobarbus 
(I, 21, 6). AlH auch diese 8tadt 
nicht mehr zu halten war, erlangte 
cv voD Ciliar einp Unterredung 
(I, 22) und wurde nach der Über- 
gabe unversehrt entlassen (I, 23, 
2. 8). Trotzdem begegnet er uns vor 
der Schlacht bei Pharsalus wieder 
im Heerdes Pompejus, wo er Aheno- 
barbus und Scipio das Amt CSsars 

- als Vpontifex maximits streitig 
machte (IIl, 83, 1). Als er nach der 

^Niederlage Pompejus lolgte, i 
speiTten ihm die Rliodier die Stadt 
(III, 102, 7). Er scheint nitht 
lange nach Pompejus gestorben 

.1/. (Aemilitis) LepWus, der spiitere 
Triumvir, Sohn de» gleichnamigen 
Konsuls von 78, der Sullas Gesetze 
aufzuheben versucht hatte, ließ 49 



als PrÜtor den Cäsar zum Diictator 
ernennen (II, 21, 5). „Dieser be- 
nutzte seinen Einfluß und seinen 
Haß, ohne dein schwachen Mann 
in Rom und im Felde je anderes 
als nur zum Schein Wichtiges an- 
zuvertrauen", und ernannte ihn 
seit 47, wenn er Diktator war, m 
seinem magiater eqttitum, fitr 46 
auch zum Konsul. Er starb miß- 
achtet 13 V. Chr. 
Leptiiäni, Einwohner von Leplie 
utinor, einer Stadt an der afrika- 
nischen Kllste nSrdlicb der Kleinen 
Sfrte und südöstlich von Hadru- 
metuni, jetzt. Lamta. II, 38, 1. 
(L.) i^fribotiü's Libo, mit Luccejus 
und Tlieophanea vertrautester 
Freund des Pompejus (III, 18, 31 
und Schwiegervater seines zweiten 
Sohnes Sextus, übernahm in Brun- 
disium auf Ei'suchen Cüsars einen 
nochmaligen Vermittlungsversuch 
bei Pompejus (I, 26, 3—5). Spftter 
mit M. Octavius an die Spitze der 
libumischen und achäischen Flotte 
gestellt (III, 5, 3), fuhr er mit 
diesem nach Illyrien, zu dessen 
Schutz CHsar den C. Antonius mit 
I^ndtruppen und den 1', Dolabella 
mit einer kleinen Flotte abgeschickt 
hatte; es gelang ihnen, nicht bloß 
letzteren eines großen Teils seiner 
Schiffe zu berauben, sondern auch 
den erstereii mit 15 Kohorten auf 
der Insel Curicta einzuschließen 
und zur Übergabe zu swingen 
(Lücke zwischen III, 8 und III, »). 
Nach Heiner Abfahrt aus jenen 
Gewiissern (111, 1), 1) bewachte er 
mitBibulus dieepirotisch-illjrisehe 
Kflste, um die Überfahrt Cäsa- 
1-ischer Truppen zu verhindern. 
.Mh Hie infolgedessen von Citsar 
vollstündig vom I-and abgesperrt 
wurden, suchten 
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einem WaffenstillstaDd^ bew^en, 
und Libo hatte zu diesem Zwecic 
in Oricum mit ihm eine perBÖniiehe 
Zusammen k 11 nit, aber vergeblich 
(III, 15, 6—17, 6; 90, 3). Bald 
ilarauf blockierte er den Hafen 
von tirundisium mit 50 Schiffen, 
wurde aber von Antonius, eben- 
falls besonders durch Absperrung 
vom Festland, EUr Aufgabe der 
BloL-kade gezwungen (III, 28. 24; 
100, 1). Er begegnet im J. 40 
wieder, wo er für seinen Schwieger- 
sohn S. PompejuB tUtig war und 
OkCavian seine Schwester SkritKinia 
heiratete. Doch sagte er eich von 
S. Pompejua kurz vor dessen Tod 
los und bekleidete 34 mit Antonius 
das Konsulat 

Liburnia, das Küstenland des nörd- 
lichen lUyriens mit den davor- 
liegenden Inseln, zwischen Istrien 
und Dalmatien. Seine Bewohner, 
die seit der Mitte des zweiten 
Jahrhunderts die römische Ober- 
hoheit freiwillig anerkannten, 
waren ausgezeichnete Seeleute ; 
ihre Schiffe, mit 2 Ruderreihen 
und dreieckigen Segeln, waren 
wegen ihrer Sehne 11 i^eit berlihmr 
Adjektivum: lAburnicas III, ö, 3. 

Liciniue Damatippu» e. Damasippus. 

Liasus, jetzt Ljeäeh, itaiienisiert Äles- 
aio, eine Stadt im griechischen 
Illyrien auf dem linken Ufer des 
Grenzflusses Drilon, Jetzt 9 km 
von dessen Mündung, doch früher 
uBhcr. in, 26, 4; 28, 1, 2; 29, 
1. 3; 40, 5. 6; 42, 4; 78, 5. 

L. Oatins Longlnu» a. Ommks, 

0. Considiug LoogUB s. Gorutidiui. 

Lucfini, die Bewohner der Landschaft 
lAteania in Unteritalien nördlich 
von den Bruttiem. I, 30, 4. 

L. LucceiuB, einer der vertrautesten 
Ratgeber des Pompejus (III, 18, 3), | 



bewarb sich für 69 venfebens um 

das Konsulat, da die Senatapartei 
f llr M. Bibulus eintrat Im Bürger- 
krieg begleitete er Pompejua, doch 
wurde er nach demselben von Cäsar 
begnadigt und kehrte nach Rom 
zurück. Er schrieb eine Gescbiclite 
des Marsischen und des ereten 
BlirgerkriegB und hatte Cicero ver- 
sprochen, auch dessen Taten zu 
verherrlichen. 
Luceria, Stadt im nordwestlichen 
Apulien, jetzt Lucera. I. 24, 1. 
Doch brach Pompejua nicht erst 
nach der Einnahme Corflniums 
(21. Febr.) von hier auf, sondern 
befand sich am 90. Febr. schon 
in Canusium. 
Ludliua Hirrus s. Hirrus, 
Q. LncretiuB, römischer Senator, der 
zusammen mit Attius Pälignuf 
Sulmo besetzt hielt und, als dieses 
dem M. Antonius die Tore öffnete, | 
sich rettete, indem er von der | 
Stadtmauer herabaprang. I, 18, | 
1—8. 
(Q.) LucretiuB Vespillo war mil i 
Minucius Rufus von D. Lälius an i 
die Spitze von 18 asiatischen 
Schiffen gestellt; sie lagen in Ori- i 
tum, als Cäsar Über das Meer setzte, 
wagten aber nicht ihn anzugreifen 
(III, 7, 1. 3). 43 proskribiert, 
wurde er durch seine Gattin Thuria I 
gerettet Augustus ernannte ihn ' 
für 19 zum Konsul. I 

(P.) Butüiug Lupus war 56 Volk»- i 
tribun und wollte damals den | 
PtoIomäusAuletcs durch Pompeji' ] 
zurückgeführt wissen. 49 Pr» . : 
floh er nach der Eroberung '"^ , 
flniums mit 3 Kohorten aus Th^ : 
cina, die jedoch wJlhrend i 

Marsches durch Apulien zu ^. 
übergingen (I, 24, 8), 4P *al-I 

tete er Achaja und vei .^anzt«! 
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den lathmuB gegen Cäaara Legaten 
(III, 66, 2). 
Lusitonia, daa iTeetliche KDatenland 
der epaniaohen Halbinsel zwiBehen 
Anas und Duriua. S. Hispania. 
I, 98, 1. 2. 3, Einwohner: Lusi- 
tam I, 44, 2; 48, 7. 
Macedonia, Land an der Nordweat- 
ecke des Agäiachen Meers zwischen 
dem Olynipu^ebirge und dem 
Neatusäu^, aeit 149 rüniische Pro- 
vinz. III, 4, 1. *; 11. 2; 33, 2; 
34,3; 36, 1—3; 57, I; 79, 2; 103, 
3. Die westlichen, an Epinis und 
Itlfrien grenzenden Landachalten 
ElimSa, Orestis und Lynceatis, 
die bis zu Alexander dem Großen 
ihre eigenen StanimfllrBten gehabt 
hatten, werden unter dem Namen 
^ Srai Maxedoria oder Maeedmiia 
libera (Ili, 34, 41 zuweilen davon 
geschieden. Kinviohner : Maceilänes 
III, 4, 6. 
.V. (d. i. Numeriua) Magius aus Cre- 
niona, praefeetag fahrum bei Pom- 
pejus, wurde wKhrend desMarsehea 
nach Bnmdisium bei Cäsar ge- 
fangen eingebracht, von diesem 
aber freigelassen und mit Auftrügen 
an Pompejus gesandt {I, 24. 4. 5). 
Cäsar meldet gleich nach seiner 
Ankunft vor Brundisium bei Cie. 
AU. IX, 13 A, 1 : Pompeiu» eil 
Brundini. Mint ad nw N. Magium 
de paee : quae visa sunt, regpondi. 
Wenn er sich also I, 26, 2 darüber 
wundert, daS Magiua nicht wieder- 
komme, eo ist dies auf eine zweite 
Entsendung des Magius zu beziehen, 
-. damit dieser die Erwiderung Cäsarn 
: -^m Pompejua zurückbringe. 
^anlius Torquätua, Sohn des 
ichnamigen Konaula von 65, 
tzte 66, noch Jung, die Verur- 
']ung der designierten Konsuln 
ii '"-pelius Sulla und P. Autro- 



nius Pätus de amMtu durch, wor- 
auf sein Vater und Cotta gewählt 
wurden, und klagte 63 Sulla (a. d.) 
auch wegen Teilnahme an der 
Catilinarischen Verschwörung an. 
49 war er Prätor und floh aus 
Alba Fucentia mit 6 Kohorten, 
die auf dem Marsch nach Brundi- 
sium zu Casar tibergingen (I, 24, 
3). Anfang 48 wurde er von diesem 
in Oricum gefangen ''genommen, 
aber unversehrt entlassen (III, 11, 
3.4). Nach der Schlacht bei Thapsua 
floh er mit Scipio und andern zur 
See nach Spanien und kam vor 
Hippo regius um {BelL Afr. 961. 
Cicero, an den er sieh eng ange- 
schlossen hatte, laut ihn de jvn. 
I. und IL als Vertreter der Epiku- 
reischen Lehre auftreten. 
Lenlulu» Marcelllnus a. Ijentulus. 
C. (Clandiua) MarcelluB, Konsul 49, 
als Gegner Cäsars gewählt (Bell. 
QaU. VIII, 50, 4), verhinderte zwar, 
da& der Senat Juba von Nuroidien 
zum Bundesgenoasen und Freund 
ernannte (I, 6, 4), verließ aber 
mit aeinem Amtagenosaen Lentulus 
(8. d.) Rom (I. 14, 21 und Italien 
(I, 26, 2). Er war dann mit C. 
Coponius Befehlshaber der rhodi- 
Bchen Schiffe (111, 5, 3). 
M. (Clattdiua) Marcellus, älterer 
Bruder des vorigen, verteidigte T. 
Anniua Milo 56 und 52 und trat 
als Konsul 51 gegen Cäsar auf, 
beaonders, indem er beantragte, 
die Statthalterachaft Aber die 
beiden Gallien schon mit dem 
1. März 49 anderweitig zu besetzen. 
Bei Ausbruch des Bürgerkriegs 
gehörte er zu den Besonnenen und 
stellte in der Senatssitzung vom 
1. Jan. 49 den Antrag, vor einem 
entscheidenden Entachluß Aushe- 
bungen in ganz Italien zu veran- 
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Htalteii (I, 2, 2), douli xog er ihn, 
mit Schmähungen überhäuft, zu- 
rflck (1, 2, 5). Er folgte dann 
zwar dem Pompejua über das Meer, 
aber ohne Begeisterunft, "nJ itofT 
Hieb nach der Schlacht bei Plinraalun 
nach Mitylene Kurilck. 46 wurde 
er unter Befürwortung Cieeros, 
deaaen Rede erhalten int, von Cäsar 
begnadigt, doi?h auf der Rückkehr 
in Athen Mai 45 von einem seiner 
Begleiter meuchlerisch ermordet. 
Maiciut Bufus, Qua8tor49, befehliget 
die 13 KriegsachifTe, die Curio 
zur Deckung der Überfahrt nach 
Afi'ika aus Sizilien mitgenommen 
hatte, nahm damit das an den 
Strand gelaufene ÄdmiralHchiFT 
des jungen L. Cäsar (II, 23, 5) und 
fuhr dann nach Utika voraua ÜI, 
24, 1). Von Curio während des 
Zuga gegen Juba im Corneliachen. 
Lager zurdckgelaaaen, suchte er 
nach der Niederlage desselben ver- 
gebens die Flüchtigen zu ermutigen 
(II, 43, 1 ff.). 

Mamiclni, tapferen Bergvolk Mittel- 
Italiens von anbelliacher Herkunft 
am Adriatischen Meer, südöstlich 
vom Atem US, mit der Hauptstadt 
Teate (jetzt Chieti). I, 23, 5: II, 
34, 8. 

Marsi, »abellisches Bergvolk im 
Innern Mittelitaliens um den laeiis 
faeinug zwischen Latitim und den 
Paeligni, welches in der Ausgangs- 
zeit der Republik mit den Pae- 
ligni und Marruetni die besten 
Legionesoldaten stellte. I, 15, 7; 
20, 3; II, 27, 1; 89, 4. 

MaSBiUH, bedeutendste Handelsstadt 
Galliens, von Joniern aus Phokäa 
im 6. Jahrhundert gegründet, lag 
üetlich von den Rhonemllndiingen 
auf einer nach Südwesten aus- 
laufenden Landüunge, dieimNord- 



weaten vom ÜinutOalUeus und im 
Süden com Hafen Larjdon um- 
HchloRHen »urde; an der offenen 
Nordostaeite war die Stadt dureli 
eine hohe mit Türmen versehene ' 
Ikluuer geschützt. Auf einem Hügel 
im Nordosten, der den hiichaten 
Punkt der Stadt um 15 Meter 
(Iberragte, sehlug Treboniua sein 
Lager auf, umgab die Stadt auf 
der Landseite mit Belagern ngs- 
iverken und rückte von zwei i 
Punkten derselben, von der Mitte 
und vom Kddende, mit je einem 
Angriffadamm gegen die Stadt vor. 
Einwohner; Maanliensea l,9i — 3«; 
56—58; II, 1—16; 17. 3: 18, 1: 
21, 5—22, a 

Mauictania, ursprünglich die Nord- 
westecke Afrikas vom Flusse Mulu- 
chath an, seit dem Ende des Jugur- 
thiniachen Krieges 104 durch West- 
Numidien bis 7.ur Stadt Saldi! 
und seit 46 bis zum Flug Anip- 
siga erweitert, wurde 42 n. Chr. 
unter Kaiser Claudius dem 
romischen Reich einverleilit. I, 
6, 3; 39, 3; 60, 5. 

MenedemuB, ein Häuptlii^ des freien 
MaKedoniens (s. Macedonia), dei 
Cäsar die Anhilnglichkeit semes 
Landea versicherte. III, 34, 4 

Messäna, Stadt südwestlich von der 
Nordoateeke Sis:ilien'i am JiVetuta 
Siettluiii, jetzt Messina. II, .-!, 2: 
III, 101, 1—4. 

//. lÜneeiliu») Meiellus, wahrschein- 
lich der Sohn des L. Metellue, der 
71 Prator war, 70 Verres in Sizilien 
ablöste und 68 im Anfang seinen 
Konsulates starb, war 49 Volks- 
tribun und trat Cäsar entgegen, i 
als dieser vor der Abreis« nach 
Spanien einige Tage in Rom ver- 
weilte (I, £0, 3). Insbesondere 
suchte er ihn an der Fortnnhnie 
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des Geheiniuchaties (69 Millionen 
Mark) zu verhindera, weBWegen pi' 
mit dem Tode bedroht wurde. 
Metropolis, Stadt im Westen Tbeaaa- 
liens, slldlich vom Peneus. III, 
80, 6. Einwohner : Melropoltlae 
III, 81, 1. 2. 
T. (Anmus) Milo, verwegener Partei- 
führer, der 57 als Volkstribun die 
Sache Ciceroa gegen P. Clodiua, 
Gewalt gegen Gewalt ilbend, ver- 
focht. Als er sich für 53 um da« 
Konaulat und Clodiue um die 
Prä tu r bewarb, bekämpften sie 
sich wiederum mit Gladiatoren- 
handen. Am 18. Jan. 53 begeg- 
neten sie einander nebet Gefolge 
auf der Via Appia hinter Bovillä; 
es kam zum Streit, bei dem Clodiua 
erschlagen wurde. Milo wurde 
durch Pompejus' Einwirkung dea- 
wegen verurteilt und ging nach 
Maaeilia ins Exil Unter den Ver- 
bannten, die Cäsar Ende 49 zurilck- 
nef, war er nicht Als er 48, 
von seinem Freund Cälius Rufua 
gerufen, auf eigene Hand nach 
Italien zurOckkehrte und mit 
diesem Unruhen erregte, wurde 
er bei der Belagerung von Coaa . 
im Gebiet von Thurü getötet. 
(III, 91, 4—22, 2.) 
Hlnerva, griech. 'A^cä, eine der 
höchsten Göttinnen, hatte einen 
Tempel in Elis. III, 106, 2. 
MinucluB Rufus, mit Lucretius Ves- 
pillo Unterbefehlahaber den D. 
I.aiius Hber 18 asiatische SchifTc, 
mit denen er untätig im Hafen 
von Oricum blieb, als Cäaar ttber 
das Meer setzte. 111, 7. 
(L.) Sfatm» Murcus befehligte alu 
Legat die von Cäsar an der KOate 
zur AbspeiTung der Pompeja- 
niachen Flotte aufgestellten 
Truppen» bteilungen und ver- 
Faul-EUBBr, Caes. äe belL clv. 



mittelte zilaammeu mit M'. Acilius 
von Oricum aus" Verhandlungen 
des Hibutus und Libo mit Cäaai- 
(III, 15, (i— 16, 2). &r befehligt« 
44 als praetoriua in Syrien, schloü 
sich dann den Mördern C'üaars an, 
erhielt von C. Cassiua den Ober- 
befehl über die Flotte und 
wandte sich nach der Schlacht bei 
Philippi 42 mit seinen Truppen 
und Schiffen zu S. Pompejus nach 
Sizilien; als er sich von diesem 
nach Syrakus zurückgezogen hatte, 
wurde er auf dessen Anstiften 
ermordet 

Mytiienae, Hauptstadt der Insel 
Lesbos an deren Oatküste mit. 
einem trefflichen natflrlichen 
Hafen; ihr Name, neugnechiach 
Mytilini, ist im Mittelalter auf 
die ganze Insel übergegangen. 
III, 102, 4, 5. 

Narbo. Stadt der Voleae Teetoiäges 
in Siidgallien nicht weit von der 
Kiste des »imis OaUieus, wo dieae 
8 ich im Westen deaselben nach 
Süden wendet. Sie wurde 118 die 
erste auSeritalische Bflrgerkolonie 
mit dem Beinamen Martius und 
Hauptstadt der neuen Oaliia pro- 
vincia, die im J. 22 durch Augustus 
von dem übrigen Gallien abgetrennt 
wurde und nach ihr auch den 
Namen Oaliia Narbojiensis erhielt. 
I, 37, 1; 11, 21, 5. 

L. Nasldius wurde von Pompejus 49 
mit 16 Schiften, zu denen dann 
noch ein von der Reede Meaaanaa 
fortgeführtes kam, den Maaaili- 
enaern zu Hilfe geschickt, aber im 
Verein mit diesen von D. Brutus 
geschlagen und floh nach dem 
diesseitigen Spanien (II, 3—7). Im 
Afrikaniuehen Krieg befehligte er 
die Pompejanisuhe Flotte. Adjek- 
tivum: Naiidianus II, 7, 1. 2. 



^*ooglc 



194 



ErklBreodes Namenverzeichnia. 



Naupactus, Stadt der O/o tischen 
Lokrer mit dem besten Hafen i 
der Nordkllste des Korinthischen 
Meerbuseiis, jetzt Lepatito, Philipp 
von Mazedonien hatte sie den Äto- 
liem ilberwieaen; auch die Römer 
rechnen sie gewöhnlich zu Ätolien. 
III, 35, 1. 

N««p61Js, Neapel, Stadt an der kam- 
panischen Kiist«, am Vesuv. III, 
21, 5. 

Nonae, anim, der neunte Tag 
den Iden, also im März, Mai, Juli, 
Oktober der 7-, sonst der 5. Tag 
des Monats. III, G, 9. 

Norici, wahrscheinlich von ihrer alten 
Hauptstadt.VoreMt.jetit Neumarkt, 
so genannt, ursprtlnglieh Tiiurigci 
*ldaher Tauemi, Bewohner des 
Alpentands ^ortcian, dsa 
Westen durch den Inn von Bhaeita 
und Vindeiitiai im Norden durch 
die Donau von Oermania und in 
Osten durch den Wiener Watd voi 
Pannonia geschieden wurde. 1, 18, 6 

Numidae, Bewohner des Landes 
Numidia, das an der Nordküste 
Afrikas nach Osten hin durch den 
V\a& Tusca vom karthagischei 
Gebiet getrennt wurde und in 
Westen ursprtlnglieh his zun 
Mitlitchalh, seit 104 his zur Stadt 
Saldä, seit 46, wo es unter dem 
Namen Africa nova römische Pro- 
vinz wurde, nur bis zum Flufi 
Ampsäga reichte (b. Mauretania). 
Sie waren wegen ihrer wunder- 
baren Behendigkeit und Schlauheit 
als unregelmMige Reiter und 
leichtbewaffnete Wurf schützen ge- 
schätzt. II, 25, 3. 5; 38, 4. 5; 
39, i; 41, 6. 

Nymphacum, Hafenort an der illy- 
rischen Küste, nach III, 26, 4 drei 
Milien nördlich von Lissiis (s. d.). 

Oceanus, bei den Römern das Welt- 



meer im Gegensatz zum Mittelmeer 
und dessen Ausbuchtungen, daher 
besonders der Atlantische Ozean, 
I, 38, 3. 

M. Octavius war 50 aedili» eurulls 
mit M. Cälius. Im Bürgerkrieg 
befehligte er mit Scriboniue Lilw 
die libumische und achäische Flotte 
des Ponpejus (III, 5, 3) und errang 
zusammen mit diesem gegen C. 
Antonius und P. Do labe Ha in 
Nordilljrien groSenli^rfolg (s. Libo). 
Hierauf gewann er allein die Insel 
Isaa, erlitt aber bei der Belagerung 
von SalonS bedeutenden Verlust 
und zog sich nach Dyrrachium 
zu Pompejus zurUck (III, 9). Nach 
der Schlacht bei PharBatus suchte 
er sich in Illyrien festzusetzen, 
mufite aber 47 nach Afrika ent- 
fliehen. Adjektivum : Oclaviänu» 
III, 9, 6. 7. 

Octogiaa, Stadt in Hüpania dterior 
am Hiberua unterhalb der Ein- 
mündung des Sicoris, wahrschein- 
lich jetzt Flii. I, 61, 4; 68, 1: 
70, 4. 

M. Opimius, praefeetui equilum im 
Heer des Metellus Scipio, entkam 
glücklich aus einem Hinterhalt. 
III. 38, 4. 

OrchomenDS, Stadt in BÖotien am 
EinflufidesKephlaua IndenKopäia- 
See, in mythischer Zeit Hauptstadt 
der Minyer und auch später nächst 
Theben die mächtigste Stadt Büo- 
tiens, jedoch 364 von Theben zer- 
st^t und seitdem unbedeutend. 
III, 56, 3. 

Orfcum, jetzt Ericho, nUchst Dyrra- 
chium und Apollonia der gewöhn- 
lichste Überfahrtsort von der 
griechischen Küste nach Italien, 
in der Nordwestecke von Epirus 
an der Spitze einer östlich vom 
akrokeraunischeu Vorgebirge nach 
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Südosten eindringenden Bucht. 
Östlich von der Stadt wurde diese 
Bucht durch einen echmttlen Land- 
Btreifen von einem südlichen 
Binnensee getrennt, der zugleich 
aU innerer Hafen der Stadt diente 
und nur durch einen Ausfluß 
westlich von derselben einen Zu- 
gang hatte, in, 7, 1; 11, 3. 4; 
12, 1; 13, 1; U, 2; 15, 1; 16, 2; 
23, 1; 84, l; 39, 1—40, 5; 78, 4. 
5; 90, 2. Ädjektivum: Orwiu» 
III, 78, e. 

Oscensea, Bewohner von Osco, einer 
Stadt der IlergBes in Hispania 
eüerioT am Fuß der Pyrenäen 
nordwestlich von lierda, einst 
Hauptquartier des Sertorius (jetzt 
HueBca). I, 60, 1. 

Otaciliua Crasats a. Grassae. 

PaeÜEnl, sabellisches Bergvolk im 
Innern Mittelitaliens, nordöstlich 
von den Marai (s. d.) mit der 
Hauptstadt Corfinium. 1, 15, 7; II, 
29, 4. Singularis: 1, 18, 1; II, 35, 1. 

PaUeste, Ktlstenort in Epirus südlich 
von Oricum am Fu6 der Ceratcnii 
inonteM, jetzt das Dorf Paliassa. 
III, 6, 3. 

Parthi, ursprünglich iranischer Grenz- 
stamm, der unter ArsSces 236 ein 
eigenes Ueicli gHlndete und all- 
mählich sieh des ganzen Irans 
bemächtigte. Sie traten während 
des letzten Mithradatischen Kriegs 
der rümischen Herrschaft ent- 
gegen. Trotzdem Lucullus und 
Pompejus in den von ihnen abge- 
schlossenen Verträgen den Euphrat 
als Grenze anerkannt hatten, 
nahmen die Römer die Beherrscher 
von Edesaa unter ihren Schutz 
und dehnten auch die Grenzen 
Armeniens nach Süden aus. Als 
die Farther infolgedessen den 
Armeniern den Krieg erklilrten, 



zog der Triumvir M. Crassus 54 
gegen sie, erlitt aber 53 die be- 
kannte Niederlage bei Karrhä, 
worauf sie auch Armenien wieder 
in ihre Gewalt brachten. Seitdem 
herrschte ein ununterbrochener 
Kriegszustand bis zu den Zeiten 
des Augustus zwischen Parthem 
und Römern. Sie fielen in den 
nächsten Jahren in Syrien ein (s. 
C. Cassius), Der Prokonsul M. 
Bihulus (Mitte 51—50) zog sich 
vor ihnen hinter seine Festungen 
zurück (III, 31, 3). Pompejus 
schickte 48 den Lucitius Hirrus 
(s. d.) an ihren König Orodes, uro 
diesen als Verbündeten zu ge- 
winnen (III, 82, 5), Adjektivum ; 
Parthictts I, 9, 4; III, 31. 4. 

Partbini, Välkerschaft im griechischen 
Sfldillyrien um Dyrraehium, daher 
III, 11, 3 auch Oraeei genannt. 
III, II, 3; 41, 1; 42, 4. 5. 

Q. Pedius, Enkel der älteren 
Schwester Cäsars, war 57 dessen 
Legat in Gallien, Er verteidigte 
48 als Prätor Cosa gegen Milo 
(III. 22, 2). Von Cäsar mit einem 
Achtel zum Erben eingesetzt, trat 
er dieses an Oktavian ab. Mit 
diesem wurde er auch August 43 
tongul auffeetug. Als er nach Ab- 
schluß des Triumvirats mit der 
Vollstreckung der Proskriptionen 
beauftragt wurde, starb er infolge 
von Überanstrengung und Auf- 
regung. 

PeluBium, wichtige Grenzfeetung 
Ägyptens an der Nordostspitze 
des Nildeltaa, neuarabisch Titte; 
PS versperrte den Zugang von 
Osten, da weiter südlich der Wasser- 
mangel das Eindringen eines Heeres 
verhinderte. III, 103, 1; 108, 2. 

Pergftmum, Bergfeste an der Mord- 
seite des unteren Katkuatals in 
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der mysischen Landschaft Teu- 
thranifl, nacli Alexander« des 
Grofien Zeit immer mehr ver- 
schönerte Hauptstadt dea perga- 
menischen Reichs, das 133 von 
Attalus III. den Römern vermacht 
und 139 von diesen als Provinz 
Asia ihrem Reich einverleibt 
wurde, noch von Plinius l(Mge 
elarüximum Äeiae genannt, jetzt 
Bergamo. III, 31, 4; 105, i. 

Petr«, Anhöhe von 110 m an der 
illjrischen KHste südöstlich von 
Dyrrachium, jetat Saaao Bianeo. 
III, 42, I. 

Petrmeus, häutiger Personenname in 
Thessalien; III, 35, 2 Führer der 
Cäsarischen Partei daselbst, 

(M.) Petteius, besiegte Anfang 62 
als Legat des C. Antonius den 
Catilina bei Pistoria, nachdem er 
schon daraala nach Sali. Cal. 59 
mehr als 30 Jahre Tribun, Präfekt 
oder Legat gewesen war und die 
PrätuT bekleidet hatte. Seit 54 
verwaltete er fllr Pompejus an der 
Spitze von zwei Legionen Lnsi- 
tanien und das Gebiet der Vettonen 
(I, 38, 1). Seine Vereinigung mit 
Afranius vor Ilerda, die Kämpfe 
daselbst, ihr Abzug nach dem 
Ebro und ihre schlieSliche Kapi- 
tulation werden I, 38, 2 — 55 und 
59—87 erzählt. Vgl. II, 17, 3; 18 
1. Zwar war er damals als prae- 
torius dem eonsularii Afranius 
untergeordnet, doch diesem an 
Tatkraft und Kriegskunde (iber- 
legen. Trotz Cäsars Milde begab 
er sich wie Afranius zu Pompejus 
nach Illyrien und nach der Nieder- 
lage bei Pharsalus nach Afrika. 
Dort war er einer der hervor- 
ragendsten Heerführer und gab 
sich nach der Schlacht bei Thapsus 
46 mit Juba selbst den Tod. 



Phanis s. Älexandria. III, IJl, fi; 
112, 1. 4. 5. 

(L. Marciua) PhlUppus, Konsul 50, 
zweiter Gemahl der Atia, Tochter 
der jüngeren Schwester Cäsars, 
also Stiefvater des Oktavian, wurde 
daher 43 bei der Verteilung der 
Provinzen vom Senat übergangen 
(I, 6, 5|, beteiligte sich jedoch 
nicht am Bllrgerkri^. Auch nach 
Cäsars Tod nahm er eine Mittel- 
stellung zwischen den Parteien 

(L. Mare-ius) Philippus, Sohn des 
vorbeigehenden, verhinderte 49 als 
Volkstribun in den Senats Ver- 
handlungen vom 8. und 9. Jan. die 
i^^ntsendung des Faust us Sulla 
nach Mauretanien (I, 6, 4). 44 
l'rätor, erklärte er sich g^en die 
\on Antonius veranstaltete Ver- 
losung der Provinzen. 

Phoenice, die Kilstenebene des mitt- 
leren Syriens westlich vom Libanon, 
meist nur 1—3 km breit, mit frflh- 
zeitig entwickelter Schiffahrt. III, 
3, 1. Einwohner: Pkoeniee^ (Sing. 
Phoenix) III, 101, 1. 

Picgnum, fruchtbare, aber hafenarme 
Ktlstenlandschaft Mittelitaliens am 
Adriatischen Meer zwischen Um- 
brien, den Sabinem und Veatinern. 
I, 13, 3; 15, 4; 29, 2. Dafür ager 
PicDtma I, 15, 1; 15, 4. Adjek- 
tivum: Pieenus, auch in Atmtlutti 
Picenum I, 15, 3. 

PlSBurum, alte Stadt in der Mitte 
der umbri sehen Küste an der 
Mündung des Pisaurus ; jetzt 
Pe^Cro. I, 11, 4; 12, 1. 

L. (Calpurnma) Piao (Caesontnus) 
wurde, nachdem Citsar sich 59 mit 
seiner Tochter Calpurnia vermählt 
hatte, durch dessen Einftuß fllr 68 
Konsul und förderte als solcher 
die Verbannung Ciceros. 57 und 
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56 verwaltete er Mazedonien, 50 
war er mit Ap. Claudius Zensor. 
Noch ehe er dieses Amt nieder- 
legte, erbot er sich bei den Senatw- 
vtrhandlungen Anfang Januar 49, 
mit dem Frätor L. Koacius als 
Vermittler zu deinem Schwieger- 
sohn zu gehen (I, 3, 6). Doch 
man wollte keinen Ausgleich. Im 
Hilrgerkrieg selbst verließ er zwar 
mit den Pompejanern Rom, ging 
aber nicht mit (Iber das Meer. 



L. (Mmtatius) Plancus war 54 Legat 
CäsafH in Gallien. Auch im Bürger- 
krieg stand er auf dessen Seite; 
er befehligte die beiden Ijcgionen, 
die 40 liei Ilerda kurz vor Cäsara 
Eintreffen nach dem Überschreiten 
des Sicoris in (lef^hr kamen (I, 
40, 3—71. Nach Cilsars Ermordung 
setzte er sich schnell in den Besitz 
des transalpinischen Galliens, das 
ihm von Ciisar unter Ausschluß 
den na rhonenni sehen und belgischen 



Seine vermittelnde Tätigkeit 
machte sich auch nach dem Tod 
(ülaars Antonius gegenüber geltend. 
Placentia, Stadt in OaUia eiaatpino 
am slIdHchen I'fer des mittleren 
Po, jet^t Piaeenza. Ilf, 71, 1. 



für 44 übertragen worden war, 
und erklilrte sich zuerst fflr die 
Republik, ging jedoch nach Ab- 
schluß des Triumvirat» Ende 43 
■/.u -Antonius Hber und war 42 
Konsul. Vor der Schlacht bei 
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Actiuni suchte und fand er Auf- 
nahme bei Oktavian in Rom. Auf 
seinen Antrag beschloß der Senat 
flir dieaen am 16. Januar 27 den 
Titel AugUBtus. 

M. PlotiuB, angesehener CBsarianer, 
der 48 bei den Verhandlungen des 
VatiniUB mit den Pompejaniachen 
Soldaten am Apsusttuß verwundet 
wurde. III, 19, 6. 

On. Pompeius (Magnus) a. Einleitung. 
Adjektivum; Pompeiänut oft, noeh 
häufiger ira Plural substantiviert. 
Vgl. auch lege Po-mpeia III, 1, i. 

On. Pompeius fUiux, älterer Sohn 
des Triumvirn von seiner dritten 
Gemahlin Mueia, von der dieser 
sich 62 trennte, Bwiachen 80 und 
76 geboren, wurde 49 von seinem 
Vater nach Alexandrfa geschickt 



Abb. 8, On. Pomptjua f. 

und führte von dort eine Flotte 
von 50 Schiffen, lauter Vierrudrer 
und Filnfrudrer {III, 111, 3}, sowie 
500 gallische und germanische 
Reiter {IH, 4, 4) herbei. Da ihm 
das Kommando ttber die Mgyptische 
Flotte verblieb (III, 5, 3)" fllhrte 
er t'iisara im Hafen von Oricum 



Hegende Kriegsschifle teils fort, 
teils verbraunte er sie; ebenso 
steckte er die von Antonius im 
Hafen von LisBue zurllckgelassenen 
30 TransportachifFe in Brand, doch 
gelang es ihm nicht, die Stadt selbst 
zu erobern (III, 40). Nach der 
Schlacht bei Pharsalus wandte er 
sich nach Afrika, besetzte 47 einige 
Inseln an der spanischen Kfiate 
und ging 46 von da nach Spanien 
selbst. Nachdem er dort ein Heer 
von 13 Legionen gesammelt hatte, 
wurde er am 17. März 45 bei 
Munda geschlagen und am 12. April 
auf der Flucht getötet. Er war 
wegen seiner Heftigkeit und Grau- 
aamkeit gefürchtet 

M. Pomponius lag zur Zeit der 
Schlacht bei Pharsalus mit 35 
Schiffen bei Messana und ließ aich 
von C. CassiuB so überraschen, daß 
dieser alle SchifFe in Brand stecken 
konnte. III. 101, 1. 2. Adjektivum : 
t^imponianug III, 101, 2. 

Pontus, die nord östlich ate Landschaft 
KleinasienH,seit 63 bis zum östlichen 
Hochgebirge durch Pompejus mit 
Bithynien zu einer römischen Pro- 
vinz vereinigt III, 3, l ; 4, 3. 

Fulvius PostümuB s. Fulvius. 

PothlnuB, Erzieher des ägyptischen 
Königs Ptolomäus XII. Dionysus 
(3. d.), führte nach dem 51 erfolgten 
Regierungaantritt des minder- 
jährigen Fürsten die Regierung 
(III, 108, 1). Nicht bloß die Ver- 
treibung derKleopatra war wesent- 
lich auf seinen Einfluß zurückzu- 
führen (vgl. III, 103, 21, sondern 
auch die Ermordung des Pompejus 
(III, 104, l, 3) und der Ausbruch 
der Feindseligkeiten gegen Cäsar 
(III, 108, 1. 2). Als er mit dem 
König von Cäsar in der Burg 
festgehalten wurde (vgl, III, 109, 6), 
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setzt« er seine verräterischen Be- 
strebungen fort und wurde nach 
ihrer Entdeckiii^ mit dem Tod 
bestraft (III, IIS, 11). 
Ptolomaeus (XI.. nach seinem Auf- 
treten ala Flötenspieler gewühnlich 
AuUtet zubenannt), ein achamlnaer 
Schwelgtr, hatte sich um liti dea 
ägyptischen Throns bemächtigt, 
erwarb sich im Mithradatischen 
Krieg durch Sendung von Truppen 
und reichen Geschenken die Freund- 
schaft des Fompejus (III, 103, 3) 
und erreichte es durch dessen 
Fllrspraehe sowie durch unge- 
heure Bestechung 69 unter Casara 
Konsulat, daß er in einem Senats- 
und VolkabcBchlufi zum Freund 
und Bundesgenossen des römischen 
Volks erhoben (III, 107, 2) und 
damit anerkannt wurde. Aber als 
er die aufgewandten Summen im 
Lande erpreßte und den Unter- 
nehmungen Korns gegen Cypem 
sich nicht widersetzte, empörte sich 
das Volk; er floh 57 nach Rom, 
und Pompejus nahm ihn dort in 
seine Wohnung auf. A. Gahinius, 
Statthalter von Syrien, führte ihn 
auf Veranlassung des PompejuB 
55 in sein Land zurtlck; ein Teil 
der römischen Truppen blieb zu 
seinem Schutz in Ägypten (III, 
4, 4; 103, 5; 110, 6). Bei seinem 
Tod 51 hinterließ er zwei TSchter, 
Cleopatra u-ad Arsirtoe iUl, 112, 9), 
und zwei Söhne, Ptolo-maeua Dio- 
niysas und Ptolomaeus minor; die 
altere Tochter und der ältere Sohn 
sollten nach seinem Testament mit 
einander vermählt gemeinschaftlich 
fortan die Regierung fflhren IUI, 

108, 3. 4). Zwei seiner Gesandten, 
die in Rom waren, werden III, 

109, 4 genannt 

Pttlomaeua (XII. Dionysus), älterer | 



Sohn des vorigen (s. d.), folgte zehn- 
jährig diesem 61 mit seiner 
Schwester Cleopatra (s. d.) in der 
Regierung. Doch befand er sich 
mit Kleopatra im Krieg, als seine 
Freunde (besonders der Vormund 
Pothlnus, der Truppen Hl hrer 
Achillas und sein Lehrer, der Khetor 
TheodötuB aus Chios)denPompejus 
ermordeten (III, 103, 2—104, 3). 
Die von ihm in AlexandrTa zurück- 
gelassene Besatzung empfing den 
landenden Cäsar mit Geschrei (III, 
106, 4). Über Gäsars Entscheidung 
in dem Kampf mit den beiden Ge- 
schwistern und den infolgedessen 
entstehenden AleKandrinischen 
Krieg s. III, 107—112. 
PtoIomSis, idig, so genannt seit der 
Eroberung SOd-Phöniziens durch 
Ptolomäus I. Lagi von Ägypten, 
früher Ake, jetzt Atka {französ. 
St. Jean d'Acre), phönizische Stadt 
südlich von Tyrus. III, 105, 3. 
T. Pulio zeichnete sich nach Bell 
OaU. V, 44 ala Zenturio bei der 
Verteidigung von Cieeros Lager 
durch seine Tapferkeit aus. Im 
Bürgerkrieg stand er unter C. Anto- 
nius (a. d.) und führte durch seinen 
Verrat die Ergebung von dessen 
Heer herbei; bei Dyrraehium ver- 
teidigte er sodann, ah Cäsar nach 
dem Durchbruch des Pompejua in 
das alte Lager eindrai^, dieses 
auf das tapferste (III, 67, 5). 
L. Pupius, Primipilus früher unter 
Pompejua, 49 unter Attius Varus 
in Auximum, wurde nach der 
Aufgabe dieser Stadt gefangen 
genommen, aber von Cäsar freige- 
lassen. I, 13, 4. 5, 
Puteöli, d. i. die Brunnen (nach den 
dort im vulkanischen Gebirge 
zahlreich sich findenden Einsturz- 
hohlen), Stadt in Eampanlen am 
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sinus Baianus oder PuieoUmus 
Testtich von Neapel, jetzt Paxxaoli. 
Iir. 71, 1, 

gaitus Pyrenaeus III, 19, 2 und 
Pluratifl saltug Pyrenaei I, 37, 1, 
das Grenzgebirge zwischen Gallien 
und Spanien. 

S. Quincüliua Varus war 19 Quästor 
und wurde von CHsar in CorUnium 
mit DomitiuB Ahenobarbua ge- 
fangen genommen, aber entlassen 
II, 23, 2. 8}. Er l>egab sich nach 
Afrika, schloß sich dort an AttiuH 
VaruB an uud suchte Öie beiden 
Domitianischen Legionen, mit 
denen Curio nach Afrika über- 
gesetzt war, vor Utika zum Über- 
tritt zu bewegen (11, 38). Er ist 
der Vater des P. Qidnetüitts Varus, 
der von Anninius 9 n. Chr. ge- 
schlagen wurde. 

Ravenna, uralte Stadt in QaUia eia- 
padäna am Adria tischen Meer, 
nicht weit von, der italienischen 
Grenze, seit AugUBtua Stations- 
hafen der adriatiachen Flotte, noch 
jetzt Ravenna. I, 5. 5. 

C. Caniniuf Rebilaa s. Caniniu». 

KhaBcypölis, Anführer der 200 Reiter 
aus Mazedonien, welche dem Pom- 
pejuB Hilfe leUteten. III, 4, i. 

Rhodua, Hauptstadt der an der Slld- 
westecke Kleinasiena gelegenen 
Insel gleicbeu Namens, 408 
der Vereinigung der drei doriechen 
Städte Lindus,Jal;sUBUndCamirua 
an der Oatseite der Nordspitze 
gegrflndet, wurde bald nicht bloß 
eine bedeutende Seemacht infolge 
Beiner vorteilhaften Lage und seines 
gesicherten Hafens, sondern auch 
pinMittelpunktgriechischerKunst- 
tiitigkeit und WisBcnschaft. Wegen 
seiner treuen BundeBgenotaennchaft 
behielt es auch unter den Rümem 
seine Selbständigkeit, und ^cin 



Besitz wurde sogar erweitert; erst 
44 n. Chr. wurde es zur Provinz 
Asia geschlagen. III, 103, 7. Ad- 
jektivum: Rhodim III, 5, 3; 26, 
3; 27, 2; 106, 1. 

Roma, Rom I, 14, 1 und oft; I, 2, 
1. 3und oft auch bloßuris genannt 
Adjektivura : Kirmanits I, 7, 5 
und öfter. 

h. RoBCiUB (Pahäiual erscheint im 
5. Jahr des Gallischen Kriegs aXn 
Cäaars Legat und war 49 praetor 
urbaniig. Als solcher trat er bei 
den Senatsverhandlungen im An- 
fang des Januar fltr CSear ein, 
erbot sich, zugleich mit L.. Piso, 
Cäsar von den gemachten Be- 
schl (lasen Mitteilung zu machen 
<I, 3, 6), und führte dann auch in 
der Tat, allerdings zusammen mit 
L. CSsar (a. d.), Verhandlungen 
zwischen Cäear und dem Senat 
(I, 8, 4—10, 4). Er fiel gegen 
Antonius 43 in der Schlacht bei 
Mutina. 

Roucillus, und ^us, SShne des 
Allobi'ogerfllrsfen AdbuciUus. Sie 
gingen bei Dyrrachium zu Pom- 
pejus über und machten diesem 
wichtige Mitteilungen (III, 59 — 61 ; 
63, 5|, Durch ihre mit ihnen ilber- 
gegangeneu Laudsleute erhielt Cal- 
vinus in Mazedonien Kunde von 
dem Anmarsch des Pompejus (III, 
79, 6), Einer von ihnen wurde in 
einem ReitertreSen kurz vor der 
Schlacht bei Pharsalus getStet (III, 
84, 5, 

L. KubrioB, römischer Senator, der 
in Corfinium von CHaar gefangen 
genommen, aber unversehrt ent- 
lassen wurde. I, 23, 1 — 3. 

Rufua e. Äctäiu«, Caeeüiut, Caelma, 
MareiuB, Mimirius, VibiiUius. 

Rutecl, gallischer Volksstamm iui 
südwestlichen Teil von fhUia 
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Oeltiea, von dem jedoch ein Teil, 
trotzdem er nordwestlich vom Se- 
vennen-Gebirge wohnte, schon vor 
Cäsar zur rilmlHchen Provinz ge- 
hörte, r, 51, 1. 

Rutilius Lupus s. iMpua. 

C. Caiifitius Sabinus e. Cahigius. 

Saburra, Eriegaoberat des Könige 
Juba von Numidien, zog 49 diesem 
voraus, um das von Curio belagerte 
Utika zu entsetzen, und vernichtete 
Curio, als dieser ihm bis an den 
Bagrada entgegenging. II, 3B — 42. 

Sacrativir, römischer Ritter aus Ca- 
pua, der in dem Entscheidungs- 
kampf bei Dyrraehium auf der 
Seite Casars fiel. III, Tl, 1. 

Sadftla.Sohn desThrazierkÖnigs Co^s, 
der von diesem mit ungefähr 500 
Reitern dem Pom pejus zu Hilfe 
geschickt wurde. III, 4, 3. 

Salönac, Hauptstadt von Dalmatien 
an der Kllste den Adriatischen 
Meers, gleich nach der Eroberung 
118 V. Chr. von den Römern in 
eine Kolonie verwandelt, 5 km 
von dem heutigen Spaläto entfernt. 
£h wurde 48 vergebens von M. 
Octaviua beUgert. III, 9. 

SaiTdinia, z weitgröSte Insel des Mittel- 
nieers, 238 von Karthago an Rom 
abgetreten, nach Cic. de imp. 34 
neben Sizilien und Afrika eine der 
„tria frumenlaria sitbsidia rei pu- 
hlieae". 1, 30, 2. 3; 31, 1 ; III, 10, 5. 

SaBD, önis, eine kleine Insel im 
Adriatischen Meere nördlich vom 
ulcrokeraunischen Vorgebirge an 
der sddil lyrischen Küste, jetzt 
Sasgno. III, K, 4. 

(L. Appuieius) Satnminus, der he- 
rflchtigte Volkstribun vom Jahre 
100, wurde zuerst von C. Mariu» 
in seinem Auttreten gegen die 
Nobilitat unterstützt, dann aber, 
als er mit di^m l*iiltor C. Serviliits 



<ilaucia einen Aufruhr erregt und 
<las Kapitol besetzt hatte, von die- 
sem fallen gelassen, auf Befehl 
des Senats belagert und vom Volk 
erschlagen. I, 7, 5. Wenn Cäsar 

1, 5, 2 sagt, daß die aufrühreri- 
schen Volkstribunen der früheren 
Zeit erst im 6. Monat ihrer Amts- 
führung bedroht worden seien, so 
scheint er dabei an Satuminus 
gedacht zu haben. 

L. Deeidiu» Saza s. Deeidiug. 

Scaeva, Zenturio in der 8. Kohorte 
der ü. Legion, der bei dem An- 
griff des Poropejus auf das von 
seiner Kohorte besetzte Kastell 
(vgl, UI, 51, 1) die größte Tapfer- 
keit bewies und deshalb von Cäsar 
zum Primipilua befördert wurde. 
III, 53, 4. 5. 

{Q. Cof^iua Mdeilus Piua) Seipio, 
so genannt nach dem Tod des Q, 
Cäcilius MetelluH Pius (Ende 64 
oder Anfang 63|, der ihn im 
Testament adoptiert hatte, vorher 
/-". Comdius Seipio Nanj^a, war 
59 Volkstribun und, nachdem er 
52 seine Tochter Cornelia mit 
Pompejus vermählt hatte, für die 
letzten fünf Monate des Jahrs 
dessen Amtsgenosse in seinem 
dritten Konsulat. Ein geldgieri- 
ger Wllstling, erscheint er von 
jetzt durchaus im Dienst des 
Pompejus. Bei den Senatsver- 
handlungen im Anfang 49 drängte 

, er vor allen zum Krieg (I, 1, 4: 

2, 1. «. 7: i, 1. 3; 6, 1). AU 
Pompejus nach Dyrraehium über- 
setzte, begab er sich nach Syrien, 
das ihm bei der Verteilung der 
Provinzen zugefallen war (I, 6, 51. 
Über seine Tätigkeit daselbst im 
J. 49 und die Winterquartiere in 
der Provinz Asien «. IlT, 31—33. 
.iis Cäsar den I'omppjus hei Dyr- 
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rochium Gingeachlosaen hielt, trat 
er mit den zwei Legionen, welche 
PompejuB erwartete (III, i, 3), in 
Mazedonien ein und wich dort 
nach einem kurzen Vorstoß gegen 
Thessalien einer Schlacht gegen 
den ihm gegenll herstellenden Do- 
mitius CalvinuB aus (III, 36—3^). 
Die Aufforderung, die CHsar durch 
einen gemeinBchaftlichen Freund, 
A. Clodius, an ihn richtete, den 
Frieden zu vermittein, lehnte er 
ah (III, 57; 90, 2). Als sich CHsar 
nach Theeealien gefluchtet hatte 
und unter Umständen sich gegen 
ihn zu wenden bcabeichtigte (III, 
78, 4. 6), marschierte er nach Ab- 
zug des Calvinus nach Larissa 
(III, 80, 4; 81, 3), ohne jedoch 
Gomphi auf die Bitte des An- 
drosthenes (IIl, 80, 3) Hilfe brin- 
gen zu können, und vereinigte 
sich dort mit Pompejus (III, 82, 
1), der his Heraklea auf der Via 
Bgnatia und von dort nach Sfiden 
gezogen war. Pompejus teilte nun 
mit ihm die Ehren des Oherfeld- 
herrn (III, 82, 1). Dea Sieges ge- 
wiß, stritt er sich bereits mit 
DomitiUB Ahenoharhus und Len- 
tulua Spintber nm Cilsars Amt als 
pontifex maximu» (III, 83, l). In 
der Schlacht bei Pharsalus be- 
fehligte er das Zentrum {III, 88, 
1), wiederum Calvinus gegenllber. 
Nach der Niederlage daselbst floh 
er nach Afrika und erstritt sich 
den Oberbefehl über die dort sich 
sammelnden Pompe janer. Bei 
Thapsus jedoch ti. April 46 ge- 
schlagen, wollte er mit einigen 
Kriegsschiffen nach Spanien 
fliehen; durch widrige Winde wur- 
den diese nach Hippo regius ver- 
schlagen und von den zahlreicheren 
Fahrzeugen dea Abenteurers P. 



SittiuB in den Grund gebohrt, 
wobei er den Tod fand. 
Sciiboniua Liho s. lAbo. 
L. Septimlua war Zenturio des Pom- 
pejus im Seei^uberkrieg, kam mit 
Gabinius nach Ägypten, trat dann 
in die Dienste des dortigen Königs 
und tötete 48 als Militärtribun 
mit Achillas den Pompejus bei 
dessen Landung in der Nähe von 
Pelusium. III, 104, S. 3. 
Seraplon, ein angesehener Igypter. 

ni, 109, 8 — 6. S. DioteoridM. 
Q. Sertorius, aus dem sahiniachen 
Flecken Nursia, war 91 wegen 
seiner Kriegstaten QuBator, schloß 
sich bei Ausbruch des Btlrger- 
kriegs zwischen Sulla und Marius, . 
wenn auch mit einiger Zurllck- 
haltung, an Marius an und war 
83 Prfitor. Allen HBuptem seiner 
Partei an Charakter und Talent 
llberiegen, übernahm er 82 die 
Verwaltung dea jenseitigen 
Spaniens. Zwar wurde er 81 durch 
den Suilaner C. Annius Luseus 
nach Mauretanien verdrängt^ doch 
kehrte er noch in demselben Jahr, 
von den Lusitanern zum Anführer 
gewählt, zurtlck und gewann bald 
in ganz Spanien solche Macht, 
daß er der in ^ma regierenden 
Optimatenpartei die grSBte Be- 
sorgnis einflöfite. 79 wurde Q. 
Cäcilins Metellus Pins gegen ihn 
geschickt, 76 traf auch Cn. Pom- 
pejus zu seiner BekBmpfung in 
Spanien ein, doch noch immer 
hielt er sich im nordöstlichen Teil 
des Landes, als er 72 in üsca bei 
einem von M. Perpema zu diesem 
Zweck veranstalteten Gastmahl er- 
mordet wurde. I, 61, 3. 
P. Servillua (Valia Isauricus), Sohn 
des gleichnamigen Konsuls von 
79, der 78 — 76 die Isaurier unter- 
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worfen und daher den Beinamen 

Isauricus erhalten hatte, war 54 
PrHtor, 48 mit Cäsar Konaul (III, 
I, I) und ichritt als solcher ent- 
schieden gegen den Unruhen er- 
regenden PrSfor M. Cälius Rufus 
ein (III, 31, 1—3). Nach CHBars 
Tod wirkte er gegeu M. Antonius, 
doch war er 41 mit L. Antonius 
zum zweitenmal Konsul. 

Sicilia, graste Insel des Mittelländi- 
schen Meeres. I, 25, 2 und öfter. 
Die westliche, frliher karthagische 
Hälfte war seit 241, die östliche 
seit der Eroberung von Syrakus 
212 und von Ägrigent 310 den 
Bömem unterworfen. 8. Sardinia. 
Sie war von Italien durch das 
frelum Steiliae (II, 3, 1), aueh 
blofi freium gena-ant (1,29, 2; III, 
101, 1), jetzt Straße von Mesaina, 
getrennt. 

SlcöriB, Fluß in Higpama eiterior, 
der auf den PyrenBen entspringt, 
bei Derda vorbeifliegt und kurz 
nach der Aufnahme des Cinga in 
den Ebro mtlndet, jetzt Segre. 
I, 40, 1; 48, 3; 61, 1. 4; 63, 3; 
63, 1; 83, 4. 

Jjenlulug Spinther s. Lentulua. 

L. Staberius befehligte im Auftrag des 
Pompejus Anfang 48 in Apollonia 
und flüchtete, als die Einwohner 
beim Anmarsch CHsars sich wei- 
gerteu gegen diesen zu kümpfen, 
III, 12, 1—3. 

Staliua Mureug s, Mureua. 

L. (Cornelius) Sulla (Fdix), geboren 
138, wurde 107 QuHstor im Jugur- 
thinischen Krieg unter C. Marius 
und iiestimmte 106 den König 
BocchuB von Mauretanien zur 
Auslieferung des Jugurtha. 88 
Konsul, vertrieb er an der Spitze 
der für den Mithradatiscben Krieg 
vereinigten Legionen seine Gegner 



aus Rom und stellte dort die 
Herrschaft des Senats wieder her. 
Hierauf kämpfte er 87 — 85 gegen 
Mitbradates iu Griechenland und 
Kleinasien, kehrte im Frühjahr 
83 mit seinem Heer nach Italien 
zurück und erneuerte den Kampf 
gegen die Marianer, die sich' Beit 
Ende 87 Roms und Italiens wie- 
der bemächtigt hatten. Kurz nach 
der Schlacht am Kollinischen Tor, 
Ende 83, wurde er zum Diktator 
ernannt (I, 4, S). In der neuen 
Verfassung, die er nun dem Staat 
gab, beschrankte er die Amts- 
gewalt der Volkstribunen, denen 
er nur das ius infereedendi beließ 
(I, 5, 1; 7, 3); auch durften sie 
zu keinem hüheren Staatsamt 
mehr augelassen werden. Er legte 
Anfang 79 die Diktatur nieder und 
starb 78 in Puteoü. 

FoMttMS (Cornelius) Sulla, Sohn des 
Diktators, war 54 Quästor. Im 
Januar 49 beantragt« aein Schwie- 
gervater PompejUB im Senate ihn 
als ProprKtor nach Mauretanien 
z« senden, doch der VoJkstribun 
Philippus erhob Einspruch (I, 6, 
8. 4). Er wurde nach der Schlacht 
bei Thapsus auf der Flucht nach 
Spanien gefangen genommen und 
von Cäsars Soldaten getötet. 

P. (Comdiitt) Sulla, ein Verwandter 
des Diktators, wurde mit P. 
AutroniuB Patus für 65 zum Kon- 
sul gewählt, aber von L. Manlius 
Torquatus, dem Sohn seines gleich- 
namigen Mitbewerbers, de ambitu 
angeklagt und verurteilt. 62 
wurde er von demselben Torqua- 
tus wegen Teilnahme an der Cati- 
linarischen Verschwörung vor Ge- 
richt gezogen, aber von Q. Hor- 
teUBius und M. Cicero, dessen 
Rede noch erhalten ist, mit Erfolg 
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verteidigt.. Seit 54 mit Pompejus 
zerfallen, da er dessen GUnstling 
A. Gabinius anklagte, stand er im 
Bürgerkrieg auf der Seite Cüsara. 
AU dieser 48 Pompejus bei Dyr- 
raehium eingeschlosaeii hatte und 
einen Angriff auf die Stadt selbst 
unternahm, wurde er als Ober- 
betehlshaher des Lagers zurliek- 
gelaaaen und schlug Pomp«jUH bei. 
dessen Angriff auf die 8. Kohorte 
der 6. Legion entschieden uurllck, 
ohne jedoch seinen Sieg auszu- 
nützen (III, 51). In der Schlacht 
bei Phamalus l>efehligte er den 
rechten Flügel (111, 89, 2) und 
nahm die Kohorten, welche Pom- 
pejus im Lager zuröckgel aasen 
hatte, gefangen (IIl, 99, 3). Er 
fand 45 auf einer Reise seinen 
Tod. 

Sulmonenaes, Bewohner von Sulmo, 
einer Stadt der Päligner in der 
Ta1el>ene von Corfinium, 10 km 
sddüBtlich von dieser Stadt, jetzt 
Sutmona. I, 18, 1—3. 

P. Sulpiciua (Rufua), Legat UÜsars 
schon im Galüschen Krieg, dann 
49 in Spanien, wo sicli der junge 
AfraniuH seiner Vermittlung be- 
diente (I, 74, 6). 48 PrUtor, he- 
fehügte er die Hälfte von CHsars 
Flotte und wies vor Vibo einen 
Überfall durch L. Cassius zurück 
(III, 101, 1 ., 4—7). Adjektivum : 
Sidpieianm III, 101, 4. 

Ser. Sulpidus, ein römischer Senator, 
der 49 im Gefolge des Königs 
.Juha in Utika einxog. II, 44, 3. 

Syria, urspriinglich griechische Form 
ftlrAssyria, seit der Einverleibung 
in das rfiniisehe Reich durch Pom- 
pejus 64 V. Chr. das Dstliche 
Kflsteuland des Mitteil ilndischen 
Meers bis zum Guphrat. 1, 4, 6 
und öttsr. Einwohner: Spri IH, 



101, 1. Adjektivum: Syriäcue III, 

5, 3; 88, 1. I 

Tarcondailus Ca»U>r s. Caalor. I 

Tarraclaa, alte Stadt der Volsker, 
in Latium östlich von den Ponti- 
niachen Sümpfen am Tfrheniscbeii i 

Meer, 400 v. Chr. von Rom erobert 
und 329 mit einer Kolonie besetzt, , 

jetzt Terracina. I, 24, 3. ' 

Taträco, Stadt an der Nordostkflstc . 

Spaniens nördlich von der MItn- | 

düng des Ebro im Gau der ! 

Cessetaner, seit 27 durch Auguatu« 
Hauptstadt von Hiapania citerior. 
das nun Tarraconenaig genannt 
wurde; jetzt Tarrngtma. I, 73, 2: 
78, 4; II, 21, 4. 5. Einwohner: 
Tarraconenees I, 60, 2. 

TautölB (-entü) oder Tburoentum. \ 

befestigter Uafenort der Maseilier 
iistlieh von Massilia, jetzt da>i 
Dorf Tarenle bei Im Ciotat (II, 
4, 5). 

Thebae, alte Hauptstadt Böotiens, 
wurde 335 von Alexander dem 
Gro&en zerstört. Zwar wurde es ■ 

mit Kassanders Hitfe wieder auf- 
gebaut, doch blieb es hinfort un- 
bedeutend. III, 56, a 

Tbeophjtaes, ein Grieche aus Mit>'- 
lene, der mit Pompejus während 
des Mithradatischeu Kriegs be- 
kannt und von ihm mit dem römi- 
schen Bürgerrecht beschenkt wurde, 
war seitdem sein steter Begleiter 
und spilter mit Luccejus sein ver- 
trautester Ratgeber. Er schrieb 
in Rom ein griechisches Geachichts- 
ii'crk über dessen Kriegstaten, 
dem jedoch starke Parteilichkeit 
vorgeworfen wurde. Die römi- 
schen Großen, so Cicero, betrachte- 
ten den EinftuE des Günstling» 
mit Mißtrauen. Im Bürgerkrieg 
nahm er an der Beratung Über 
die VcriiiittlungsvorBchlHge des 
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Vibullius teil (III, 18, 3). Als 
Ponip«jua nach der Schlacht bei 
PharsalUH nach Asien geflohen 
H'ar und sieh in Cypern oder 
CiLieien mit seinen Freunden be- 
riet, wohin er sich schließlich 
wenden solle, war er es, der ihn 
fllr Ägypten bestimmte, wührend 
andere Parthien oder Nu midien 
empfahlen. 

(Q. Mirmtiua) Thermua fluchtete im 
Januar 49 vor Curio mit 5 Kohor- 
ten aus IguviTim (I, 12, 1. 2). Da 
«r dabei ausdrücklich als Frtitor 
l)ei:eichnet wird, kann er nicht 
mit dem Q. Minucius Thermus 
identisch sein, der 51 die Provins: 
Asien als ProprHtor verwaltete. 

Tbessalia, die östliche Hülfte Nord- 
griechenlands. III, 4, '1 und öfter. 
Uraprtlnglith ein weit«a Seebeeken, 
das sich entleerte, als durch ein 
Erdbeben in den Tifuirj eine Ab- 
flußspalte zwischen Olympus und 
Osaa geschaffen wurde, war es 
ringa von Gebilden umgeben (III, 
3fi, 5); der Tonboden des horizon- 
talen Innern bildete das frucht- 
barste Gebiet Griechenlands (III, 
B, 1). Einwohner: "nieaaiUi 111,4,6. 

Thracia, der Teil der Balkanhalb- 
inael, der östlich von Mazedonien 
und lUyrien und südlich von 
Skythien (d. i. der Donau) lag. 
Mit Ausnahme der griechischen 
Kilatenatädte stand das Land zur 
Zeit des Btirgerkriegs noch unter 
eigenen Fürsten, die allerdings 
von Rom abhängig waren; unter 
den Kaisern wurden daraus die 
Provinzen lHoesia und nraeia 
gebildet III, 4, 3. Einwohner: 
l^raefs III, 95, 2. 

Thurii, Stadt im Lande der Bruttier, 
443 unter athenischer Führung 
aus allen griechiachen Stämmen 



westlich von dem 510 durch Cro- 
toD zerstörten Sybaris gegrilndet, 
seit 194 latinisehe Kolonie. III, 
22, 3. Adjektivum: J^rirtnua III, 
31, 4; 22, 2. 

/,. Tibortiua, CHsarianer, wurde 48 
bei den Verhandlungen des Vati- 
nius mit den Pompejanem am 
Apsus verwundet. III, 19, 6. 

Q. TUlius wurde von Cäsar 48 nach 
der Einschließung des Pompejus 
bei Dyrrachium mit dem Legaten 
Canulejus nach Epirua geschickt, 
um fllr Getreide zu sorgen. III, 
42, 3. 

L. Manlius TorqufitoB s. Hanlüts. 

TrallcB, MW«, bedeutendere Stadt in 
Karlen, 15 km nördlich vom 
M&ander, mit einem Tempel der 
Viktoria. III, 105, 5. 

ciiloniae Tranapsdfinae, die Kolonien 
in OaUia ü-nnapadatta, d. i. dem 
nürdlich des Po gelegenen Teil 
von OaUia citerior, der zum Lohn 
fllr seine Anhänglichkeit an CSsar 
49 von dieaem das römische Bfir- 
gerreeht erhielt III, 87, 5. 

C. Trebooias su.chte als QuHator 60 
die Adoption des Clodius zu ver- 
hindern, wirkte jedoch 55 als 
Volkstribun ganz im Sinn der 
Triumvim, indem er daa Gesetü 
vor das Volk brachte, nach dem 
Pompejus Spanien und Crasaus 
Syrien auf 5 Jahre als Provinz 
erhielten, und auch die Anträge 
der Konsuln über Cäsars Statt- 
halterschaft unterstützte. Seit 64 
diente er als Legat Cäsars in Gal- 
lien. Im Bürgerkrieg blieb er zu- 
nilchst in Gallien zurück und 
leitete 49 die Belagerung Massilias 
auf der Landseite (I, 36, 5; II, 
1—16; 29). 48 trat er als praetor 
urbanws in Rom den aufrühreri- 
schen Bestrebungen des Cttliua 
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Kufui entgegen {III, 20, 1—21, 
3). Ende 47 folgte er Q. Caasius 
Longinua in Spanien als Proprä- 
tor, wurde aber 4G von den Pom- 
pejanern daraus verdrängt. Ok- 
tober 45 ernannte ihn Cäsar fllr 
den SchluS des Jahrea zum Kon- 
sul. Trotzdem beteiligte er sich 
an dessen Ermordung, ging aber 
bald darauf nach der ilmi noch 
von Cäaar bestimmten Provinz 
Asien, wo er Februar 43 von P. 
Dolabella bei dessen Durehzug 
nach Syrien in Smyma erschlagen 

0. (Vaieriat) Triarius, wohl der Sohn 
des gleichnamigen Legaten Luculis 
im Krieg gegen Mithradates, be- 
fehligte mit D. Lälius die asiatischen 
Schiffe des Pompejus (III, 5, 3). 
Auf seinen Rat sollte Pompejus 
in der Schlacht bei Pharsalus seiner 
Infanterie die Weisung gegeben 
haben, den Angriff Cüsars stehenden 
FuSes zu erwarten (III, 92, 1. 2). 

(L. Adiiis) TubSro, ein gelehrter 
Freund Ciceros, ivurde nach Aus- 
bruch des Bürgerkriegs als prae- 
toriua vom Senat zum Statthalter 
bestimmt und erhielt durch das 
Los Afrika (I, 30, 2). Als er jedoch 
in Utika landen wollte, verwehrte 
ihm der Legat Q. Ligarius als 
Befehlshaber der Seekttate im Auf- 
trag des P. Attius Varua (b. d.) 
nicht bloß die Einfahrt in den 
Hafen, sondern verhinderte ihn 
auch daran, seinen kranken Sohn 
ans Land zu setzen (I, 31, 2. 3). 
Er fuhr nach Mazedonien zu Pom- 
pejus und erhielt nach der Schlacht 
bei Pharsalus von CSsarVerzeihung. 
Der genannte Sohn, Quintus, klagte 
46 den Ligarius vor Cäsar an, 
wahrscheinlich periiueUionie, wobei 
Cicero diesen in der noch erhaltenen 



Rede verteidigte, und machte sich 
später durch seine juristischen und 
historischen Schriften einen Namen . 

G. VoUaciu» TuUus a. Volcaeius. 

Tuticänns 0aUua,Sohn eines Senators, 
fiel auf der Seite Cäsara in den 
entscheidenden ESmpfen bei Dyr- 
raehium (III, 71, I). 

Ußca, älteste phönizische Gründung 
in Afrika, auf einer zwei natürliche 
Häfen trennenden Halbinsel am 
»inu» CaTthaginienna zwischen der 
Mündung des Bograda und dem 
promuitturium Apoüinis, seit 146 
V, Chr. Hauptstadt der Provinz 
Afrika, I, 31, 3; II, 23—44. Ein- 
wohner; ütieenseg II, 36, 1. 

L. ValeriuB Flaeeug, Sohn des gleich- 
namigen consul auffeetua von 86, 
nahm 63 als Prätor mit aeinem 
AmtsgenoBsen G. Pomptinus die 
Gesandten der Allobroger am pons 
Mulriui gefangen und verwaltete 
62 die Provinz Aaiea. 59 wegen 
Erpressungen angeklagt, wurile er 
von Cicero in der noch vorhandenen 
Bede mit Erfolg verteidigt Sein 
Sohn Valerius Flaecus, wohl der- 
selbe, den Cicero in der peroratio 
als Knatien den Geschworenen 
zeigte, um ihr Mitleid zu erregen, 
fiel als Pompejaner vorDyrrachium 
(III, 53, 2). 

(Q.) ValeriuB (Orca) wirkte als Frätor 
57 für Ciceros RÜckberufung und 
verwaltete 56 Afrika. Im Bürger- 
kri^ nahm er ala Cäaars Legat 
Sardinien in Beaitz. I, 30, 2. 3; 
31, 1. 

Ä. (Terentiua) Varro erbot sich 48 
am Apsus, mit P. Vatlnius in 
Unterhandlung zu treten, wurde 
aber von T. Labienus beiseite ge- 
schoben (III, 19, 3—5). Er ist 
wohl identisch mit dem Schwieger- 
vater des C. CilniuB Mäcenas und 
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